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Vorwort. 



Als Baron Carl Glans von der Decken im Jahre 1860 a«me 
Beiaen b^^ann, hatte er nicht «ogleich die Absicht, eine Sanunlung 
naturgeschichtlichcr Gegenstände anznlr^'-cn; et hatte IMea wol dem 
trefflich ausgerllsteten Dr. Albrecht Jloscher, welelien er auf srim c 
Keise nach dem Nia^sa-See begleiten wollte, zu tlbtTlass<>ii gedacht. 
Roscher aber war bei Decken'« Ankunft iu Sansibar bereita seit 
vier Monaten ermordet (zu Kisunguni, drei TagctnUrächc ostwärtn vom 
grosRcn f^ec), und der so allein auf sich und seinen ti-euen Diener 
K oral Ii angewiesene Ueisende konnte nun bei scinrm Anf'entluilte in 
Saii-^il'ar uiul Kiloa, sowie bei der verui|frlii<'kt»n Hi ise narli Mcsiilc nni 
so wenigtT an Saiiiint'ln dfnken. als er, imrli mivci-traut mit di-ii \ »t- 
hältnissf'n des l^andrs, alle seine Kratt utid Aufnn rksamkcit atif sein 
VorwHrt.skoniin*'ii und auf die iSicherlieit und Eniähning seiner kleineu 
Karawane vei wi udi n luusste. 

Ht'i stüiuT niU hsU u Reis»« auf neuein ( Jebiete, tiaeli dem Seliiiee- 
berge Kilimandscharo, auf welelier er von dem en;jliselien ( ndlo^-cn 
Kiehard 'l'liornton begleitet wurde, lantl der üaron niililieh ( u-h-genlieit, 
seine alte Jagdlust zu befriedigen. Grosse Schätze aus dem H« iehe der 
Natur brachte er zwar auch diessmal nicht mit heiin, weil seine Aus- 
rüstung ftlr sokhe Zwecke ungi niigend und er selbst sammt seinen Ge- 
führten im Prftpariren der erbeuteten (wegenstünde zu wenig erfahren 
war; doch er hatte die hohe Wichtigkeit derartiger Forschtugen erkannt 
und schrieb deshalb, in Hansibar wieder angekngt, sofort tiarh Europa, 
um fiir die folgenden Reisen einen wisHenschaftlicheu Begleiter, einen 
im Pittpariren geübten Jäger, dressirtc Hunde und alle aum t^ammeln 
Döthigen Dinge su erlangen. Bis die gewünschte VentSricung ankam, 
Übte er mit seinem IMener sich eifng im Ahstr^en und Zurichten von 
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Bälgeu. Einige Auüflügf, nach Minterano und Kau atz i auf der West- 
kttistevon Madagaskar, naeli Bagauioio gegenüber Sansibar und anderen 
Orten, gaben ihm Gelegenheit zur Verwerthung der erlangten Fcrtiglceit. 

Ein Sammeln im grösseren Maassstabc begann erst Mitte 1862, 
nach Eintreffen der beidra neuen GefUurten, unter denen nch auch der 
unterzeichnete Herausgeber des Reisewerkes befiud. In Mombas, von 
wo aus eine ueu^ Reise ins Innere Tersucht werden sollte, verging hat 
kein Tag, an welchem nicht grossere oder kleinere StreifzUge zu Land 
oder zu Wasser unternommen wurden, und reichliche Beute ans den 
verschiedenen Reichen lohnte unsere M{lhe. Weniger ergiebig in dieser 
Hinsicht, aber um so reicher an interessanten Funden, war die dapach 
ins Werk gesetzte zweite Dschagga- oder Kilimandscharo- 
reise, einmal weil der mit mir angekommene Jäger Androck wegen 
Kranklieit zniiiclcbleibcii nmsste (er weilte noch l)is Anfang 1863 in 
Sansibar und brachte darauf unsere Selüit/c nach Europa), und dann, 
weil uiii^ere Thätigkeit ntidonveitig stark in Anspruch genommen und 
unsere Tiansporfinittcl sehr beschränkt waren. 

Des Keiscnden Pläne gestalteten fiich immer grossartiger: ein Dampf- 
schiff wurde bestellt zur Erforschung der ostainkanisehen Flüsse, und 
neue Begleiter — ausser den nöthig^on 8ehiflfi<mann.schaften ein Arzt 
inid Botaniker, ein Maler und ein lVäj)arator - — sollten angeworben 
wi lden 7MV Vervollständigung der Expedition. I m den Zeitranni bis 
zum Eintri tlV n alles Dessen auszutUUen, wwde eine Keise quer durch 
31 adagaskur vor b e r ei t ( • t, 

April 1808 kamen wir auf den So seh ollen an, von wo nach 
einem vienvöchentlichen Aulentliahe der Postdampfer uns weiter nach der 
lusel Ruunion oder Bourbon brachte, der nächsten Station vor deiu 
afrikanisclien Rie.seneilande. Hier wurden unsere lIoHnungen mit einem 
Male veniichtet: Könicf Hadama von .\hidagaskar war ermordet, das 
l^and in voller (iälu'ung, kein Europiier mehr seines Lel>ens sicher! 
Unter solehen Umständen verweilten wir einen Monat auf Rdunion und 
rüsteten uns, als auch dann keine besseren Nachrichten eintrafen, zur 
Abreise; der Baron ging nach Europa, wo er seine Reiseangdegeuheit 
um so krüttiger betreiben wollte, ich kehrte Uber die Sesohellen nach 
Sansibar zurttek — den annen Koralli, der schon längere Zeit ge- 
krilnkdt, hatten wir kurz nach unserer Ankunft auf dem Kirchhofe zu 
St. Denis begraben müssen. 

Auf Ruunion haben wir einige Pflanzen, aber fast keine Thiere 
gesammelt, da die ziemlich dichtbevölkerte Insel von den daselbst 
lebenden ausgezeichneten Gelehrten b^its derart durchforscht ist, dass 
flüchtige Wanderer keine Hoffnung hegen dürfen, durch ihre kurzen 
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Benililmngt'ii Et\\;is /.iir l'x k ii iK-nin;.'- der Wissciiscliaft bcM/.iitrji<.n'n. 
hajfcfri'ii war irli wüliitml lU v Altwtsiiiluit des liarous in Kuropa \tv- 
Rtri'bt, nach KriitUn und sowiit t-s luiim' aiulircii Arbeiten gostatttten, 
die t'rüiieren Saiiiinlungen /u vennelireii; es geächali Dies howoI in 
Haiwibar ala auf kleineren Au8fliigen nach der KUatc und wilhrend einer 
Reise nacli Anga^ija oder Gro8»korooro, welche mich auch nach der 
franzöiiischen Insel Kosaib^ im Nordwesten von Madagaskiur mid nach 
Moali oder Mohilla, der kleinsten der Komoren, Aihrte. Wenn ich die 
dort sich bietenden (idegeuheiten in ungenügender Weine ausgebc>iitet 
habe, so möge mich, abgesehen vom Drucke der Verhältnisse, meine da- 
malige Unerfahrenheit entschuldigen: ich war im Älter von 22 Jahren aus 
meinen Stadien herausgerissen worden, welche ich nach melirjUhriger 
IHnktischer ThUtigkcit in meiner Fachwissenschaft, der Chemie, eben 
wieder aa^penonnnen hatte, um mir eine godi^cne Kenntni:» in allen 
den Flkshem zu erwerben, welche dem Reinenden im Dienste der Wissen- 
schaft unentbehrlich sind. 

Mit iieneii lit-^dt itom und vicluintassender AusrlistiniL'" traf der Baron 
gegen Ende des Jahres 1864 in Sansibar wieder ein, Kr setzte seine 
beiden Danij)fer zusanunen und rüstete sieli auf seine presse IJeise. an 
welcher Theil zu nehmen ein beginnendes Leiden nn<-li verbinde) tr ich 
pfenas schon auf der Heimreise, welche ich Sc]itenjber auf ileu 

Rath der Aerzte antrat, wieder vollstiin<li;r). \N'ie diese K t/te l nter- 
nehnimiiif von der l> ecken 's austiel , i-it allLTcniein bekannt, und all- 
gcmeiii wird bekhigt, dass sohlte Opt'er an (Int und llhit nieltt '^r'<''<>i-i\' 
Ergebnisse — wenigstens unmittelbar nicht — hervorbringen soiitcu. 

Die von dem Heisi n(U-n und seinen lleLrK itern zusannnt n<febra( htm 
^annnhnifj^en waren, so oit sieh ( It h lt' nhcit bot, nadi i'.iii<>]»a iresrhii kf 
worden, \nu dort tlieils auf FamirK nLfüteni, theils lu i Fmiinlm aiitlu - 
wahi-t zu werden. Manclies winde von verschiedenen riäparatonn zur 
AutstiUung hergiriehtet , Anderes blieb in W eingeist oder troeken vt-r- 
. packt liegen; denn von der Decken beabsichtigte, diese (JegenstJindo 
einstweilen beisauunen zu lassen, um nach »einer RUekkebr Uber ihre 
Gesammtheit und Uber die Art und Weise der Itearbeitung selbitt ent- 
Mcheiden zu können. I^eider war hierdiin*h mancher Scliaden onlntanden : 
• beim Auspacken von nicht ganz kundiger Hand waren einige Etiketten 
verloren mid soiuttige Bezeichnung«>n verwechselt worden, beim Aus- 
stopfen aber hatt(*n mehrere der liälge gelitten, desgleichen dun'h allzu» 
langes Aufbewahren viele der Spiritiissaclien. 

In diesem Ziuitand und an manchen Orten zerstreut lH*fnnden'sieli 
die Sananlungen, als der opfennntige Forscher nebst melu*eren seiner 
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Ociuhrti'ii (li'ii J'od von Miudi rliaiul erlitt (im Uktolx r 1HII5 zu liardcra 
am DjubaHusse). Aiil"aiin-s zwt'it'i'lti- man noch an der Walu-htit der 
entsetzliclicn Kunde, bald aber, als die am Leben gebliebene Hälfte 
seiner Begleiter zuriickkanif musstc man die letzte Hotüiung autgeben. iJer 
Bruder des unglUdkHchen Beisenden, der nun ebenfalls dahingeschiedene 
Baron Jaliiis ron der Decken anflfelldiof in Mecklenbaig-Schwerin, 
beschlofls jetzt ohne Zögern die Herausgabe der ihm gewordenen werth- 
vollen Hinterlassenschaft, der Tagebticher sowol als des wissenschaft- 
lichen Materials, und beauftragte mit der Forsorge daftbr den Unter- 
zeichneten, der als früheres Mitglied der Ilzpedition hierzu besonders 
geeignet erschien. 

Es wurde nun das hier und da Zerstreute wieder vereint nicht 
ohne manche Verluste, namentlich an der früheren madagassischen Vögel- 
samnüung des Barons — und dem Berliner Museum ttbetgeben, dessen 
Vorstand, Herr Professor Dr. W. H. O. Peters, mit ausseroideniticher Be- 
reitwüligkeit die thunlicliRt rasche Bearbeitung des Geretteten veranlasste 
und sofort selbst die SUugethiere und Ampliibicn übernahm. Da eH 
galt, die ungeordnet gebliebene zoologische Ausbeute zu einem blei- 
benden Andenken des Reisenden zu gestalten, so wurde keine Mühe 
gescheut, nm alles Vorhandene aa& äoi^ialtigste zu benutzen und au^ 
Beste zu verAvertlieti. Mit nicht geriuL^cn Sehwierigkeiten hatte nament- 
lich Herr Dr. J. Cabanis zu kSmpfen, der Bearbeiter der vom Beisenden 
mit besonderer Vorliebe gesammelten Vögel, von denen das eben (tc- 
sagte lian])t8ä<'hli( Ii gilt. Diese Schwierigkeiten wurden jedoch durch 
autopfcriKlc Ausdauer und durch die i-ciclion Hilfsmittel des Berliner 
Museum ghicklicli iilx rwiiltigt: in Anerkennung dieser Mühen hat die 
von der Deekt-n'sche Familie HeiTU Dr. Cabanis auf seinen \\ imseh 
acht dt>r Tafeln in je 300 Abzilgen flir das von ihm herausgegebenc 
„flourual tUr (Ornithologie" fiberlassen. Ebenso haben die Heiren 
Dr. Eduard von Martens und Dr. F. Hilgendorf sieh grosse 
V^erdienste um das Buch erworlx-n, Erslerer nm so mehr, als er nach 
Dr. Hilgen dort' s Fx i utnng an den zoologischen Garten zu Hamburg 
die Fortsetzung und Vollendung der von Jenem begonnenen Crustaceeu- 
Arbeit freundlichst besorgte. 

Von WUmiern, Polypen*) und Protozoen enthielt die von der 
Decken'sche Sammlung zu wenig, als das» sich eine besondere Bear- 
beitung nöthig gemacht hätte, desgleichen von Pisdien, deren einige 



*) Ks möftc hior bemorkt werden, das« unter den in Spiritus auflipwalirten Natoralien der 
V. d. Decken'scbea Sammlung sich SarcophffUm Utbahua, Losa, betiaiiet, eine adtonne und fUr 
du CkUit dM fndisdiea Oc«aas AmuklMUätA» «dete Konll«. 
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in Sii.sswHsscr Itbriulc, Wflclu' liinhcr noch niclit In^kannt waren, in- 
dt'sscn noch im Anhange IMatz gefunden haben. Hie Insekten und 8piii- 
, nentliien^ «ind als besonders reich an Arten gröi4f*tentbeiU neue — 
KU einer eigenen ÄbtheUuug vereinigt worden, welche mindcstciu Bwaiudfi^ 
Bugen stark und mit 12 Tafeln Abbildungen aoBgcstettet sein wird; 
Herr Dr. A. Gerstttcker, der bewiibrte Kenner und Meister in diesem 
Fache, hat die mtthevoUe Bearbeitung auf sich genoipmen und wird 
dieselbe, soweit mch Solches berechnen ISsst, im Laufe dieses Jahres 
snm Abschlüsse bringen. 

Einer der Ueblingswttnsche des Unterzadmeten war es, den 
Pecken'schen Sammlungen durch Beigabe faunistischer Ueber- 
sichten einen erhöhten Werth verliehen zu sehen. So unvoOstündig solche 
Versuche der Natur der Saclie nach jetzt noch sein mltssen, so haben 
sie doch den Nutzen, dass der Reisende und Sammler, welcher so lütufig 
nicht Fachmann auf der Hdhe der Wissenschaft hu in ilnien Alles ver- 
einigt findet, was über das von ihm env;ili)t( (iebiet bisher bekaimt 
geworden; sie ermöglichen es ihm, sich schon im \'oraits über Das, was 
er 7.U orwai-tcn hat, ZU Untenrichtcn, erleichtern ihm das Ordnen seiner 
Schätze, lenken sein Augenmerk auf das N<">thige, belehren ihn, dass 
Erforschung der gcograplüschen V erbreitung ebenso interessant ist als 
Entdeckung neuer Arten und regen ihn an zur Ausfüllung des gebo- 
friH ii Hahinriiw rrkcs : ;iu^-« rdi m wird durch solche ZusanmieiiHtelhmir«'?! 
Manches an den Tag gebracht, was sonst in den .Musrt ii versteckt und 
vt rlorcn gcMicbt n wärt-. I< h kann den II« rrt n 1 'earbt ift-rn ihr trcund- 
liclies EntLTi .L:' iikoninirn in <lii -i r Hinsieht nicht <^'-»'iiii:_'- danken, /.innal 
icli sclb.st iiorh einmal jene ( n liictf licsiichen tuiW-lite, in (h iicn es noch 
so \ ieles /.u saiiimehi nnd zu heoliachten giebt; und mit mir wird jeder 
spätere Heisejide sieli «.'•liiekhr h sehätzen, dass er nnn ein sn .scliünes 
Hilfsmittel zur Haud haben kami. Danken nmss ich aneh (U-n Heiren 
A. M. C Dumeril nnd Al|»honse Milne-Ed wards in Paris, welche 
dem Herliner Museum ihre Bearbeitungen der ostafrikanischen Sanuu- 
limgen Alfred Grandidier's zur V'erfligimg stellten und Exemplare 
zum Vergleidie sandten, femer den Vorständen des Hanibmger Museum 
fUr ihre fireundliehe rntentlttzung mid Herrn Dr. Kemper in WUrz- 
bürg, für seine Uebersicht der ostafrikanischen Holothuricn. Zu beklagen 
hingegen ist es, dass dne Bestimmung oder Herausgabe der vielen in 
Paris noch voriiandenen Gonchylten aus Ostafrika nicht erlangt werden 
konnte. 

Für eine firanistische rebersicht der Protozoen nnd Würmer 
Ostafrika's fehlte es Überhaupt an ^bterial; zur Kennzeichnung der 
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rolypcn (lii'scs (Jebiotcs alici* küniuii wciiij^stciis die l' c t crs 'sclicti uinl 
Kli rc n 1) (' r^'sclicii Siiniiulim^xin Htis ^fosaiiibik und dt'iii Rotlicii Meere 
dioiion. Eine UelHTsk-lit der l.and- und S ii s s\v as s e r ni o 1 1 u s k e ii . 
des mittleren Ostijfrika hat IfeiT Dr. v. Martens irütinrst für den An- 
hang l)earheitet; Notizen Uhi'r die geographische \'erl)reitung (h'r 
Meerconchyl ien unserer Samnduug sind der Autzähhujg der ein- 
zelnen Arten beigcf\igt. Die Zusanunenstcllung der Echiniden nnd 
Crustaceen verdanken Mrir gleichfalla Herrn Dr. v. Hartens, die dem 
Anhange beigefügte llebersicht der Amphibien und SRugcthiere 
Herrn Professor Peters. 

Von den Insekten und Spinnenthieren wird Herr Dr. Ger- 
stfteker in seiner Abtheiluiig sprechen, lieber die Verbreitung der 
Fische belehren uns Playfair und Günther in ihren „Flshes of Zan- 
zibar** und Peters in seiner „Reise nach Mossambique", Zoologie IV., 
nach denen hauptsächlich die im Anhange befindliche „llebersicht der 
ostafrikaniBchen Sttsswasserfisrche" von Herrn v. Martens bear- 
beitet worden ist. Ausser dem dort Gesagten sei hier noch ernilhnt, dass 
die Meeresfische Ostafrika's im AUgemdnen sehr mit den indischen 
ttbereinstinunen die Sfisswasserfische hingegen schon, in den Familien 
vvcsentliclie l'ntersehiede hervortreten lassen. WUhrend nämlicli in Ost- 
indien die Cyj^uoiden inid die Labyrinthici nebst den Siluriden die 
meisten Arten Siisswassertische liefern, sind auf Sansibar und Ubei haupt 
in Afiika die Cypriniden nur sehr schwach vertreten und die Laby- 
rinthici nm* durch eine in Sansibar eingeftUirte Art, wogegen sich die 
in Indien fehlenden Familien der Moimjrriden und Chromiden linden. 
Letztere hat Afrika wie die Characinen mit Südamerika geniein. Die 
grössere Anzahl der Siluriden und Gobiiden ist bekanntennassen den 
Tropen überliaupt eigenthiunlieli. 

Einen ])esonderen Band des Reisewerkes (den deninäclist ersehei- 
nendeii vierten, etwa 50 iiogen L'ext nn't 12 Tafeln) bildet tlie syste- 
matische Uebersielit der Vftgel Ostafrika's, bearbeitet von 
Dr. (!. llartlaub und Dr. Otto Finseli. Mit seltenem Kleisse und 
gründlichster Saclikenntniss haben die Heirt-n \'eHasser das gesanniite 
reiche ^biterial in UKiglichster Vollständigkeit /.usannnenzubrhigen und 
wissenschattHch zti verwerthen gewusst. (iegennber dem eompihito- 
risehen Chaiakter so mancher iiiiuli» her PubUkationen unserer Zeit scheint 
uns das Verdienstliehe dieser Arbeit noch besondei*« darin zu bestellen, 
dass, abgesehen von den höchst genauen, fast durchweg originalen Be- 
schreibungen von nahezu 450 Arten sSmmliliche darin niedergelegte 
Beobachtungen und Ansichten auf sdbs^diger Forschung und Er- 
kenntniss beruhen. So durfte denn diese „Ueberncht der VtSgel Ost- 
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eine wcfientbche Ltickc in der oniitholof^i.schcii Literatur nus- 
fldlen, und Dm miMomehr, als gemde dieser Theil der afrikaniselieu 
AvifiituiA bisher ohne monog^raphische Bearbeitung geblieben war. 

Durch die Munifioenz der yon der Decken*t«chen Famifie wurde 
CS möglich, alle neuen und viele ungenügend abgebildeten Arten bildlich 
darstellen zu I&smcii, was die Herren Bearbeiter sowol wie der Heraus- 
geber mit lebhaften Gefühlen der Dankbarkeit anerkennen. Hehr ver- 
dient hat sich Herr Hofratli Dr. Th. von Heuglin dadurch gciiiaeht, 
dass er im InteresHe der Sache die Zeichnung der IS Tafeln der \*ügel 
fireundlichst ttbemalun imd mit vollstem VenttMndnisse meisterhaft aus- 
führte, wie er auch Herrn Dr. Cabanis bei der Bearbeitung mit man- 
chem freiindliehen Rath unterstützte. 

Wer sicli über die crwälmten Oertliohkeiten genauer zu nntem<'liten 
wUnscht, wird liiiin irlieiulen Aiifseliliiss auf den 12 Karten und im Texte 
deH erzählenden Theiles (1. und 2. Hand des Kei.Hewerkes) finden. Ebenda 
sind auch — ti-eilieh nicht für (lelelirte berechnet — den iie»^elir( Ibimgen 
der einzelnen Gebiete Tlners« liildeningcn imd fnunistische lienierkungen 
bei<refti(rt, welche sieh mit liillu des ausfuiirlichun iiüiultsverzcichnisses 
leicht herausfinden lassen. 

Der nicht /. oolopisehe Theil der wissrnsehaftliilicn Ergeb- 
nisse der Peeki-n selu-ji Ex]«diti(in ist in der A. Alttheihni<^ dieses 
liandes entliahen (liaiid III.. Al>tlirilini;i iii.: lintanik, (ieol<»gie, Meteoi-«»- 
Idtrif, astroiiomisi'he und ma<rn» tische Bi'ol>a« litun;^i ii , Memtun- zu d« n 
Kart< ii, Sprachlichem und eine tubeUariiicLc Lcbcräicht der (icHchiclitc 
Ostafriku'ä). 

Zum Schlüsse noeli die Im tncrkuii;/, dass die von der Deeken'schen 
Saiiiiiduiipn , denen Herr lliehard l»r( nn< r, Mit;jrlied der Djuba- 
Exj)editi<)ii, das später von ihm aus (hni Lande des (lalla und Somali 
Mittrebraehte bcreitwillir^st beifiijj^te, in nachahntenswerther LiberaliUit dem 
ßerliiu r Musetun Ubermacht worden sind. Wäre Dies schon früher von 
dem Reisenden selbst geschehen, wären namentlich alle Hendungen 
direkt an das Museum gi-gangen, um dort in sachgemHsser Weise auf- 
gestellt, geordnet und aufbewahrt zu werden, so wUrde Manches, was 
jetzt verloren bt oder durch Abhandenkommen von Etiketten von 
seinem Wcrthe eingebUsst hat, der Wissenschaft erhalten geblieben 
sein. Es ist daher Allen, welche in fernen LKndem samm«dn, auf das 
Dringendste zu rathen, dass sie ein ,Staatsmusi*um mit der FUnorg^ des 
Heimgescliickten betrauen; die oft gehegte Furcht vor einer Benachthei- 
fignog des Eigners ist ganz grundlos, wefl man in solchen Anstalten 
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keine (n o-cnstände ohne Nummern, ohne Angabe des Gt^'bcrs oder Samm- 
lers und dergleichen aufnimmt Ebenso wüiischenRwerth ist e.s, d.iss 
man die Typen neuer Arten nur einem wirklich wisscnschattlich gelei- 
teten und verwalteten grösseren Museun« Uberlä.sst, weU-la s, wie das 
Berliner lyiusenni beispielsweise für Ostafrika, einen (%'ntr:iI)Miiikt und 
Hauptl\ind|»latz tur Gegenstände aus den l»esuehten LandsLricIuii Kildrt, 
denn nur so wird eine \ ersplitterunu' verhiitt t, welehe denr Hearhcitcr oi't 
viele Mühe verursacht und ni<-lit selten Schuld ist an der l clicrhürdini'»- 
der Wissenschaft mit Synonymen: wer einem anderen Muf^euni, etwa 
dem seiner enteren Heimat, getalli^ sein will, kann is ihenso i>iit 
mit ]>ekannteren, nicht als Unica vorhandenen Arten. Es Vivgt Dies im 
Interesse des Sannnlers ancli deshall», weil nur in einer «grossen naim- 
geschiehtlichen Anstalt die Neuigkeiten schnell liearheitet und venUimt- 
licht werden können; er wii,rde ausserdi-m nnt seinen HntdeekiuiL;»!! 
vielleieht um das rrioritätsrecht konnnen. wenn nicht «rar das M;it« iial 
unbestimmt bleibt und so verkommt, ohne die \\ isäensehatt zu fordern. 

Was von der Deckeu iin Allgemeinen für seine Ueiseii, wiinsehte, 
„dass sie nicht nntados sein möchten für Mitmennclieu und Vaterland,^' 
das wUnscht der Herausgeber seines Rdsenachlasses insbesondere auch 
für diese Frucht der Decken'schen Bemühungen: möge sie zugleich 
ein Samen sein, der, indem er vergebt, etwas Neuem und VoUkomm- 
nerem Entstehung giebt 

Altenburg, im August 1869. 



Otto Kersten. 
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Säugetliiere. 

Simiae. 

1. CercopititfCUM erylhrarchus ^ Potcrs. 

Cercopitheciw ernthrarrhuM , Peters. Itt-Ur n. .\ftfiinf/i,jnf. S^itiijfthiere p. 1. Taf. I. 

Kio ausgewacliseues Exemplar vom Fusse der Burabcrgu, 1862. 

Prosimii. 

2. PropiUteeu» tUadenuLf Ben nett. 

Tafel I. 

Proyitheru* tliiuiemn, Bennett, i'rocffil. Xotd. iSoc. Ijmul. 1K'(2. p. 20; 8t. George Mivirt, 
(bid. \m. p. M7. Taf. XYRT. (ScUdcL) 

Propitherus Verreauj^H . fi r a » d id i er, ^Uftwi» ilr l'Ile i/r In /^^(uJ.*tl. 1W;7. 

In diT Saiiinilim}; des Harons von der Decken l)eran»len sieh zwei schlecht 
«usj;eHt»)plU' Kxenjphire und der Schiitl«-! einen junj^en Thieren, welcbeu letzteren 
Herr St. (ieorge Mivart genauer uutcr8Uebt und aitgcbildet bat. 

Beide Felle gehOfen weiblielieii Individuen an. Oes eine derselben ist, nneh 
dem Sehidel so mtheilen, ein «Hea anagewachaenea Thier, von gelblieliweiMer Farbe, 
in der Lenden(ro<^end nnd an den Weichen grao. mit kur/«-n ITaaren hekloidete 
Gesicht ist »ichwary. mit Ausnahme eines kleinen hellen NasenHecke.s. Dax andere, 
nnf Taiil I. ilarfrentellt, int »in iiiiip^i Thier. lilMTall frelbweis«, mit Ausnahme 
einijjLr liaarc des NiU',ken8, welche schwarze .spitzen haben. Da» Gesicht sebwarz- 
braan mit einem gronen dieieckigen gclbweiaaen Fleck auf dem SchnanzenrIIcken. 

Ueher das Exemplar, welchem der von St. George Mivart beschriebene 
jongc S( liädel angehörte, nnd welches etwas älter war als das abgebildete, fehlt 
leider jede Notiz. 

Es scheinen mir alter k«'inc liinn :< Iii ii<l4 ii (irlinde vi)rzulie;;cii, «liesc Excm|)lare 
wegen des MangeU der schwarzcu 1 arbuin,' iles UlierkiipfcH Itlr eine Insundere von Pr. 
diadtma verschiedene Art an halten nnd ebenso wenig scheint nür der iV. Verreaux» 
efaM besondere Art an bilden. Die Unterschiede dieser letsteren Art von Pr. diadema 
sollen darin liegen, dass die Begrensang der schwanen Flrbang desOberkopfea 
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4 SlngeUiiei«. 

eine verschiedene und der Schwanz von iV. diaäema kttner Ist. Wenn man aber 
in P.('fr;irlit zieht, tlass das Orif^iiialexeniplar von J'r. diadtma ganz Jnng ist, dass 
der Sciwaiiz dcssellien leieht verstUniinelt gewesen sein kamt und dass niifer den 
verwaudteii Maiviis bei derselben Art ganz aulTalleude Fai tn in arietäteu vurkuaiuieu, 
SO dirfte die «ngenommene Artvenehiedcnhdt eine sehr fragliche win. 

Uebrigens stimmen die Mabe der grOnten Exemplare, soweit sie sieh haben 
feststellen lassen, mit den von Grandidier für J)r. Venemaü gegebenen ganx 
gut Ii he rein. 

Länge bis zur Srlnvanzbasis 0'", .'>(»; llandsohle bis zur S)>itze des vierten 
Fingers Ü"',()9ü; Fusssohle bis zur »Spitze der vierten Zehe ü^jUS. 

Die Eiemplare worden in Kanatii, im 18* s. Br. an der Westkttsle von lla- 
dagaslEar erlogt. ^ 

3. Otokmmr ^igügnAmmUf GoquereL 
OCotanttr agftgaAamu , Coqverel, OhMh JUv. «t Mag. ZoeL 9. idr. XI. 18S8. p. 4fi9. TsU 

xvn. xviiT. Fip. 1 

Ausser dem Skeiet eines Jungen pAeniplars ans der Sammlung des Barons 
von der Deeken lial)e icli ein ausgewachsenes wcibliehes FAt'injdar in Weingeist 
(So. 3205. Mns. Herol.) untersuche und mich Überzeugen können, dass diese Art 
ganz versebieden ist von OtoSam» enuäeaudttiiii^ «nd dass sie anob einige Eigen- 
thllmlicbkeiten besitzt, welche wenigstens eine snbgenerische Trennung von OtoUauu 
(G'tlaffo) reclitfertigcn. So ragt der Zwisebenkieter weiter vor, die Sehneide- 
zilhne liegen daher noeh vor der vorderen (>uerlinie der Krkz:ihn<' und die liaek- 
/ähne sind dureh ilire aut'lallende On'isse. der obere hinterste liaekzahn durch 
seine drciböckcrige Hescbatfenheit auagezeichnet, leii tliellc hier die Malse des 
erwShnten alten Weibchens mit, welelie nicht ohne Interesse sein dürften. 



Meter 

Totoll&nge 0,675 

Von der SchiiAuzcnspitxe bii Schwanzbasis 0,285 

Ton deni oberen Rande der Schulter bis sor SchwsilshisiB 0,180 

LInge des Scliwmnzes ohno Haar 0.3<')5 

mit Haar 0,3«J0 

L&n^ des KoiiIbs in grader Unie 0,070 

- kraiDBer Linie d.oko 

Abstand der Obren U,U3d 

- Torderen Aofenwinkd 0,015 

- hinteren AagMUrinkd 0,(>27 

liänge der Augenspalte 0,010 

Kntfemong der Avgea von der 8(&Btii»»spltM 0,02S 

lireite der Nase /wisebe» dem oberen Tbell der NaNnlüelier .... o,(K)9 

.\bstanil der Nasenlöcher O.ooü 

Kntfcruoiig der Nasenlöcher vriD der Mitte der Oberlippe (),UU7 

- Htmdvinlcd von einander 0,088 

- der Mitte der Oberlippe 0,021 

HAhe des Ohrs 0,043 

Breite de« Ohm 0,060 

Entfemang der vonlcrcn Umst/it/i' vi.n der liintcrcn 0.OJ5 

- luntereu Brustzitze von der liauchzitze 0,UX» 

Lange der ganten 7orderextreniitU 0,160 

. des Obenurms 0^060 

- Untennna (^020 



t) C£ AwMdL XooUff. 8oe. Lomt. 186i. p. €46. 
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Proumii. Chiropirra. Pteropui. Cynonjcteria. Megadenna. Kycteri«. 5 

Mrl<r 

l«uigf dur ({axizcu iliuiil mit dem viurteu Fiuger 0,062 

Lkage des Diomen 0,016 

- 2. Flagm ■ . . . <vh.t> 

-a - 0,031 

- - 4. - 0/168 

- ». - ojm 

Llngf der imn^cn hinteren £xtremität . . > 0,255 

- des Obers« heakeU 0,095 

' UBtenAenkeb 0,090 

- gan^ni Puan Bk der 4. Zefce o,(KM) 

- der 1. Zelie OjUOi 

• - a. - ojow 

- 3. - 0,0:10 

- 4. 0,oa5 

- - ft. - OXÄT 

IdmI Sansibar. 



4 . OloUcnus cra$$ienudaUt*y ( J i' o t"f r < > v. 

OiUaifv crtinKHiiHiliihix. (ieoffroy, Ann Mim tf'hi^t. nat. XIX. W2. p. 

(holicHUM cnugiviuuhUu«, Peters, I. c. p. b. Tai. il, IV. P'ig. 1—5. » 

Zwei woUeriuHene Exemplare au Arnscha, wo dai Hänncbeo am 4. Jaonar 
1862, da« Weibeben am 4. Oiitober IM62 erlegt wurde. 

Chiroptera. 

5. PUrvpma Bdwmrtbn, Ceoffroy. 

Th» grtat Unt /rwm ModUtgaticur, ii. Kdward», A mit Uint. of Itird». IV. p. 180. 
PUtropu* Kilteurddi, Ueoffroy, Ann. Mta. «TkkL wat. XV. M; Peter«, I. r. p. 88v 

Zwei Exemplare dieser auf Madagaskar, den Komoren und den Seychellen, 
aber, wie es scheint, nicht anf den Maskarenen vorkommenden Art ans Angasija. 

(». ft/iionifrU'nM utramineua ^ ( i c o ttr o y . 

Ptentinu ttnmttntnu, Geoffruy, Am. Mut. tfküt. uat. XV. p. il5; Temmiiick, Mtmogr. mutmmai. 
L p. lÜfklL p. K4. 

P^roeifim paUarru«, IN ti rs, Mtmtittftrn'rhfr .U>i*L Wi$»murh. BerL INGO. p. 423. 

('i/w»i«i/</<TM ftriti„i>u iin, Peters, iliid I><*'.7. p. w.»;. 

Ein Exemplar, de«seu Fandort «ich nicht mehr genan hat ermitteln laii«en. 

7. MvijmU'mui jiom^ (^I « riCt Vuy. 

Mr>j0iiUr„.ii /,;■<,■>. (iciifrnv M. Ilil.iir«'. I 1 p. !''». .\X T.»f 1. 

Kill K.\tiii]ilar von dir >iiu.HiliarkUs(c, ucU-lies in kciucr IkKiiliuii^ von dtii 
westafrikaniiichen and nordiMtafrikanixchen abweicht. 

8. Wt/eten$ fmUgmomy FetcrM. 

Sgcterk/ut^haMt Petf r«, JMm mck Morumtiiqiift SaHf/rthieiT, p. 46. Taf. X. 

Das einslge Exemplar von der Kansibarkttsle stimmt mit der von mhr als 
N, fml^mota beschriebenen Art iberein. 
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9. Bhmohphu* thekemi, Peters. 

Tafel II. Figr. 1. 

Jüi. crcMiirti uuriculitc ertema oöliuu; o^mVc geUiw. j)0»teriur€ roluwUUo hnmäi, ptirte tcilae atUeriore 
margma mtperiore rohmdalOt lateraUter vU margiaalof ferro «gunio margi» oitokle muUmlo, 
tmtie» HdtHtatOi patagio tarto vffitoi dmd» pramnolari m^mtn»« primo mitmlOt eUtuo, vetmuo, 

LoDg. tota 0*,097; antibr. 0*,(4k>; Üb. 0-,0S5. 
Habitatio: Sansibar. 

JttMobi/ÄH« JhcktnUf Peters, Mmaitbtrii^ AtrH Akad. n^jiWMal. 1867. 706. 

Bd siemlicb gleicber KOn^crgrösse wie Rkmdophut femm e^iiminM bat die 
vorstebende Art ein weit grosseres Hufeisen, dessen Sand ausenton sebwaeh 

wcllcniiirniig und jcdorseits am mittleren Einschnitt mit einem s|)itzon Zacken ver- 
sehen ist. Die ithere Spitze des Sattels ist ahgcrnndet und viel kürzer als die 
vitrdere Fläelie dessillx'n, wch'he ebenlalls am oberen iJande al>;;erinKlet und in 
der Mitte kuuui merklich ver^ehmUlert i^t. Die quere Scheidewand zwibchen dea 
oberen nnd mittleren Zellen der Lanzette bOdet jederseils ein Udnes Ulppoben. 
Mitte der Unteriippe mit 2 Warzen. Die spitzen Ohren haben den Anssebnitt an 
der Anssenseite über dem Antitragas 8tumpfwinkeli^^ Die Flaghänte gehen bb an 
die Fusswurzel. Der erste obere falsche Haekzulin ist stumpf und j?anz nach 
au.mMi j;edriln{?t; der zweite untere kleine falsche Hackzalin ist wie gewöhuiich 
kaum »ichthar; die oberen ächncidczähne »Lud deutlich zwcilappig. 

Die Farbe ist oben nnssbraoni nnten bcftiinlichgratt; die der Flngbinte 
sebwarzbrann. 

MaOM dnes aosgewaehsenen Weibchens: 



Totallinge (U»7 

Kopf 0,0265 

Ohrläoge 0,023 

Ohrbreite 0,019 

Länge de« ganzen NsaeiibentiM 0,0172 

breite des Hufeisens 0,011 

Schwan» 0,029 

Obennn 0,0fl6 

Vorderarm (».OT).*! 

L. 1. F. MU 0,0015; 1. Gl. 0,003 ; 2. ÜL 0,0027 0,010 

L. 2. F. -* 0,0«; . . 0,Oftl 

r,. V. • «»,«17; - 0,()i;i; - 0.02*»; Knori>ol 0.(K>.^. .... 
L. 4. F. - 0,042; - 0,011; - 0,0175; - 0,0023 . . . 
L. 6. F. - 0,043; - 0,013; - 0,01(!5; - 0,002B ... 

Obtrsc hi-nkt'l 0,028 

IJiitcrsdieukcl 0,025 

Fuss 0,015 

Sporn (M>H 



Das einzige Exemplar stammt von der Sansibarkoste. 
Anf der befolgenden Tafel habe ic h zwei verwandte Arten, den Rhinolophnt 
dhonUf Rtippell (non Blasias) und lihinulophns fumigatus, Rüppell, abgebildet, 

von denen nur die letztere hinsichtlich ihrer (Iriisse der vorstelu iHlen nahe kommt, 
sich aber durch die Form des Nascnbesatzes hinrcieliend von ihr unteröcheidet. 
in gleicher Weise »iud Rhinol, ferrum equinunt und RIt. capentie von ihr leicht zu 
onterscheiden. 
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10. NftUmmm» IfaiMM, Peteri. 
IfyeHtmuu MnAotM, Peters, JMm etc. p. Sfi. IMl XY. 
Mehrere Exemplare von der San iibark liste. 

11. MmiopUnu teotmu$, SundevalL 

Tafel III. 

JImioptmrtu ßrot{,mj>. SundeTall, /^wr*. MfL r'otadk. Jk. IMmtlL HL im. p. 118; Tones, 

iVoe. MeoL aoc. Lmd. IH^. p. 127. 
Umufltn» MAwr, Peters, JTeiMtoftflp. Bmi. Atad. Witmmh. 1866. f. 88K. 

Ein efaudgee mlnnlieheB Exemplar von An Kllete tob Santibar befindet aieb 

in der Sammlang des Rarons mn dor Decken, welches ich anfangs (Hr eine 
hosonderc Art hielt, da es der lU si liaflVnheit der Finp:crgelenke naeh aaMgewacbsen 
zu sein sehieu und kleiner als M. dasythriz und tcotinn* ist. Indessen glaube ich 
es jetzt nur fUr ein kleineres Exemplar des M. teotinus halten zu dUrfcu und habe 
ieh es daher snr genaueren Vergleiehnng anf IVifel IIL abbilden lassen. 

Die Totallinge dieses Exemplare« ist OyrnS-, Kopllinge 0",O153; Ohrlänge 
0-,oiO; Schwans 0^,048; Vorderann O-,087{ Mittelfinger Orfilii Untersehenkel 
0-,014. 

12. Se^ltphihi btrhornkm», Geoffroy. 

Vupertmo Meidem$, Oeoffroy 8t Hilalre. Amm. AAifc «fUfc iw(. L p. 90L Ttf, 46. 

NjfCtireJm horfiomcu» , Temminck, Mmuigr. Mnmtiutl. II. p. 168. TSC 47. Flg. 7. 
tfytiirejuM ririJi*, Pfters, /{fis^ Ptc p. »JT. Taf. 17. Fig. 2 

Nach Vergleichung eines Exemplars von 1'. horbonicus de« Leidener Museums, 
welchcii ganz gut za der Geoffroy »eben Darstellimg passt, mit meinem N. viridu 
glanbe ieh beide Arten Ar identisdi halten su missea, so dsia diese Ai^ eben so 
wie SV. leucopterut Terominek, wdehen Herr Pollea aai Madagaskar Bu^;e- 

braeht hat, weit verbreitet i.st. 

Ein Exemplar von der SansibarkUste. 

liiseettvonu 

13. CetUeU§ eemtiaku, Schreber. 

Brmaemu «ciwmUM, Bebreber. ßU^tHkier*. IIL p. 864. T1i£ 16(»; Wagaer. ML Sappl IL 

p. 34, V. p. r>83. 

Zwei Exemplarei angebliefa von der Koauufeninsel Aagasija. 

14. Cfcidurm mlhiemuUy Peters. 

Tafel rV. 

Cr. mtffn hnrnmeUf mlttu MtMor, pilis hon plnuthtü; pedSbm lnMM&; camäm tmerauatm, tan 

Inui nntmiTif/us pmtrrioribus juttilo t/rn i'iri/>>iM, 

Long, ad eand. bas. 0-110; caudae 0-,070} plantae ped. 0^,021. 

llabitatiu: Angasija. 
OpcMbni aiUMb, Peters, MmmMer. Bert Ahti. WSm. 1816. f> 886. 

Die Ohsen sind an den Torspringendea Bindern alt Haaren bewimpert, die 
Algen liegen nur ein Drittel weiter von der Sehnnnuispitse als von dan Ohren 
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g Slngflililera. 

cntferAi und die nackte Xascnknppe ist tief zireiapaltig. Die Srhnurrhaare »ind 

lanjr und raf;cn Hbor di^- Ohren nach hinten hinaus. Die diehtc seidonarfitre !>»' 
tiaarnn^' ist an der l>aiii liseiie merklich kürzer als an der iHiekenseite. Di r dii kc 
Schwanz UbcrtritU die llUllte der Kürpcrlüugo und erscheint im eingetruekneteu 
Znstande dentlich qnndnugidär; die Haare dessdben, auch die kttneren, rind 
borstig. Die Krallen der Torderen Oliedmasaen sind ein wenig kttner als die 
der hinteren. 

Die Farbe ist braun, unten blasser, in« Graue Überdrehend. Die Haare sind 
Hüninitlieh an der Basis scbieterl'arbig. Die Kliekseitc der Hände und Flisse ist 
heller braun; die ächwanzhaare so wie die der Finger und Zehen sind weissiich 
nnd die NIgel aind aehmntzig weiss. 

Oehiss: j l l I rl'" W- Der »weite obei^ Schneidesahn hat eine wenig 
vorragende Spitae nnd ist doppelt so gross wie der dritte, weleher dem Eckialin 
an.Oriisse /icndieh gleich ist. 

Zwei Exemplare, angeblich von der Komoreninsel Angnsijn. 



Ferae. 

15. ß'wvn-a ytmttu^ iiiiiiie. 
Vwemi geitetlfi, Linnd, Sch'reber, SätineOiiere. Taf. 113. 

Ein ganz junges Exemplar in Weingeist von der Snnsiharkttste. 

1 ( ; . Olonjott megaloti$f C u V i e r. 

Caaü inojtdittiti, Cuvi«r, Jieih. <t*..s. /<>kk. IV. j) l»»rj. 

Ofoeyon cajfer, Lichtenatein, Wieyumwui Archiv. 1H38. IV. 1. p. 2'JO. 

MtsaUm» laUmim, Snlth» Griffllk» «mm. UHfd. IL 37S. 

Ein Balg ^on Arnseha. 

17. /t/iV .vcn»«/, Sehreber. 

FeUttertfal, Schrebcr, SiiiigcUtirre. III. 407. Tat". 10«. 

Ein Balg von der SansibarkUste. 



18. Seumu efjN^'y Smith. 

Seiumi rfjtnjn, Smitb, lUmtr. Zi»>l .*>. A/r. \f<inm. TSt 5. 

Zwei Bälge von der Sansibarktlate. 

19. JA» demmmmUf Pallas. 

JA» deeumamu^ PalU«, Nov, tgme, QUr, pb 91. 

Em Exemplar in Weingeist von der SansibarkUste. 

20. Mus alr.xandrinus „ CJ lo i t roy. 
Mm alfxuittlriiiKM, oolfrcy, Ikw r. fU- ifiji/jiir. Mumm. Taf. \. Fig. 1 ; Ii 1 a s i u 8 ;!idiuf/«'A. p. 316. 

Ein Exemplar von der SansibarkUste. 

Die Idenlittt dieaer Art mit M. rattM, L., ist bekanntlieh in neneeter 2Mt sehr 
wahrschfiinlioh gemaefat wordmi. 
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21. JHmSiMct spcc. 
Ein junges onbestiiiimbareB Exemplar von der Sansibarkttste. 

22. ^iulaeodtis gnuiulfriauus y Tcin in i iiok. 

AutiinMUu ntnmkrioHtu, Temmiilck, Alomgr. Manuu. L p. 24^. T«f. 25; Watcrhouoc, A'ol. 
UU. Mmmwi., RodmUa. p. 864». Tit 16u Flg. 8. 

Ein oiiTolbtiBdiger Schldel au der Umgebung dei Jipe-Seet. 

23. LtyuM »ttxaliluy Fr. Ciivicr. 

Lefu mualilitt Fr. Cuvicr, J>icL Scieac. noL XXVL p. ^Oi); Waterbouae, 1. c p. 92. 
Td: 1. Fig. 1. 

Ein jnnger Balg Tom loMni der Santibarktttte. 

Liig;ulata. 

24. Anä^ (AMmpkmt) etumm, Cuvicr. 

.iiilih'/f iiuniia, Cuvicr, I>t<t. Mcirur. Xiii. II. IHIT, j) 212. 

UulttUs caauM, A. Stil Ith, lU. ZuoL AtiUh ^\/rica, MummuUn. T«f. 30. 

Akdofkiu eaama^ Or»7, OKoC MammO^ IhtgnL Furrip. 1868. p. 181 

Horner Tom See Jlpe. 

25. Antilope ( lliftpotrtuitig) nitjrn^ Hurriä. 

Argocrnm m^e r, Harris. J'nuuutct. sotd. »oc. Lumi. 11. 3. p. 213 Tafl 39. 
Uinttntm idgtt, Sundevall. KgL Ytlmak Akad. Urndthg. UM. p. 197. 

UOner eines Wcibcbent vom See Jipe. 

2 < i . ^iitlilope ( hleotraiju* ) flvolragus , S c 1 1 r ( • 1 » c r. 

,iiU4L/jtc eUiitrttgtis , Schrcber, i>iiujrUiifie. V, p. 122.^. Tuf. 2<j*j; Hujijd. IV. p. 421»; Litlilfu- 
steiB. DanOdL mimt SOugi^kier». Tdl 9; SnndcTall, L 6 p. 194. 

HVmer vom See Jipe. 

27. Antilope (yviolraijun) moschalux ^ l'ülx ii, 
^'eM>ii->i<fii4i iii,>n<lntii.>. M V. I>ubeu, l'jWrs. Vctemk. Akad. t'OrltamU. Iii. l>^<j. p. 221. 
Ein .Scbiidel von Sansibar. 

2H. jkaUapr (Cephrnlaphrn) Campkcllimr^ (iray. 

VeiM„,.h„^ (-„n.iMH'.e, Orsy. Atm. amd 3%. AVtf. liüt. im. p. 161; CSutoL Mamum. IJmgmi. 

y,,, , ,j, is<,-j p. si». 

Kiu nofh iiirbt ganz au»*gc\varhseuc» Thier, dc^äcu rtthtcji läng»tet> lloru 
!M> Millim. lang \M, von der HansibarkOste. 

1" ' Potamochoeru» africanu*^ S r 1 1 r e b »• r. 

SuM t^rkantu, S c h ri ti t- r , S.no,rUti<re. Titf. AJl ; ilud. V 1. |>. i:>s ; ibid. Suppl. IV. p. 'JM. Taf. 327 A. 
4jM larralus. Fr. Cuvicr, Mrm. du Mh». VIII. p. i4H. Taf. 22. 
AjtemocAoenur ai/ririnMM, Gray, iVn*. Zw«!. Sur. Unul. VfW. p. 31. 

Zwei KOpfe von der Sansibarkttste. 
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TTebersicht der Abbildungen. 
Tafel L Fropithcrw (Umhma^ Bennett Jnnges Weibchen, dn Drittel natttr- 

liclicr (Irösse. 

Tafel 11. Fig. 1. Uiunolophus lUckenü, Tetera. Fem.; 1* Kopl" von vorn; l** lin- 
kes Ohr; 1% 1", 1* Sehlldel in nntlirlioher OiOsse; 1', 1«, 1" Gebb», 
TUgrOoBert. 

• Fig. 2. Kopf von KhiHoloiphu dbeotm, RlIppelL 2* Sehnuue von 

der Seite. 

Fig. 3. Kopl von Rhmc/Uifhut /umiffotus^ KQppelL 3* Schnaazo von 
der Seite. 

Tnfel ni. MütiopUnu *eotimu, SnndeTalL Hlnnehen. 1* Kopf im Profil; 1^ 1% 

Schädel in natllrUeher GrOsie; 1', 1«, 1 Gebin, rergiOMert 
Tafel IV. Croeidura aUneauda. Teters. 1* Schnaiizengpitie Ton oben; 1^, 1*, 1^ 
Schädel in natllrlicher Gritaae; 1*, 1' Gelvaiy vexgrOnert 
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Amphibien. 

CheloBtt. 

1. TesUtdo pmrdali§, BelL 

Tfttudo p<rr,lnli.., HpII. Z»»l"'j. J,mm IfT. p. Siii-pl Taf XXV: ^ r»;^. Itafcut; Dva^ril 

et Bilirmi. «r/ut •j<'-n<'r<üc. II. p. 71; Strauch, V/nlonol. Siml. p VT. 

l'anzer eüicä juugcu uud Schilder eines alten Kxctu]ilarH au» der Gegend des. 
Jipe-Secfl. 

2. Tvstudo radiatm^ Shaw. 

TfMuiio rnH;,iii. Shaw. Gm y.,H>i. III p. n. TiL 2; Dttmörtl el BtbroB, L c IL p. 83; 
Hell, M(mL0jr. TaitHtl.; Strauch 1. c. p. 7!». 

Sehale eiiies Exemplars von der Sansibarkttste, wahrscheinlich von Mada- 
^luur, wo diese Art heimiMh ist, importirt. 

3. CSnuyi BMmmj Graj. 

JTmtey* JMInm, Gray, OtuOoyue SMeU RetlOef. p. 18. Ti£ 9; Daa«ril «t Bfbroa, L e. 

II. p. IBS. 

Tutud» itroinetrira r>tr , liiancoai, Spectm. iooL Moaamb. p, 52. liepL Taf. 6. Fig. I. 2. 
ächalc ohne Fundort 

4. SltrmUmtrm ämmbu, Smith. 

StemaOaenu rimuitiu, Smltb, JUtutr. XooL &ßutM A/r. Hept. Taf. 1; A. Dumiril. CaiaL 
mUhod. p. 19. 

Zwei sehr grosse alte Exemplare von dem Jipe-Sec, welehe Ton den jllllgoren 

«Inn li die ^'riisscro \'i'rl;ln^ning der Vcrtcbralplatten besonder» ans^rrzrirhiiot ^ind. 
Die LüTi^e des raii/t rs dos gröH.stcn Kxoniplars int ()■" ..^f^"» > die \\u \U- dcH.^tdbcn 
U~,2ü; der Scbädel hal (von dem Condvlus ucripitalis hi» zur b<.-bauzeutipitze; eine 
Länge von 0-070 bei einer Breite von 0-,060. 
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Anphibien. 



5. Siemethmenu eätttmauf Schweifr|]rer. 

Kiitf/M ciutaitfn, Schwcifjger. Pfwlr. Moiuijr. Chdon. p. 4.'». 

SUsntothaerm ctutaaeuB, Dam^ril et Bibron, EijtM. ght. II. p. 401. Tmf. 20. Fig. 1. 
Stmuothaemt Lmektam§, Bell, ZooL Journ. IL p. 806. Suppl. Taf. XV. 

Eioe Schale und ein trockenes Exemplar ms der Samodang des Bwroni von 
der DeckeO) deren Fandort leider nicht zu ermitteln ist 

Ct. Chrlone imbnrata^ Linne. 

Tutud» imhriiata , liiune, Sytt. luü. ed. XU. I. p. 36*1; Dumcril et Hibroa, I. c. II. p. Mi, 
Taf. XXni. Fig. S; Schoepff. OUt. Umlud, p. 78. 83. XTII. Fi«. 1. XYIO. Fig. A. B; 
Holbrnok. A Am. HerpeL 0. p. S». TiC T; Cavier» JOgm. ». OUutr. Tat VI. FSg. 8; 

Strauch, I. r. p. IS-». 

Ein jonges Exemplar von Mahe (Seychellen). 

Sauril. 

7. Chamaelco pardutis , ( ■ ii v i e r. 

ChamaeUo pardatut Cavier, R)^t» aiu'vuü. II. p. 60; Damdril et Bibron, L c. IIL p. 228; 

Gray. iVoe. ZooL Soe. Land. 1H61. p. 479. 
Ournad» rngtr^ Lesson, ÜBwIr. ZoiA. Tat 84. 

Mehrere Exemplare ron der Ined NoBsihö. 

8. Chtunaelro ililrpis^ Loa eh. 

Chamadto däepu, Leacb, ürnnUch, A»ha>Ues App. p. 493; Dumeril et Bibron, I. c. III. p. -"Jö. 
a«MMl«PM Atowf, «or. EMm tt dOqiw, Gray» L a p. 470. 478. 

Mehrere Exemplare Ton der Sansibarkttete. 

9. Chamaeleo vrrntcosus, Cuvier. 

Ctamadto wmtueonu, Cuvier, 1. c. II. p. 6U; Dumäril et Bibron, 1. c. III. p. 210. TaC 87. 
Fig. 1; Gray, 1. a p. 468. 

Im Walde hei Kanatsi, an der Westkflate von Madagaakar. 

10. Chamaeleo liersteniif Peters. 

Tafel 1. Fig. 1. 

TMtro nmplieit oreubnu svpenSiaribu» trianpdaritir produetitt tuheretdU vunntit- 
«MNW «fsttdiw, magorÜnu sporn» promumtibtuf emtda brtoi, bati oomprMo. 
Habitatio: Wanga, Afriea orientalis. 

Chaviarhi, yrtj^-nnhirtu , Peters (non Kuh]). MimtOAer. BtA. Aknd. Wü te m ek . 1806. p. 887. 

Ckatiunltii K'i.iiitiii. l'i'iors, ihi<l. I.SIS. p. J};t, 

•Scbnatazu tiach cuncav, mit vorsprlugeodcu, durch grössere S(-hupj>cu ausge- 
leiehneten Canthna reetralea. Die SopraorbitaniOgen bilden nach vom eine anreget 
miasig dreieckige pyramidale Spitxe und von jedem Snpraorbitalbogen geht eine 
Beihe grr»88cror Tobericeln nach hinten ah, wcldic auf dem Hinterhaupt in einem 
spitzen Winkl ! zusaninieiitrcffcn. Eine andere Kcihc gnissercr Tul)erkeln {feht vdn 
dem liiutercü AugenraiKie bis zur ( Mir^i'f^iend. Weder ein n:iueli- noch Kückenkiel. 
Tuberkeln äußerst klein, ant Bauch kaum groütHsr aU au den Kürperseiteu ; iwi- 
•ehen denadhen giOasere Tnberiteln mit vorragender mittlerer Spitie allenthalbeQ 
lerBtrent, nnr in der Snbmmitalgegend in nnterbroohenea LKngareüwn geordneL 
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Farbe hnlunlicliiTclh, an (K-n Spiton des K<»|,iVs, des Ualses, am VoffdeiTflckeD, 
au der kehU- und an den ()l>t'rs« lH'nkelu hraunsclnvarz. 

Ein einzige« Weibchen mit gruB^eu eutwickciten Eiern, welches von Herrn 
Dr. Kersten in Wang» sttdlieh von Mombas entdeckt wnide, befindet sich 
in der 8aranduu{^. 

Ich hielt diese Art anfangs für den CA. «uperriHori* Kiihl. Sie unter»« lieidet 
8i<'h aber v«»n liit st in let/tcren. naeh der Hesehreibunf; /u nrthcib'n, durcli die ver- 
Hfhicdcnc i'lKiliUiisiri, indem nicht zwei Kc-ihen grösserer Tuberkeln sieh neben der 
RUekenUnie befinden, sondern dieselben allenthalben Uber den ganzen KOrper nnd 
auf den Extremitftten zerstreat sind. 

11. PachyducUjlut rr/niliiinus, rt'ron. 

i'Uitt/iUictylut cejiediaims, l'erou, Cuvier, hrgne iminuU. 1. ed. II. p. 4ti. Taf. &. Fig. Üumvril 
«t BibroB, I. e. HI. p. »KL 

Phelmma crjifJöniini» . Ottij, Cat. lisardt. p. 166, 

Mehrere Exemplare von Anjoana, NossibA und fraglieh toq den 

Seychellen. 

12. Ueimdmeiytm pUUtfcephaltu y Pctors. 

Von der Sansiharkdste und von Mombas. 

13. üramfaefylHS Perwm, Dumdril et Hibron. 

nfmk/oNgtuM Pmmü, Dan. rt Bibr.. 1. in. p. m-, Vogagt au Pol Sud. Säur. TaL 1. Fifr. 3. 

Mehrere Exemplare von der Ile de la R^anion (Bonrbon). 

14. Uemiäactylus vanryaluSy Petcm. 
Tatel II. 

H, oHforeuSf ßarido-varifffatut, eapitf eoUoque jlarodttatitf manda interorftitati ßariJa; 

porii ii niiitiif pranulatiif. 
Ilabitatio: Ora Sansiltarica, Africa orientalis. 

Diese Art hat « inr ><i ^tu^so .\cliiili( likeit mit //. f:ai>ni^ii> Smifli*i, dass ich 
sie, ungeachtet der Jiutiallenden \ crHeliiedeubeit in der Färbung, damit vereinigen 
an mVasen glaubte. Bei wiederholter vergleichender Betiaehtung des einzigen 
Exemplars finde ieb jedoch, dass anch die Beschnppnng noeh Wel feiner ist als 
bei jener Art, indem zwischen der (>hr<itrntin^ und dem Auge nicht 19 bis 14, 
sondern 21 S(|iu|iptnreihen sieh betinden. .Auch ist die <»hröffnnng merlüich 
grüBser ah< bei j,'leit li ;;i<tssen und j;rösscren lv\em|daren vi>n //. cnpfn^i". 

Es sind oben und unten jederseits Hieben I^ibiaiia vorhanden, von denen die 
hintersten sehr klein sind Das Mentale ist breiter als lang nad wird nach Unten 
von drei ovalen Schuppen begrenzt, welche die grflssten nnd etwa nra die Hllfte 
griMtser sind als die folgenden , welche allmShIig kleiner werden , nm in die feine 
Hcschuppnn^' dt-r Siibmentalge^'end sich r.n verlieren. IMe Unterseite des bcbwaozes 
zeigt eine iteihe breiter baudllirmiger Schilder. 

*) Au» Vflrtehen stdM in dn Momitaber. JSerL Akad. lim. p. IMT. U. /rmak» «uMfc 
//. ra|i0MM. 
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Die Farbe der Oborsoite ist dnnkelolivengrlln. ZwiSCben dem vorderen Tli^6 
der Augen befindet sieb die Hasis» eines gellnMi FbM-kes, web'ber mit seiner Spitze 
bis zur Mitte des Scbnanzenrllekens reiebt. Das obere AngenHd, der < Mtorli|i)KMi 
rand and eine von demselben sieh bis zum »Scbaltergeleuk tortsetzeude Binde, drei 
traf dem Nftoken b^bidfiehe UagsbindeDf dne «nf dem Hmterfaattpte befindliche 
ia der MÜte getheilte Qnerbinde und eine von der Unterlippe bis lom Elbogen- 
gelenk sich hinziehende Binde sind ebenfalls, so wie die Fleeke nnd Marniorirnngen 
des Rückens gelb. Der Schwanz ist durch bellen' schmale Qucrbind^ ftllSge- 
seiehnet und die l nterseite des jranzcn Tliicics ist gelblich weiss. 

Ein einziges Exemplar von der SansibarkUste. 

X 

15. Hemidaetylus frenalus^ Schleg'el. 

Hmmdaetylua j'retMtUM , ächlcgel, Dumeril et Bibrou, 1. c III. p. Gunther, lici>ttk* 
' ^ BrUiA JiMfio. p. m 

Zwei Exemplare Ton den Seye bellen , die ich dweh nichts Ton denen Ost- 
indiens habe mtenwheiden kOnnen. 

16. Uemidactylwt tnaeulaUu, Dumeril et Bibron. 
HmidaelyUu tnacuiatiu, Duin«<ri] et Bihron, L 6. DL p. 868; Gttnthert L C. p. 107. 

Vier Exemplare von den Seychellen. 

17. Uopluins lorqualuSf Guvier* 

Bofimiu torgufUuM, Cuvicr, Jl. A. 2. ('d. II. p. 4ti. 

Agdttrw Sebae, Dumi-ril ot Hibrou, 1. c IV. p. 3(31; A. Dumeril, Cai. mcth. p. K3. 

Nach einer Mlttheiluug des Herrn A. Dumiiril ist es mir wahrscheinlich ge- 
worden, dass das ehisige Exemplar, welches sieb in der Sammlung des Barons 

TOn der Decken befindet nnd web lies ans Kanatzi auf Madagaskar stammt, zn 
der TOrsteheuden Art gebört, während ich mich n()eh nicht ganz davon habe über- 
zeugen können, dass dasselbe mit den Exemplaren, welche von mir in der St. 
Augustinsbai gesammelt und //. JJanttirdi genannt wurden, zu derselben Art ge- 
hören, da diese letiteren etwas kleinere and in der Jugend ganz glatte Sohnppoi 
haben. 

1 H. / aranuji ( Uydrosaurus ) saunis , L a n r c n t i. 

Lacerta amboinemtU eU'guiUiMima, Seba, netanr. I. Taf. XCIV. Fig. 1. 2. 
Lac&rtxu Tiifitgvacu, Seba, Theamtr. II. Taf. CV. Fij^. 1. 
Omi» Smnut Laurenti, 8gnep$. rei>tü. 1768. p. M. 

Lacerta capemU, Sparrmann, Rrjiii. 17K{. p. 74^4; Wiedmann, Arekin. 1837. Ii. p. 8S8; 
Peters, AfoinaUierichte Jicil. Akud. WUiietuMli. p. 8.SK, 

Diese mit V. nüoticua von den meisten Autoren vereinigte Art nnteracheidet sieli 
liebt allein dnreb ihre viel (^Ibisenderen F«rben nnd die das ganae Leben hindurch 
devtliehe Zeichnung, sondern auch dadurch, dass die Nackcnsebu])))en ein wenig 
grosser sind als die des Rückens, während bei jenem im Gegentheil die Nacken- 
Bchuppeu etwas kleiner erseheinen. Die Exeni|>lare aus <lrr Sannulung des Barons 
von der Decken stammen von der SansibarkUste, während ich selbst dieselbe 
Art an verschiedenen Orten in Mocambique antraf und unser Museum andere 
Exemplare ans Sfldafirika und ans Guinea besitzt 
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19. Enmim» lagtAm^ Smith. 
Brmdat iiyiM, A. Saltk« JOuL Zookg. & 4fr. iUft- TU! M. Hg; 9. IUI 4& Fit- 6. 
Eis BmnpUur Ton der SansibarkStte. 

20. Gerrhosaunt* major ^ A. Dura er iL 

Oerrhmniinix ni'ijor, A. Dunit'-ril. f\it<il. vi/lh. /l<pt. p. l.TO. 

Eiu Exemplar vou der luticl Sansibar, wo ich Ua>>8clbe ebenfalls 
fangen habe. 

21. Getrhonatirus mtulmjtucarientiM ^ Gray. 

Cü-rynn nuulagtuearimn» , Gray, (iri/ßth Anim. Kiiujd. IX. p. 64. (exd. «jn.) 
0'errh<M<nm4M bifiuriatuM, DunK-ril tt Bihron, l. c. V. p. 'Alb. Taf. 47. 
Qtnhoaaunu bifturiatux. Sniith. ///. S. Aj'rica. lieptUin. Taf. 42. Fig. 2.') L'T. 

Zwei Exemplare von KanaUi, im weitUclieii Theile von Mad«ga»kar. 

22. Emprefis etmoretuü, Peters. 
&fMpi$ MMOMMM», Peteri, MamcMtriekU ML Jlkad. 1861 61«. 
Vm Angasija. 

23. Euprrftis punclatissimtUf 8 mit Ii. 

BHfUfi» fntiu-Uttijijfimu-x , Smith. 1. r. Tuf. 31. Fig. 1. 

Von der Sansibark liste. 

24. Bmfrej^ eyanoyaster, LcssoD. 

Scincuji rt/fmoytijttr^r , Lfsson. Voi/ CmiuHU- p. 47. Taf. Fig. 3b 
Euprej'i- »riichfUnwis, DiimiTii et Bibron, L c V. p. iittS. 

Von den .Seychellen. 

25. Emmeces afer^ Peters. 

EnnifcH ,tf,r, I'i-tt rs, MoiuiUber. Bert Akad. IXM p CA\* 
A/ocMiiM imnrtuiiittM . (iiintLiT, /'w. Zool. iioc. Land. Ih»i4. p. JUÖ. 

Von der SausibarkttHte. 

2G. CnfifiMepluarm Bmttonü, Deajardinfl. 

A n.riis llnii/oHii, Drsjariiins, Ann S'- n.'f XXII. p. ifH, 

Vryptoblephitnu l'enmü, Coctcaa, tltud. tciitcwl. 1. p. 1 Taf. 

A U tt kmm Pnma, Dantfrll flC Bibrea, L e. 8ia 

For. B, Dan^ril et Bibron, L e. p. 815. 
Ein Exemplar tod Mombas. 

Var. C. Dam^ril et BIbron, I. c. p. 815. 
Mehrere Exemplare von der Insel Angasija, am S^de gesammelt 

SerpeDtes« 

27. PeUphäu» wMMfitmmkmät, Dumdril et Bibron. 

Viloiihilit» !i,iulagii.<ittrtrn»l* , Dnnu-ril ft Hiliron. I. r VI ji ,'>".'l. 

l'eio^thiiiiJi tii<iil<i'jit»fiiriru!'i-<. Jan. li'i.i„^!r,!j,l,if grnrrnU tlfn I tiJtitlii">i<. \.\\T '.? T.lf IV. 

Ein Hehr gut erhahenes E.vcinplar von Nossib«!*! wahriM:hciuhi-h von Mada- 
gaskar herflbergtbraeht 
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\Q , Ainphibten. 

28. J ' H h'folÄ— Mm» pmmeMmt, Petem. 

Talel I. Fig. 2. A. B. C. 

PhHoÜtaniHUM jmmtatu«, Peters, MomtAtrichte BtrL Akad. Wiutmch. 1866. p. 889. 
JkMuata EMeS, Gftnther, Am», amd Mag. A'aL HitL im. p. 484. 

Sehr nahe verwandt mit Philotkamimt natdenti» Sihith, «ecBchieden von dem- 
selben dnrch das viel längere und niedrigere Frontalschild und den Mangel aller 

weissen Punkte an den Pclnippon. liei alloii Exemplaren sind die Haiichschilder 
scharf gekielt, das Anale ^atiieilt, und zwei Keiheii von Tenipuralsehilderii vorhan- 
den; in Bezug aut die Begrenzung der Labialnebilder weichen aber die drei 
Exemplare Ton ebumdnr ab. Das Auge ist aehr gT9U> eein Dnrehmesser i^eieb 
der i^tfernang des Asges ron dem Nasentoch. 

A. Jederseits neun Supralabialia, von denen das lllnfte und seehste an das Ange 
8t<»88en. Sieben Infralabialia stehen jederseits mit den Subnientalia in \'erbindung; 
ISI Scuta ahdoniinalia, l gctiieiltes Anale, 14;') l'aar iSubeaudalia. Die Schuppen 
sind glatt, ein/elne mit dcatlielieu Endgrtibohen nnd stehen in l.'t Längsreihen. 

Farbe oben grfln mit olivenfaririgem Anfluge; wo die Hchnppen abgefallen 
sind, erscheint die Haut blau; die Bandiseite ist blassgrtlu, unter dem Sehwanze 
donkler. Die Schuppen »ind fein sebwarzgerändert und viele S< b«piien haben ent- 
weder an dem inneren oder äusseren Kande einen kleinen sehwarzeii Fleck, der 
melir oder weniger ausgedehnt ist und in anderen Füllen dadureh vergrössert wird, 
da>^s diese Flecken von zwei, drei oder vier Scliiipiien susammentreifen. 

B. Ein sehlecht erhaltenes sehr verietztes Exemplar » anr versehieden von A. 
dadurch, dass sechs Infralabialia an die Snbmentalia Stessen nnd dass nur 171 
Bauehschilder vorhanden sind. 

C. Ganz wie A., aber das vierte der neun Supr:ilal)ialia stösst jederseits eben- 
falls mit einer Spitze au das Auge, während sieben Infralabialia mit den Sub- 
menulia in Verbindung stehen. Die sehwanen Sohnppenrinder sind deutlicher^ 
während die Fleeke seltener nnd kleiner sind. Die Zahl der Banehschilder iirt 169. 

Alle diese Exemplare sollen von der Sansibarktlste stannnen. Aehnliehe» 
aber durch grilsserc schwarze Flecke ausfre/.eiclniete Exeniplare habe ich in Mtnjani- 
birine eingesaninielt. Neuerdings habe i<'li (la<:c;;eii zwei Kxcinplare au« Sansibar 
erhalten, an denen gar keine oder nur ticUene kleine ächwar/e Tunkte zu sehen 
sfaid and von denen das fäoe anf einer Seite sehn Snpralabialia »igL IKe von 
Herrn Dr. Günther aufgestellte A. Kirk» xeigt^ nach der Beschreibung in nrthei- 
len, keine Heriunale, welche ihre Trennnag als besondere Art lu reehtfeitigw 
scheint 

29. BmhIs« eofenth^ Dum^ril et Bibron. 
Itomim etfiAww, DniiL Bibr., 1. c. TIL pi. 864. (exd. Syn.) 

Boodon rapenn$t A. Dumdril, Rtgtiatt d* V^fiftque occidentaU (Arvh. du Mut. X.) f. 19t. 

TW. XVII. Fiff na 

Von der SansibarkUste und von Mombas. 

30. fteterodon nutdagateariemu^ Dum^ril et Hibroii. 

lleUnriHioH mudaytuicarkiud», Dum. et Bibr., 1. c Vli. p. 77ti. Taf. 69. 
AmamOedim maA^OMmrinm, Jan, leonogr. gMr. Ofhid. Liw. la m VL Fff. 1. 

Zwei Exemplare von Nossib& 
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31. CroiaphopelUg rufe$ceiu, Gmelin. 
Cotttifr mff»rfM, Onelin, iwrf. I. p. 1084. 

Ojih'm li,t>mnu et albocincUu, Duvernoy, Ann. »r. uat. 1833. T«f. 1, 9. 
UoroHtUa ru/ftetm, Sehl« Rt !. r/,i/no,i. Si-rp. Taf. 2. Vig, Hi, 17. 
CroUqihopeÜia ru/ucettt, t ttziogor, SgtL rrjd. p. 27. 
HUenmu n^h$eem$, Dvniril «t Bibron, L e; YU. 1170. 

Ein Exemplar tod der Sanaibarktt te. 

32. Bkmn^hiophis rostrutiu, Peters. 

JtAamp/iiopkig rothnUHM, Peters, Momit*öer. Herl. Akad. 18&4. p. 6S4. 

BktVfrrki» tovKMfa, Oftnther, Jim. H Mag. moL UiL 1968. p. 4& Tht ZIX. Vig. 0. 

Eine Bant und ein volktlliidigeB Exemplar tob Mombaa. 

33. AtracUtspU fallax, Veters. 
Tal. L Fig. 3. 
JUraeUupia /nUae, Peters, MowUaberiehU JierL Akad. IMifi. p. 890. 

Seehi änpralabiaUa, daa Ange Uber der lütte dea viertra; Intemaaalia aicbt 
mit den Pkaefrontalia rerwaeheen; ein Anteorbitale vnd ein Poetorbitale; Sobmen- 

tali;i Mild drittes lofralabiale kura; Körperschappen in 29 LängHrcibcn; 23.') Ab- 
d(itnin:ilschilder, 1 einfaches Anale, 34 iSabcandalicbikleri von denen das fttnftletste 

getbcilt ist. 

Duiikcivioktlirauu, 6cbap|>cu luciät mit t)lajjt»uu iiaudcru. 
Ein in Webigeiet enthaltener Balg, weleber Kopf uid Hchwans onTerletst ent* 
hllt; Ton einen Exemplar, welehee drei Tagereiiea von Kiriama geflinden wurde. 

Diese Art steht der Ä. inicrolt>i>i,lot,i Ollntber {Ann. nat. hi^t. ]!<iU\. p. Jj», 
Taf. 7. Fig. C.) diircli die KUrze der Tarietalia . der Subnientalia uud des dritteo 
Int'ralabialc , Howic durch die Zahl der Si |iiiji]K ureihcn am iiiichsteii. iJie ab 
weichende Furni der äupralabialiu uud die beträchtlich grüHbere Zahl der Bauch 
Schilder (235, anstatt sind die wichtigsten Merkmale, im die vorstefaendo Art 
oder Yarietlt von ihr in nnterscheiden. 

34. ililis arU'lan» , M o r r e in. 

EchUlna iirüiaus, Morrem, Jti'ür. zur UcscU. tlxr Amphii. III. p. 121. 
Eehittna arittaim^ Wag ler, /com «mpkA. Tti. XL 

IV/xTfi f.rnrhi/iirii . Ciivifr, Il^'ji"- 'j„im. 2. vA. W. p. ItO. 

Ki/NTti ttrUUin», ächlegel, üerf. p, b'ü. Taf. 21. Fig. 1— & 

EMtkM aHtiam, Dna. «t Blbr., L & TIL p^ 14SA. TSC Tübk. Flg. 1. 
AMf arl»l'iiu, Gray, Cntal. Swd: p. 2.'^. 

Ein Exemplar von der Sansibarkttate. 

Batrachia. 

35. Jim« miMemf Seetsen. 

Jtami mhMica, Seetzcn, Reim dmtk Sgrie», PtdäaÜna (1808). III. p. 490; Pstsri, Mibmattbtr. 

Jierl. Aktul. lim. p. 7H. 
Rtma «»miemta, l>f»cTipt. tie l'^^pU. Suj^. Tai. 2. Fig. 11, 12. 
Huna BOtohH, llallowell, Frve. Ae. A'ut. Sc. PhÜMMplua. 1M6. pi 949. 

Hmm nwssaiiifjici , Petors. SfimnUfter Brrl. Ahnl 1K>1. p i',Ji\ 

Huna »iqtercili'irit , (Jünlhcr. Cntul. Jintr. titU. p. 17. Iil2. Tal. 1. Fig. B. 

Aus äauHibar oder Mumbas. 
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liana luascamiiensis — Ductyletbra Mulleri. 

36. JImm matemrmimm, Üuni^ril et Bibron. 

Rom nuu e rnttnim m a, Onni^ril et BibroB, L e. TID. p. 360. 

RoMtt nuuettreutcmrui, Bell, Z'tolt^jfi <>/ //«■ Ueagte. Rtpt. p, 8S. Ta£ 1& 1%. 8. 

Rana ««MwrfmVwi*, Günther, 1. c. i>. ix. 

Ein mäsaig erhaltenes Exemplar von den Scsc hellen. 

37. Phrynobalrnehus iialaleiuuy Smith, 

Steiwrhijuchiis itatult-nxU , Sniitli, ///. XimU. Sonlh Afrli n Ui pi. App. p. 24. 
Fhryttobtartichu« imtiUtitMÜ, (janther, Proc. aool Sur. Luml. Wtäi. p. IdU, 1804. p. 480. 
IMmfloMM« m^ w ür o ttri»^ Cope, Ave. Afsad. üaL Sc Pkilade^pkia. 1868. p. 84L 

Ein junges Exemplar ron der Sattsibarktttte. 

38. BylambaU» tnaculaUu, Dumc'ril. 

B^ambatta waenfahw, A. Dnmiril, ^m. Sc itatmt. ZoUog, & wbt. XIX. p^ VSA. Tnü 7. Fig. 1, 
1«. llN 4. 

Von der Insel Sansibar. 

39. Bflmab^t fMlflleiMt, Smith. 
AdiffMifate «ofoIiMri», Snith, I. e. p. «k 

ll>/l>i An/rtfi, A. Dnmt-ril, /iVf Mogn«. Xooleg. 1866. p. 661. 
L^toj^elia atUrt-jfi, (iUutlier, 1, c. p. Kit. 

/iiiianAalM iliifcyi, Danäri], Hept. ,k l'Afr. fh-c. (Ard,. Mv. X; p. 9S9. TkC 18. Fig. 3. 
Von Hombas. 

40. Uypei-otius cürimu, Günther. 
HypetObu cänmtt Oantber. ProenmL ZooL 8oe. Lemd. 1864. p. 811. Taf. 27. Fig. 2. 

Ein einslges Exemplar von der Sansibarkflste stimmt mit der von Herrn 
Dr. Günther gegebenen Abbildung und Besehrelbuig sehr gut flberein, nur findet 

sieh auf dem Rilcken schwaches schwarzes Pigment eingestreoty wie es Uhrigeus 
auch die Abbildung zeigt, welches zwischen den Augen einen ondeatUcben drei* 
eckigen Fleck bildeti und die üauebaeite ist dicht granolirt. 

41. Buf» pdmemm, 

Bufo gtiiiifi iiKÜl . Gtintliert Chi. Batr. SaL p. 69. 
Von Mombas. 

42. Dactylethra MüUeri^ Peters. 

n,irf,,lrthr" ^fiillcri. Peters. \!,H„itMr. lUrl Ahul. 1H44. p. 87. 
Dactykihrn Miil/i n , \. Duuieril, 1. c. Taf. 18. Fig. 5. 

Von Mombas. 



üebanidht der AbhildimgeiL 

Taf. 1. flg. 1. CfumaeUo Ker«tem Peters. Fig. 1* Kop! von oben, in doppelter 

OröKso. Fig. V'. Ginige Uanttnberkeln stKrker vei^grOflsert 

Fig. 2. A. B. C. rhilothamnxts pundttl^ Peters. 
Fig. 3. Atractasinf fallax Peters. 
TaL 2. üermdacttjlus variegatut Peters. Die ganse Figur in nattirlicher Grösse, 
die Detaiifigimii vergrOssert 
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Vogel. 

Bearbeitet yon 

MH 18 TUUb, aaeh to Natur grzeicbMet «od M. Th. tob Haaglin. 
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Fau« Rliacnemidae. 

Snbfiun. Tuidinae. 

1. Turdu* Decken», Cub. n. 8p. Taf. I. 

Ostal rika. 

Eil Exemplar, Balg ohne Schidel, ohne Angabe dee Fnndortee. Bi ist eb 
jingerer Vogel fan eraten Jahie, da er noch einige helle donkelgerandete Tropf- 
fleelcen an der Brost idgt 

Die Entdi'cknnp: einer ncnen Drnsgel ist bei der viclfaclitM) AufinerkMamkeit, 
wt'lclu- dieser (lattiiiip; f^eselieiikt wonlen ist, immerhin ein KrciL'iii'^H. wUrdij; durch 
Verleihung des Nanicus des Eotdcckcni dauernd beicciehnet m werden. Diese neue 
Alt bildet gewiasemuMSsen eine Vermittelnng urisehen TWm ^luaeeiu und seinen 
Verwandten mit 7*. p/üew, Bp. and Verwandten, In der Flrbnng folgt sie dem 
T^pna von oBtmnu, im sierUcheren Sefanabel vnd hn seUankeren Bane neigt rie 

so T. pfltof. 

Bevor wir die Art als neu zu gel»en wafjtcn, musste die Frage erledigt wer- 
den, ob Hie etwa lü oOtcunu, ^uiith oder zu o/üaciniw Bp., zwei uns unbekannten 
Arten, geboren kSnne? Von leisterer Art antwsnehten wir den Typns des Frank, 
fnrter Miuenms and konnten feststellen, dass oUvadmu die gnt unterschiedene nord- 
östliehe Abart de» sUdafrikaniHehen oUmceuf xei. Bei ohjieuruj> hlieheii wir freilich 
auf die, auch in dienern Falle nngenllgende Mi si hreibung und Ahbiidnng A. Smith's 
beHchrünkt. Dessen Vogel gehiirt jedoch zu der grösseren, plumperen Furni des 
olivauut nnd soll ausdrtlcklieb keine dunkele Kehlstrichelong haben, sonst wUrden 
wir 7*. Cahamd Bp. annlhemd Ar UMa cbteun, Bmith nehmen können. Wib- 
rend T. CabanUi hi( h als grossere, dunklere Abart den olivaceu* darstellt, ist 
Ih'cktni in der Färbung der Oberseite noch <lunkler. Auch die I nterHcite ist dunkler» 
eintöniger, da die Kehle kaum heller genannt wi'rden kann, sondern mit dem 
VorderbaUe und der Brust die gleiche liehtolivcnbrauue (nicht graue) Filrbuug hat, 
wodorrh sieb nach die .spärlichere sehwane Htriebelang der Kehle weniger lebhaft 
markirt. Banohmilte nnd Weichen sind matt rostrotii, die nnteren Flllgeldeeken 
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dagegen intensiver roHtroth getllrbt. Der im Tode hellgelbe lächnabel durfte im 

Leben lei)iiatt('r p-larht sein. 

Ganze Lauge etwa ü"; Scbnabcl v. Muiidwinkul 1"; Flügel b^ii"; Scbwanz 
8*V'; Lauf 1" if**. 

SnUlum Sazioolinae. 

2. üessoniis intenHedia, Gab. u. sp. Tat'. Xil. 
Ostafrika. 

Ein Exemplar, fertig auBgestopt^, obne Angabe des Fnndortee. 

Alter anageftrbter Vogel. Derselbe hat viel Aehnliehkelt mit B. umrufOf 

Rttpp., auch ganz die Kopfzeicbnunj; derselben, ist aber viel grJisMi und unter- 
scheidet sicli Sdtort durch die iihwoirhende FUrbuug der Tlflj^'el iiml tit s UUeken«. 
Bei infermniia sind die Flügeldecken Idaugrau g^etarbt und die Sehwini^cn ebenso 
gerandeti der Klicken iät aul oiivenbrauuer Grundlage blaugrau augetlugen. Die 
beiden mittelsten Stenerfedera olivenbraim, ebenso die Aussenfahne äsat lassersten 
fast bis Eor Basis. Die xweite Steneifeder Ton aussen ist am Spitatendrittel g^ich- 
i'alls oltvenbrann gerandet, die nächstfolgende nnr noeh mit einer geringen 
Andeutung:. 

Da wir die sehr ähuliehe ISejisomis Hextglini, (Hartl.) nicht aus Autopsie ken- 
nen, so war Herr von Heugliu so freundlich, uns die folgenden Unterschiede 
mthmtheilen: ,,Die «chle HmglM ist betarleUlieh giOsscr, die Firbang im Allge- 
mdnen sehr ahnlich, onten aber viel heiler, namentlieh auf der Banohmitte; der 
weisse lSai)erciliarKtreif breiter aber kttrzcr; das Schwarz des Scheitels nur zur 
Mitte der Nucha heral)reiohend, während bei intermedia es bis zum Anelicniiiiii ;;clit. 
Die 5. Schwinj;e die liin^sic, die 4. und (!. ihr last gleich. Sehnal)el /ieriicher, 
FUsse länger und schwarz. Mein Original -EiLcuiplar uüsst: Schnabel FlUgel 
fast 4"; Schwans 3'' 6'"; Lauf 1" 3"'; Daomen mit Nagel fast 3'". Bei infnmdia 
Ist die 4. Schwinge die ttagHe, die 3. schon beträchtlich kttner. FIflgel 3" TV«'"; 
Schwans 8" 1'"; Lauf fast 2''; Daomen mit Nagel höehstens 

Fam. lUotacillidae. 

3. AnOm BmalUmy Temm. Licht. 
Layard, Kidi of Sonlh Aftiea. 1867. 1S8. 

H'artUab, Birda of Zaniiter, in Pne. ZooL Boc of Londea. 1887. ]k SSB. No. 18. 

Sansibar. 

Ein Männehen in Weingeist, zur Hepattungszeit erlegt. 

Ein Exemplar dieser Art >viirde auch von Prof. W. Peters in inhauibune erlegt 

4. Mmaron^ eneeuif HartL 

AUntda crocea, Vieill. 
liaeronyx ßatigMUr, SwS. 
Mombas. 

Ein Hllnnchen in Weingeist, snr Bcgattungsseit erlegt 
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« 

Fam. Sylviadae« 

Subflun. MalBTinae. 

5. CmmmmfUrm •ftweM, Snndev. 

Sansibar. 

Ein Weibchen in Weingdsl, mb 23. Deoember 1868 erlegt. 

0. GiUeolm sekoetueolf, Bp. 
Saniibftr, 2X Dcccmhcr 1862. 

Ein Exemplar in Weingeist, OeecUeoht niobl n ermitteln. 

7. CkUeolm kmemtOoeepImim, Gab. n. sp. Taf. IL Fig. 2. 
Monibat, 7. .September 186S erlegt 

Ein Mlnnchen in Wdngeiit Dne Etiqoett enthieH die Bemerkmig : „Angen 

hettblau."*) 

Nach fior^filltifrer WMi^Icicliuii^' mit drii vielen Uhnlieh frefiirbten, mit mehr 
oder weniger rotlihnuinem Si lieitel verselu iieii Arten, nitlssen wir unsern Vogel al« 
neu betrachteu uuii liubcu (Icu^clbeu haemaiocephala genannt. Die Färbung des 
Obeikopfee ist niefat lebhaft and intensiv rothbcann, sondern mtd dnreh rinen 
olifeagnaen AnAig gedlmpft (ihnlicb wie das geronnene Blut dnreh Ansseheidnng 
der Lymphe ins Ölivenfarbene tibergeht). Die Art steht der C. lugubri» Rfipp. in 
Grösse und Färbung sehr nahe, untersoheidet sieb aber auf den ersten Hliek von 
derselben dureb ttilgemie Abweichungen: Der Sehnabel int zierlieber; an der 
OI>er8eite und am .S<'bwanzc sind die Kändcr der Federn ins Cirauc ziehend; die 
Anssenliihne der Schwingen nnr anbedenlend roitbrann gemndet; die Bmstseiten 
nnd Obersebwanzdeeken sind nicht sehwan gefleekt oder gestrichelt Der Schwans 
ist anders g«'f1lrbt und versebieden gezeichnet: die Onindfarbe der Stoner. 
federn ist nicht rotbl)raun, sondern vorlierrHchend graubraun und ohne die breite, 
hcUrüthliebe Uiodc Uber dem schwarzeu Flecke, welcher aui die wcisslicben, grau 
nntcrmischten Schwanzspitzen folgt, ao daas lugubru gewiMsermaansen als mit drei 
versehioden geflUbten Binden an den .Stenerfedem geieiehaet erscheint 

Da wir lupvbrit, Rtlpp. aus Autopsie nicht kennen, so hat Herr von Henglia 
die Untenchiede bestätigt and die hier folgenden veigleichendeB Mistse gegeben: 

ha^natorfphaii . .')' i'" 2" l'" t' 11"' 

/ucru^m KUpp. . 0,1" 2" 4' n'" 2" ' j'" 10'" 

S. Drymtem itmeUm^ Gab. n. sp. Taf. II. Fig. 1. 

Mombas, 16. September 1^()2 erlegt. 
Ein Exemplar in Weingeist, (Jesehleeht nicht zu ermitteln. 
Unser Vogel ist der />. m//.<^/,va, Hilpp. von Nn. -Afrika und an?*' heinend der 
/>. tuperciliarütt Swa. von West Afrika (.Senegal) in GrüiMe und Färbungx harakier 

I K~ Kl aiifTiUlt^ntl . <l.i > iti vii-Iin ^';l!It•n nnil Iwi Vösfcln iraai rrrsrhi<*tlpiii'r <iattunK«>n aaf 
ileu ul>erkummt>ui>n Etiquetleu die Furbuug der Im als „bUa" »agv^gehea iat und kunufo wir duitn 
der Yannadung Rann geben, dam die Notta Ober die Fbtaaf in OHutebea FlUea wnbl la ti«! 
aadi im Tode «ad erat aacfa eiagetretener Tertadenng der FuW durch Tenretang genoauBea iit 
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sehr ähnlich, so da&s wir ilousclbcu als Ucu oHtatrikaniiicben RepräiieuUiutca beider 
betraehten mttssra. Von mytUu^ onteitwbeidet neh imißa hsoptsieUieh dnreh 
etwas lingern atärkeren Sehnabel, dareb kflnere Flttgel imd Scbwanx und in der 

Färbung durch die dunklere, entechicden graabrftnnliche Farbe der Oberseite, 
wcirlic ^'k'ichiniissi;; auch doii Htirzcl und den Schwanz einniinnit und am Scheitel 
noch dunkh-r als am Ktickcn ist. Der lol)hai"te röthlichhrauiie Aiitluf; des BUrzels 
und die gleichtarbigcu lebhaften liänder an den Öchwuug- und ^teuerledeni, welche 
myttaeta seigt, feÜen bei UittUa am Bflnel and den oberen Sebwansdeeken gftna- 
lich und sind am Flttgel und l^hwanae dunkler nnd weniger abstocbend, dahw 
kaum bemerkenswerth. Die Unterseite i«t bei beiden gleicher gefärbt. D. tuper- 
n'li'fri.s Sws. zcifjt in der Ahhilduii}; un-rctahr dieselbe Färbung der Oberseite wie 
tenelta, weit lit ahcr sehr durch die leliliatten nithlichen Händer der Schwingen 
nnd dureh die iit»herc Ausiiirbung der Jsehieneu und Weichen („being »trunglj tinged 
widi ferniginon8*<) ab. Ohne antoptische Untersncbnng westafrikaotBcber £xem]»lare 
ttsst eicb (in Bolchen FVIen) kein saohknndigee Urtheil Allen, wir können daher, 
nur auf ein anscheinend jttngeres, der myvteeM eehr nahe stehendes Exemplar vom 
Senegal gesttit/t, bloss verniutbungsweise andeuten, dass «uperd/uvM schliesslich 
der mystacfa näher stehen dürfte als imella. 

Ganze Länge über 4';i"; Schnabel vom Mundwinkel 7';j"', von der Stirn 5"*; 
FMgel 1" Schwam IV4"; Lanf 

Faiii. Muscicapidae. 

9. MmdMf^i ffMoby Linnä. 

Sansibar. 

Mehrere Exemplare, sUmmtlich am 23. und 24. Deccmbcr 1862 erlegt. 
10. Terpnfhime ptreHum^ (Less.) 

Tckürca jrrcliosa, LeSB. 

Mayotte. * 
^Ok Exemplar, von Dr. Honestier erlangt, ein altes Männehen im (weissen) 
HoehieitBkleide. 

Die Art ist kleiner als die nordostafrikaniBebe Fmvfi'; nur der Kopf und Hals 
sind (wie bei paradisea) stalgliin/end schwarz, das ganze übrige (Jcfiedcr sonst 
weiss. Die Schwingen schwarz, weiss gerandet. Die Stcuerfedern an der Aussen- 
fahnc schwarz gerandet, jedoch mit Ausnahme der jederseits äussersten und der 
b^den Tecttogerton mittelaten. 

Farn. Lanüdae« 

SuMSuiu Malaoonotinae. 

11. Prionop» grmeulhmBj Gab. n. sp. Tai. III. 

Mombas, 81. September 1862 erlegt 
Etiqnett: „Mas, Länge 8"; Angen roth.'' 

Die roihgrane Färbung des Rückens, welche der von Acridothneit tristis nahe 
kommt, nur weniger röfhli( h ist, sowie die sonstige Gestalt und Farbenvertheilnng 
erinnern au verbchiedcuo GraaUinae und haben uns bestimmt, den Vogel hiernach 
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zu benennen. n<'r ^'Hn/iiehe Man^l einer weissen Flflp^elhindo, d» der FMgd 
untcrscitK durcli^M-lK-iul einfarbig schwarzbrooB geflürbt ist, ist schon genflfender 

Unterschied vuu tncolor «. lieUii. 

Ganze I^ngc c. iScbnabel vom Mundwinkel 11'"; Flügel 4^4"; Schwanz 

8^ 7«'; liMf lO"*. 

Die Rntdeeknng dieses so scbOnen als interessanten Vogels hat ngleieh sw 

Bcseitifjnng der noch obwaltenden Zweifel an der Identität von tricolor und Rrtzxi 
gertthrt: Das Vorkommen eines weissen l>ojiv^'itjni bei einer PrintiojK- Art schien 
nns gegen das Färbnngsgesetz der Gattung zu .streiU'ii, wir verniiitlu teii daher in 
der Diagnose des ReUü eine Verwechselnng der Worte „uropygium" und „erisHuw''. 
In Folge mserer Mittheilong fragte Dr. Hartlanb in Slockhohn an and erhielt 
die Bestütigung nnserer Annahme. Jtetm hat kein weisses Uropyginm, sondern ein 
Wusses CrisKum, tricolor \M also Synonym zti /?^«nVI — 

Die Vfirstelieiid erwähnten bci»len Arten Itilden durch Färbnnf;s- und sonstige 
Abweichungen eine zweite Abtheilung der Gattung rnonopj*. An die>ie schliesHt 
■ich als dritte Ahdidhuig der P. »eopifrom»^ Peters 8p., weleher, falb er nicht als 
T^tts einer eigenen Gattung dienen sollte, näher sn S^riimoip» als sn l^gmodn» zn 
stehen seheint 

12. Dryoicopus «lila, (Shaw.) Boie. 
Dr^Meopn» cmMi «I «riaddk, Cak Mm. HSIb. L, p. 68. No. 894 «t 88«: 
Sansibar? 

Ein Exemplar in Weingei.Ht, alter Vojjel, Fundort nieht mit Sicherheit festzu- 
stellen, verimithlit Ii Sansibar, woher Dr. Hartlaub einen unzweitelbaren Halg erhielt. 

Den im Mus. Ilcineanuu» I. c. aufp-Klhiicn orient>tlij' (Sws.t haben wir neit- 
dem läugüt ab den jungen Vogel von aUtla erkannt. l»t Swainsons Bcschreibang 
▼Ott nns richtig gcdeatet, wie wir inmerHoeh annduneo mttsseD, m gehOrl ilalaeoiMtet 
«mmK» «. orimteK», Sws. sn DryoMopma oAla. 

Dryoscopus afß$iü, Gray. 
Aoo. aod Mag. N«t. Hi»t. 1837. p. m 

Sansihsr. 

Ein Exemplar in Weingeist, alter Vogel, am ft..l>eeeniber IMi erlegt 

bt von Dr. Hartlanb als llbereuistininiend mit seinen Exemplaien erkannt 

14. 7 Drytcuftu orirataiw» (iSws.) 

DiyosrnjniJi lr,ir,tjma IL. ipeC., Cftb. MsS. 

•Sansibar. 

Ein Exemplar in Weingeist, alter Vogel, am 24. December 18(i2 erlegt 

Die Art ist kleiner als die beiden Torhergehenden und hat einen diekeien, 

breiteren Schnabel. Die Zügel und die Gegend um das Auge Kind nicht schwant, 
sondern weiss. Die Fldgel sind cinlarbig schwar/, , ohne weisse Zeichnung; nur 
die Scapularcn und der Hileken sind weiss untcnuiscbt Die stark entwickelten 
BUrzelledcru wei.s» wie bei den anderen Arten. 

Wir hatten diese Art fUr nen gehalten, da unsere Freunde Dr. Ilartl anb nnd 
Dr. Finsoh dieselbe jedoch für orietOaUt, 8ws. nehmen und ab solche beschreiben 
und abbilden werden, so lassen wir einstweilen unsere ont;»'f -mMt lunde Ansicht 
dahingestellt nnd tVhren, der Oleiebnttssigkeit wegen, die Art aia «rimtaUa? auf. 
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^^'(Mt(>ro Exemplare von OstniVika, nnTnentlich auch jüngere Vtfgel, sind SV BcUieiS- 
liehen Erledigang der Frage abzuwarten. 

15. ihrgneoinu rt — twifi m w. Gab. n. sp. TtS, YHL 

Ostafrika. 

Kill Excniplnr, icrti^ MUgestopft, anscheinend jttngerei lObinelieii; leider ohne 

Angabe des Fundortes. 

Diese neue Art weiebt durch schnüUeruu, zeitlich mehr zubammengcdrUckteu 
Schnabel von den typischen Fimnen der Oattnng ab. In dar Fttrbnng erinnert 
sie an einige amerikanisehe Tbannophilen {Thamn. ambifftnuf Sws.), der Hchmu» 
ist jedoeb gans dem von 7>. cubl<i gleich gestaltet, also ximnlidi ;:*^ia(lr. seitlieh 
nur etwas ahf^^erundet. Die llaiipttaHumf; des \*iigels ist gra«. Mitte des Seheitels, 
Flügel und Schwanz schwarz. Schulterlitti^L,', FlUgeldeeken und Scliwingen weis» 
gerandet. Die Mitte de» KUckcus schwarz und weiätt untermischt. Die Uaucbmitte 
(aasebefaiend in der Umflbrbnng begriiTen) und die nnteren SobwansdecfceB riid 
weiss; die Spitten der drei inssersten Stenerfedem ,sind mibedeirtend weisslieb 
gerandet 

Ganze Länge etwa 6' 2"; Schnabel von Mundwinkel von der IStim d'"; 

Flügel 3"} Schwanz 2'/a''; Lauf lü"'. 

IG. JUalaeanoius tnbiacteus, (Gass.) Taf. IV. 

• DrijoMoitH» mMaetemt, CasB., Proc Aciid. Phibd. 186L p. SA6. (nee Yerreanx, Ber. et Mag. 
1866, nee Ilartl . W. A(t.) 
DryoecopiiH mihh,, !,:,),, UartL, Proc. Zool. See. London. 1867. p. BK. 

Ostalrika. 

Ein lertig ausge^tupttcs Exemplar, ohne Augabe des Fundortes, anscheinend 
ein attes lOnnehen. 

Der von Verreaax nnd Hartlanb irrtbUmlieh als aMmd/w^ Cass. besebrie- 

beae westafrikanische Vogel Ist ein e( Itter Jh'i/oscopug und verbleibt als IK Ver- 
recntxii w. sp. bei dieser Gattung, während -iifilm-d'H« Gass, (den wir nach der 
Originalbe.sehreibung verglichen) in allen Ik'ziehungen als naher Veiwaiidtt r zu 
aethiopieu», Klipp, und daher z.ur Gruppe Malaconotm, wie dieselbe im Museum 
Heineannm I. begrenst wnrde, zu Btellen ist 

Der neuerdings von Hartlaub als fraglich beschriebene junge Vogel gdidrt 
als solcher entschieden zu wMacteutt, Gass. Wir bemerken noch, dass die Federn 
der L'nterseite des Vogels an der Wurzelhiilt'te isabellgelb gelabt sind, wodurch 
die Unterseite cbeu nicht reiu weiss erscheint. 

17. nhyitchMUOHM iMjfHM, Gab. n. sp. Taf. VII. 
Dr/foteppm» iugtitriBf Gab. In tabola 
Ostafrika. 

Ein ausgestopftes Exemplar, <dine .\ngal)e des Fundortes. 

Der ganze Vogel ist j':i»;t (•inta^l»i^^ si liw iirzlicli schictergrau, am Kopte und an 
der Brust, namentlich aber am Sdiwanze dunkler, inclir schwärzlich. Kr stimmt 
in der Färbung und .sonstiger Bildung liist vollkommen mit Dryotcopus junebri*t 
HartL, zeigt jedoch geringere Maasse ni^ ist ab nftebstverwandto, kleniere Art 
au betanuditen, wie aus der gütigst Ton den Herren Fineeb und von Heuglia 
Torgenomnenen Veigleichnng ersiebtlich wird, da wir fnnulbri» nicbt besitzen. 
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MalaroiiMbie. 27 
Herr Dr. Finsch giebt folgende veigleielieiide Maaise: 

funebri»: c. 8«/»" 3" 8"' 8" 4*" 9«' 15»/,"* 
Ai^ttftm; c 6Vt" 2" 11'" 2" 8"' 8'" 14*" 

Herr von Hcnglin sehreibt mui: ,,Aa6h ich finde lu^iiftm verschieden von 
funfbris, doch giebt Dr. Hartlanb fllr letztere grüssere Maasse als ich fiude; ich 
mcsHc ein Exemplar von Meninga: Ganze l.iinjrc 7' i"\ Sclinabcl Flli^ol 
3" Schwanz 3"; Lauf 1" 3\3"'. Auch i»l die Färbung vou lugtätri» etwas 
abweichend/' 

Die eigenthllnilich dflgtere Flrbnng nnd der sonstige Gesammtebidniek, welchen 

der \'r><;cl macht, lässt auf eine nbweiciiende Lebenswei.se Hchliessen nnd Hess uns 
den \ oj,'cl als zu einer eigenen fSattung berechtigt erscheinen. Ik\ or eine »(»h'he 
zn bilden war. innssfc jcdncb die (iartiini; /!h'/urh(i.tt.,tu.< Bj>. untersucht werden, 
Welche wir nicht bcsu-ssen. Naeb gcminjinencr An.sicht der Uriginalcxcmplare des 
Hambarger nnd du Ueineschcn Mascams ergaben sich die folgenden drei Arten 
als sn RhynthaaiOM gehOiig: 

1. R. !f>ii-orfi >/nc/iut. - Tdephontu Uucorli'jnchtUf üt^Hh '— ^ earhcMritu hp, 

2. Ii. /unt / rt f. — l)ryo»eofm funtbn9, HartL 

3. R. lugubri* n. sp. 

lö. ? M^UMlmrh^fuehu eiylkn^rt£nUf (Shaw.) 
Mombas, 31. Angnst 18<i2 erlegt 

Zwei Exemplare, Männchen, mit dem Vermerk: „iJlni^ 8' i' : Halstilnge IV; 
Augen diinkcl:,'raii tbcim anderen E\«'inplar: ..irran''): "^tiindcr blas>bla»fp-au." 

Die ••«tlicbcn Kxcinplarc nind kb'incr als di r siidlirhr ..Tsrbafjra" nnd auch 
als der westliche Vogel und dürlteu l)ei einer > ' nderung der klimatischen Abarten 
diese« Aber faitt ganx Afrika verbreiteten T\ pus neben trythrofUnut uMgdxu 
cuaJtatu* etc. als P. cnmttaUt aofsafltbren sein. 

19. TAnMe^ ktfpo/pyrrhms, (Harth) Cab. Mus. Hein. 

Jjaituiriiix i'rltTHs , Hartl . W. Afr ]> llit. 

Dalauuit'luNij, 16. Uktolnr l<sii2. 

Ein Exemplar, anf dem Kti(|nett aU „S|H.'cht" bezeiebnet. En xeigt die orange- 
britainliche Flrbmg der [Jnten*eile, welche von llartlanb als sfiecifischer Unterschied 

des hgpopyrrhus angesehen wurde. Neuerdinf;s ist man Kt*'i^'int? diese ahweiehendc 
FSrbun<; als .\lters\erschiedeidieit einer und der-ellten Art /.ii iietraelifcn nnd wllrde 
dann h;jK>j<f/rrhti.- als idterer, li'ilier anstjetiirbfcr «»der männlicher \ <i;;el sieh heraus- 
»teilen uiii^isen. Kin liewei:« tUr vorstehende Annahme iät biHher aber noch nicht 
gefuhrt and fehlt es ans namentlich an genügenden Exemplaren ans verschiedenen 
Ckgenden nnd in veraehiedenem Alter nnd Geschlecht, um hierttber nrtheilen zn 
kftnnen. Nelbst angenommen aber, es bestehe nur eine Art, so wtirdc bei dicker 
dennoch eine p:H<-.scre w. sfliche and kleinere tfstlic he Abart (^lirA. a/i/>rAnfmiiM) 
in Betracht zu ziehen blcibcu. 
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SulifuiL Laniinae. 
20. Lmum emuUOus, Gab. n. sp. Ta£ V. 

M onihas. 

Zwei Exemplare, turtig au8gc«tüpll, von dcncu da« jUugere, vcriuatblich dem 
Kleide des Weibelieiii mehr MmXherade, ohne Etiqnett. Auf dem des alten, roAnn- 
lichen Vogels iat bemerkt: „Mas. Monibas, den 30. Aogost 1862. Lftnge 11 '/V'» 
Umfang (Uber Flügel) 5';j", Halslänge V i". Augen schwarz." 

Diese eif;cntlillnili<'lie nene Art weicht von den typischen Fonncn der Wllrjjfrr 
in uiebrlacher IJexiehuug ah. Die Farhenvertheilung gleielit der von co/Zam und 
verwandten Arten, der lauge Sehwauz dagegen stimuit zu exetdntorius {princepi)^ 
die entwiekelten Stirnfedern deuten naeh OrcUHe* bin, sn keiner Form aber leigen 
dch innige Beziehungen . 

Der alte männliche Vogel hat an der Oherscitc den K(»j)f, Hals, Nacken 
und die Flllfjc! schwar/.hraun , <leu Kth kcn ^^rauhraun, nach dem Hlirzel in woins- 
grau Ubergehend. Die oberen »Schwauzdeeken und die giinze L nteriseite sind wciöü. 
Der schwarze Schwanz ist an der Basis, etwas weiter als die Scbwanzdecken 
rdehen, weiss, ebenso die Basis der Handsebwingen, wodnreh ein weisser Spiegel 
auf dem FlUgel entateht. 

Der junge Vogel ist an der OI)erseite braun, mit den Ul)liclicn feinen dunkel 
biuinu-n Zickzackquerliuieu, welche auch au der Unterseite hin und wieder 
aultretcu. 

Ganze LKnge etwa iVl%—U"\ Sehnabel vom Vmidw. 1", von der Stirn Vlt'"\ 
FIflgel 41/4"; Schwans 6-67«"; Uuf IVV. 

Farn. Nectarlnidae. 

Subftm. leotaiüünae. 

21. AnMwH» eöttmü, (Vieill.) 

Cabanis, Mw. Bdoflsa. L p. 100. No. SSO. 
dm^ coUarU, Tieill. 

MombaH und Sansibar. 

Zahlreiche Exemplare, Milnncben und Weibehoii, sämnitlieh in Weingeist und 
erlegt aut Mombas am 8. und 16. September, in Sanuibar am 6., 12., 23. und 
24. December 1862. 

Die Indtvidnen sind aorgfUltig vergliohen und haben sieh kdne greifbaren 
Unterschiede von sttdafrikanlsehen VOgeln heransgesteltt. 

22. Cinntfris tjulluralitf (Lin.) 

CcrI/tia f/uittirtili» , Lin., Syst. nat. I. \>. lt<0. No. 15. 

Noctaritua natafenm, Jard., Suo. Birdfl. lab. IS. 

Gkakoniiirti yuUurtUit et ngdtdeiun« , Reh beb., Handbuch. 8k S77. 

Mombas und Sansibar. 

Zahlreiche Exemplare, alte Männchen, L'ehergangskleidcr und Weibchen, sämmt- 
lieh in Weingeist, zu Jumvo bei Momba« am 27. September und in Sansibar am 
SS. und S3. December 186S erlegt, sowie auf der Reise ins Innere, nach den 
Kilimandscharo. 
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23. Ckmyii UMuL 
IffKtarMa Jardkui, J, Tarr., HartL, Weit Ali- 
Mombas und Sansibar. 

Mehrere auRgcfftrbte Mftnnehen nnd ein Weibchen, sämmtlich in Weingeist, anf 
Mombus am 22, äeptamber und an der Kttste von Sansibar am tO. Deoember 

Ibüi erlegt. 

Eine Vergleichmig mit westalrikanigeben Vögeln dieser arsprUnglich in GalM>n 
aafgefimdeneB Axt war nns nieht mOglicb; Dr. Hartlanb, den nnsere OatUebeo 
Eumplaffe n Oabole ttaodfln, identUieirte dieMlbea jedoeb mH JatdimL 

Faul. Bracbypodidae. 

24. fymmetHM tdyiemty (VieilL) Gray. 

Sansibar. 

Kin aasgestopAcs Kxcniplar niid zwei in Weingeist, das eine derselben mit 
der Bemerkaug: „Sansibar, llerbt^t L^(i2." 

Nota. Der P^atmohu xamilhoi^ygoa (Ehrbg.) ans Arabi« kt niebt unbedingt 
mit mgriem» m identifioiren. Der aiaUMbe Vogel ist grOner, liellw nnd weniger 
tebwlnlieb an den Kopfteites. 

2'). AndropaduM flavescent, Ilartl. 
ttrd» of Zsoxibar, Proc Zool. Soc. London. 1H67. p. 82&. 

Amdnpaeku «teagumt^ Petert, New VogtlsiteB an IfocaaUiiae, Joan. t fhtu ISflSl 8. 18& 
Mombat. 

Zwei Fxrmplarc in Wi-ingeist, beide auf Momba« am 7. Seittomlicr 1862 erlebet. 
IKt riiR- \(igcl mit doiu W-ruicrk: „Ma». Aageo weiss.'' Der andere, ungeiiscbeiii- 
lieb ein junger Vugel, kleiner, unausgcwaelwen, mit gelben Cilien, bat dagegen 
den Vonerk: „Augen lebwangnuL*' 

Die Art würde you ProÜ, Peters in Mocamirfqoe entdeckt 

26. Dicrunu fu^axy i'etcrs. 

Joum. f. Orii \>**'>6, S. las. 
Mombas. 

Drei Exemplare, womnter swei alte IfiUmehen, am 81. Angnst md 1&. 8e|h 
tember anf Mombas erlegt Anf dem Etiqnett noeli die Bemeifcang: nLlage 9^; 
Angen rotb.** 

Die VOgd stimmoi mit den von Frot. l'eters in Mo^ambiqae entdeckten 

tiberein. 

Faiu. iMeliphagidae. 

27. ZMtgr9f9 wuigoUentiB, 8chleg. a. Folien. 

Kann Madaf;. pa^. 73. 

ZuMttnip* ßiii-i/rotts, Poll, (ncc Lath., Ueugl.) l c. Uh. Ii*. Fig. 2. 
Mayotte. 

Ein Exemplar, von Dr. Mnaeatier eriangt 
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Vögel: Fringillida«. — PloeeidM. 



Faiu. Friiigillidae. 

28. Cntluigrm eAlMvgww» Oab. n. sp. Taf. IX. 

Sansibar? 

Kiu Exemplar, Müunclicn, in Weiiigeüt, Fmidoit nicht ^nau festzusteUeo, 
jcdueli eutwcdcr Moinbas oder 'Sansibar. 

Die Art ist ebarakteriiirt dnrch den Mangel irgendweleber dunklerer Kopf* 
s^ohnong. Kleiner als butyraeeay ist der Solinabei doeb etwa von der Stftrke 
dieser südafrikanischen Art. Vorderkopf, Kopfseiten und die rnt< rs( iti< einfarbig 
gelb, ohne Abzeichen. Hinterkf»pf und Nacken ins Orüiilicbe /itheuil; die übrige 
Oberseite grtln mit feinen grauen FederrUndcrn und dunkekMi Srbatlstricheu. 

Ganse Länge 5 Vi"; Flttgel 2»/V'} »chwauz l Lauf 7 ". 

Fam. Ploceidae. 

SabfuiL Speimflstinae* 

29. HtAn^nfgm ^irUd, Lin. 

Sansibar. 

Ein Exemplar, Maiiiu-boii, in Wi'inj;rist, am (I. Dfccinlter lsri2 erlegt. 

Dieser östliche Vogel iöt, gleich den von i*rof. Teters in Movaiubicjue gesaui- 
mehen Injß?idnen| kleiner als der sttdafirikanisehe, sonst aber in 6er FUrbnng 
nicht abweiebend. 

30. Sperwtniei tmUHbUf Heugl. 
An B^ptmeOet eueHlkOat 8w8.V 
Mombas und Sansibar. 

Zahlreiche Exemplare in Weingeist, meist idte Kinnelien, Aeils auf Mombas 

im Herbst, tbcils in Sansibar im Deoember gesammelt. 

Die s])rcifis<'lie Soiidernu}; des (»stlicben Vogels V(»m westatrikanisctuMi no'uUatus 
bleibt zwcitelhutt. Der ostalrikauiscbe \ ogel bat jederseits den erzgrUuen Schulter- 
fleek, aber der gleiche Fleck nnteiiialb der Brust an den Weieben ist bei einem 
Heaglin 'sehen, sowie bei den r. d. Deeken'sehen Exemplaren niebt Torhanden. 

ol. Spennestes mfodorsaiü, Peters. 

Jooru. tUr Uruith. 18(>3. m. 
A m ad ia a pn m e l ^ p ei uia , BianconL 

Sansibar und Mombas. 

Mehrere Exemplare in Weingeist, die meisten in Sansibar im Norember und 

Beceniber lfS62 erlegt. 

Ein Wi'ilx'lK'n (oder Jmiger Vogel) ist eintacb gctliri)! oline weissgefleckte 
FlUgel; Oberseite graubraun, tkr UUekcu kaum ins Kritliliclibrauue zieheud; Unter- 
seite weisslich, Keble und Bttrsel etwas gelbbraun angeflogen. 

32. Oryiomis eryuvora^ Liii. 
Munin (>ri/ri'rorff, Harti, Virds of Zumbar, Proc ZooL Soc London. 1667. p. 826. 

Sansiba r. 

Eiu anscheinend altes Männchen, am 6. Deccmber 1862 in Sansibar erlegt, zeigt 
keine Spur von Qefangensebaft und mnss daher als wild eilegt betraehtet wctdea. 
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Anoli Kirk hat diesi'u Vogel \oii SaiiHibar cinp'sandt, uml so st»'lit das 
intercütMiutc Faktam der weiteren Verbrcituug dieHci» urHprUnglich iudischeu Vugels 
■ieht mdir ▼eremielt d«. Frtther wnrde dien Art bekjumdieh auf Bowbon enge- 
lUiii Dmb der Vogel über «wdi kImhi in A%erieii voilUMBiiie, dürfte «af einer 
Verwechselang (ob mit dner weisewangigen Pyrrhdmdatf) benihen. VergL Jom. 
£. Ura. im 6. 142, 

Subfam. Yiduanae. 
33. FiAuL uremMf Liu. 

Mouibas? 

Zwei alte MKnnetoi'in Hochseitekleide, in Weiugeist. Dieselben iliinnien 
ToUattodig mit ettdalnlunlflchen Vögeln ttberein. 

34. Eupleete» uü^nvenlri», Cass. 
Proc.. AauL rhüad. 1»48. p. tili. 

14. J«en. Acad. FUImL 1819. 1. p. Sfti. irik 81. FIf. 1. — Bonap^ Coup. 
lEi^rUj, ßmttmirfpt, HartL, Proo. ZooL Soc. 1867. p. 888. 

Monilias. 

Drei aus^;el:irl)to MäiiiicluMi in Wciii'riist wurden am 1'. und 13. Sopfcnibcr 
1^1)2 erlegt und als „Cardinal" bezeichnet. Die rutheu Tinten »ind durch den 
Weingeist stark abgebleieht 

Prof. Peters hat diese Art in Mo^ambiqne anfgefiinden. 

Unserer Ansicht n;i< h vertritt miffrivmIriB im Osten als RepriUciitant der Gruppe 
den westalVikanisrlu n //ammi'-fp» nnd den vorhcrrsrheiMl nnrdüHtlifhen franeucanuf 
Biüher «cluint ni<rri'-eutrls zuweilen übersehen und mit ßammirrpn identiticirt zu 
sein, denn da» \orkuniiuen dc8 letzteren in 0»talrika dürfte aU onmotivirt za 
bezeichnen sein. 

SaUkou Ploo8inB0. 

35. Ctdtg^tmiiilnm m m d m gm§e minuis , (Lln.) 

Nossib«. 

Ein Minnchen in Weingeist, die rothe FSrbnng stark abgebliehen. 

.'in. CaiypitmHiri« emtHentitsima y (Bp.) 

hausibar. 

Zwei Exemplare, MSnnehen nnd Weibdien, in Weingeist Die roäie IMing 
des MSnnohens abgeblichen. 

Dem Weibchen fehlt die rothe Farbe de« Kopfes nnd der ßmiit; es ist sper 

Rngsartig und iihniich di in Wi lhrlicn von >n'fl'ur<i^'-'iritngii geÜkxhL 
Prof. l'eters entdeckte die Art in Mocambique. 

37. Calyphmdrim tumannm^ Cab. n. »p. Tafl X. 
Mayotte. 

Ein Männchen dieser nencn Art, von Dr. Monestier anf Mayotte erlangt 
Dasscilie kommt in mehrfaclier Beziehung, namentlich auch in der gestreck« 
teren Schnabeit'orm, der fminenütnina nllhcr als der tHodaffMeariennf. 
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Vögel: Ploceuuc 



• Kupf, Hab und die Untoraeilft Iii» taue lüfte des Bamiiies, ebenxi der Bttnel 
imd die oberai Sohwansdeeken sind sehOn lebhaft roth; Zllgd ud da Fleck hinter 

dem Auge schwarz; Ohorsoite dunkelbraun, Oberall grün gorandct; die mittlersB 
und die grossen Flttgeldecken weiss geraadet Baach, Weichen und untere ticbwans- 

decken graugrün. 

Der Umstand, daas die unteren Schwauzdcckcu cinzciue rotbc Federn zeigeni 
ttast TOBittlhen, dass unser Yogel noch nicht gans ansgefltobt ist and im vollen- 
deten Kldde das Both noch eine weitere Verbreitang Uber die Untoreeite erreiehen 
dnrfte. 

Ganze Lilnge 5> 4''; Schnabel von Handwinkel 7 '/s"', von der Stirn T"i Flttgel 

fast 3"; Schwanz 2"; Lanf IM 

Herr v. lleu^jliu schreibt um Uber diesen Vogel: „Vcräcbicdeu vuu iY. 
Algonda», äehleg. et PolL Dieser hat nnr die Aagenwimper sehwars, nidit die 
Zligd; das Both geht nnr bis sor Brost herab und nicht bis sor Banchmitte; 

Uropygium von der Rlickcnlarbc und nicht roth wie die oberen Schwanzdecken; 

kleine Flll^eldocktidiru nicht breit weiss gerandct; kein rotUes Band Uber das 
(Vissuiii; JUu k(.:ü- und L'nterleiljtlirbung etwas verschieden. Flügel 2'' V'} Schwanz 
r^ "; Schnabel 7"'j Tar». lü'"; Mittekebc 7"'." 

38. il^phmlnmü mm», Natt 
HartUnb, Jonni. t Om. 1860. 8. l&H. partim. 
Sansibar. 

Drei Exemplare in Weingeist, Männchen nnd WeibcheOi am 12. und 13. Dec 

lö(>2 in Sansibar crle^. 

Das am 12. Deeeni)}er erlegte Männchen hatte sehr stark entwickelte ilodeu, 
welche aal' die Begattuugszeit schliessen lassen. 

Wir hatten diese Art Ar nen nnd die folgende ftlr auiwa, Natt gmoninien. 
Iniwisehen theilte uns Dr. Hartlaub mit, dass die oben citirte Beschreibung beide 
Arten involvire und dass er die folgende Art abgesondert und als neu in Betracht 
genommen habe. Der wünsclionswortlaii l'ebereinHtinnnung der beiderseitigen 
licarbcitungeu wegen schliessen wir uns dieser Annahme au und vcrwciseu aui' die 
von unseren Freunden zu geboide aasftthrlielM Siohtnng beider Arten. 

Der nnamehr als ovrea, Natt, verbleibende Vogel wurde bereUs von fnt 
Peters in Mo^biqae aofgeflmden nnd in Wehigeist bewahrt 

39. M^kmUonut Bojeri, HartL et JTinscli Mss. 

Mombas. 

Zwei alte Miinnchen, ausgcstoplt, und ein Weibchen in Weingeist. Die 
Etiquetten der Männchen besagen: „Citren vo<;el; Länge 6'))", Augen rothbraun, 
Snader fleisehfiurbig; Mombas, 7. und 83. Scptcinbw ld6t.<* Das Exemplar vom 
7. Seirtember trügt noch die Bemerkung: „äehnabel sehwan. Die grossen Hoden 
in Spüritns." Also Begattnngsseit 

40. Tcxtor intcrinediu» , ('ab. n. sp. Taf. XL 

Inner- O.statrika: Kisnani und Dalaoniilus^. 

Drei £.\cniplare, zwei alte Vögel and ein junger, sawmtlich ausgestoplt Die 
Etiquettcu derselben besagen: 
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1) „Maa. Länge 10", Angen blao, Schiiftbel roth, Stiader gno. Inner-Ott- 

afrika, Kisnani 20. Oktober 1862.« 

2) Jiui{;er \o^c\: „Lünge 8", Aw^vu j^db. Kisnani 20. Oktober 1862." 

3) Alter Vogel obue (.iesiblecbtsuiigabe: „LUuge lU", Augen blau, äcbnabel 
roth. DalaoniflnsD 20. Oktober 1862." 

Es iflt eine interestuite Thntsache, dass xwisehen den beiden sehr ShnlieheB 
7>j/or- Arten, dem nordostafrikaniHcben AUcto Temm. nnd dem Hlidnt'rikaniiichen 
erytlin rltynr/iuj Smith, uoeli ein nsturrikaniscbcr Rej)räscntant auftritt. Dieser ist 
eine voliNtiindi;.'«' MitteKnrm. Der Srlniahel nneh rotb wie bei erifthrorhynrhu», 
jedoch etwa» istärker, aber obue die AuMcUwelluugcu des AUrto] die weissen 
Binder am Mttgcl weniger ausgebreitet, aber mehr als bei AUcto. An der Innen- 
seite des Flttgels hat «r^thnrhyneku* den grosseren Tbeil weiss, bei mIatmAw ist 
jedoeb uur eiu weiss^raner, mehr auf das Haoaldrittel der Schwingen bescbrüuktcr 
Fleck, da die Sebwingeu nur an der Hasis weiäMgrnu ^eflbrbt sind; liei AUeto ist 
die ganze rnterseite des Flüjrels l iiilarhitr scliwar/.liraiiii. 

(ianze I^uge etwa ü'^j"; Övbuabel vom Muudwiukel \>", von der Stirn U'/s'^'i 
Fldgei 5"; Hehwans 41/4"; Lanf 1" 2^. 

Faiii. Stumldae. 

41. ßfeftm§et M^^erhrng, (RUpp.) 
Inner^Ostafrika: KIssnani md Osange. 

Zwei alte Männchen, Balg und fertig ansgestopft Anf den Etiqoettea fol- 
gende Notiz: 

„Liiii-:»' r.' .\ngen blau, Schnabel gelli'trann, Ständer graa. inner- üstafrika, 
Kisuaui 20. Oktober lö02 und l.suiga 25. Okt.ilar 1862." 

Fain» Panulteeidae* 

Subfam. Oriolinae. 

42. Oriolut ttotalus, l'ctcrA. 

Joora. f. On. ISGrt. 8. 132. 
Mombas. 

Ein Männcht n, ausgostoptt Aof dem Etiquett notirt: „IMrol. Mas. Länge 9 '.t", 

Angen n>tli, Sflinalul licllliraniirnth. Mombas, M). .Vugust 18G2." 

Stimuli \ <'IIktiniinfn mit dem von rinf. I'ffots in .Mix-.imliinue (Tette) ent- 
deekten Exempbirc und bestätigt 80 die Lutcracüiede de8 ü.>iiiebeu Vogels vom 
westafrikanischen aurätw Vi ei II. 

43. Cmrvm iMij^ulm, Daud. 

Sansibar. 

Zw. i K\< iii|.laro. Das eiuc mit dem Eti(|iiett: „WUsteurabe. Mas. Länge lö'^i", 
•Sausibar 2. Januar 1^G,'S." 

44. AreAicörmx aUieQUu, (Üaud.) 

ÜHtalrika. 

1 Exemplar, ohne Angabe des Fundortes. 

«. 4. Uackta, BriM U. Z 
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Vfigel: GonciMae. — Upupidae. 



Ord. Clamatwres. 



Fam« CoracUdae« 

45. CuNuuu emidäbUf Lin. 
Sansibar, Osi-Flnss im Galla-Oebiet 

Mehrere Exemplare. Das eine mit dem Etiqnett: „Mas. Augen dnnkelbraoB 
mit s( hwarzcr rupille. Gesehossen am 13. Febmar 1865 am linlLen Ufer des Osi 

(GaUa-aebiet).<< 

46. Coruopto afer, (Lath.) Cab. Hein. 

Ooraeim *^tr, Lath. 

Eurgntonitts iifi-r, Steph. 

OHlafrikn. 

Zwei Exciuplaru ohuc Angabe des Fundortes. 

Farn. I piipidae. 

47« Irris0r utemuuUf (Step Ii«) 

J'rimrrop» ntfrrtmux , Stcpll. 

Proimrrop» ptutiUnn, 1>W8. 

Srrüor utdeolor. (Licht.) Gray. 

Seeptrliisi tiferrtintiit, C*b. Hein. Mna. II. p. 129. 

Ostafr i k a. 

Ein KAcinplar, Halg in (Iclckltin Zustande, oliiic Fundort. 

Vom wcbtat'rikanischen, sowie vom nordösllit lien Vof^el nicht verschieden. 

48. Mrriiar ^negoletuu, (VicilL) UartL 

. Ostalrika. 

Ein Exemplar, alter ausgefürbter Vogel mit rothem •Schnabel, ohne Angabc 
des Fandortes. 

Nicht der rothe oder schwarze Sehnabel (welcher nur den alten vom jnngen 

Vogel nntcrs( ln iil('t) charakforisirt den östliclicn und westlichen Vogel von der 
Hlldarriknniscluii Art. soiidcni die irn'isserc Ausdehnung der weissen Fleckenzeich- 
nnng au dem Öubwauze und dcu Flügeln. 

Faiii. Meropidae. 

4d* Meiiltophaf/ujt enfthropferu», (Gm.) 

Ad dist.y — MfropH riffmmtictu» , Cab. Mfli. 
Moni ha 8. Dschagrga. 

Vier Exemplare in Weingeist von Mombas und drei von Dschagga. 

Diese ostafrikaniscbcn Vügel weichen von den vom Senegal und ans Nordost- 
afnka im Berliner Hnaenm befindliehen dnreh folgende Merkmale ab^ Entschie- 
deneres blaues Snpereiliarband, ein dentlicher ausgeprägtes sohmales sehSn blanes 
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Habbaad ab AbaeUiiM der gdboi Kehle, neiUieh bniten aehwaiie Binde am 
Flöget ud vor der 8chw:tn/s])itzc. 

Wir waren «geneigt, dicho rnterschicdc als constante Abweichungen einer öst- 
liclien Ahart von erythropleruf zu nehmen, lassen jedoch die Eutseheiduug bis 
auf weitere Exemplare am so mehr dahingestellt sein, als unsere werthcu Frcnude 
T. Henglin, Fiaaeh tmd Hartlaob ihaUehe AlnreiebniigeB anch bei «rythropteru» 
an den TenchiedawB Fnndorten bemerkt haben. 

50. ^Snf» «IIMfit, (ViellL) Rchbch. 

JArapt Otritri, Llchi 
Sanaibar? 

Ein Exemplar in Weingeist, mit dem Veimeik: „FrSlyahr 1865." 

51* JCenyM M^pcmfiarnwy Lin. 

Moniba>< niid Sansibar. Mayotte. 

Mi'breiv Kxeniplare, Miuiiicliin , am 30., 31. August und 7. September 1862 
auf Mombas, und Weingeist -Exemplare in ^^ansibar FrUbjahr 18G5 erlegt. Letztere 
doreh den Weingeist merklieh TetUKehen. Ein Ezempkr dnrcb Dr. Monestier 
anf Mayotte erlangt 

Auf den Kti.|aetten ist bemerkt: »Llnge ISV«— Vs"r Augen roth, Stander blaaa- 
rötiilit lilirami in Sehwarz." 

Im Museum Ileineanum' (II. |). 13!», 140) !i:i!)eii wir den tvpttciliotixif , als üA- 
lieben Vugel, von dem noidu.stlicbeu aegj^Uus und dem diesem sehr nahe kom- 
menden westafrikanilchen Vogel getrennt an^eftthrt nnd g^ben die Ansicht anf- 
recht erhalten xn mtlssen, dMS tupercitiomt» Lin. eine anf OstaiHka and die 
davor liegenden Insel^^nippen be.scbränkte Art oder mindestens Abart sei, trotz der 
nenerding^ im .louriial tttr Ornithologie (1867^ 239 o. ff.) aosfahrUch gebrachten 
gegentbeiligen iU'bau|itung. 

Die Mumbas-Vtigel haben grüniiebgelbe Stirn und Superciliarstreif, der Vogel 
▼on Mayotte hat 8tim nnd Snpereiliarstreif websUeher, stimmt aber sonst Toll- 
stUndig abercin. Bei aOen ist die FRrbong des Ohirkopfes lebhaft ins Braflne 
ziehend. sind alte, auHgefslrbtc Vögel, welche lllglichcr an philippiuuf als an 
argyptiuf crinntTii. und verjrliehen mit dem beilänfii; irrössereii a^a</pftu* im l'raebt- 
kleidc (d. h. im eiitspreehenden ausgefärbten Kleide) ist an Ideutiticiruug in der 
That kaum za denken. Das Zusammenwerfen solcher motivirten Abarten wird 
frdHeh von allen denen, welehe sich mit dem Falle nicht speciell befasst haben, 
fUr „sehr gelehrt " gehalten werden, naturwahr nnd Arderlich ist es, unseres Da- 
tHrhnltens, aber nieht. 

Die JUn^'eren Vögel von fuperallosu^ halten da?« ^Tdne Oetit <ler mit viel Ilt llblau 
untcrmiMeht (wie viele Aleropt- Arwu) und »ind in diesem kleide, sobald mau von 
dem stets blauen Schwänze nnd BOtzel des philippitm* abstrahirt, kaum an nnte^ 
seheiden. 

52. MtelitMkerc» utMau, (Gm.) Ucbbcii. 

Sansibar? 

Zwei Exemplare. Altes Manchen, aasgeatopft, ohne Fnndoft, tnd Weibehea 
hl Weingeist, fan Frttluahre 1865 erlegt 

3* 
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Vftg«l: AleedlnidM. 



Farn, xllecdinidae. 

53. Cttyilutrmt vmUi^, (Eyd.) 
Jiudo «MlngCdM, Eydonx. 

KüSHibd bei Madagaskar. 

Ein männliehes Exemplar, mit dem Madagaskar» Vogel ttberematimmend. 

54. Ceryle rudu, (Lin.) Gray. 

Monibas. Sansibar? 

Eiuige Exemplare, das eine, auf Mduihas 10. September 18G2 erlegt, hat aul 
dem Etiqaett £e Bemeilcang: „Küuigtichnä|)pcr. Uns. Lüogc Wn"; Augen 
■ehwan/* Ein anderes: „Mas. Frttlualir 1865.« 

55. Pagurothera tnuiegnUif (Vicill.) Gab. Hein. 

Alcedo rnrir/jafn , Vicill. 
Alreilo fIrioUiUi, III ig. Licht 
Alceilo cheUcuU, Stanley. 

Mombas. 

Z?rei Exemplare, das eine ansgestopfle ohne Fundort, das andere in W^g^ 

TOn Mombns. 

Wir bescliriinkcn uns anl' die Bemerkung, dass der Hstlicbe Voj^cl kaum ;rrösser 
als der abcssinisi lu; und kaum kleiner als der vom Senejral ist. Der siidatrika- 
nischc Vogel ist grösser als die geoaunten. Zur IJegrliudung der etwaigeu geogra- 
phiseben Abarten (obtt nns das genügende Material 

56. JRsyiirofAcni «rjentaiw^ (Feters.) 
Halcyon orinü^f Petcrs, Joon. t Onu 1868. 8. 181 No. IS. 

Mombas. 

. Mehrere Exemplare, Männehen und Weibchen, ausgestopft. Aul' den Etiqncttcn 
ist notirt: „Mombas, 30. August, 5., 1». und lä. September. ]..äuge Ö\-> — Ö^/VS 
Uml'aog Uber den FlUgel 5"; lialsläuge P;«"; Augen sebwara; Schnabel rüthlich; 
Ständer roth." 

Diese östrulie Abart des sttdairikauisehen fuscicapillus La fr. wurde xuerst von 
l'rol. i'cters in Ma(;and)ique entdeckt. Die mehrlacheu Exemplare von Mombas 
bestätigen die Stiehhaltigkeit der Unterschiede. 

Interessaut fUr die geographische Verbreitung der Art wäre zu wissen, ob der 
von Herrn Dr. Finseh ilttr Natal anfgefllhrte Vogel etwa snr flsdichen Art gehöre. 

57. Ifiileym» nrorate, Bchbch. 
IfoleyM aeiieffakMetf Smith. 

Sansibar? 

Zwei ExempUre in Weingeist, ohne Fundort, nur mit dem Vermerk: „Früh- 
jahr 18()5." 

Auch iu Mocambique (Inbambane) von Prof. Peters aufgefunden. 
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Farn. Bocerotidae. 

58. liuceros ( Wtynehacero») Deckctti, Cab. n. »p. Taf. 
Ostal riku. 

Ein Exemplar, ausgestopft; leider aneh Irier des Etiqaett verloreii gegangen, 
daher ohne Angahe des Pnndorlea. 

Die Entdeckung einer neuen ßwrmf-Art Ist ein oraithologisclics Ereigniss und 
die Itoiionnnng dorsellten znr bleilM ndrn Krinnernng nn ihren Entdecker, der seinem 
Forsclinnj^sdrimjri- Kiini Oplcr fii l, iiiu so gcrcrlitrcrti^'ter. 

Die Art gehört zu den kleiutsteu der ganzen i^uc-^ro«- Gruppe, zu der Abthei* 
Inng, deren Schnabel ohne Homanfsats gebildet ist, daher der Name RhtfndiaeerM 
(nicht Rhjfn/Aocen»\ 

Der schwarze S» linal»el lUsst auf einen mehr oder weniger jngendliehcn Zustand 
dcR ein7.ie:en 7.nr Zeit bekannten Individunnis srlilies-icii. Die panze l'nterseite, die 
Seiten de^ KoptVs, der ühIh und eine Mittellinie am Kücken »ind wei^H. Stirn, 
Scheitelroittc und KouKtigc 01>er8eite schwärzlich; die Handschwingen, die grösseren 
Annschwingen und die 4 mittelsten Htenerfedem smd dunkler sehwan, grflnßdi 
schillernd. Die Handschwingcn , mit Ansnahme der ersten, lialK-n an der Aussen- 
Inline einen langen weissen FIci k, auch einige der kl« inen Fllij;eldeeken sind an 
der Spitzenmitte weiss freseliiiiit/.t; die niitteUtcii Arnisehwiufren mit ihren Deck, 
ledern sind last ganz wcisH, nur in der Mitte mit einer scbwarzeu unrcgclniäAsigeu 
Querzeichnung, llierdnrch entsteht anf dem Flügel euw weisse Lftngsieiehnnng* 
Die drei Vnssersten Htenerfcdem jederseits haben etwa S" lange weisse Spitzen, 
welche iiadi oben durch eine sehuar/.e Querzeichnung begrenzt sind; an der 
Wur/e] >iiid sie schwarz, im nuttlen ii Drittel ihrer Lslnge gelblich weiss; die 
sehwar/.e Färbung nimmt von aussen nach innen zu, so das» die dritte Steuerleder 
jederseits tlber \i ilirer Gesammtlänge Hibwarz ist und gegen Ende des zweiten 
Drittels m der Aussen- sowohl wie an der Innenfahne nur einen lingliehmnden 
gelhliehen Fleck leigt 

flanze LUnge etwa 17"; Sehnabel vom Mundwinkel 2" V i'", von derKtim (in 
gerader Iii« htnng) snr Kchnabelspitie a<.V"; Flügel 6>s"; .Schwant V;^**'^ 
Laut 1" 4' 

Die Zeichnung der Schwingen und Steuerfedern hat viel .\ehnliehkeit mit der 
der nSehsten Oattungsrerwandten {IfwmnfUu, tTylhrorhynchi»\ jcdiich unterscheidet 
sich unsere neue Art anf den ersten Blick durch die dunklere, srhwlrdiche Ober- 
seite nnd die nicht so bunten, yorberrschend sehwftnliehen Flllgeldecken. 

59. Lophoceros melanoleuem*, (Licht, hcu.) Cab. Hein. 
liuctraa ronrnntu», äbaw. 

Inner-Ostafrika: Usanga, Mbaramu. 

Mehrere Exemplare, ausgestopft nnd im Balg, bekunden dass die Art in den 
d rti-i n LokafitSten ilie ^eiiioinere ist. Die Etiqnettcn, s.iweit dieselben noch vor- 
liaiiiiMi. nennen den No- I rfeflTerfrcHser" nnd gehen als Fnndortc: ,.Mbaramn 
16. Okt'.ber l^ti2'* nnd „l >anga ä»>. Oiitolier 18»i2". Die Länge wird auf 
„18' 1 — VJ Zoll'' notirt. IJei den Augen Hpielt wieder das oniiniise „Blau" eine UoUe, 
denn die Farbe der Augen wird bei awei Exempfauren als ngelb'*, bei iwei anderen 
aber als „gelbblau** angegeben. 
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Vögel: OoHUm. ■> Munidiigidaa. 



60. Aynmwief hueumtaty (Temm.) Gab. Hein. 
Inner-Oitafrika: Kisnani. 

Ein Exemplar, durch nichts Tom südafrikanischen Vogel xa QDtcrHchciden. 
Etiqaett: „Lilnge 26"; Augen blangntt. Inner-Ostafrika, Kisnaoi, 20. OkL 1662." 

61. Bgemdtle» erMtefat, (RUpp.) Gab. Hein. 
bmer-Ostafrika: Mbarama. 

Zwei Exemplare, aosgestopft; das eine mit der Notiz: „SehnabetrogeL tKoge 

28"; Augen gelb; Schnabel roth. Wl)aramu, 16. Oktober 1862." 

Heide Individuen sind in der Fllrbong nicht vom abcssinischcn Vogel 
unter?*ehieden , aber im Schnabel und in allen Dimensionen bedeutend kleiner. Wir 
lassen einstweilen dahingestellt sein, ub hierdurch eine kleinere Östliche Abart in 
begründen oder ob die Individnen als onansgewaelisene VOgel «i betraebten sden. 
Zn bemerken bleibt jedocb ein Untetsebied in der Scbnabelzeiobnong, der bei beiden 
Indiridnen sich gleich bleibt: der Schnabel erscheint granbraan, am Oberkiefer 
nnr an der Hani» auf Lilngc V(»n etwa ' i" bell fjelblicbweiss. Der abessinisebe 
Vogel hat den eharaktcristiseben Ibeil des (Hierkiefers, weleber das Ibtrn bildet, 
durchweg weiss und an der Basis des Unterkiefers, sowie am Oberkiefer vom 
Nasenloeb an naeh abwSrts eine etwa IVs'" bfeüe weisse Einfiwsang (wie einige 
Pteroglosws, z. B. a&omUtOu»), Bei unseren ttstüeben VUgehi aber ist die Basb 
des Oberschnabels nur an der Stirngegend etwa '/s" weiss, dagegen an den Stellen, 
wo der abessinisehe Vogel die schmale Einfassung bat, ist die Basis vom Nasen- 
loehe mit ',2" beginnend, nach unten au ßrette derartig zunehmend weiss, so dass 
der Unterkieler an der Ba«is in Breite von IV2" weiss gefärbt erscheint 



Ord. Strisores. 



Fan. CMHdae. 

• > 62. CoUuM UueoliMy ßUpp. 

Sansibar. 

Zwei Exemplare, in Weingeist, im Herbrt 1868 In Sansibar gesammelt 

Farn. Musophagidae. 

63. SekuiorkU ieueoguster, IlUpp. 

Chizaerhia leun>g(utter , Rüpp. 

Inner -Ostafrika: See Jipc und Dalaoni-Flns». 

Einige Exemplare, Männchen und Weibchen. Die Etiquetten von zweien 
besagen : 

1) „Mas. Lftnge W/t", Sebn. grün. See Jipe 8. Dee. 1662.« 

2) „Fem. Lftnge 19", Sohn. grün. Dalaonifloss 13. Oktober 1862. 
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£b aaderw Exemplar Iwt dDen mehr gelbliehen, nur aa der Bans oliven- 
grUnen Scliiiabel, friUiread bei den vorherigen der Sehnabel un Tode fiuk iefawSrs- 
lieh erHi lieiiit. 

Aul den Etk|aetten wird diese Art mit dem Namen „IliindsvM;;il" ludcfft. Ol) 
dieser charakteristisehe Name vou der >Stimmu uder vuu weicUer tktuhtigeu Eigcu- 
thttmllehkdt des Vogels genommen ist, bleibt leider onerklXrt 



Ord. Scarisores, 



Fam. Caeulidae. 

64. Seneotamm triMm (Lin.) Swa. 

Coma «ririata, Gray. 

Nossihc l)ci Madagaskar. 

Von diesem gcwissermaasscn au Corythwi crinneniden madnfjassisihen Vogel 
bcluud sieb ciu £xeniplar, auügehtopl't, obue weitere Angaben, in der »Sammlung. 

65. Cmtr^fm mtfenSUotmj Ehrbg. 

Sansibar. 

Alter und jüngerer Vogel, der erntere mit dem KtiqucU: „Elfter. Mas. Länge 
15", AugcD rOtblieh. »anBibar 7. Dcccmber 1862.« 

Fan. Piddae. 

()(}. CampQtherm imberbisy (Sund.) 
/Vnw imiterlßU, äuudev., Consp. Pic 68. 

Sanaibar. 

Ein altes MSnneb«i, defekter Balg, ohne Fnndort, und eu eben Alices junges 
Weibeben in Weingeist, am 14. Deeembor I8t)2 erlegt. 

So mangolbaft die beiden Exemplare .sind, tra;ren sie doch zur Erwcilernng 
der Kenntniss dieser Art bei, da i,'rof. Sandevall dieselbe nur in einem Ge- 
schlcchte kannte. 

Das ahe Hinnchen hat den Oberkopf von der Stirn an roth and ttsst rieh 
eine Andentnng Ton rothem Barlstreif erkennen. 

Das junge Weibeben bat den Vorderkopf schwars, die Stirn weiss gefleckt 
dnreb die weissen Spitsen der Federn. 

Farn, ('apitonidat'. 

61. PogonorlufmehuM mmimmaptenUf (reters.) 

M o III h a 8. 

Zwei Exemplare, das eine mit dem Etitiuett: „Klettervogel. Mas. Länge 7',»"; 
Augen donkehwhwanbrann. Mombas 2tO. Septbr. 1862.** 

Prof. Peters hat diese Art nierrt von Mo^biqne (Mo^bea) pnblicbrt 
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Ydg«]: Pritteddaa. 



68. MejfMituma leneaftf, Suudev. 

Inner- Ostafrika: Tfianga. 

Etiqiiett: „Specht. Mas. Länge 8". Inuer-Ostafrika, Osani^c 2.'». Octohcr lst')'2.** 
Von Prof. buudevall im Kaffernlande und von i'rol. Peters iu Muvaiubi^ue 
beobacbteL 

Farn. Psittaddae. 

fiO. VoliopsiWi catMf (üin.) liurtl. 

Insel iMaüa, südlich von Sansibar. 
Zwei MäuDcbeu iu Weingeist. 

70. Paweq^iMhu fiuckagnWUf (Vcrr.) 

JPsittaetiti fufricaiiilbu V p r r. 

P^Üacu.t hitjin.i nullius FcterS. i 

Mombas. 

Zwri £zanplarc, Hu et Fan. 

Etiqnetteii: „LKnge 9"; Angeo gdb. HombBS, 28. 29. September 1862." 



Ord. Eaptatores. 

Faiii. Faleonidae. 

71. tfmu tfAemurm, Rüpp. 

Ostafrika. 

Ein E.xemplar; defekter Halj;, ohne s])cciellcn Fundort. Nach der geringeren 
Grösse zn urtbcilcn ein Männchen und zwar jüngerer Vogel im ücl)crgaugc. 

Ob diese Art onbedingt mit dem isdiseben badim 6m., Ihuamnieri Temm. 
va vereinigen sei, lassen wir dabingesteUt nnd liegnflgen ons bier mit der Bemer- 
kung, dass, in Uebovinstimnuni«; mit Herrn von Hcnglin, unser ostaftiluuiiseber 
Vogel zu der Ton Rflppell als spheuunu aufgestellten Art gehört 

72. MeHenue poU^ienu, Gab. n. sp. 
Ostafrika: Umba-Flnss. 

Etiqnett: „Falke. LSnge 18"; Angen bUlnlieh (?!); Flage n>fii; Sdmabel gelb. 

Umba-Flnss, 14. Oktohor 181)2. Unterwegs auf einem Banme geschossen." 

Ein Exemplar, ohne Angabe des Geschlechts, anseheinend ein alter ansge- 

färbten Vof,-e!. 

Auch hier begegnen wir einer östlichen, zwischen mvsicvs und poiyzgnua auf- 
tretenden Art oder Abart Dieselbe ist kleiner ab nrnrieu» and in dnr.OrOMe dem 
fd^zoniu» näherstehend, von welchem sie sieh jedoch schon doreh den Umstand 
genügend nuterscheidet, dass die oberen sowohl wie die nnteren Schwans. 
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decken, mit Aniinflliine der obenteD Ueinen, einfarbig weiss sind. Bei mudau 

sind nnr die oberen Sfhwanzdcckcii weiss, die unteren (|uergewellt; bei poh/:onvs 
bok;iiiiifIi<'l' siiniiiitlirlio Scliwan/.dcrkt n L'i'wcllt. Wiiliroiid uiisor \'i>^'»l »lahcr dem 
mwit u» näher kouinit, am li die crwi-itertere Händenin;; dt-r I iitersoite zei,:rt , hat 
die Oberseite des Flligeb durcliaus keine verniiculirte Quer7x'ichDiiDg. Sämmtliche 
FIflgeldeeken sowie die Schwingen «weiter Ordnung sind einfarbig «seh- 
grnn, olme Veimicnlation. Die Spitzen der Seenndaren haben einen etwa l'/s'" 
breiten weissen Saum, wcleher naeh oben dunkel hefjrenzt ist. Einzehie FlHgcl- 
dceken zeifjen j;leiehtall8 einen pehnialen wei--.'(i Sjiitzensanni. Sclir'tel, Hiieken 
und Tertiarsehwinj;en sind sohwarzgran. Ob die Augen „bläulieh * sind oder ob 
der Samnder diese Farbe erst nach dem Tode des Vogeb and nach eingetretener 
Verwesang notirte, bleibt dahingestellt. 

Ganze Länge c. 20*/i"; Schnaln-l vom Mnndwinkel l'' V;t'"f von der Stirn 
1"8''V"; Fldgel 12' ;": Scbwanz 0"; Lauf 3' 

Herr v. Ilm:,'! in IhnuMkic iilnr unseren Vogel: ..Kr li;it die Hnisse von MfVerax 
metabatfs aud unterscheidet -Hieh vou allen mir bekannten älinliehcu Vttgcln durch 
die eigentbfimliche BnstfiMrfoe dM Bcbeitels nnd ebenso angelaufenen Rttcken nnd 
dadnreb, dass die iSngeren Unterschwanxdeeken fast rein weiss sind. Die Ver- 
micalirnng und Gründl* «n i>t bei allen mir vorliegenden M. miwietM» polytamu nnd 
mOabates etwas Tariabel, ebenso die Schwanzzeichnnng." 

73. Müvm paratitiau, (Daud.) 

Ostafrika. 

Mehrere Exemplare dieser gelbsehnfthdigHi Abart des enropUseben M. af«r, 
ohne Bpeciellen Fundort Anscheinend aneh in Ostafrik« ein gemein«- VogeL 

74. Mmteo mf» KUpp. 

Ostal'rika. 

Zwei Exemplare, ohne Fundort In yerschiedenem Kleide, mit sefawaizer und 
mit wetMer Unterseite, fthnüeh wie Kttppell dieselben abbildet 

75. UtUUanm» eemuUtbUy (Dauci) 

Ostafrika. 

Hin ausgestoptHes Exemplar, obne Fundort. Dasselbe scheint in Gefangenschaft 
gehalten zu sein, da ihm die Sebwingen simmtlieh fehhcn. An den neu her« 

vorspricsseuden Hess sich jedoch feststellen, daiw der N'ogel zur slldlichen Art ge- 
hört, mit dunkelbraunen FItIgeldeeken und nnt hreiter heller braun- 

graner Querliinde vor den srliwarzen S|iif/(n drr Arni-^rlnvingen. Also der 
echte ecauäatutt nicht der uurdüistliehc Uuconotu» l'riuz WUrttcmb., licugL 

76. HmtiMebu vodfer, (Daud.) 

Moni ha s und Fluss Osi. 

Zwei Kxeniplarc. Hin jOngeres Weil»ehen und ein junges Männchen. 
Kti<|n<tt> M: Mas jav.: i,Aar. Augen hellbraon; Fäugc weiss. Mombas 

S4. t>cj»temlu r IbiVJ." 

Fem. jun.: „Fluss Osi, 10. Februar 1865, oberhalb des AimbiiehM Forts. 
KSrperlttnge 13", Bmstnmfiuig 16", Haklänge 12". Augen gelbbraua mit acbwaner 
PupiUe.» 
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TOgel: YnHaridM. — CkthunUdM. 



77. AfnUk iMciMlBr» (Guv.) Kanp. 

Inner- Ostafrika: Kisnani und Nj^nrn n{,'anL 

Zwei Exemplare dieser den südatriknnischen rispax Tomm. repriteeutirenden 
Abart. Alter und jünf^orer Vogel. Etiquetten: 

Adult: „Adler. Lauge 28". Inner -Ostafrika, in einer Wüste, fünf Tagereisen 
lang, zwiBdien Kisnani wid dem See Jipe, 21. November 

Jon«: „Adler. LSnge 89". Augen graablaa; Schnabel gdbliolisehwan, Ständer 
gelb. IimeriOatafrikA, Ngnnuigaiii, 7. Oktober 1862.*' 

Farn. Vnltiuridae. 

78. Newhron moimehut Tcmin. 

OsUfrika. 

Zwd Exemplare. Balg and in Weingeist 



Ord. Gyratores. 



Farn. ColmiibidAe. 

79. Oma tt^femit, (Liu.) 

Moni I)U8. 

Altea Männchen in Weingeist, auf Hombaä am 20. September lbG2 erlegt. 
80. Tkrinr €nfthr9phf$f Sws. 

Ostafrika. 

£iu £xemi»lar, anageBtopft, ohne speoieUen Fondoii 

81. Treron ^ Phalacroli eron) nudirosü ü , ^ws. 

Vintiijo nmlirontrU, bw«., Birds West. Afr. 11. p. 205. 

Mombas. * 
Zwei Exemplare, aasgestopft and Balg, ohne Fmidort; naeb Herrn Dr. 

Kersten's Angabe aollen diese „grünen Tftnben** auf Mombas liänfig sein. 

Exemplare von Westafrik.a znr Verglcichnng sind uns nicht zur Hand, wir 
k?)nnen daher nicht feststellen, in wiefern die oetafrikanischen Vögel etwa ab- 
weichen. 

Herr vou Ileuglin theilte uns gUtigüt utit, unsere Vügei seien: „Etwas 
kMner als ein wesüicber nnd dner von Abessinlen; bd lelsteiem das weisse 
Spitsenband der Steaerfedem 1" breit.'* 
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82. Ptritkrm eUkotpUM^ (Wagl.) Gray nec Rttpp. 
Mombas. 

Ein Exemplar in Wmngeiit; 2S. Sq»teniber 1862 erlegt 

83. Fmmmsm» SjfMzmi, (Verr.) O. Des Mun. 

Bonap., Consp. II. p. 29. 

Insel Angasija oder GroSB-Konoro. 
Ein Weibchen in Wein^ist 



Ord. Easores. 



ftm» Pteroelidae. 

84. Pteroele* «facMwlM, Gab. n. sp. Taf. XIIL 
Inner-Ostafkika: See Jipe. 

Zwei Exemplaie, Mtoneben und Weibehen. Anf deren Etiqnetten die folgen- 
den Notisen: 

Mas. „Stciipenliiihn. LUnp« 11' (V). Inner- Ostilrika, See Jipe, :'. Dcc. 1802." 

Font. „Steppenhnhn. Liiuge U',«". luuer-Ostat'rika 10. Deceuber 1ÖG2. Augen 
blau (V!); «tänder hellgrUu." 

Diese ausgezeicbneto neue Art liat nur ^itfernte AelinlieULeit etwa mit tnekuHu 
8wB.f ist jedoeh etwas Icleiner als diese. Die Orandfaibe der Obeiteite (wdehe 
nur mit schwar/er Qucrzciehnnng versehen iat), der Kopfseiten, des Halses and 
der Jini.st, welche uiifrefleokt «ind, ist nicht ockergelb, Hondern dnnkler, rötblich- 
grau. Die Stirn, die (Je^jend rin^'s iiiii den Schnabel, eine Stelle hinter dem 
Auge und die Kehle mud Hebwarz. Vau Fleck aul der Mitte der titim, die £lin- 
fassnng des Schwan am Yoiderkopf nnd ein Hnperciliaratieif sind weiss. Die 
Bnist wird daroh ebe aehwane nnregefanlssige Binde begrenzt, indem die ein- 
zelnen Federn vor der Spitze breit schwarz gCKaumt sind, die Spitzen selbst alier 
weiss bleiben. Unterhalb der schwarten Binde r<il;rt ein breites s( lunntzigweisscs 
Band. Bauchniittc, Weichen nnd Atter sind schwarz, helUaebsnfth gedämmt, indem 
die Federn au der ganzen Mitte des Bauches von der Brust bis zum Atter, mit 
Ansnahme des weissen oder schwanen Spitsendrittels, diese eigenthüadiehe Fir* 
bnng feigen. 

Dem Weibehen fehlen die schwarzen und weissen Abzeichen am Knpfe; die 
Kehle ist weisslieh; die Brust gleich der Oberseite sclnvilrzlich qnerjrewellt. 

Ganze Länge c. U"; 8ebuabei vom Moudwinliel 7 ", vou der btiru 6"'i FlUgel 
6«/»"; Schwanz 2^' 7'"; Lauf über 1". 



Digitized by Google 



44 



Vögel: TetnoaldM. — UdeHrldM. 



Fun. IMraanidae. 

85. PlemiUet mfuseabUf Gab. n. sp. Taf. XIV. 

Inncr-Ostafrika: See Jipc. 

Zwei Exemplare, Münucheii. Die Etiqnctten hesaj^cn: 

„Kcbhnlin. .Mas. Län^^c 15''; Augen weiss. See Jipc, !•. Deeeinher 1S(;2." 

Wir bctraclitcii diese Art gleicb»ain al» u^tulrikaiiMcbc Abart des rubricoUis 
RUpp., ron welolrani sie sich betdmmt darcb viid danklere Fttrbung, sowie durch 
etwas abweichende Zeichnimg nnd Tenchiedcne Farbe der oberen und nuneaüich 
der unteren Scliwanzdeeken unterscheidet 

Die Exenii)Iarc des Berliner Museums von ruhricoUls Uiii^p. aus Abessinicn 
(Jeduch nieht Kllppcirs Al)bildnng , wcIlIic sehr dunkel gehalten ist) Kcbcn, gegen 
iiiftucatus gcbalten, gleiehsam verblieben aus. Die (Jruudlarlie ist bei injuscatu$ 
nicht nur dorchweg dunkler, sondern die helle Schaflstrichelung an der. Obeneite 
isi viel sdimäler, dagegen das ganxe Gefieder, bei genauerer Betrachtung, fein 
marmorirt. Die helle Sebaflzeichnung der l 'ntcrucite ist niebr tropfenartig auf die 
Spitze der Federn beschränkt, während in der Mitte dor^cllirti eino sehwilr/lieh 
kastanienbraune Färbung vorherrseht. Die Federn der Weielieii sind längs des 
Schaftes kastanienbraun, aUmäblicb nach aussen scbwür/licb werdend und mit 
brdten weisslichen BSndem und einem isolirlen keilfönnigen weissUchen Spitsen- 
flecke. Die unteren Schwanzdeoken sind schwarzbraun, an der SpitsenhllUte breit 
weisslicb gerandet. 

Ganze Länge c. IG', i"; Sebnabcl vom ftluudwiukel 1" Vit"', von der Stirn 
1" l"'j FiUgcl Schwanz 3'/»"} Lauf 2" A'". 

Fank Meleagridae. 

8G. Ntimida coronalOf iJvay* 

Litt of Hirils Hritish Museum. III. 1844. p. 29. siiM desoriptioiie. 

Inner -OstalVika: Aruscba. 

Ein schönes Männehen dieser noeb unbeschriebenen Art, enthält auf dem 
Etiquett die Notizen: „Perlhuhn. Mas. Länge 24V2"; Augen blau. Inner-Ostalrika, 
Anischa, 16. November 1868.'' 

.Von den Bremer Omitbologen, von deooi der Vogel zur Ansteht gewtitischt 
war, eHabrcn wir, dass derselbe mit N. criotata Gray im British Museum identisch 
sei, wir stehen daher lieber von eigener Namengebung nnd Abbihlnug der Art ab 
und adoptiren den uns bekannt gewordenen Namen, in der Ilollimug, dass Mr. 
' Gray baldigst selbst eine Beschreibung seiner Nominal -Species geben werde. 

Die Art kommt der N, mitraia PalL sehr nahe, nnterseheidet irich jedoch auf 
den ersten Rück durch die Inirzen, breiten Lappen am Mundwinkel und durch die 
feine schwarz und weisse Qaeneichniing (nicht Punktirung) der Befiederung des 
ünterhalses. 

Nota. Von der Insel Komoro wurden einige ganz junge, wenige Tage alte 
Ftelhttlmer in Weingeist mitgebracht Noch ist die Kcnntuiss der Nest- und 
Dnnenkleider so wenig enltinrt, dass in noscrem FaUe kein positiver Schlnss auf 
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dio Speeles gesogen weiden kann. Das Perihnlm anf doi Komoren aoU bekannt- 
lieh einer eigenen Art angehören. 

87. AerjfUium vuUMnmtm (Hardw.) 

iVwmiVAi i-uli,,r!uii llardw. 

Ustalrika: »Soiiial i land. 

Von diesem prüthii-^eii Vogel liegt kein Exemplar vor. Unser Freond Dr. 
Alfred Brehm theilte nns jedoch mili dass der Baron von der Decken ehi 
lebendem Kxeinplar nach Hamburg mitgebracht habe. Dort erhielt es Brehm zum 
Geschenk und hinterliess es dem dortigen zodogischea Garten. 



ürd Grdllatpres. 

Faiu. Otidae. 

88. Jgi y eifali » emUOm, (Scop.) Gray. 

OH» Xorit Berch. 

Ostafrika. 

Kin Kxcnijdar, leider obne Atiirabe di-i Fundortes und (Jcsr lik'cht». 

M»Tk.li<'li kleiner, mit j;raiitiii. nnr xliwarz ei!i^'«la>sten, also nicht mit 
ticbwar/.eiii .Scheitel, uud »uust in der Zeiehuuiig etwa» von ciiieui äiidatrikaniHcben 
ExempUre abweichend. 

Ob es sich hier etwa am eine kleineiie Ifstliche Abart handeh, vermSgen wir 
ans Mangel an genügendem Material znr Ver^'lcicbnng nicht zo cnt8cheid<>n, da die 
Trappen nach Alter und Geschlecht in den GrüMenverhUtnissen sckir difieriren. 

Hl). LusoUm mmcuUpennit, Cal>. it. sp. Taf. XV. 
Uütalrika. 

Ein Exemplar, gleiehfiüls ohne Angabe des Fandortes. Jedenfalls ein jangc», 
noch nnansgcfllrbtc», dem Weibchen annftbemd ihnliches Mttnnchen, wie ans der 

Analo<;ie mit mdawxjaKtra Rupp. ZU sehlies->cn ist, wdeher onsere nene Art in 
Gestalt, (iriisse und I'iirliiinj; >ieli sehr annähert. 

\ er^lielien nnt dem ein/i-eu, an>selieinend aul' ^deii her Alters>tiil"e stehenden 
Jblxtimplarc »les licrliucr Museums von indanoijaytra biud die L uterst hiede tolgeuUc: 
Bd mäanogtittra ist der Hab fein qacrgewcUt, Im;! nmfcrcm Vogel dagegen tlberaU 
iKngsgestreift, die Mitte der Feder mit hellem LXngs:»treif oder Fleck , seitlich 
schwarzbraun cingefasst. Der Illlekeu iM bunter, die Flügeldecken mit weissen 
Flecken. Die .Schwingen Mnd mit Au>naiinio lier ersten .Schwinge schwarz und 
weiss (|(KM<:etlc( kl, von der dritten Scbwingc au aul' beiden Fahucu, die zweite 
i*H.hwiuge uur aul der luuculabue. 

Ganse Uage e. i«"; Sehnabel rom Mnndwinkel 2^ 4'", fon der 8tim V,t"i 
FlOgel W,t"i Sehwani 6«,«"; Unf V i". 
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Yögeh GktndriMn. 



Fan. CüuuradriidM. 

90. Ae^/oUU» himUeuU, (Liu.) Boie. 

Ostftfrikft. 

Ein Ezemplary ohne Fandoit 

91. Ae^ialües niveifrotu, (Cuv.) 

Ckaradrim leucopoUtu, Wagl. 
CftoradHi» «MHyAulM, YUtll. 

Oltafrik«. 

Zwei Exemplaie, jflngeie in Weingeist 

92. Squatarola Helvetica, (Lin.) Gould. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar im Winterkleide; es stimmt mit europäischen und mit Indivi- 
duNi ans AiaUeOi nieht aber mit der groessehnlllMiigeren rhynehomtffa, Bp. ans 
NnMen nnd Ober- Ägypten. 

93. CheUuiia eoronata, (Gm.) 

Ostafrika. 

Drei Exempbre, defSelcte Bälge, ohne Fandort. 

Sie weichen von den sUdiitrikanischen Vögehi ah, indem sie etwas kleiner 
8ind und eine grüssere Ausdebuaug der weissen Färbung am* bcbeitel and an den 
Flügeln zeigen. 

94. ÜedkMemMi vermiaUahu, Gab. n. sp. Taf. XVL 

Inner-Ostafrika: See Jipe. 

Zwei Exemplare. Auf dein Eticpictt des einen vermerkt: „Straadlftnfer. Mas. 
LKnge 1')' 2". Inner-Ostalrika, See Jipe, '.K Dccember 181)2." 

Beide Vügel scheinen ausgewachsen zu sein, machen jedoch den luudruck, als 
wären es noek nickt vellstiiidig ausgefärbte (nicht ganz alte) Indiridnoi. 

IKeser SstUehe Vogel eharakterisirt sieh als eine dem HMgdauiB ]lhnliehe.nnd 
frischen diesem und crepüans stehende, kleinere Art. 

Die eigenthUnilii lien rntcrschicdo sind folgende: Der Schnabel ist anseheinend 
einfarbig schwärzlieh, also nicht an der HasalhiUtte gclbgriin. Das Ceiieder der 
Oberseite, vunt Kücken abwärts, zeigt, ausser der auch bei den anderen Arten 
ttblichen sekwändiehen Sehafistriehelnngi eine zickzackföruiige dunkelbraune 
Qaerseiehnnng. Ausserdem nnterseheidet sieh die Zeichnaiig des insanunen* 
gelegten FlUgels von «eneffalensi» dadurch, das» unter dem schvribrzlichcn oberen 
FUlgelrande ein weisser Läiigsstreifen sieh betindct, welcher bei senroalenm fehlt, 
bei cvpi'ttins aber unterhalb wiederum durch einen (zweiten) schwärzlichen Lüugs- 
streifeu eingetasst wird. 

Ganze Länge etwa 14"; Sehnabel vom Mnndwinkel 2^, von der Stirn 1" T'/V"; 
FUgd 7VV'; Sokwanx 4"; Lauf S»/«". 

95. Jßroauu Ardeola, Payk. 

Ostafrika. 

Ein jüngeres üidividonm ohne Fnndort 
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FuL Totenidae. 

*.)(]. AcUUi h^leueu*, (Lin.) 

Monihas und .SaiiHibar. 

VeriHhictleuc Exemplare UicäCH AUcnveJtijbUrgers, Mas et Fem., einige mit 
Etiquetten: „Schnepfe. Liage 8"; Augen Mdiwan odor lehirangiWL llombas 

13. nnd 16. September, 1. Deeember 1862.** 

97. iViancntM phrnetpuUf (Lin.) 

M 0 ni I) a s. 

Ktiquvtt: „Mos. Lüiigc Augen schvvarzgrau. Mombas, 20. Sept. 1ÖG2." 

Fam. Gmidae. 

08. Baleanca rei/ulwrumf (Licht.) (J ray. 

O'rus reyiiUiriiiii , Licht 

Inner-ÜBtafrika: See Jipe. 

Einige Exemplare, Iftnnchen nnd Weibehen; auf deren Etiqnetten vermerkt: 
„Kronkranicb. Länge 36—39". Inner- OHtalrik», See Jipe, 6. und 7. Decbr. 1862.« 

Der ostafrikniiische .Vogel stimmt mit der grOflSeren sttdafrikanischen Abart. 
Ausser der helleren (M)erseite und dem hcllf^ranen Halse im Gej^ensat/.e zu der 
gchwarzgraueu Färbung der uordöstlielicn pavonina iüt auch die Abgreuzun^ der 
naekten Stellen an den Kopfseiten und der Kehle eine andere. Bei regulorum steht 
die, die nacitten Kopfaeiten hinten begrenxende Befiederung mit der Kinnbefiedemng 
' im Znsammenhange, so d:u<H der darunter l)efindlicbc uaekte Keblfleck (welcher 
anch grosser und mit einer Karuukcl versehen ist) iäolirt und von Federn umgeben 
ist Bei j«ty<,,iitia hingegen ist der nackte KehlÜeck kleiner und durch eine naclUe 
Stelle mit dcu nackten Kuplsciteu verbunden. 

Farn. Ciconidae. 

!)!). Ibis Hiujedasehy Lath. 

inner-Ostatrika: Aruseha: Fhiss Os'\. 

Mehrere Exemplare, Männrhen und Weibchen. Aul dem Ktiquett des einen: 
„Schnepfe. Fem. Länge 23"- Augen weissblau (lY). Inner-Ostal'rika, Aruüclia, 
5. November 1862.^ 

Bei zwei anderen: „Man. Körperlänge RrustumCang 10' i", Halslänge 12". 
Augen dunkelbraiin mit aehwanter Papille. Fluss Ozi 13. Februar 1865." 

100. Tantmlus Ibitf Lin. 

Ostalrika: Fluss Usi. 

Zwei Exemplare. Etiquctt: „Kürperläuge 1<»", lirutitnml'uug H ", Hals 15' i"; 
Augen gewiaaertes Gran. GeaeboBBcn auf dem Fluie Oai unweit der FiMrmoaabai 

14. Februar 186.V 
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Yöff«!: AiM«. 



101. AtmOimMM IkmdUymSf Tcmni. 
Ostafrik«: Djalaflnss. 

Janger Vogel mit dem Etiquctt: „Kdrperlüngc 8'/:", Hnistuinfanp: 10", Ilal«- 
Ittnge 8". Augen dankoibiatm mit aehwarzer Pupille. FlasB Djala 15. Febr. 1865.*' 

102. Riuourm Umeocephala, (Gin.) Gab. 
Pnn». StMta-Aiuwiger, Beilane von 1. September 1850, 8. 148i. 

Cicouia l4Ui<-iM-rj)li<ila . (im. 

Afelav'ijMhir'jiiK l> <i<iM'ej)haiue, Up., Cousp. 11. p. lOÖ. 

ÜHtalrika. 

Defektes Exemplar, ausgcstopit, ohne Fundort. 

103. Mifelena tenegiUmm», Shaw. 

£phipjii<>rhtfW'h>iK xcueyaioutU^ Bp. 
Üstal'rika. 

Hin Si-hadel ciiicjs allen Vogels und Eier der Art wurden eingesandt vom 
Flusse Kuvuma. 

Faiu. Ardeitlae. 

104. Seepm «m&fvMa^ Gm. 

Ü^pplnit Scoptt», Wftgl. 
Ostafrika. 

Ein alter und ein jüngerer Vogel. 

105. Ar^ mlneoUi»^ Wagl. 

InDcr- Ostafrika: See Jlpe. 

Zwei Hxcniplarc. Das eine mit Etiqnett: „Reiher. Mas. Lange 85"; Angen 
gelb, äee Jipe, 6. Deeember 1862." 

106. Ardca purpureUf Liii. 

Ostafrika. 

Bin defekter Balg. 

107. HerodioM proeerulu. Gab. n. sp. 

Ostafrika. 

Ein Exemplar, Balg mit sehr langgerecktem Halse und ohne Angabe Ober 
Fondort oder Geschlecht 

Ein weisser Keilier, der narzeifn sehr iialic stehend, mit srlnvarzeni Schnabel, 
schwarzen Liiulen und helleren, im Tude rüthlich olivengiliii erscheinenden Zehen, 
mit langen gespitzten llalsfederu und langen zerschlissenen Utickcuiedcrn, aber 
(anser Indiridnam) ohne die langen Scbopffedem der ffoneua. 

Die Grösse des Vogels passt xiemlicb gut zu »ehittacea; gegen die Annahme, 
das8 unser Vogel etwa die letztere Art im weissen Kleide sei, sprioht jedoeb ge- 
nügend der schwarze, ^anz wie hei ;j<rr:e(t(t {^ei'oriiite Sehualiel. 

Die weissen lieiher bieten in Bezug auf die Abgrenzuni^ der Arten besondere 
Schwierigkeiten dar. Da unser Vogel jedoch ^boi sonstiger grosser Aehnlichkeit 
mit ffOTzOta) in der SchnabelUnge, den Tarsen und sonst in der Grosse onsere 
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ennqplifldieii sowohl als nfrikani sehen Exemplare von gnrzetta bei weitem Ubw> 
ragt, so (lllrfcn wir (loii8cU)Cn nicht ohne Weiteres ,,Iaufeii hissen" und nülssen 
daher auf ihn, als aul ( ino in naher Beziehung zu garztUa stehende, grossere ost- 
afrikanUche Art, autuicrksuni machen. 

Ganze Länge (des ausgereckten Halses wegen nar annäbemngsweise) 28 Vi"; 
Sehnkbel Tom Muidwinkel 4Vt^ ▼<» <l«r Stirn 4"; Fl«g«l UVs"; Sehwana 8»; 
Lauf 4" Hitlelzelie ohne KraOo V* 7'". 

108. EtnÜM dncraoMy Gab. n. sp. Tt£ XVII. ' 
Ostafrik«. 

Ein Exemplar, ohne apedellen Fundort. 

Ohf;Ici(h ein noch junger, vielleicht kaum ausgcwachBcner Vogel, dessen ein- 
farhig graucH Kleid, sowie die weiKse Kehle und einige weisse Deekfedcrn der 
Handschwingen ihn als voilHtäudig analog mit schistacea und gulctri» geturht charak- 
tcrisireii, mOssen wir denselben doch als eigene, gesonderte Art betrachten. 

Zu tehiutaua kann unser Vogd dnrehans nkdit g«hOren, da die heUei« 
schrontziggranc Färhnng, welche auf dem Kücken ins Graohranne zieht, sowie der 
zi'erliehcrc, taut schwarze .Sehnahel einer solchen Annahme entschieden wider- 
sprechen. Seihst wenn man den Vogel für onansgewachsen nehmen wollte, würde 
er dennoch nicht zu dem gleich jungen schistacea passen. 

Herr r. Henglin, welcher mit ananer Aaridit «bflniitttiBunt, bemeikt MlMr 
den Vogel: „Unterscheidet sich von flflggen Jmgen der tehUtaeea dnreb helleres 
Grau des Gefieders, durch den oflTenhar schwarzen, verhlItnissmUi«sig längeren 
Schnaf)el, Mangel der gelhen Farbe der Zehen und des unteren Tln iles dos Tarsus. 
Meine jungen srfiüita^fa haben einen weissen ätreil' längs des ganzen Vordcrhalses 
und weisse Bauchmittc." 

Ardia gviarü, Bose. anbelangend, so besitxt das Berliner Hnaenm zwei alle 
dnnkelsebiefergrane VOgel mit weisser KeUe von üha do Principe dnrdh Dr. 
Dehrn, und kJSnnen wir, nach Veigleicbang derselben mit gleich alten schittacea von 
Arabien, die nulnrh nur als kleinere westliche A l):irt betrachten. Beide Btiimnen 
in vielen Punkten fast vollständig lilx'reiii, nur li* r Schnabel ist bei gvlaris dnnkicr, 
mehr bräuuliuh, das äpitzendrittcl nicht gelb, sondern horngrau. Es bleiben ausserdem 
nur noch die betifehtiich geringeren Haasse hervorznheben, wclobe am Sehnabel 
und den Tarsen sofort ins Ange springen. 

Ctegen die Annahme, dass unsere neoe Art zu diesem kleineren westlichen 
(j^darii^ gehürc, dessen Jugcndziiständo wir nicht kennen, streitet snfnrt der gleiche 
Umstand des zierlicheren schwarzen Schnabels und die bereits längeren 
Tarsen unseres (sicher noch jugeudiicheu) Vogels. 

Dass «uMfflMa ebenfalls im mehr oder weniger weissen Kl^e auftreten 
kann, lassen die weissen odw mregefanissig weiss nntennisehten Deckfedem der 
Handschwingen schliessen. Wir kOnnen unseren Vogel daher nit ht anders als fllr 
den östlichen Ke])rllsentautcn der genannten ähnlichen Arten nehmen. 

Vergleichende Maasse von »chistacea, gularis und cineracea: 

OuiM Liage. Sehn. t. Hdw. t.d. Stirn. Flügel. Scbw». Lauf Mittelzehe o. N. 

tckütauat 25— 26 Vi" 4" 7"' 3" 9'" 12" 4V4" 4" 1'" 2" 4'" 
guUarit: 22*/»—**" 2"' 8^' 6"' 10»/4" 4« 8" 5«' 2* 

dMnMM; 20" 9' 7'" 2" II*" 9V 3*/»" «" 2* 
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Vfigel: AfdddM. — lUlMae. 



109. ihuiteui äbi t i ^bu . 

Ardea airicapilln , A f z o 1. 
BuUridta (!) atrtca^iUa, Bp. 

Sansibar. 

Ein alter Vogel; mit Etiqnett: ,^ber. Ganse UUige Tom K<q»fiuuHiti bis «im 

Schwänze 12"; Kr.rperlilnge 4> 4"; Ilalsläuge S'/V; Unifang der Bmst SVi"; Hals 
onten IVa", Hais oben Vji". Sansibar 18. December 1864." 

110. BuMeu» MKi, Bp. 

Jb^ea luhiilc7ts, Sav. 

Inner Ostafrika: See Jipe. 

^iLlirere Exemplare, Männchen und Weibchen. Deren Etiqucttcn besagen: 
i^Keiiier. Länge 20". Angen und bchuabel gelb; SUiuder gelbgrlin. Inner -U»tatVika, 
See Jipe, 7. Deoember 1862/' 

III. Buphus cwuOaUf (Fall.) Bp. 

Ardea catUmMt C^>S> 

Ostafrik«. 
Junger Vogel. 

112. Nycticorax Icuconotus, (Wagl.) (Jab. iiii. XVHL 

Ardea Uuconolut, Wagl., Syst Av. (1Ö27) p. 33. 
Ardea evcvÜata, Licht, WagL, Iiii. 1889. 8. 661. 
Q^UTodins cvevüahu^ Bp., COMp. II. p. ISO. 

Ostalrika? 

Ein Exemplar im Jupcndkleide in Weingeist, ohne spccicllen Fundort. 

Der Vogel ist ein junges, anscheinend viclieicht kaum ausgcwacbsenes 
Inctividniun nnd das JngendkkM in dfesem Allennulande nodi nnb^annt Die 
FSrbnng ist der des jongen N, grium JIhnlieh, aber viel dunkler nnd ftllt die 

spccifischc Verschiedenheit sofort in die Angen, da ttuconoius zugleich von geringerer 
Statur i>t. Die Ohorseite ist viel dunkler graubraun, der Klicken fast schwärzlich 
und liereits mit einer einzelnen hingen und zugespitzten weissen Feder versehen, 
dem untrüglichen Kennzeichen der Art. Die weissgelbeu TropfenÜeeke auf den 
Flltgeldeeken sind abg«randeler and doreh die danklere Gnindfarbe dar Ilagel 
markirter henrortretend. Der Oberkf^f ist berdts schwarz, die Kopfseiten noch 
dunkelbraun mit hellen Schaftstricheu, jedoch beginnt bereits der schwarze Maxillar- 
Streif sieh zu zeigen. Kehle, Aitcr und untere Sehwanzdeckeu weisslicb; Vordcrhals 
gelblichbraun und dunkelbraun gestreift. Schnabel zum grössten Theile schwarz. • 

Ganze Länge c. 21^4"; Schnabel vom Mundw. 3", von der Stirn 2"; FlUgcl 
9Vi"; Schwanz A" ^\ Laof 9" Vft'"', Hittelsehe ohne Nagel 1" lOVs'". 

Der Artname ItnamolM hat die Priorität vor cucullatus und ist sn gleicher Zeit 
viel bezeichnender. Der generische Unterschied von Njfetieonm erscheint sa 
geringiUgig. 

Fam. Rallidae. 

113« Metopidüa «UbumekuMf (Geoffr.) 
Amt» oBAHtdta, Isld. Geoffr. 
Madagaskar. (?) 

Ein Exemplar dieser madagassischen Art, Balg, ohne Etiqntitt 
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114. Ummonnue moummkiem», Peters. 

Sansibar. 

Ein Exemplar in Wcinj^cist. „SaiisifmrkHsto, FrUbjahr 18(j5." 

Eh ist ein jüni^cri i \ i>p'|, Miuiiiclifii im l \'l)er};anf;sklcide; ilio < »bcrseite noch 
vorberrecbend brauu; L utertieitti brkuulicbgiau; Keble weisäj liuucbiuitte weitiagraa 
untenntMliL Stimmt in den längeren Zehen mit LmMeonu moumMeu» flbarein. 



Ord. Natatores. 

Fain. AnalidM. 

115. AuBer ^noidesj ßeclist 

Ostafrik«. 

Zwei Exanpian, MugeBtopft, ohne nlhere Angaben. 

110. Chenalopcx aegjfytmetu, (Lin.) titepb. 

Ostafrika. 

Exemplar ohne Fundort • 

117. NeHtifm mmhu^ (Bodd.) Qray. 

OKtairika. 

Ein jüngerer Vogel im Uebergangskieide. 

118. AnM iMMffftpMy Rttpp. 

Aaa$ 9far»a, Smith. 

Ostafrika. 

Der Vogel i»t kleiner als sUdatrikaniscbe Exemplare. 

119. ThmUutiormU Uuemtßtm, (Smith.) Eyt 

üiamgvln IrueonoUtf Soiitlk 

Ostafri ka. 

Die Exemplare sind kleiner als die südafrikanischen. 

Farn. Pelecaoldae. 

120. Peieemmu rufe$ceiUf Lath. 
Ostafrika. Flosa Osi. 

Ein jüngeres lodividnnm, fittckenmitte und BOnel weiss. 

Etiqnett: „Pelican. Fem. KOrperlioge Ib^lt", Bnwtnmfaiig 19^', Hais W. 
Augen helli)raun mit schwaner Papille. Auf dem Flnise <M in der FenMwa* 
Imif 14. Februar lüßb,** 
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Farn. Laridae. 

121. Hä^flmtM panm/emkf (Gm.) 

Strrati nifiisrnta, Rflpp. 

Ütenui fiilüfijKiKii , Licht. nM Gm. 
Ostatrika. 

Ein Exemplar im Winterkleide. 

122. Stern» mffuuM, Rupp. 

Ostafrika. 

Alter Vogel im üebcrgange zun Sommerkleide. 

Fam. Proeellaridae. 

12^^. Daplion capcimsy Liu. 

Cap der guten HuHuung. 
Zwei Exemplare. ' 

124. Diomedea ctdminala, Gould. 

Atlantischer Üceau, *)" IJr. 

Etiquott: „Albatron 14. Oktober 1864. Bnutkera bis sor Sobwauzspitze 9", 
Umfang Bnut 18^', Bmstkem bis Kopf (Hals) ev»".«« 

Fam. Podidpidae. 

125. Podkep» (Ttiehjfhapbu) mmor «• t^pemUf Licht. 
Sansibar nnd Hombas. 

Mehrere Exemplare, alt und jnng, im Ralg und in Weingeist. 
Die Etiiiuetten zweier weiblichen Exemplare vou „Mombas, den 16. »September 
1662" Laben die Notiz: 

„LttDge 13^'. Aogen bianngrau; Rnder grllnliohgelb nnd dunkel^ 
,,Llliige ISVi". Avgen gelbgrao; Ruder grMnlich mit dunkel.'* 



Nachtrag. 

Uiuter Nr. 2!). ist einzuschalten: 

126. (29^) UffmmUtU mndmm^ (Vieill.) Gab. 

Dgchagga. 

Zwei Exemplare dieser SpcrmeHtinon Art, Mas. et Fem. in Weingeist, wurden 
Während der ersten Ueisc nach dem Kiliniaud»charo- Laude eingesammelt. 
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Land- u. Süsswassermollusken. 



1. Ctjclottmmm fMmmf Graj. 

C«»%a^ T«L, wftfoTwiBhiiis Jaj. Pfr.liin.No.tts Chvna. «d. oov. 16^ IS. 14; B««t«, Conch. 
iflon. ToL Xm. Flg. 66. 

Ohne nlhere Fundortsaagabe, Tcimiiädieb tob dm SejeheUeiiy wo diese Ait 
•duMi fitÜMf geAmdeB winde. 

2. HeUemrion aureofusau lu Taf. I. Fig. 1. 

Testn depreSM, mlHinriformit, cmfcrtim hvitcr afrlafo. nitida, aurrnfusrn: ftpira i>lnnn, 
stttiira haud profunda, anfr. 2' i, jirinnis Uuiui, vdbtxcen», tdtimus ml iw.ripheriam 
et mfra eomexus; apertura ampla, peroUiqua, luMotO'OoäUs, marginibus Membrana- 
«OB, M pero fMurimmiidi, eUumdkari miäe amuio. 

Diam. fm^L llVt» mm, 8, aU. 5; t^ert long. 9% laL 5 MSL 

Ifulelnad zu bdden Stiten, eowobl am obeni Winkel, ala am Baaalrand der 

MOndung ctwan Uber dieselbe vorragend (aber ao den einzigen SpiritOS-Exanplar 
nur nnbedenteud). Kopf, Klicken und Fuss hclllirann; rtindo ^leichf^rosse schwarze 
Flecken auf Hals, Kücken und den Seiten; ein schwarzer Länf^sütrich an der 
tieile des von der iScbale noch bedeckten KUckentheils, zunächst dem Uberrande 
der Mflndong bei Torgeetreekter Lage. SdiMmpore am abgestotaten Hinteraide 
dee Fiusee dentlich. 
Fandort Mombas. 

Näcbstverwandt mit der westafrikaoischen Vifritin Rotrrrlnjntm , Pfr. , welche 
demnach vcrniuthlich auch ein Hdicarian ist, aber mit rascher zunehmenden Win- 
dungen und ohne die gröberen Ranieln, welche bei V. Sotcerbyam »chon bei 
gleicher Grüwe aicbtbar sind. 

d. ßfmmm pgrmmUem lu Taf. I. Fig. 3. 

Tesla parfania, nframidata, modice dala, megvHaräer ttrioMa, «fpem« paKdB 
eoneo-hnmm a , p t npken a iaäea, mfwm diäpkmO'tMda; anfr. 6, eoMMsri, nimm 
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56 Molliuken. 

Unter mar^mla; umbSkus vdde angusbts, at c^mdnem, pemus; ajyertura panm 
oNigwa, lote Itmam; periäkma femie, mmpkxj mIinn ad imerUomm tdmit iBarm 
IceSnaaiHe rcfhxum et (uhuUum. 
DkMk iiMy. 18, win. 15, ali. 18; apert. long. 9, lat. 6 MilL 

Fundort Hombas. 

Dem Anssclicn nach der hinterindiseheii N. striain, Gray = Jftlix naninoides, 
Bens, niicbstverwaudt, al)cr dfinnschaligcr, hiiher, und der Naf)el mehr offen. 
Leider war eine Uutersueliung der last vüUig zerstürten WeicliÜieile aui Kieler und 
Sehldnipare nielit mehr mügUch, sehdut dar Halntiu der Sdiale diete and 
die folgende Art mehr den eigentliehen NanfauMi als den TVochomorphen sn niliem. 

4. jyamtui MMtmhkemU twr. «IkvfuHa. Tai*. L Fig. 2. 

Testa perforatfi, depresae troehiformis, tenmumda, angtdata, sufteme eomfcrfim capiUaceo- 
sttiafa, fu$co-f)tIm/ pmneiis ei Uitedvi (dbidifi pvia, uif\r»v cmtx.cmsüula, Inf vis, 
-üH/s nH}iur(>><lfi nlhis jiirfa , aufm nlhn: s})ini nnuiubn , n)ifr. ß' ronniinacidi, 
uHimiis ad ajKtiarnin vix dcncendt'tis; u^urtum äuiyoiudis, rliviidKO-imiana; jjcrmtoma 
rimplex, acutum, margine cdumdkari ad «naerfiomni InMne n^kM. 

JHam. nu^. 18, mm. 16, tät 11; «per«. Umg. 10, laL SV« MO, 

Ohne Angabe des Fuudurtes unter den von der Expedition berrlibrendcu 
GegenaMnden vorgefunden. Auner diur wetaaen Zuehning aoeh noeh dnreli be- 
deutendere OrOflse nnd schwtteher ansgee^ehenen Kiel Ton der lehtm N. Mossam- 
Meenm, Ftr, sp. Tonehiedeik. 

5. Uelix sinularis, Fer. 

Ilanfig auf den S(>\ du lleii , mit und ohne Band, bald mehr kuj^eli;::, bald 
relativ fla<'h, also fran/ eliciiso v;iiiireiid wie in China nnd im IiidiKchen Archipel. 
(Vergi. l'reusüittchc Expedition uacii Ostasicu, Zoologie 11. Ö. 43 u. 270.) 

6. HeSx adtpersa, MttlL 

Seychellen, olfenbar atu Etiro|ia eingeeehlei^ Mnr junge Exemplare in 
SpIritaB worden mitgebraeht, in Geeelhcliaft mit der vorigen Art und jnngm 
AMim fidiea, aber dib Art ist an ihnen nicht za verkennen. 

7. Helix unidentataf Ghoinnitz. Taf. I. Fig. 4. 

Ffr.. Mou. I. No. m-, Cherau., Couch. oOi. XL Fig. 2019, 90BO; Ferasfa« pL lOi. ffig. 8. 9; 

ßet?ve, Cüiuh. ic. VlI. pl. 3U. Kig, 156. 

8ey chellen. 

Die Anzahl von 9 envachsenen Exemplaren zeigt eine bemerkenswerthe Vw- 
Snderliohkeit dieser Art . 

1. in der Gröflse» dar grosse Dnrdhmesser bei der grOssten 90, bei der Ueinstoa 

35 Millimeter; 

2. in der Erhehun}^ des Ocwindes, das im Allgemeinen bei den kleinereu böber 
ist, aber auch bei solehen mit grosbcm und uugetUbr gleichem Durchmesser 
sdir Terseldeden ist, wie die Auiniessungen m fllnf vnter »den Torliegenden 
Exemplaren >dgen: 
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A) Diam. miy- min. 41Vs» «It 86; »pert kmg. 31, lat 25 MUL 



b) 




50 


— 40 


- 31; 




80Vi 


— 27 - 


e) 




41' 2 


- 35 


- 27; 




25 


— 21 


d) 




40 


~ 33Vj 


— 33; 




24 


— 21 - 


e) 




86 


— 80 


— 80; 




22 


- 18Vi • 


0 




66 


— 80 


~ 81; 




22Vi 


- 20 - 


8) 




46 


— 87Vt 


^ 82; 




27 


— 28Vt - 



Die Höhe iat Iiier Ton der Spitie bis mt tieArtni HteVe des MandMimUi aber 

diese in die Verlängerung der Achse gedacht, gemessen; hei der Ausineesiiiii; 

der Mllndang ist der Mandsanra und die ihm entsprechende, hei allen nnaeren 
Excntphiren «ehr deutliche Antlagorang der MUndungswand einbegriffen; 

3. in der Scliärfe oder Stumpfheit der peripherischen Kante: stets unmittelbÄT 
iiiiiter (Kr Mündung fast oder ganz verschwanden, ist sie auf dem grüssten 
Thcilc der letzten Windung bei den grösseren und fächeren £xcniplaren noch 
scharf, besondere sobsfff bei dem iscbsten, b. der obigen Aosmessongcn, da- 
gegen stumpf bei den kleineren nad boheren, anffallend stumpf, kamn noeb 
erkennbar aber nicht bei den kleinsten, sondern bei einem ^«nplar von 
mittlerer Grösse, aber bedeutender Höiie, d.; 

4. in der Skulptur der letzten Windung. Nel)€n den zahlreichen Streifen in der 
Kielitung des Miindraudes treten auf dieser, bald mehr bald weniger ausge- 
prägt, noch zwei andere tSkulpUiren aui\ erstlich leine, dichtgedrängte, schief 
nneb vom nnd nbwirti lanftaide Linien, nnmentUeb u der Unteiseit» entp 
wickelt, und xweiteos weit grVbere, nutht sohaifo, sondern wellenftmige 
Runzeln, auf der Oberseite ziemlich horizuntal, bald gerade verlaafend, bsld 
ein toriiilichcH Netzwerk bildend , auf der Unterseite meist schief nach vom 
nnd oben laufend. Hei einem Kxt injdare (a) Taf. I. Fig. 4'' finden sich statt 
dieser letzteren Skulptur zahlreiche weit schärfer gezeichnete kleine erhabene 
Bing« nnd Halbringe, oft aocb eekige Figuren; der von ibnen eingeseblossene 
Banm ist meist etwas beller gefärbt, nnd ShnUobe belle Fignen, aber ebne 
den sie nmschlicsscndcn Wall, finden sieh bei einem zweiten Exemplare. Die 
feine Streifung lUnt^ gleicbniilssig (Iber Zwisrlicnrännie, Grenzlinien und Innen- 

, räume dieser Figuren we;:, L-^t aber bei dem Kxemplar, wo diese Figuren in 
der Skulptur scharf ausgeprägt, eine nach vom und aufwärts statt abw&rts 
laafeade; 

5. in der Firbnng: sehr dnnkelbrann, namentlieb bei grttsseren, Iris nnttalkasta- 
nienbrann, ein belleres gelbbrannes Band in der Peripherie, anf der Kante 

nnd sie beiderseits Uberragend, bei kleineren und grösseren, stumpf- nnd 
scharfkantigen ebensowohl dcutiieh als kaum sichtbar, in) .Vllgemeiuen deut- 
licher, wo die Grundfarbe heller. Mundsauiu bei dunklen Exemplaren rothlich- 
violctt, bei helleren isabellfarbig oder weiss. Es ist wahrscheinlich, dass diese 
Farbeonotersebiede snm Theil, aber nicht gänzlieh anf AbUeiehen naeb dem 
Tode des IndividBuns bwoben. Bas dueb seine Skulptur lo ansgeidebaeie 
IndiTidaun n) ist avgleieh das dnnketale nnd lelgft keine äpnr von Bind. 

Bs wlre klebt, naeb dieaen Untsnehieden neue Arten n bsaeMben, nneb 

der Skolptor allein vier oder fünf, »ber alle diese Vntenebiede dnehkiensen skb 
mebrfaeh, wie folgende Zusannnenatelfaing seigt: 
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ftriplvi 





Mm riwlrti 
ohns fHlb#it BsiiMhi 


all frttam Imda 


Mm tafWirta Unfend« 

Uaiw mml MAm 

•fc» — 


nocn , BuiinpigciLieii» 


d. MAssig dunkel, Mhr 

StumpC, 

e. Mft88igdaBkii,aiiite 

stumpf 
£. Iila»8 UDil stumpf, sehr 






Mittelliff^, mit rimürh 
idtarfem Kiel auf der 
entMiHiltederlM»- 


g. Hittelgross, mit klei- 


c. Balueln our auf der 

ünteiBBltow 
h. Mittel/n'oss, RdubIb 

schwach. 
L WUidsroni ihukcL 


ft. 8ehr dunkel, ohne 
BMi. 


Flachor» Kiel ebenflo. 


1 


b. Ziemlich heU. | 



Die vorliegenden nenn Exemplare lassen sich nar in drei Virietiten gnip- 
piren, wobei noch zwei bis drei derselben als VgrMndmigBgltodar Bwisoben den 

einzelnen Varietäten zu stehen kommen: 

Hdix unxärnfnin var. cxnnfhematim , Taf. I. Fig. 4^', mit scliarfcr, ring- oder halb- 
ringtormiger iSkalptur und anfwärtsgehender t'eiuer streit ung (dunkel, mittel- 
hoeh, mSflsig Mharf gekielt). Exemplar «. 

BÜK «NiefeNtete mmOk, Tt£. I. Fig. A\ Mit Runzeln und abwirUgebeikder 
feiner Streifunp:, mittelhoch oder flaehw, mXasig Mharf gekielt Exemplare Ii, 
C, h tind i, besonders flach b. 

Helix unidnitatn var. fflohnia. Taf. I. Fig. 4». Höher, aber von geringerem Durch- 
messer, ohne Kunzein, die abwärtsUafende Streifnng etwas minder fein, Kiel auf 
der lelston Windung fiut gaax ▼enehwimden. Farbe oft heller. Exemplare 
d, e, f. 

Helu; mtlUaris, Pfr., Mon. bolic. IV. p. 24f>, dürfte wohl aoeh wieder ale 
Yaiietil dieeer polymorphen Art zu betrachten sein. 



8. AeluUmm fitUaty Fer. Taf. U. Fig. 1». 
HiiL Mt |L 1S4A, Flg. 1; Ffr., Mob. IL p. 9U; Beev«, ConcL !& £ 6. 8k 

Beyehellen, in zaUieklieii Exemplaren und allm Altenstuftn von den eben 

ans dem Ei gcschltipften an ^ircsammclt. 

Von besonderem IntercBse ist ein Exemplar darunter, Taf. II. Fig. l'"', das 
durch breitere konische Form und Vorhandensein eines Kabels mit dem am ange- 
ftUirten Ort Ton Pfeiffer als Var. •? erwlhnten, von Reere pL II, Fig. 8* ab- 
gehttdeten ans Gnming's Sammlung flbeniastinunty aber dassdbe noeh in «einor 
Abwcidmng you der Normalfotm ttberfaielet Die Dimensionen sind 

bei unserem Exemplar long. 88Vi. dfaM. aij. tt, aifa. fiO; UfttL alt. 43, lat 36</i MÜL 
d. CuminK'srhoii - 102 — 61 — T ; — 54 — 36 

bei nonnalea ahn- i — 99 ~'5A — 48; — 51—33 
IkhvOrtiM (-89 - 50-89; - tf-80 
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Dkm AUMMmgen xeigen, dass die genabelten Exemplare hfA gleichen 
Längendimen«ionen weit grOflsere Dnrchmessar haben, indem die ganze Schale 
nicht 80 enge um die Spindel sich heromschmicfä^, sondern eine etwas weitere 
Spirale beschreibt Unser Exemplar zeichnet sich vor dem Coming 'sehen sowohl 
all* Tor dan womtim 4mA tmm» Dieke der BAa3», Mi^tHiifc m dir HOB- 
tag, mid dweh die aaffaPemd tehieÜB BteUuig des CkdunellainiMlw an; dtr 
Nabel ist durch den letzteren zur Hälfte wieder geechloMn, daW man nicht tief 
hineinsehen kann. Die Ahweicliung rtlhrt, wcniprHtcnfl an nnserem Exemplare 
evident, von einer iiiisseren mcchaniftcbcn Verletzung her; die obersten 4'/j Win- 
dungen sind ganz wie bei normalen Exemplaren, aber in der Mitte der fUnften 
mndmig iit die Naht an einer SteUe abgebrooben, die AnwaehMbeifen dnrah eine 
•diaife mingeiiidtailg getaekte Qfeuw vutMrbraelieB and too diewr einstigen 
Bruchstelle an wird nicht nur die Streifnng grober and nngleielmiftssiger, die Naht 
etwas tiefer eingeschnitten, sondern sie setzt sich auch nicht mehr in derselben 
Spirale fort, sondern etwas höher, so dass die Achse de» oberhalb der Brachstelle 
befindlichen Schalentheils gegen den folgenden etwas geneigt, eingeknickt erscheint 

Biete Abweiohuig tob der nnprtlngliehen Riehtang der Spirale wurde rar 
Btgil flr den Weiterbau und vemiMekte dadurch die gritaMi» Breite der Sehale, 
sowie das Entstehen einer Lücke innen zwischen den Windungen, d. h. des Nabels. 
Es ist mir wahrscheinlich, wie auch schon Hartmann, Gasteropoden der Schweiz, 
S. 33. 67. 192. 217 annimmt, dass mancbc ähnliche Abweichungen in der Ui>he 
der' AnfMadang, d. h. der Auidehnung de» von der nftehstiblgenden Windung 
bedeoktea Theilee der vorbn^benden, selbst die sogenannten Sealaris-Fonien, 
duob Veiktenngen, VeneUebiingen wlhrand des BMwn Anhanes TsniilaHt weidm. 

9. BmUmum» (MÜMthk) fmmeMmif Anton. 

Pfr, raon. II. p. 212; Chemn., p<1. nor. 62. 22. 91; Reeve, conch. icon. f. 452. 

Ein Exemplar, TennnthUch von Sansibar, von wo sebon Morelet dieae Art 
angegeben hat. 

10. Buliminus (Mhaehü) rhodotaenia n. Taf. II. Y\^. 2. 
Testa pcrforakt, cottira, tenuit, leviier sinntida, iiidihda, alhuhi, strujis cruhris paUiek 
flatfiSt fascia siUuraii rosea et fascia peripherica nigra pida; apira dongata, apicc 
cUmimetia, €mfr. 7, «it^p2am, sufinmi dm tafeNse purpmrti; o f ortmu ittmeab 

peristoma simplex, rectum, meurgine eohtmeBari lafitmäk ftfiexö, MSM. 

Long. 14' j, (ümk 8V».' opcrt- long, fi, hit. 5 Mill. 

Unter den von der £ii]>edition herrührenden Condijlien ohne niheren Fundort 
gefunden. 

Sieht in der Mitte swisebeB JBL stieiMS, Martont (Mtf. Blltt VL 1M9) and 
B. MommMemtk» Pfr., erstaran iMbr in der Gestalt, le tite r a ss ia der ZsiebaoBg 

ähnlich; es fehlen ihm dto schwarzen Flecken des stidus, die f;:elblichen Striemen 
sind weit schwächer ausgeprägt als bei 11 Mos-;tn»hlrensis und erstrecken sieb auch 
auf dici Tki.sis. Das Verhältnis» der letzten Windung zur ganxea Sebale ist wie 
bei B. dichtö, etwas geringer als bei /i. Mossantbicensis. 

11. Emtea mitur, Morelet 

Pfr., Hob. IT. p. 88&. f 

Ma profimA rwaoto-iisiMfeaffl, osofe-eUoiva, ftfidsla, hrinime tiviakiu, eereo- 
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Monga; jterafoma alhitm, Wmkt fftfinumt «MT^iiiftN» wiparalli^ oaB» kmti 

jrimth. lofHtndl/tri dilalafo. 
jAmg. 24, ((inni. >Mtj. 13, tiihi. 11; rf/c;/. <dt. 10' 2, /o/. 8' 2 Mill. 

Leider ohne nähere Fuudortsangabe uud nur ein Exemplar. E. niiiMr untcr- 
Mlieid«k ridh nidi Pfeiffer's Bewhreibiuig nnr durch stärkere Streifung; dieselbe 
80U TOB IM ag M kM y Dfieh eiaer andern Angabe too ManiitH» staoiBen. 

12. /Viv««t NaUUeuttM, Kraasa. 

Krauss, Süflafr. MoU. p. 84. Tai'. 5. Fig. 10. 

äee Jipe, mit Melunia MxjrciUaUi zaaaminen. ^ 

13. J%M StgekeUmtm, n. Ta£ U. Fig. 3. 

2Ma pofforata, om^bi, feiUM.«, mufertim striatula, pallide flava, nitida; apim aat 
actUn, nnfr. 5' j. coHrrrhisrnfi, snfiira nmIityr!f/T pmfuvrln dlrisl. sufuTnnist olisrurr 
rufonigrimm: apirtura puiUuin Miqtui, (uufiisfr p'n-ifnrmis, siiixrne acutouguia; 
peristoma acutum, intus labio aiho distimtu jmuxUtum, callo jMrietidi iUstincto 
imekm, mmpm «oiMMBan* mbperpendiaianf disHmie ij^nUm torte!^ mipm par^ 
fmMmem m lamimdam ccnawam iriangtäanm partim adfMftwi rqfleieo. 

Lmg. 14, dlam. mag, 8, mm, 6Vs; apert Umg. 9, laL 4 MäL 
Seychellen. 

Steht in der Form zwischen Ph. fmpirn. Kraus», und Ph. nrnUi . Drap., 
schlanker als erstere und breiter als letztere, mit dieser doch darcb Farbe, Glanz 
ond IHInnheit der Sebale näher verwandt. 

14. Physopgis AfrkmMf Kraasa. 

Ärauss, Südafr. Moll p. H5. Taf. f). Fi«. 14. 

,,lm Magen von Crex."^ vermathlicli lAmnocorax Mossambicus. Sansibar. 
15. AmpmUmia rndnuUi, Reeve. 

Coaek. ic f. 11. V 

Schale citTirmig, (lnnkel{;r(inl)rauii , mit zahlreichen »chnialen, auf der Aiiskou- 
aelte wenig deutlichen Bändern. Die Windungen an der Naht horhsontal abge- 
flMhl, aber vMbi gegen die Nabt ta einfallend, wie ReeTe'a Aasdmdc smltma 
caneikMBk voraoaMtien lint, wftfarend aefaie Abbfldnng das VeifaHllolis wie bei 
der vnsrigen s^gt Nabel mässig offen. Innere» der MOndmii; bald weisglich, bald 
^Mneranzen^lb mit zahlreichen ziemlich schmalen, am Mundsauni oft sich vcr- 
hindenden braunen Bändern. Muudsaum ziemlich dick, aber ohne begrenzte lipjien- 
artige Verdickung. Deckel wie Amp. omta, 0 Ii vier, mit welcher diese Art Uber- 
haqrt alebslrerwaadft sohdni Spitie bei atten Exenpkrai abgenatst 
Long. 64, diam. miQ. 60, min. 48; apert alt 45, lat 80 Miü. 
- 65, - - 59, - 42; - - 46, - 88 - 

Nilberer Faadort nicbft angegeben, vieUeicbk äaasibar. 

16. Mdtmim tAarndtOm^ (MttUer.) Desh. 
See Jtpe, 1. Oktober 1856^ und Ho^ambiqae. 
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Meer - Coiicli} lien/^ 

Ciastropoda» 

Ctenobranohift. 

1. Toxoqlotsm, 

Cmm mamomt», L. N«. L 

- areiuaM, Bing. B. Ho. Mft. 8. L 

canmiats, Brag. S. 

rinirhts, Lam. Reeve, Coitchologia ironien. Fig. 210. R. Mo. Ma. 
lubnu'iiA, L., V. (l irniiintiatug, Lam. Reeve F. 104*. irjansibar. Ma.N.*S.l.P. 

- milcs, L. Ma. S. I. P. 

- 9irgo, L. Sftnsibftr. R Mo. Ma. S. L 

- NmsattBa^ L. R. Ma. S. I. 

fffogrnphiia , L., mit oi^'i-nllilinilichon rcibenweUe gestellten büMlMlfltoiaigeil 
Voriii U'^iTiiii'^cn der Ej»i<lt'riiiiK. Tat. III. Fiir. I. Ma. S. I. 
Plfuroiunui (iurtmmn, Ueeve, Fig. 4, PL Uthybmm var. Kien., IconogrujiJiit', pl. 1. 

Fig. 8. Santibftr. B. Mo. I. 
Tenbm maadßla, (L.) Lam. R. Mo. Ma. S. L P. 
imbulatn, (L.) Lam. R. Mo. Ma. 8. I. F. 
ntriiihitti. Lam. R. Mo. Ma. 8. I. F. 
ilhnitluitii . (L.) Lam. Mo. 8. I. P. 

dujAirutn, (L.) Lam. Kien. Fig. 26. Reeve Fig. 3. Mo. I. 
eofmlemnw, Lam. Kien. Fig. 12*^ 8. L P. 

2. Rhachiylosm, 
Mära tpit^ofMilis, (L.) Lam. Mo. Ma. S. 1. P. 

tirlntltxs4t, Swaiuj*. liv.F.3, M. insuvlor (non Mart}U) Kicu. F. lö. Mo.Ma.P. 

- jkiujtemilu (L.) Lam. Inael Kendoa, 6* Ii* •. Er. Mo. Ma. L 

- virgata^ Beere. Fig. 137. 8anaibar. Niehstrenrandt mit paMpertida, L. 
nnd rrUtaa, Lam. I. 

lilittii (Tnniiutii) iiifi ininliii . Kien. Fig. 70. .Mo. I. 

JüiüniJanit tnifK ziiiui. (L.) Lam. Sansibar. Oic mitgebrachten Exemplare bilden 
durch die Grösse und Zahl ihrer Hücker, ^8 — 9 auf den einzelnen Windaugeu, 
eine Mittelform swiacben der typiseben F. traprtiMm mit 6 Htekem anf jeder 
Windang, wie dieselbe von Lieter, Chemnitz, Lamarck (KneyelopMie 
methtidi(|ue), Kiencr nnd Reeve abgebildet wird, und der bis jetzt nur vom " 
Rothen .Meer bekannten /•'. Atuloiiini. .Jonas, wehlic noeh mehr, 'J - 1 1 , und 
dabei schwächere Hücker zeigt, im ikrliner zoologischen Museum tiudet sich 
die typiaebe Fonn sowobl ans dem Bolben Meere ab vw C^km. B. Ma. 8. L 

Faseklaria fttamentota, Lam. Sansibar. Mo. Ma. 8. L P. 

____ \ 

') Das Vinkonnicn derselben ArU'u in dem Jluiheu Meer, Mo^unbiqDC ((juerimb«- Inseln bis 
IntanlMyie), dn MMkaim-Iaid«, dm S^didtoa, Natal« daa Isdh^M AnMfd and PtolyacdeB 
iit in Fo%«idm ntt dca BacfaMabMi B. Mo. Ma. a N. L and P. aafedentct 
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Fasciolaria (Pdygom) pdygona, (L.) Kiener, Turhindla, pL 18. Eig. 2. Beere» 
Turh. Fijj. 1. Sansibar. Diese, sowie einige andere von Lsimarck zu 
TurbiiiiUa gebrachte Arten weichen durch die sehr schiefe Richtung der Falten 
und die Bildung der Kadula wesentlich von den ächten Turbiuelleu ab und 
BÜmineii in Beidem mit Faaatitaria UbereiD. Mduere der hierlwr gehörigen 
Alton» t. B. jfjUttla nnd mfimdSbiAmf deuten anoh seh«« dnreb ihre Zeiehnuig, 
sehlreiche schmale dunkle Spiralbänder, ihre nahe Verwandtschail mit den 
typischen Fasciolarien an. Der Name I^iilnjni^i, welchen Mürch, Adams und 
Troschel nach Mo nt fort '8 Vorgang (L<j/<msy für diese Abtheilung gebrauchen, 
ist nicht wohl anzunehmen, ebensosehr, weil er schon seit Theophrast und 
Linn« einer belunnten Pflnnsengettitng ans der Familie der BifnUMMeee» an» 
gehört, als weil er ftr die Schnecke suinlos iit Mo. Ma. S. L P. 

2WrMfwRa rhinoccros, (Chcmn.) I.am. Sansibar. 

cornigera, Lam. «Sansibar. K, Mo. Ma. S. I. P. 

Jftire:!; brevispina, Lam. Kien. pl. 13. Fig. 2. Keeve Fig. 77. Sansibar. K. Mo. N. 
anguliferust Lam. Kien. pL 31. Fig. 1. Beere Fig. 43. iSansibar. £. Ma. L 

Ikm$ kAereidakts, Lam. Kien. pL 7. Fig. 1. Die leiste Windong seigt nur eine 
Hockerreihe, w&hrend bei ExempUren anderer Fundorte <iü eine swoto 
schwächere weiter unten gefunden wird. R. Mo. Ma. S. 

J^irula jnruw, (Gniel.) var. an*\ulata, cunculor: I'. cdrnui, Lam. Kien. pl. 3. 
Fig. 2. Sansibar. Diese Art ist häufig im Ruthen Meer und kommt in ver* 
■ehiedetten Formen, mit HOokerreihe oder etnüteher Kante, Tielgebllndert oder 
einlkrbig, mit lebhaft oraagegelber oder blasser HUndong Tor, hat daher anoh 
mancherlei Namen erhalten. Die Rcnennung parml'muca, welche seit Mörch 
ftlr dieselbe wieder hen'orgeholt wurde, hat kein Recht auf Wiederherstellung, 
da sie aus den früheren Bauden des Martiui-Chemu itzsrheii Conchylien- 
Kabinets stammt, in welchen die binäre Nuuieuclatur noch nicht eingehalten 
wird. In der That ist aaeh nur die Vergleiehnng mit einer lebten Bime^ aber 
nicht die mtt einer Faiadiesfeig^ d. h. Banan^ JftiM paradmaDOf L., flir diese 
Art passend. R. Mo. N. L 

i^MjNira A^^tMCOstomun . (I-' ) Lam. var. Reeve Fig. 34' , anilnifa, Desh. Mo. S. 

var. R V. 34 K i e u. 36 ". F. distiiuninii<i, Ü u n k c r. K e n d o a. L 
• echinuiata, Lam. Kien. Fig. 47. Reeve Fig. 1. Sansibar. 1. 
(Joga») ffami^6ßim^ (Brng.) Lam. Sansibar. 

fiMMMfia fofeemilate, Blainv. Reeve Fig. 11. Sansibar. B. Ha. 8. N. L P. 
amxares, Dnclos. Kendoa. N. 1. P. 

arni-hnmdes, Lam. Die gclbmttndige Form, Kiener, Fwrp, Fig. 3. BeOTOf 
Äc Fig. 5. R. Ma. N. S. L F., 

* - ntendicaria, (L.) Kendoa. R. Mo. Ma. S. N. L 

Cotmibeaa ftdgmnm», Lam. Exemplare mit gesaekter and andere mit lleekiger 
Zeiebnnng (C. pundato, Lam.> Ma. I. 

Jfassa arcuhria, (L.) Lam. v&t. plicata: Buccinum piUlus (non Linnö) Kien. Fig. 114« 
Reeve, Nasaa. Fig. 22. .V. jdimta, (Holten) Mörch. Sansibar. Eine 
grössere Anzahl von Exemplaren verschiedener Fuuddrte im Berliner zoologi- 
schen Museum zeigt, dass .ST. armlnria, Rumplm, Desh. und j^ieata mannigfach 
ineinander Obogehen. B. Ho. Ha. N. S. L P. 

jfassa corotMfa, Brng. Kien., Buee. Fig. 112. Bee^e, N, Fig. SO. Sansibar« 
B. Mo. Ma. N. P. 
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Barpa wMkieota, Laib. Sansibar. Auch in Spirilu mitgebrtdik. Ifo. Ma. S. L 
Aneaiaria idukOa, Desh., var. alba. Kien. Fig. 1*. Sansibar. 

OHm ndfilis, Reeve Fig. 3. Mo. 

- oLympiadim, DucIob. Kecve Fig, 5. Ma. 

- ^piscopalis, Lam. Keove Fig. 24. Ma. S. I. 

- «viMa, (L.) Lam., var. MOa, Dnelos. Raev« Fig. 84'. R. S. Ma. L 

3. Taentoglosta proboscitiifera. 

Tritomim chiorostomum, Lam. Kundoa. Mo. Ma. S. I. 

püeare, (L.) Lam. Kien. pl. 7. Fig. 1. Keeve Fig. 23. Sansibar. 

R. ]f 0. M a. N. 8. 1 P. 
BancBa /fliioto, Brod. Reeya Flg. 8. R e nmmta (wm Lan.) Kien. ]iL 2. Fig. 1. 

Sansibar. Ma. Ma. 

BaiwUa cnimnia, Lam. Encycl. mith. pl. 412. Fig. 3. Reeva Flg. 17", .S. dtgtm 
(non IJrod.) Kien. pl. Fip. 1. Sansibar. Ma. L 

Cassis i'ufa, L. sp. Sansibar. Mo. Ma. S. l. P. 
«rktaemt, L. sp^ Sansibar. R. Ma. L P. 

BohIv fieoUes, (Lam.) Kien., IVndo» pl.' 18. Fig. 8. F. nÜcMa, Reere 
Fig. 1. (non R reüetilata, Lam.) Sansibar. Mo. Ma. L 

XtUini Autoni, Phil., neuc Auggabe von Chemnitz, Taf. 19. Fig. 18. Mo. 

Natka mammUla, (L.) Lam., var.: N. pinfuntiis, Keclnz, Phil. 1. c. Taf. 9. Fig. 8. 
Sansibar. Die Spar einer seichten Furche am Callas des Innenraodes ist der 
einiige Charakter, dnreh weleben piriformis von Hum u mXfa tUk eiaigermaassett 
vnterscbeiden lägst. Die allgemeine Gestalt, namentlich das VerlilUtniss dsa 
Gewindes und das der Breite zur Länge der Schale wechselt dagegen in hohem 
Grade, sowolil bei Exemplaren mit als ohne jeuc Furche. B. Mo. Ma. N. 8. L 

Natua mvlnHoskimu , Lam. Ueeve Fig. 3Ü. R. Mo. Ma. S. L 

SigarrUts pUims, PhiL, Jooncs. Taf. I. Flg. 7. 1844. 8. ptatmkUus, Chenn. Reeve 
Fig. 7. Aneh 8. »imahu, Reclia, dlirfte dieselbe Art sein. Sansibar. R. Mo. 

SoloriittH jttrsfietümni , (L.) Lam. e parte, Sow. Thes. Flg. 36. Reeve Fig. ]1. 
,S'. ti'xhl'ari', Ilinds. Der Gürtel an der Kante weiss, fast ohne Flecken, der 
(ibcrsto (Hellt unter der Naht rein weiss, so da.HH iiirgciKls zwei gefleckte Gtlrtel 
nebeneinander liegen. Ü. attsiniU', Philipp i, in der neuen Ausgabe von Chem- 
nits, Taf. 4. Fig. 8 seheint wenig versobieden, nebr dagegen das aaa San- 
sibar angegebene 8. Tojflori, Hanley, Sow., Thes. Fig. 81. 88. & Mo. I. 

4. Tagw s sf f e tw mtrifarm, 

OütUa Ovum, (L.) Desh., ociformis, Lam. Ma. S. L P. 

- vemeoM, (L.) Lam. Ma. S. L 
Cgpraea Hgria, L. Sansibar. Mo. Ma. L P. 

lifnx, L. Sansibar. 1{. Mo. Ma. N. S. l. P. 

caurku, L. Kien. pl. 10. Fig. 3. Sansibar. R. Mo. Ma. S. L P. 
>■ Lamarckii, Duclos. Kien. pl. 8. Fig. 2. Sansibar. Mo. 1. 

Arabioaf L. Sansibar. R. Mo. Ma. N. S. L 
^ Cfl^pM^ itfpddUf L. Mo. Ma. S. L P. 

hdtcla. L. R. Mo. xMa. N. S. L P. 
> A4»» L. Mo. Ma. S. L P. 
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Stromilm loftigmoMSt L. Sansibar. Mo. Ma. S. L 

auris Bhntfif, L., Sow. Mo. Ma. I. 

StcahiHinii , J{eevc Fig. ^-S. Sunsihar. Von den ttinf bei Hlm'\ o ^e- 
zeichneteu weissen Büudcru iüt dan zweite au luiijcreui Exemplar nur am .Muud- 
sanm erkennlHur, das dritte mit dtm Tierteo imd fliiifteii w einer hnikn Binde 
venclimoken. 

Strombus floridus, Lam. Sansibar. R. Mo. Ma. 8. I. 

Strottibus gibl>nHiuii. L., var. : Sfr. rhoifoshuuK.^, Mörch. Solialc aussen l)la.<s;^'oIb, 
MUndung innen roäenrotb. iSausibar. Dieses ist aucb die vorlicrrHcbeude 
Fäfbong der Ehren berg'scben Exemplare vom Kothen Meere; aueh ist die 
Form dniehsclmittfich gedrungener als bei typischen Exemplaren des Strombus 
(fibJH ndus am dem Indischen Archipel. l)o< h kommen in beiden Beziehungen 
Zwischen formen vor, wchlie eine artliohe Trennung beider nnpraktisoh erachei- 
neu lassen. Ii. Mo. Ma. .S. 1. P. 

IHerocera lambis, (L.) Lam. Sansibar. Mo. Ma. I. 

CeiMm aijienm, (L.) Lam. Gliemnits, Bd. IV. Fig.- 148^ C. Imeattm, Lnm. 

Kien. pL 21. F. 1. dam rugata, Mari, ünivenal eondulogitt [ri. 12. B. Ho. M«. I. 
CariäiiMm itoduloautn, Brng. Mo. Ma. S. I. 

(rhlnafuw, Brng. Kien. pL 3. Fig. 1. Clana rubm, Martyn, L e. 

pl. iVS. Sansibar. Mo. Ma. I. 
Ccrithium tuinrciäutnui , (L.) Lam. Kien. pl. 13. Fig. 1. »Sausibar und ivcudua. 
Lnmnrck sagt ansdrOeklieh: „Anfraelibns saperioribnstabercnlis nuynsoolis serie 
nnioa eonmatis^f was auf die Toriiegendea Exemplare passt, wlhrend jdie 

älteren Ahbildnngcn der gleichnamigen Art bei Born, Test. mus. Caes. Vindob. 
tah. 10. Fig. 1(5. 17, und Chemnitz, Conch. cab. Hand. [V. Fig. UOO zwei 
gleiche Ilückerreiheu, wie bei C. mwus, Lam., auf der vorletstou Windung 
zeigen. K. Mo. 
Cmämm momUfenm, Kien. pL 16. Fig. 3. N. 

fugoam, Wood. Kien. pl. 16. Fig. 2. Sansibar und Kendoa. R. Mo. 
scabridum, Phil., Icon. Taf. 1. Fig. 12. R. 
(PotamidesJ jMÜiisfn . L. sp. H. Mo. Ma. S. I. 

decoiUUum, L. sp. Sansibar. Mo. N. L 
Vlamxis tmikdaimt Lam. Sansibar. Mo. Ma. L 
JUfoniM «ooftra, L. Osiflnss und Kendoa. Mo. S. L P. 
(Udifptram tquvdris, L.Lam. Reeve Fig. l. Sansibar. 
U^gpm^ bturbaiHSt Sow.» Thesemrw, pl. 73. Fig. 26. 27. Sansibar. P. 

6. RhipidogloMM, 

NerUa mdaia, U Gbemn., fid. IV. Fig. 1950. 5L Sansibar n. Kendoa. Ma.S. 
- plexn, Chemn. Bd. IV. Fig. 1M5. 46. Reeye Fig. 12. N. tegOiUs, OmeL 

Kendoa. Mo. S. X. L 
2ivfH(i pVuutn, L. llecve Fig. 1:'. Sansibar und Kendoa. Recvc gibt 
Westindien für dicHc Art aln Vaterland an, aber das zoologinciie MuHcum zu 
Berlin )>cHitzt diesolbe auch noch von anderen ostindischen Fundorten. Mo. Ma.>i.L 
NerUa tdbkaia, L. Sansibar und Kendoa. & Mo. Ma. N. S. L 

• jMltfo, L. Sansibar nnd Kendoa. Ma. N. S. L 
2Wi^ ar^ra^mnus , L. I'hilippi, Chemn. ed. nov. Ma. S. 
•> artkida^f Beeve Fig. 3U. Sansibar. Ma. l. 
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Turbo (Lunetla) ponxdus, Reeve Flg. 5S. Sftnsibar nnd Kendo«. L 
Trochus Mauritiunus, Laiu. M. 

(Lairio) amtralis, Lam. lä&iisibM. N. 

Cyclobrancliia. 

JMdla artkulata, Reevc F'i^. 70. Sansibar. Diese Art vuriirt bei SOMtiger 
L'ebereiiiHfimmnnf; sclir bedeutend in der Stellung des Wirbels; das von der 
Decke o'sehe Kxeuiplur zeij^t denselben uabe der Mitte, abulieh wie VattUa 
Tareiüina, Lam. und i\ vaitetfoia, Keevc; ein andere» Exemplar des Berliner 
Mneeuiitt het denadben mehr exaentriaeh etehen, etwa wie P. iigrina, GmeL, 
■ad P. e$meagona, Beeve. Die Abbildnng luuerer Art bei Beere seihet hllt 
hierill zwischen beiden die Mitte. Der schöne Silbcrglanz der Innenseite bringt 
diese Art in die Nähe von P. trstiuliiuiria, L., während sie aiiderer>eitM der 
F. mdiiUa, Chemn., und P. asttr, Keevc, iihnelt. P. Ustadinui m wurde vou 
äowerby einst zu Lottia gestellt, dieselbe hat aber, wie ich mich an leben- 
dea Exemplaren im Indiseben Arohipel flbenengt habe, ftniaere Kiemen, wddw 
beiderseits zwischen Haatd nnd Fubi gaas wie bd anderen Höhten FateHen 
angeordnet sind. i{. 1'. 

ChiUm einiger, bow. Reeve Fig. 75. Sansibar. R. 1. 

TectibrancMa. 

Ümhrclhi Indira, fiain. Sansibar. M. N. I. 

DUuücUa icauduta, Hang, Monogr. Aplyg. pL 2. Sansibar, i. 

ConcUfera. 

QaskoAaena üafojt, Desh. ap. Maillard» HolL De de la Btauon. pL 1. Fig. 

1—3. Sansibar. In Spiritus. M. 
PmmmJi'm contniritt , Desh., ebenda, pl. 1. Fig. 20. 21. Sansibar. M. 
Asujiius lU/hratii, (L.) 82 Millimeter lang, öl buch, 31) dick, violeU, nur wenige 

von den Rippen getheilL Sansibar. R. M. 1. F. 
TdUna degoMt Gray. Sow., Tbc«. Fig. 48. Sesebellen. 

vukdia, Chemn., rottirata, Lam. Etwas höher als gewöhulicb. Seselieli. I. 
rasfrUum, lianlcy. Scselicllen nnd Sansibar. R. M. 
vmjtita, L, Sc« eh eilen und Sansibar. R. M. L 
staunUa, Lam. Sansibar. R. M. I. 
Donax hkoUtr, Lam. Reeve, Coneh. ie. Fig. 28. Sansibar. M. L 
Metodesma ergameim, Lam. Beere, Coneh. ie. Fig. 12. Sansibar. I. 
Auqikul-ma iiiodislutu, Keeve, CoocIl ie. Fig. 35. Nahe verwandt mit Ä, obi a m m 
und Boihoitirion, Desh., l. c. , aussen einfarbij^, innen gestrahlt. Sansibar. 
Lutmrin oipillatiu (Mndm), Desh., Kccve, Cuncli. ie. Fig. 117. Sansibar, i. 
Cytiiaxa grata (Diom), Desh. Recve Fig. 14. S esc hellen. L 
O^fherta fioriäa, Lanu Beere Fig. 1. BOmer, Monogr. 80, 1. Seseh^Ilen. 

Lnnila bei dem einen Exemplar dimkelTiolet^ bei dem anderen weinlich. B.H. 
Cjflhcrca lerUiginosa, Ohemn. eoneh. eab. XI. F. 1963. 64. Beere, Girce Fig. 45. 
Sansibar. B. 

T. 4. D«ek*a, StlMa. m. 5 
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Vetms Listen, Recvc, Fig. 14. Sansibar. I. 

Artemis liejHiticn, (Lara.) Römer, Monogr. 8, 7. Sana i bar. N. 

Enjthinm, Römer. Sansibar. R. 
Tapes radiiUa, (Cbemn. VIL Fig. 439.) Anton. Seschellen. R. 1. 

- aäspena (Ghemn.), Sow., Reere Ftg. 5. Sansibar. I. 
JkAayesHimi , Bianconi. Sansibar. M. 

FeiMni(»> viorrojihifllti, Desh., Catal. Brit. Mns. Veneridae p. 193. Bebwefel^by 
nicht weiss; Innenseite nach hinten violett. Sansibar. 1. 

Fetricola dharkuiu (Chemnitz)} Vcmisd., Chemnitz, Couch. Cab. X. Fig. 1006. 
1667. F.Undnalis, Lam.; JSfammod^ Desh., GatiL VeneiidMp. S16. Keiner der 
genanntm Autoren ern^Üint der scharfen lamellenartig «hobenai Radkbrippen 
des hinteren Feldes, Taf. III. Fig. 3, worin diese Art mit P. lagkHäa» Chemn. 
Fig. 16t)4 Uhereiiikonunt. Ich tindc sie ebenso hei Exemplaren ans HoMunbik, 
von Prof. Peters gcsanimeit. Sansibar. M. I. 

Circe scriptu, (L.) Sesc hellen. 1. 

- gOibia, Lam. sp. Sesohellen. M. I. 
Ceardkim hradkOtmf Brng. Sesehellen. I. 

mo(l. Sow. Ree VC, Conch. ic. Fig. 73. Sansibar. M. L 
• rHhi( lOiilion, Reo VC, Fig. 44. Sansibar. 
puklirum, Reevi-, Fi;:. '.'8. Sansibar. I. 

var. Tal. Iii. Fig. 2, zwisclieu pukhrum und rugatum in der Milte 
Stehend. Sesohellen. Hohe 84, Lftngc 26, Darchmeaser 16 MilL 
GanKum ^yrafw», Reeve. Sesohellen and Sansibar. H. I. 

subrdusum, Sow. Reeve Fig. 100. Kanm Tersehieden von rdusum, L, 
Sesehellen. I. 
CanUfii mririjaUi, Hriig. Ree VC Fig. 3. Sansibar. R. M. N. L 
Lttcitia barbaUi, Reeve, F. 16. Sesohellen. 25 Mill. lang, 24 bocb n. 12 diek. M. 
Tridaena ihngaia, Lam. Reeve Fig. S. Sansibar. L 

J^ätis wriabais var. gemüMatus, Kranss, SUdafr. Moll. T. 2. F. 6. Sansibar. R.N. 
Modida emkulata, Kranss, Sttdafr. Holl Taf. 2. Fig. 4. Sansibar. R. N. 

liipiea. Ree VC, Fig. 71. 
LUhodamus yracUi^, Phil., Icou. 2, 1. Reeve Fig. 4. R. M. Z. 

tioMim, PhiL, Xeon. 1., 2. Reeve Fig. 10. Sansibar. M. 
pUnwda, Hanlej. Reeve Fig. 23. Sansibar. IL P. 
Ana ventricosa , Lam., Phil., Icon. 4, 4. fy. I. 
srll(jrm, Recve Fig. t)4. Sansibar. R. 
iirojnfijmchiun , Hory = holostrira , Reeve, Fig. 11. B. I. 
Feeiunculus pcdinifonni^, Lam. Sansibar. R. I. 
Puma hkxHor, Chemn. Bd. VUL Fig. 780. Reeve 17. R« M. L 

vexähm^ Born. Reeve 36. L 
Pecttn asjHrrimus, Lam. Reeve Fig. 73. Trocken und in Spiritus. R. P.?. 
ßpondfflM eocekieust Lam. Reeve Fig. 44. Sansibar. L 
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UHUS '.'cu'iraplius. Caniiiiiii |iiilriii'uiii var 
Pi'lricnln divitricata 
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Crustaceeu. 

* 

Bearbeitet von Franz Uilgeod^lf* 

Mit fluif Utlmgn^lürU'n Taielo. 
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Vorbemerkung. 



Die Cnistacccn bieten mehr als manche andere Thicrklasse in ihrer vielfach 
gegliedcrtcD Cbitindcckc einen grossen Reicbthuni bestimmter Fürtueu au Einem 
Individttnm dar, welche flir die Be«timmnng and Umgrenznng der Art von Wich- 
tigkdt Min kVnneo; daher Ist an ihnen weit mehr Einsebes nachmaehen nnd wa 
vergleichen als z. B. an roii(hi>licn. Sehr viele solcher Formimterschiede sind 
schon einzeln, wie sie f;cra<U' dem Heohachter in daK Auge fielen, 7.ur Aufstellnnp 
neuer Arten benutzt \v<trdfii. aber es ist noch zu wiuif; versucht worden, die Kon- 
stanz der betreffenden Furmunterschiede an einer grösseren Zahl von Exemplaren 
▼enehiedeneD Altm und Gesehleehtes, gleielien und veisehiedenen Fundortes a« 
prüfen, ihr Zaaainnienfallen oder Dnrehkrensen mit anderen von anderen Beobach- 
tern hervorgehobenen Art -Charakteren zu verfolgen, dasselbe Gebilde bei allen 
nahestehenden Arten zu vorfrlciclHMi und haltbare Art unterschiede ni<lit nur mit 
den relativen Ausdrücken nuhr, weniger, länger, kürzer u. s. w., sondern durch 
bestimmte Verbältnisszahlen und Maasaangabeu zu geben, so dass ein Anderer die 
Bweite Art, oline die erste ainn Vergleieh vor sich in haben, wieder eriiennen 
kann. All' dieoes schwebte dem Bearbeiter vor, als er die Bestimmung der 
Cmstaceen ans der Sammlung v. d. Decken 's in Angriff nahm, nnd er hatte 
dabei den Vortheil, einerseits noch <:anz frineh, unbefangen von doktrinären \<<r- 
urtheilen Uber den Werth einzelner Kennzeichen an die Arbeit bcranzutretcu, 
andererseits gleich eine nielit inbedeatrade Ansahl Ton Exemplar» msckiedcimr 
Gegenden desselben Fannengebietes, ans dem Rothen Meer von Ehrenberg, 
Steudner nnd Sehweinfurth, aus Mosambik von Prof. Peters, aus dem 
ludischen Archipel von F. Jagor und E. v. Martens gesammelt, im Berliner 
zooldfjiselien Museum vergleichen zu krmnen. Mitten in dieser Arbeit aber, ^'eradc 
als er in die spezielle lksehrcibung der Crustaceeu und deren Literatur sieh hiueiu' 
gefunden hatte und die Beobachtungen Uber dnaelne Chittnngen an kldnen Hono- 
graphioi ansnwaebsen begannen, wurde er durch seine Bemftmg als Direktor des 
zoologischen Gartens in Hamborg unterbrochen, und da ihm diese neue Tbitigkoit 
tllrs Erste keine Zeit zur Fortsetzung jener Arbeiten lies«, so sah er sich, um weder 
die Veröffentlicbung der Kcsultato der v. d. Decken sehen Expedition ungcbUhr- 
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Cruutttceea. 



lieh so yenOgeni» noch seine BeohaehtuDgcn ganz onntttx liegen sn lassen, 
genothigt, die daninf bezllglichm yoittnfigen Notixen einem F^nnde rar BeUieen» 
liehen Redaktion zn ttbeqjeben. Dieser konnte niclits Anderes thnn, als clai Tor> 

liegende systcMiiütisclt anoinandorrcilHMi , während der liedbaclitcr selbst bei mehr 
MuH8e ohne Zwcilel MaucLos weiter vertol^t, genauer ausgetülirt, und die Kon- 
sequenzen lllr die specielle Systematik bestiumiter gezogen liättc. Daraus möge 
der Leaer manches Abrupte nnd UnglcicbmiUsige in der B^aadlung erkiftren. 

Unter Anderem hat der Bearbeiter mit heaonderer Sorgfolt die meehanischen 
Apparate, welche zur Erzeugung eines Tones zu dienen scheinen, bei verschiedenen 
GattiinfTcn verfolgt und glaubt hier einiges Nene gefunden zu haben, daher eine 
kur/ü Darstellung dessen, was wir darüber wissen, hier Platz tiuden dUrtle. Es 
ist nallrlich, dass bei den mannigfaltigen Skulpturen, welche bei den höheren 
Cmstaceen sieh darhietoi, leieht Combinationen entstehen, bei wdehen gdeOrnte 
oder gesUgto erhabene Leisten an dem einen Organe an einem anderen ein Gegen- 
sttlek finden, woran sie sich reiben und dadurch einen Ton erzeugen kJinnen. In 
einigen Fällen ist iiidossen die Anordnung so eigenthllnilieh , dass man sieh des 
Gedankens nicht er\vchrcu kann, hier walte mehr als Zutall und mau dUrte von 
dnem Stridnlationflapparale, analog dem mancher inaekten, sprechen. Das Ansge* 
bUdetate in dieaer Besiehnng findet aieh woU bei OcjgMtde, Tat S. Fig. 1; hier 
entspricht eine geriefte Leiste an der Innenseite dw Hbmd einmn Längskiel (Steg) 
an dem zweiten Gliede (lik'hlum) desselben Fusses. Dieses Apparates hat schon 
Dana (Crust. I. p. 322) e.wähnt; er findet sich aber nicht bei allen Arten dieser 
Gattung in gleichem Maasse ausgebildet, bei einigen ist er uur schwach entwickelt, 
bei anderen wird er sogar gänzlich yemiaat Bei Scsarma nnd MairojoMiatmm 
findet sich an derselben Stelle eine gleichlanfende, aber nicht durch Sknlptnr ana- 
gc'/.cichncte und eines entsprechenden Gegenstückes entbehrende Leiste; sie kann 
daher nur raor{)hologisch, aber nicht funktionell dieselbe liedcntnng haben. An 
einer andern Stelle der Hand, nämlich auf der Oberseite finden sich kammartige 
Ldaten bei einigen Gattungen, z. B. SesarmUt Taf. 4. Fig. 3, und iwar in etiraa 
▼eraehiedener Anordnung bald in der Längsrichtung der Hand, bald mehr aehief 
geatellt; ein Gegenstück zu denselben ist noch nicht mit Sicherheit bekannt, viel- 
leicht dient ahs solches die })ci mehreren Arten vorkommende Körnchenreihe auf 
dem bewe*;Iichen Fiiif;er der ent^'e,i,'(ii;.'eset/,ten Schecre; jedenfalls deuten die 
Spuren von Abnutzuug, welche last immer an jenen Lei.steu zu bemerken sind, 
auf einen derartigen Gebrauch hin. Bei ComeiHta ru^osus, Taf. 5. Fig. 3, findet 
aieh ebenfalla eine Reibe von Bnnidbi auf der Oberseite der grosseren Seheere, 
und es erscheint nicht unwahrscheinlich, dass sie ebenfalls einen Stridulations- 
apparat darstelle, dessen Gegenstück eine Län^'skiste auf der Unterseite des 
zweiten linken Fusses bildet; wenigstens treft'cn diese beiden Thcile genau auf- 
einander, wenn das Thier seine Glieder zusammenlegt, und erzeugen bei geeigneter 
kHnstlioher Bewegung gegeneinander ein anf efaiige Entfernung hOrbares rauhea 
Knarren. 

Eine weit complicirtere Einrichtung scheint der Gattung Mafuta. Taf. 3. Fig. 2, 
zuzukommen, indem hier bei beiden Geschlechtern eine gerielte Platte an der 
Innenseite der liaud und als Gegenstück in der seitlichen Mundgegend {regio 
ptcryijostomia) ein System von Stegen sich findet, anaserdem das Mlnnehen aneh 
auf dem hewegliehen Seheerenfinger eine Fnrohenreihe beaitst (auch ytm Dana 
L p. 396 erwähnt), welche eine fthnliohe Funktion vermnthen iSaat 
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Vorbemerkung. f ^ 

Dana bemwkt an der schon angeftthrten Stdle: These speeies (Ocypode) tsn 
ablc to make a soond, by meaas of series of minvte ridgea etc., scheint also die 

wirkliche Erzeugung eines Tones gehört zn haben; Say, Joomal of the American 
academy of nat. 8c.*of Philadelphia I, 1817 bemerkt, dass OrUmmus jmgihtvr an 
den Küsten der Htidlicben Ycrcins8taaten tiddler, Geiger, genannt werde, er selbst 
aber nie einen Ton von ihm gehört habe, and auch bei den anderen angeilibrten 
Gattungen irt imseres Wissras ein solcher noch nicht beobachtet worden, da die» 
selben alle exotisch sind, daher weniger oit lebend beobachtet worden; es bleibt 
dieses fiiie interoHisante Antgal)e t'itr kdiil'iige Keisende. naj^o-joii wurde bekannt- 
lifh im ilainburgt'r A<|Uarinni ein Horvorbriiijjen vtui Tiiiioii durch l'dliuurus vithjaris 
gehiirt und vun Troi'. Möbius (8. Trosehel » Arebiv lUr Naturgeschichte, Jahr- 
gang 1867, S. 78—75) nlher verfolgt: es entsteht doieh Reflien der Basalgliedw der 
grossen Fllhler gfigen den Mediantheil des die FtUiler tragenden S^imentes; der 
Mechanismns der Tonerzeugung ist aber in diesem Fall ein anderer, als der von uns 
bei den oben genatnifcu (Jattimircn vorausgesetzte, indem bei P(r//(H»>v<s die Fühler 
durch den Widerstand elatttischcr mikroskopischer Uärohen in vibrirende Jiewegnng 
gebracht werden. 

Von besonderem Interesse Ar die Systematik dllifl« unter den hm Folgenden 
besprochenen Cmstaceen die nene Gattung Deckam sein, nicht Mos als solche^ 

sondern weil sie bei nnlengbarer Verwandtsehatit mit Hielphusa doch in Einem 
Kennzeichen, den wasscransfllhrcndcn Hinnen, die charakteristische Bildung einer 
ganz anderen Ilauptabtheilung, der Oxystomen, nicht nur nachahmt, sondern sogar 
Überbietet Anch in der Behandlang der Gattungen Trapcgia, Ocypode, tidasinms, 
Seaarma und Mühda dflrile der Leser Einiges finden, was über die blosse spezielle 
Artbcschreibnng hinausgeht. 

Die Citate sollen kciin ^we-'^ eine vollständijre Literaturgeschichte der besproche- 
nen Arten ^'obeii, sondern nur diejenigen Beschreibungen und A})bildnngcn nandiai\ 
machen, welche bei der Bcätimmang geleitet haben und aul welche die nachfol- 
genden Bemerkungen sieh besiehen. äe bei der Erwähnung der Exemplare bei- 
gefllglen eingeklammerten Nummern sind di^jenigeui unter welehen die betreffenden 
im Berliner soologischen Museum aufgestellt und m dessen GenenIkstalo|^ Ahdiei- 
lung Cmtaeeen, eingetragen mnd. 

Uebendoht dar gesamnidteai iitut 

B. RoiiiM Heer. — M. Momabik ud MMkuvoeo (Oe de FVaacs, fionbea de.). — M. IM. — 
L ladin ved ladisAer Aiddpal. — P. Polynesien (Tahiti u. •. w.). — Jf. Jafta. — An. BQdiidiM 

AuÄtralien (Sydney). 

Carpilhis nmnjus, (Forsk.) HUpp. R. ]L L 1'. 
AcUuu iitqijttUii, (Krauss). M. N. I. 
CWofiMlnis dfpnsHus, Heller. K. (1. r.) 
Eehoardsü, Heller. R. 

OmÜHS SJMT.ioSHS . n. 

- frnutnlis. M. E. N. I. 
J%ri/iliia Uuiiiiiiuut, Latr. M. N. I. P. 
TtiijKiia rufojftuidaia, (ii erbst), Latr. Ii. ^'i') 

Cjfmodoee, (Herbst), Aud. B. 1. P. 
Ltgpa pdoffiea, (L.) Laach. B. N. L P. Au. Jp. 
TMpIma d^prem, Krauss. N. 
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IMmia imitalrix, n. 

Oegpode matojMiuhnn, (Pall.) Fabr. M. N. L An. 
Fahricu, M. E. R. P. 
cordimana, Latr. B. M. N. L Jp. 
üelasmus vocans, (L). I. 

DmsMiMMn, H. E. L N.? 
iebngonm, (Herbst), fiflpp. R. M. L P. 
anntilij)cs, Latr. M. I. N. ? 
chlor Ophthal»! US, Latr. M. L? 
DotRla fmcstrata, n. M. (NV) 
MacraphÜiolmits brcvis, (Herbst), ii. L 
Qtapm tirijfostu, (^erbit), Latr. R. M. L An. 
{Qeogn^^) «uMdus, Stimps. B. P. 
(jPachtfgrapsus) africanus, n. 
£Cesarma quadrata, F. N. L 

tetragom, F. M. N. L 
Fidelis, De Haan. I. P. Jp. 

Ctäagpa htberculata, F. R. H. N. L P. An. 

fomicata, F. M. L 
3fn#f(/rt vidor, F. 1{. M. N. I. (P.) 
Remijjes testudimrius, Latr. {Ii.) L Aa. 
jR^urMS pmdttlabiB, OHt. R. I. P.) 

(OZift.) vktsems, Risso. R. N. P. 

longitarsiis, De Haan. l. Jp. 
(Cafe.) tibicen, (Ht rl)st*, Latr. N. i. P. 
(Xmic.) nnicM^MS, F. M. I. P. 
Coenobita chjj)€aUis, M. E. L P. 

ru^osus, M. £. R. M. N. L P. An. 
viotaaeaUp Heller. I. 
B'mjm hüro, (L.) Leach. M. L P. 
Atya {Atyoida) hisitlcata, Randall? P? 
Falaemon Idac, Heller. I. 

longiiuQMS, iStiinpäou. 1. 
Alfhem, sp. 
— - sp. 

Pcnetts canalimlalus, (Olivier.) M. \. .Jp. 
Gono(hr(}jh(s chiragm, (Fahr.), Latr. I». M. N. 1. P. 
Baianus Amphilrik, Darwin. Ii. M. i. P. 
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Caneridae. 

1. CufiUm e^Hvexus, (Forskai.) 

ROppel, Besehrribang und Abbildang von 34 Art< n kiir7srhwänziger Krabbon. Taf. 3 Fig. 2. — 
Mllne Edwards, lüst nat. «nint. I. p. .{.«'> pl. k;, l ig.lt, 10. — Dana, United SUtes Ejcplor. 
Expcd. CnisUioe«. I. p. 15ü. Tut. 7. Fig. 5. (Fidäclii-iuscln.) — Heller, licilrage zur CrusUceea- 
Fa«M dM Bolliea Ibera. (8ilniq|Bb«ieht0 4er Wienor Akadorie IWl.) S. 819. (BolhM Httr.) 

Ein Exemplar (8290). 

2. ^eteM Bappeiiuj (Kranss.) 
MgU mppem. Kraust. StäBhSkaäUk» CmtafleeB. & Sft. Tai: L flg. 1. (fMaL) 

Zwei niHiinliche Exemplare (8064) von Sansibar, das eine jünger; Im diesem 

ist «1er Coplmloiliorax .xtärkcr pcwölbt, die Stirnzahnc meiir nach unten gerichM 
und die hchwarze Fäibiing der Schwere auf die Finj^er boschrUnkt. 

Trotz der von Krau»» 1. c. aufgeiltbrtcu Keunzeicbeu iüt die Uebcrciuiitiffl- 
mnng mit Aäaea so gross, daas sie nicbt woiil generisdi Awnm getrennt werden 
darf. Die Ecke des dritten Gliedes der Kieferfttase ist aDerdings bei Adaea (Mr> 
}iiit;^fi!))ut) etwas mehr ausgezogen als bei unserer Art, doch ist das nicbt so bedeih 
ttiiil, iiiul aneh die l'ntersehiede in der vcrhiiltni<-;ni;is-<i;r<Mi Cntsse der Sdieeren, 
sowie in der (lestalt des Ab<ionjeiis sind zieiulicb "reriiigHijj^ig, um so imhr als die 
von RUppell gcgel)ene Zeichnung des Abdomens von hintut isaiina nicht genau mit 
Exemplaren derselben Alt ans demselben Heere im Berliner Mnseam flbereinstimmi 
Von der nitehstvenrandlen Act kirmUsMia, RUpp. sp. (Xtmäioh., I. c. Taf. 5 Fig. 6) 
aas dem Rothen Meere nnteracheidet sie sieh dadurch, dass der Cephalothorax 
iHnper und p^leiehmHssijrcr gewrdbt ist, Itei hlr>iili<sitiin dagegen in der hinteren 
mittleren l'artic platt, dasM die Felder de.^.selbeu weniger getbeilt sind and seine 
Granulation weniger dicht gedrängt ist. Die von White in der Zoology of the 
Toyage of H. M. 8. Samarang 8. 43 bescbriebene und Thf. 9 Fig. 5 abgebildete 
Ae^ rtufnlu Kteht der \orlicgcnden Art auch sehr nalic, namentlich ist die riranu- 
lation <ler Scheeren in der .Vbbildun^ ebens(» deutlich wie ilie des ."Schildes, wäh- 
rend im Text „ebelis siihlcvibus ' , .,c(»niparativciy stuooth'" steht und Milne 
Edwards seinem Zozynms rugiUus (crust. 1. p. 'dtib) glatte Öcheereu, „pinces 
liases««, xnsehreibi 

Bemerkung. Es existirt xwar sehon seitPlinins nnd dorcb Linn6 sanktio- 

nirt ein ganz gleichlautender Name Adaea fUr eine in Kuropa verbreitete Pflanzcn- 
gattunfr aus der Familie der Hannuculaceeri. Aber da bei den Carcinologen dieser 
Name jetzt ziemlieh ein^ebUri^ert, sogar schon ein ArMietxlcs von ihm abgeleitet 
worden ist, nnd das konkurrirendc At-gk gar zu leicht mit dem Namen der älteren 
Anomnrengattung Aegka verweehselt «erden kanny so dllifl« es gsratbe» sein, bis 
anf Weiteras Aekm beisnbehalten. 
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'6. ChloroiUu» UepresstUf Udler. 
Heller, 1. c. p. 888. (Ten Hotbec MMi«.) 

Drei Exemplare (3061) von Sansibar. 

Unterscheidet sieb von dem bekannten (JJiL vi<j<r, Forsk. gp. (Heller eben- 
daselbst S. 335) diirdi iihsnlut jreriiifccre Oriisse, b'" gej;cu S'", (lurch relativ- 
geringere Breite des Ceplialuthorax (bei nr^er die Breite l\i Mal, bei (hi>rcssus 
kaum l'/« Mal in der Länge), die rothbraone atatt brilnnlichsehwane Farbe, die 
spitse atacbelartige Besehaffenheit der binteren (bei mger stampfen) äeitenzlbne nnd 
ebenso die spitzen Stacheln an Carpus. Brachial- nnd Fcmoralgliedern, endlich die 
minder starke lU'liaariinu:: der Fllssc. Iv< sdieint nicht nnwalirsdu-iiilich, das» all' 
das nur Altersuntcracliicd und ClUorodius deprcssus nur der Jugendzuataud von Chi. 
niger sei. 

In Bflppell'a Abbildung von (M. tUgcTf L e. Taf. 5 Fig. 7, ist das Abdomen 
TgHederig dargestellt, indem die N&hte der miter sieh rerwaebaenen Glieder gani 
ebenso wie die Linien zwisehoi den nieht verwaebaenen geadchnet sind. 

« 

4. Chloroilius Edwatdsü, Heller, Taf. 2. Fig. 2. 
Heller, 1. c. p, 336. (Vom Rothen Meere.) 

Zwei kleine Excn)|)lare (3060) von Sansibar. Das eine mit einem rothen 
länglichen Flecken in der rajid ijuslf'mi des (\*plialotliorax. 

Das dritte Glied der Husseren KicterilUssu hat bei dieser Art au seinem Vorder- 
rande einen Anssebnitt ganz wie bd LagcOoma (Milne Edwards, Grast, pl. 16. 
Fig. 4), nnr weniger tief. Eine sebr Bchwacbe Einbiq;nng des B^mdes an dw- 
selben Stelle ist tibrigens aneh b^ anderen Ghlorodinsartmi an bemerken. 

5. Ozim sfK'ciosuSf ii. Taf. 2. Fig. 1. 

Kin MUnnchcn (3383) von Sansibar. 

Ccphalothorax 51 Mill. lang, 7t) lireit, flach, in der vorderen Hälllc mit seich- 
ten, die Grenzen der einzelnen Regionen andeutenden Furchen, in der hinteren 
HSlfle eben; vier stampfe aber siemlieb starke Zilbne am Stimrand. Die iaasere 
Edce der AngenbOble bOd^ nnr emen mndlieben HOeker, nieht einen Zahn. Der 
Seitenrand dnreh fünf Einschnitte in sechs Lappen getheilt. Die Sobeenn glatt, 
die rechte grösser, nnd die Sehneide der Finger gezähnt: ein sehr i^rnsser und 
breiter, in der Mitte <|UerUl)cr vertiel'tcr Zahn an der Hasis des unbeweglichen 
Fingers, mehrere ebenfalls grosse am bewegliehen. Die letzten und vorletzten 
Glieder der FOsse xiemlieh dieht bebaarL Cephalothorax (in Weingeist) in der 
Torderen Hälfte roth, in der hinteren braangelb. Untersebeidet sieh von 0. guttahUt 
H. E., dorch die ansgebildeten Einschnitte des Seitenrandes, die stompfe Anssen- 
ecke der Augenhöhle und den Mangel einer bestimmten Zeiehnung, von 0. mg»- 
losus, Stimps., durch die glatten Scheeren. 

Das vorliegende Exemplar zeigt eine wahrsobeinUcb durch Verletsang ent- 
standene Asymmetrie im Stimrand, indem links dessen Mnsserer Zahn eingekerbt 
nnd dnrah «nen tieferen Eünsehnitt vom inneren getrennt ist als rechts. 
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6. Ozittt frontalis f M. E. 
Milse Edwards, Cnut L pu 406. (Ton Tkuquebttr.) 

Ein mSmilicIies Exemplar von Sansibar (3288). 

Stimmt YolbtlUidig mit der Originalbeschreibang und mit Exemplaren des Ber- 
liner MnstMinis ans I.nzon, von F. Jagor erhalten, ttberein. F. KraoBS hat die- 
selbe Art auch an der ^'atalkütfte beobachtet. 

Briphidae. 

7. Er^Mm lamäiMnuiy Latr. 

Miln« Edvards. Cnnt L p^^. (Yini De de Fnuiee.) — Dana, Cnut I. m Tkt Ii. Fig; 7. 
(rniimntu-lusdn u. t. w.) — £L Smäkä, Mae Leaf, Kranit, SMafr. Cnut B. 86. 

Taf. 1'. Fip. :t. 

Ein Weibchen (328l>), hell ziegelroth, hinten mit dunkleren Flecken, die Unke 
Scheere griisser. Exemplare derselben Art, von der philippiniüchen Insel Samar 
darob F. Jagor erhallen, varüren aber darin, welehe Sebecäre die grOaiettt. Dat 
vurl legende Exemplar Migt ferner anf dem leehten Stinüappen 4, aof dem linken 

5 Stimzähne. 

Mac Lcay hat zwei Arten ans Südafrika nuterschiedcn , F. Stnithil mit lllni- 
böckerigcn ätimlappeu und höckerigen »Scheeren, und E. Fordii mit »eühishüvkerigen 
Stimlappea and glätten Seheeren. Kraus« hak diese bnden mit Beeht nnter sieh 
verein^;!, indem er bemeritt, daas die 6 Hdekerehen der Stimlappen an 5, ja sa 8 

sasammenfliessen kf)nnen, und das v. d. Decken 'sehe Exemplar bcstiitigt auf 
eelatantc Weise diese Veränderlichkeit in dt r Zahl der StirnzUhne. Aber auch die 
Abstufungen in der Skulptur der Seheeren lassi u sich niclit uIh genügende Art- 
Unterschiede festhalten, ubwol Milne Edwarde diu glatten, nicht höckerigen 
Seheeren als Hanptebarakler der Art hinstellt Bei mehreren Exemplaren des 
Berliner Hnseoms nSmlicb, von He Boorbon und von Ibo (Mosambik), Ist die 
kleinere Scheere etwas höckerig, während alle anderen Kennzeichen, namentlich 
die Stacheln des Seiteiirande« , mit /•'. hnnwuun stimmen. Dana bestimmt 
Exemplare aus der Siulsee, bei denen beide Scheeren hin kcrig sind, als /,.'. Smithii, 
fllhrt aber dabei an, dass bei Exemplaren aus Singapure nur eine Öcheere 
hOokerig sei 

8. Tmpeum rmfofmmMm, (Herbst) Latr. Tat*. 2. Fig. 3. 

(UtHTfr rufapmmliihui, Herbst, NiUun,'i'srliicht«- der KraMx-n und Krcli-sf. Baad UL 8. 54. Taf- 17. 
Fif. 6. — Trtipezia, RQppoll. 1. c b. '.'7. «Vutii Rothtn Meer.) — Milne Edwards 1. p.4üO. 
— ? Dana, Cnut I. p. SBS^ IUI Ift. Fig. 3. (Tahiti.) 

Vier Exemplare (2<J29) von Sansibar, drei Minnehea and ein Weibehen, swei 
der ersteren klein, der Cephalothorax nur 10 MilL lang und breit, das dritte man- 
chen 8ehr gross, der Cephalothorax 21 Mill. lang und 22 breit, das Weibehen 

ebenfalls 21 lang und sogar 21 Alill. Ijreit. \\]<>* merklich breiter. 

Hei den Jungen sind die Stimzähne nm Ii wenig entwickelt, nicht mehr als bei 
den anderen Arten im erwachsenen Zustande. Auch sind die Flecke auf dem 
Sehilde bei den Jnngen weniger aahheich. Die Seheeren sind bei den MUnrnfhtn 
bedeatend grosser als bei den Weibehen. 
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Dana frlbt Hlr diese Art 7 Glieder des Abdomens <an, aber hei den vorliegen- 
den Miinnclieii. ^nosscn niul kleinen, sowie bei Herbst'» Ori^inalexcniplar im 
Berliner Museum »iud nur b voucinander getrcuntc Glieder vorbanden ^ auch ist 
bei Dan« das scweite Glied breiter, das dritte and vierte weniger naeh aussen ver^ 
längcrt gezoohnety als bd unseren Ezemplarea sie deb seigen. Endlich sind die 
Flecke bei Dana grösser, weniger rund und weniger zahlreich als bei den ost- 
afrikaniseben Exenijilarcn. I>ai,'t'^'* n besitzt das Berliner Museum andere Exem- 
plare, bei denen dieselben dicbter gcdräiij^t sind, so dass nur schmale liuieurormige 
Zwischenräome der Grundfarbe zwischcu ihnen Übrig bleiben. 

9. Trt^wzia CymodoeCf (Herbät) Audouiii. Tai. 2. Fig. 4 uud ö. 

a) Cinn-r r,/mo<lo<, , Herbst, Buid III. 2. S. 22. Taf. 51. Fig. 5. (Ostindien.) — Tropesia C, 

Rüppcll, S. 27. — Gerstäcker in Troschel's Arrhiv. 1H56. S. 126. — Dana, Crurt. I. 
p. 257. Taf. 15. Fig. 5. (Tahiti.) — Heller, 1. c. S. 352. (Rothes Meer.) Unsere Figur 5. 

b) Tropesia /erriu/iite», Latr. Milnc Edwards, Cmst I. p. 429. — Dana, Crust. I. p. 260. 

Taf. 16. Fig. i (Tahiti) — Heller, L c. S. 919. Taf. 4. Fig. 40. (Bothea Meer.) Uomto Fig. 4. 

Ftlnf Exemplare vmi Sansibar, vier Männchen und ein Weibchen, alle In 
einzelnen Charakteren unter sich al)W(Mclien(l , doch so , dass sie sich in zwei 
Gmppen ordnen; es besitzen nämlicb zwei MUnnchen (2it3()) einen ausgebildeten 
Stachel am Carpus, der freilich bei dem einen grüsseren nicht spitz, sundem stumpf 
ist; die swei anderen und das Weibohen (3058) entbehren dieses Staohds. Die 
ostgenannten zwei stimmen nun auch unter sich und den beiden anderen Männ- 
chen gegenüber in der stürkeren Ausbildung des Zahnes am Seitenrande, der 
geringeren Entwickelung der StirnzUhne und der grüsseren Anzahl von Zähnchen 
am Anngliede (7 bis H gegen 5) liberein. Wir dlirten sie also nach Heller als 
Ctfmaäoee und die drei übrigen Exemplare als fa nujinea bestimmen. Aneb ist bm 
den ersteren der Seitenrand minder entschieden S förmig gebogen und die beiden 
letalen Abdominalglicilcr der Männchen länger, das vorletzte namentlich ungefähr 
so lang als breit, bei dem dritten c^loich i;rnssen Männeben (fi n Hii'nim) aber breiter 
als lang. Die Farbe ist bei allen ;,'l('icli. riUblicbgrau (in Weingeist). 

Gerstäcker 's Tr. suhikniutii unterscheidet sich nach dessen Originalexemplar 
kaum von dieser fcrmginea dnreh noch geringere Ausbildung des Seitenzahnes. 
Dagegen wftre das Uerbst'sehe Originalexcmplar von Cymodoce, sowie seebs 
Exemplare ans dm Rothen Meere, von Steudner gesammelt (3057), Männeben 
nnd Weibehen, nach den von Hell er .118 angegebenen Formunterscbieden einer 
dritten Art, Tr. aurnhn, zuzurechnen, obwohl ihre Farbe (ebenfalls in Spiritus) 
eher rütblichgrau als graublau zu nennen ist. Diese Exemplare aus dem Kotheu 
Meere seigen nun erstlieh merkliche Gesehtechtsnntersebiede, indem bei den Männ- 
chen die Scheeren länger, bei den Weibohen dagegen der Cephalothorax gewölbter 
ist, zweitens aber auch individuelle Differenzen, ja sogar an demselben Individuum 
eine nicrkliehe Variation, indem an der einen Seite der Cari)alstaehel stark ent- 
wickelt und sehr spitzig ist, an der anderen aber nur eine stumpfe Ecke darstellt. 

IKese Beobachtnag, sowie die mehrfachen Abstaiangen in den übrigen nnr 
auf Mehr oderWenigw beruhenden Kennseloben lassen es sehr zweifdhaft ersebei- 
neu, ob wir bei einer solchen Unterscheidung auf wirklich haltbare ArtMt kommen 
oder ob nicht vielleicht Rüppcll Recht hat, welcher die Fonn nllcr von ihm ge- 
sammelten Trapezien lUr wesentlich Ubereinstimmend erklärt und die Arten nur 
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naeh der Ftobe nntenelMidet; in der Tlwt bietet in dieeer Oattong die Fftrbnng 
«ngenfUKgera md beatimmtere Cbtraktere dnr als bei den meiiten anderen 
Grartaeeen. 

Poiionidae. 

10. iMpm pdtfietty (L.) Leach. 
Mllee Edward!, Cnnk I. p. düO. — Daaa, Omt L p. 97L (BiBgivoN.) 
Saniibar. 

Tbelphnsidae. 

11. TMpImm defnum^ Krauss. Ta£ 1. Fig. 2. 

Kraasi, Sfidaft-. Crnst S. ^. Taf. 2. Fig. 4. (Natal.) 

Zwei Exemplare (32'Jl), beide Weihchen, ohne nilhere Fnndortoangabei aber 
TOn deraelbeu Reise ins Innere, wnvon die folgende Jhrkoiin. 

Die erhöhte Leiste hinter der Stime (erete postl'rontale) , abgCHchen von der 
liingsftirehe in der Mittellinie, nnnnterbroehen nnd nahezu geradlinig von Seiten- 
rand zn Seitenrand sieb erstreekend, in der NIhe der Binder gepeiit Seitenrand 
selbst stark gebogen, ohne Znhn, dnillr aber vom änsscren Angenwinkel an und 
soweit die Brancbialrefrion sieh erstreckt, lein p'iK'rU. Cephalothorax flach und 
breit, daher dem von lioscia di itinia im UmriMs ähnelnd, 65 Mill. breit und 44 lang. 
Scbeerenfinger beinahe znsammenschliessend , mit vielen stampfen Zahnchen auf 
beiden Sebneiden. Am inneren Rande des AntibraebialgUedes swei Domen, der 
dn Basis nfthon- kleiner. 

Kranss (iom lircibt alK rdings die grössere Schecrc als stark klaffend, er hat 
aber wohl ein Männchen vor sieh gehabt, wilhreiid wir nur Weibchen vor uns 
haben, bei denen die öcheeren in der Kegel minder ditierenzirt sind. Die Stirn- 
breite betrigt bei den nnserigen <;« der grOssten Breite des Cepbaloiborax, naeh 
Kranss gerade '/>» ^ dessen Abbüdnng aber etwas weniger, bei der ebenfaUs 
verwandten, doch gewrilhtorc n und minder breiten 77i. jK-rlafa, M. E., aus Südafrika 
etwas weniger als ' i, bei Ilosrin ih ,itniii - . Der Iliutcrrand des Cephalothorax 
zwischen der EinfUgun;r des letzten l'us>])aarets geht bei unseren Exemplaren und 
bei Krauss' Abbildung 3 Mal in die grösatc Breite des Schildes, bei inrUUa 
i*Jt Mal, bei Boseia dcntata 8'/« Mal Die Linge des Palpvs an dem Insseren 
KieferftisB nnd der einfache, nieht doppelt begrenzte vertikale Stimrand stellt 
unsere Art zn Ihd^usa Im Gegensatz zu J^oacia, das dritte Glied des äusseren 
Kicfcrfusses bietet aber gewissermassen eine Zwisehenfnrui zwischen bei<len Gat- 
tungen, indem es nicht so viereckig, d. h. .sein Hand nach aussen und oben mehr 
abgerundet, nicht so vorspringend ist, als bei den anderen Thelpbusen, doch immer 
noch betrtehdieb mehr ds bei Boseia. 

12. Deckrnia imilalriXf liov. gen. it sptc. Taf. 1. Fig. 1. 
Ilil gendorf im Sity.iiiiK-ln rii lu di r (ioscllschaft naturforKrhender Kn-unde in Berlin, Jiin. 1h;s. S. 2. 
Aperturae cff'craUcs bmndnidts in margim wUico ccphalothoracis sttac, tubtformcs. 
Epitlamkm nUmwmm. Habitu» Theipimae. 

Während diese neue Gattung dnreh die Gestalt des sogenannten Mnndvierecks 
Und die Lage der ansftthrenden OeiTunngen baehst anffiUlig an die Oxystomen 
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herantritt, macht ihr ganzer Habitus bis auf die Details der Furchea dM ROcken- 
Schildes ninl der Dornen auf den Schecren sie clienso entschieden z.ur nUchäten 
Verwandten der im tropischen Afrika ebeulalls vertretenen (iattun«; Tluliiham. Die 
Starke Entwickeluug der Braitckialrcgion uud die Lage der mäuulicheu Greschlechts- 
Offirnng am ersten Olied der HinterfliBae selbst, die beiden wesentUebaten Charaktere 
der Familie, sind aaeh bei Declccnia vorhanden. Dagegen sind bei ihr die wasaer- 
aiisfUhrenden Oeffnnngen znr Seite des Mnndleldes rinnenförmig und treten noch 
stärker als bei den Owstomen bis an den Vorderrand des Cephabtthorax hin; sie 
sind selbst von oben als zwei schmale Kinge sichtbar, welche zwischen sich den 
mittleren am meisten fwragenden Theil der Stime aufnehmen. Anl' der Unterseite 
bleibt zwisehen diesen Rinnen nur ein sohmaknr drdeckiger Raum, dessen hintere 
Spitze das winzige Kpistom beherbergt, während nach vom die eng zusamnicnge- 
drilngten nnd deshalb Ulngs (statt qncr) frericlitefoii inneren Fühler Platz nehmen. 
Bei den Oxystouien dagegen liegen die inneren Klihier vor den Ocffnungen beider 
AustUhruugskanäle, mOgeu diese wie bei Mtäutu zu einer einzigen vereinigt oder 
wie bei Qde^ppa nnr dnreh eine dttnne Leiate Toaeinandflr g^rennt sdn. Son- 
derbar eiMekdft ist auch bei Jkdcema der untere Angenhahlenrand; derselbe ragt 
Uber die Baaalgegend der äusseren Fühler weg bis zum ausfahrenden Kanal, so 
dass dieser Fühler vollständig innerhalb der Augenhöhle liegt; ein besonderer 
innerer Lappen oder Zahn grenzt sich au dicseui Tlieile des Augenhöhlenrandes 
nicht ab. Die äusseren KieferlUsse sind wie bei IhclplMHu nach voru aufwärts 
gebogen und reiehen aar Bedeekung der Ansfllhrangsrinne njdit ans, daher dne 
andere besondere Platte den Schluss vervollständigt, nämlieh das TiMdMe Ende des 
hier sehr lang ausgezogeneu MittelstUckes (McmjfuifJms) der ersten Kieferftlsse, was 
ebenso auch bei den Oxystoiiien der Fall ist. Uebrigens bildet nicht die ganze 
Breite dieses Stückes die Decke fUr den ÄusiUhruugskanal, sondern in ihm, wie 
auch in dem unterliegenden Gegenstück ist eine liinne eingegraben, welche beide 
snsammen den betrellbnden Kanal bilden. 

Von dieser Gattung liegen uns aus der Sammlung des Hern v. d. Decken 
drei erwachsene Exemplare, zwei Männchen und ein ^\^'i^>^llen, sowie vier junge 
Männchen vor 3216, 32öt), 32Ö7J. *; Der Cephalotliorux des grösseren ist 

36 Millimeter breit, 2*J lang, 10 dick oder hoch. Derselbe ist bei beiden regel- 
mässig gewOlbt nnd ermangelt der qnerlanfenden erhabenen Linie von einem Seiten- 
■ahne anm anderen, welche sich bei den Thelphnsen bald mehr bald weniger soharf 
ausgeprägt vorfindet; die damit insammenhängenden 4 Höcker der regio rjfhjasfriea 
sind bei Dcckniln. nur spnrweise angedeutet. Die ganze Oberfüiehe ist sehr fein 
grauulirt und zeigt ausserdem vertieltc Punkte, llaarnarlten, welche sonst zerstreut, 
aber auf dem mittlereu Stimlappeu mehr zusammengedräugt stehen. Die Greuzeu der 
regio mesogastriea und itngaatriea shid dnreh Ruueln angedeutet. Die Stiine ist 
von dem AngenhOhlenrande wenig abgesetst nnd dnreh die ansflllirenden Kanftle 
jederseits aiisgcrandet; der AugcnbJlldenrand selbst ist schräg nach hinten gerichtet; 
Extraorbitalzahn und Epibranchialzahn beide stark entwickelt; liinter letzterem 
findet sich noch am scharfen Scitenrande eine Keihe sehr feiner Zähuchen, welche 
sich nach hinten allmählich verliereu. Der Seitenraud selbst bildet einen regel- 



*) Bei der tolgcndcn Beschreibung haben mehrere Kxomplare der TheliAuaa fiunatüi*, am dOB 
See von Nenl in Albanergebirgc von K v. Martens dem Berliner Mmeum nHgebndit, als Yer* 
^ndiinglgesanalMid nun Nachweit der Verwaodtsdisft beider tiattiugeii gedient 
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otMigeD Bogen und zielit sieh nach hinten anf die obere Fliehe dee Cephalotborax 

hinauf, während drei ihm parallele erhabene Linien auf ihn folgen. 

Auf der unteren Seite de« Ccpliahtthorax erscheint der untere Aufrenliöhlenraiul 
mit reelienförmigen Zilhncu bewehrt und vom Kxtraorltital/.ahn bis zum auslllhrenden 
Kanal reichend. Hinter ihm und parullcl damit zieht eine Leiste und eine sie 
begleitende Fnrche vom Epibranohialsahn zum Rande des Mandfetdee; beide, Leiste 
and Fnrche, sind anell bei IMphusa fhiriatilis in ähnlicher Weise vorhanden, doch 
«chwUchi r anngeprägt und mehr gebogen. Ferner geht von dieser Furche noch 
eine irekünite, stellenweise unterbrochene Crista ans; auch von dieser sind bei 
'Hnl^ihu.'Hi /hd ititili.s Andeutungen vorhandeu. iliuter der Furche tiudeu »ich noch 
andern derartige Linien anf der gansen Vor^ra^te. 

Das aweite Olied dar insseien KieferfUsse hat keine Ubigsfiurehe, aneh das 
dritte an »einer Innenseite einen weniger starken Eindruck als bei Tlulphn^t; die 
äussere Ecke dieses dritten (Uiedes ist gleichsam al)t:<'^chnitten durch einen IJogen, 
der von der hinteren Ecke zum Ursprung des vierten (Gliedes zieht. Dieses ist 
länger alä das nächstfolgende, die Länge lieider zusammen entspricht der Seite 
des drittm Gliedes, an welche sie sieh aol^en. 

Die Sdieerenflisse sind im Allgemeinen doiMi ^on Thdfkma fhmaiä» Undieh, 
aber schlanker, und st^lrker bewaflbet Die linke Schcere ist bei den erwachsenen, 
Männchen und Weibchen, die kleinere; bei den jungen Männehen sind beide Seheeren 
gleich. Das zweite, dem iM-hium entsprechende (Jlietl trägt einen Dom an seiner 
Innenkante; das Braehialglied an entsprechender Stelle einen grösseren und hinter 
ihm dnen swdten kleineren Dom, anf der nnteren Kante dagegen eine Reihe Ton 
6 — 8 Dornen; die vordere vorgezogene Ecke dersellien Kante hat einen weiteren 
Dom, der bei dem älteren Weibchen doppelt, bei dein jUngeren Männchen einfach 
ist. Die Innenseite des Antibraehiunis trägt zwei kräftige Stacheln, zwischen 
welchen bei dem grosseren Exemplar noch ein dritter kleinerer auftritt. Die 
Sdieerenfinger zeigen vertiefte punktirte Linien und sind dentlich grannlirt Fast 
alle genannte Domen finden sich bei Ihd^uM ftuviatHis als Höcker angedentet 

Die vier folgenden Fusspaarc sind etwas lueiter als hei Thrlphtua; das Femnr 
trägt am oberen Kaiide einen, die Tihia elteuda zwei dentliclic Dornen, etwas vor 
ihrem Ende. An »lern hintersten Fusspaar verschwindet der äussere dcrsell)en und 
es bildet sich dulUr an der Einicukung selbst ein anderer schwächerer aus. Die 
Tarsen smd snsanunengedrttckt, ohne Fnrche, oben nnd nnten mit einfacher Dor^ 
nenreihe; an den End- oder Klanengliedem ist sowohl oben als nnten die Domen- 
reil u- doppelt, aber die einzelnen Domen nicht entgegengesetit, sondern abweeli* 
selud und stets in der einen Kcihe schwächer. 

Der Hinterleib des Weibchens ist in der Mitte eingedrückt, im Ucbrigen dem 
Ton Htdiihuini ähnlich. Heim Männchen konvergiren die Seiten des letzten Abdo- 
minalgliedes weniger, seine Spitze ist daher breiter abgerandet nnd erstreckt sieh 
weiter nach vom. Bei Männchen and Weibchen wird das erste Glied völlig, das 
tweitc zur Hälfte vom Ccphalothorax l>cdcckt, bei Tlu!jiliHSfi nur die Hälfte des 
ersten. Das Sternnm entl)ehrt der vorderen Qucriinie, dalUr findet sich eine SCichte, 
nach hinten ziehende, aber bald verschwindende Furche. 

Die Farbe der in Spiritus aun)ewahrten Exemplare ist grünlichbraan, anf dem 
Ccphalothorax zeigen sieh dichtstehMide danklere pnnktföraiige Flecken. 

Hei einem der ExcmpUre findet sich die Notiz: „SUsswasserkrabbe ans der 
Wildnis« heim Kodiano.*' 
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War kOniittQ nielit umhin, noehmsb anf die Uebereinstimmnng anfmerkMin tu 

maebeii, welche zwischen Ihrknun \nu\ 'Jlirlplnisti uicht nur in der allgemeinen 
Kttrperi'orm und den meisten Gattuiigskenuzeicheu, sondern auch bis in da» Detail 
der ökulptar uod Bewaffnung herrticht, während gerade in einem Charakter, welcher 
im Allgemeinen bei der Kluaifikatikm der Brachyuren Ton eratem Runge ist, Deduiua 
80 radikal von Tliflphnsa abweicht E8 deutet dieses darauf hin, dass auch die 
Subordination der Charaktere, auf welcher überhaupt jede Klassifikation beruht, 
nicht in allen Fällen ntrcng und rücksichtslos durchc:etllhrt werden darf, ohne Ge- 
fahr zu laufen, die natürliche, d. h. wirkliche \ crwaudtschalt zu zerreissen, und 
dass anscheinend anwichtige oberflächliche Charaktere znwttlen eben durch ilue 
genaae OesammtHbereinstimmimg die ZuBammeDgehQriglceit treuer anteigea, als 
Charaktere der anatomischen Struktur, denen man so gern auch in der Klassifika- 
tion einen crtschcidcmicn Werth zuschrcihf.*) Wir kiuuien in der Tliat in Jhrkmia 
nicht eine Oxystonic fjoiicu, welche nur äusserlich den i hcl|iluiscii ähnlich gewor- 
den, sondern eine wahre Thielphuside, d. h. eine wirklich zur Verwandtschaft der 
' Tb^phnten gehörige, morphologisch und vermutiilieh aneh genealogisch diesen 
nBobststehende Gattung, bei weleber nur Ein Theil, das Hündfeld, sieh in ähnliober 
Weise wie bei den Oxystomen ausgebildet hat. Dieses soll die Benennung der Art, 
imifatrix, andeuten, während der Gattungsname bei den Naturforschern das Andenken 
an den Mann zu erhalten beitragen niöfjc, dessen Untcrnchinini«:si;eist und auf- 
opferndem Eifer die Wissenschall unter Anderem auch diese micrestiaute Uereiche- 
rung Terdankt 

Ocypodidae. 

< 

flftttnng Ooypoda. 

Die hierher gehörigen Exemplare in der v. d. Decken 'sehen Sammlung 
sebeinen deh in drei Arten kh trennen, welehe folgendermassen deb nntenehelden: 





Augen. 


Julie ''^it^tlBhiiiiiii 




mh langem Horn 


ans Laietdien beetehend. 


FaMe« 


mit kleinem II« irker Ststt 

des Horns. 


unriBBhnässigaus Paakttt 

bestehend. 


Corditnana 


ohne alle Verlaogeruug. 


fehleed. 



Ebne Veigleicbnng mit anderen im Berliner soologisdien Museum voriiandenen 

Exemplaren ergibt Folgendes: 

0. Cursor, L. sp. (hippcna^ Oliv.), und 0. afgifpfiara . Gerstäcker (Troschel's 
Archiv f. Naturgesch.), zeigen eine Tonleiste au der Innenseite der Scheeren, 



*) Ich kann hier nicht umhin, einer parallelen Bemerkung zQ erwähnen, wekh« ItSb \m 
Finsch, Die Papageien. I. p. 171 ausgesprochen finde. Er eagt: „Es zeigt sich miiulich. diiHs sehr 
wichtige Omaiio lit-i ganz nahe verwandten .\rten rincs (ionus so verschiedene, /um Tlicil anfTnllendo 
Abweichungen besitzen, dass es unmöglich wird, eine Klussitikation nach anattimi^rhen Charakteren 
IhrtWH i d le a . Die iuiewn KamueidMa «erden daher ftr die qrstematbohe Eiathcilnng immer die 
tricMiaeD bleiben." 
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welche ^anz aiw gckuudSreii Leistcheii /usarameiigeMlit iat; diese (dnd en^ 

fretlräii^t, (loch nach (»hon zu et^vas wcitlUnfiper. 
Bei O. aratophtiuiliim . l'all., herinnen iuii oberen Ende die Leihtchen sich in 
Hüekerpankto aut^uliitivii, ebenso »chciut sie »ich hei ü. lactH», Daun, zu 
veriudten. 

Bei einer noch «nbcitiniiiten Art ans Uberia (ohne Aagenstieley 3118 des Berliner 

Muaenms) 8iiid die I>,eistc1ien »ehon etwas mehr redueirt. 
Bei O. nmuiritt, Sa\ , aus Westindien sind {^ar keine Leistchen mehr vorhanden, 

süudern nur noch lliickerpunktc, aber diese noch mehr re^^ehnässig gestellt als 

bei den tUr 0. Fahrkii, M. H., genommeneu Exemplaren von »Sansibar. 
Bei 0, eordiimuia feblt jede 8pnr dner mlehen Tonleiste, ebenso bei 0. maero- 

erra, M. E. 

Nach der AusbiUlung <ler Hörnchen auf dem Aujre (Verlängerun}; des Augen- 
Rtieles Ulier das Aup; hinaus i ordnen sich dieselben Arten tblgeudermassen : 
Bei O. Cursor sind die Hörnchen laug und gepinselt. 

Bei 0. cfraiaphUifüma und 0. wyyptiaea sind dieselben aoeh lang, aber ohne Pinsd. 
Bei der erwtthnten 0. Fabrhü'if knn, httekerfönnig. 

Bei armarki. ronliimm und der unbestimmten von Liberia ist gar Iteine VudSnge* 

mng vorhanden. 

Die Ausbilduuf; dieser zwei Charaktere geht also insoweit Hand in Hand niit- 
eiuaudcr, als der höehste (irad beider sich bei derselben Art, O. vurmn-, vorfindet, 
nnd wo der eine ganz tehlt, der and»e vtAmtdet andi niebt vorhanden ist, so bei 
cordimana^ oder doeh nnr wenig entwidielt, so die Tonletsle bei orraorMi, die 
Hörnchen bei fabrirUY nnd bei der diesdben trots des Namens doeh 

nicht liinger als bei hrcrirontis sind. 

Die Hertleksiehtigung der Tonleiste bestätigt «lemnaeh nicht nur die Artjciltig- 
keit der aus anderen GrUnden von cnaiopkthaltna abgetrennten wijypiuun, sondern 
verspricht aneh festere Anhaltspnnkte fltr die Artnnterscheidnng der hornlosen Gey- 
podeii, deren Diagnosen und Beschreibungen bis jetzt nnr in relativen, ohne Angabe 
des Vergleiehnngsobjektes allzu viehlcutigen Ausdrücken sieh bewegten. .So lange 
ai)er die Originalexemplare der \un den l'rliheren Aut »reu beschriebenen Arten noch 
nicht auf diese Tuuleistc uutersuciit sind, bleibt die Anwendung direr Flamen auf 
nnsere Arten imm» nodi einigem Zwtifid nnlerworfen. 

Es ist aber noch von Wichtigkeit für die Artbestimmnng, sn wissen, ob etwa 
nnd wie diese Charaktere nach Alter und Gesehlecht abUndern. Zahlreiche Exem- 
plare von O. frnitoplifliahmi vcrstliictlcncn Alters, in dem indischen Archipel, 
namentlich Benkulen, Anjer iJavni, Tcniate, Amlioina und Adenare (Insel bei 
FU)res) von E. v. Martens gesammelt ^Berliner Museum Ulli) 3115 und 3117), 
sowie junge nnd erwachsene Exemplare von 0. eunor ans Uberia (Berliner 
Museum 3122) ergeben, dass die Tonleiste vom Alter unabhängig ist, indem sie 
schon bei den kleinsten Exemplaren völ!i<; ausgebildet ist, dass alier allerdings die 
Hörnchen auf dem Auge sowohl bei den Weibehen als in der Jiiu'cnd rclati\ kürzer 
sind (0. hrniniinis, M. E., scheint nichts .Vudcres als eine solche juircndliche 
ccratophÜuünM zu sein), ja bei guuz jungen scheinen die liörueheu gauz fehlen zu 
kVnnen. Uebrigens hat ein klnnes Exemplar der 0. Cursor aus Libma, von nnr 
erst 20 Millimeter Breite, bereits einen deutlichen Pinsd auf dem Horn, dieses 
selbst ist aber noch sehr kure, kaum ein Höcker zu nennen. Femer sind bei 
jüngeren Exemplaren durchschnittlich die äusseren Orbitalecken minder scharf als 

vt «l> ntcke«! lalMii UJ. tt 
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bei erwachKeiien, die grössere Scheere vertoltaisanHwig kkiner und gestreckter, 

mIsk der kleineren iUinlielier, die FUkso soliwUclier frrannlirt, die iScheukelglieder 
weiii-^or verbreitert , noch nicht parallelraiidig, die l :irseu noch nicbt abgeplattet. 
Alle diese Charaktere dUrt'eu daher tUr die Artunterscbelduiig nur dann geltend 
gemacht werden, wenn gleich grosse fi^ividiieB sich dadvroh Ton^aiid«r nnter- 
acheiden. 

13. (hypode «ertOnpktluibHm, (Fall.) Fabr. 

Qmeer c, Pallas, SpiciL zool. fasc. IX. Taf. 5. Fig. 7. (Aus lloUtindisch-indieii.) — C'nurer curtor, 
Herbst, Band I. Itf. 1. Flg. & 9. — O. ceratophAalma, M. E., Cnut a 48. mimI AmmL 
idcne. nat. tnis. sMe. XTHL 1888. p. 141. - Kraass, L c. & 41. (Natal) 

län joDgee Exemplar von Sansibar (8116). 

U. Oeypode FoMn, M. £.? Taf. 3. Fig. 1. 

Milne Edwards, II. p. 47 lOn'-aaie) und Ann. sc. nat. 1. c. 1)S:')2. p. 142. 

Drei Exemplare (311S))| swd grosse Weibchen and ein kleineres Uäunchen, von 
bansibar. 

15. Oeypode eordimanuy Latr.? 

MiliiP Kdwards, rntst. U p. 4r) (Ton IIo do Franca) und Ann. sc. nat. I. c. 1852. p. 14^!. — Di« 
üaau, Fauna Japouica Crust ä. 07. Taf. Ib. big. 4. — Heller, 1. c. S. 361. (Vom Kotlieu 
Me«r.) — Kraasa, L e. 8. 41. (NataL) 

Die vorliegenden neun Exemplare van Sansibar (3120, 3121, 3154), sowie 
eines ans Mosambik, von Prof. Peters gesammelt, stimmen darin nudit mit der 
Besebreibnng bei Milne Edwards il berein, daas der äusHere Orbitalzahn ebenso 

weit nach vorn reieht, der niifflere N'orspnni«; des dhercn Orbitalrandes, .also 
den (irund (tond) seiner ilusseren l'iirtie Uljcrra^t, was Milne Edwards ilnii ab- 
spricht; auch iu De iiaau 's Abbildung spriugt er nicht 8o weit vor als bei unsereu 
Exemplaren. Uebrigens seheint dieser Untersehied nieht Ikinreiehend sur HegrUn< 
dnng einer besonderen Art Femer ist an unseren Exensplarai sv bemerken, dass 
der Stimlappen vom einen Einschnitt besttit Auch Heller sebeiut sieh bei der 
liestiininnn^ seines E\eni])larH nicht ganz niehor ^et'dblt zu haben, denn er sag^ ea 
stimme „am meisten" mit De Haan 's IJescbreibunj; iiijerein. 

Eines unserer Weibcheu (3121) hat einen autlallend schmalen Hinterleib und 
durfte demzufolge ein Beis{Nel eines sterilen Weibehens in dieser Gattung sein, 
analog dmen, welehe in der Qattnng Ia^m Öfters vorkommen. 



Gattung Öelasiiaiifi. 

Die Arten dieser Gattung sind nicht minder schwierig bestimmt von einander 
zu unterseheidoi, als die der vorhergehend«!. WUifrad ans dem Rothen Meere 
nur eine Art, O. tdngonm, Herbst sp., ang^^eben wird, nnteneheiden wir in der 
äammlnng v. d. Decken's ber^ fllnf Arten: 
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9 1 1 r a. 


ianeiMeit« der grouev 






tdma], kumenreitart, 

nk kurxem Jreieddigeil 
WndnifJf. 


mit zwei f^ckAratfiB 
Lcistcu. 


nrit 1 greaaen Zikn. 


_._ 


schmal, nicht erweitert, 
mit eugvT kurx. Furche. 


eiiiftdi gdtiint 


fMlliiidt. 




Klimal, nicht prwoitcrt, 
gldchm&uig breit, mit 
breiterer Ftechs. 


(Ast glatt 


mit 1 gruäiK'u Zaliu. 




mcfa vom erweitert. 








iMcih von enraiiert. 




ein stampter Vorspruog 
bete IHlMifiwB. 



Die relative Länge der Finger zur ganzen »Scheere wech.seit innerhalb UeraelbeD 
Art uud zwar veriuutblicli auch so, dAns Hie mit dem Alter zuuiiuuit. 



16. GeMmu Mcm» (L.) M. £. I8d2. 

Cancer voernt», Humpb, Amboinschc raritcitkamer. p. 14. tab. lU. Fig. E. (Von Anihoiiia ) — 
Od. tue., Milne Edwards in Annale« des sdences Mtaniles. trois air. XVIII. 1h:i2. p. 145. 
pl. 3. Fig 4. (Jara und Malahar.) UcÜPr. ('nistaco<>ri der Novara-Kxjx'flifini) S ;i7. (Niko- 
baren.) — üeL ctiitrimamtt, Adams and White, Zoolog}' of tbe Samaraag. Cnut. p. 4ü. 
(PhiHpiilMii.) — fGeL mUMm», Dana, Grast I. p. 81«. pL 19. Fif. 6. (Fidaehi-Iaadn.) 

Zwei Exemplare (31iU), Mäunclicn, von bausibar. 

Der Dum am Carpns ist bei diesen lebr dentlidi, dagegen bei Exemplaren 
aos dem Indiselwii Archipel oft doppelt und undentlieh. Die Seheere zeichnet sieli 
durch eine vertiefte dreieckige, nieht gekilmte Htdle aos; von dieser ist weder in 

der Ik'schrcihmitr noch Ahbildunjr von f)itna's v'l'ihx »'t\va< /u hiMin rkcn , daher 
es noeh zweililliart erscheint, oh dcrsclho wirklicli liicrhcr p'li«irt; d-ich titirt ihn 
•Stimpson, welcher ohne Zweifel Dana s Exemplare vergltcheu hat, ohne Be- 
denken sn mmiM, Prodr. deeeript an. evertebr. pan V. p. 45. Die Btelhug dee 
Zabnee am Innennuide des beweglielten Fingen ist nielit konstant oder vielmehr 
es sind iwei Stdien, an denen ein striehcr vorkommt, aber selten kommen beide 
losamnicn an dcmscihcn Individuum vor. Iki jun^'cn Kxcmplarcn von Sinfrnporc 
ans der Sammlung dcti Dr. K. v. Martens des Iterliuer Muscumsj sind die 

Finger verhältnissmässig kurzer. 

Bestlglich des Namens ist in bemerken, dass 'die Benennnng Caneer wiean» 
allerdings nrq)rttttglich Toa Rumph herrührt, aber dieser Beobachter, so werthroll 
anch seine Angaben sind, doch noch keine Linne's<^-he Nomenklatur liat und 
daher keine Autoriütt llir den Namen beanspruchen kann; Linne hat /.war diese 
lieueuuung von ihm cotnommeu, aber er sowohl wie Herbst haben mit dieser 
indisehen Art eine brasilianische, von Maregrave beschriebene vereinigt nad sogar 
die bnaWanisehen Cilal« Tonu^esteUt Milne Edwards hat nnn in seiner ersten 
Arbeit 1H.37 den Artnamen v*tc4wg der brarilianischen geinssfin, aber in 'der aweiten 
1952 auf die iodiscbe aarlek Ibertragea. 

6» 
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17. GeUmmu» Bu9mmkri, M. E. Taf. 4. Fig. 1. 

Milue Edwards in Aanal. sc. uU. L c läö2. p. 14b. pl. 4. Fig. 12. (MalalMr.) 

Drei Exemplare (3131) von Sansibar stimmen mit der Besolireibung bei 
Mi Ine Edwards 11 berein: hinzuzufügen wäre derselben etwa noch, dass der 
Augenbübieuraud eine doppelte CrlRta zeigt und die Scbcnkelglieder verbreitert 
und. Von indischen Exemplaren, zu Bangkok und aut Amboiua von E. v. Mar- 
ten« gesammelt (8129 nnd 3190 des Berliner Mnseoms), nntersehdden sich diese 
Ton Sansibar dadurch, dass ihre Farbe (in Spiritns) dnfach blangrau ist, bei den 
asiatischen kirschrotb mit grllngranen Flecken, und ferner dadurch, dass l)ei den 
Sansibar- Exemplaren die Stirn kaum zusammengedrückt ist, mit enger kurzer 
Furche, welche schmäler ist als die sie begrenzenden Uandwttlste, bei den asia- 
tisehen dagegen die Stirn dentUeh v^engert nnd ihre Foiehe Mter ab der Rand- 
wnlst Femw treffsn bei den afrikanischen Exemplaren die Scbeerenfinger an 
ihrem freien Ende nicht mit einer FlUche zangenartig aufeinander, wohl aber liei 
den j^enanntcn indisclien; eine ZwiscluMiform stellt :i1»er hierin ein Exemjjlar aus 
Manila dar (.'»73 des iJerlincr .Museums i. hol weklieui nur der obere, nicht aber 
der untere Finger eine derartige Schneide zeigt, und gerade das Umgekehrte wird 
yon Milne Edwards, 1. c, beseluieben. Endlich ist bei den ostafrikanisehen 
das fltnfte Sofawansi^iBd nur wenig, bei den indischen denflieh grosser als die vor- 
hergehenden. Im Uebrigen stimmen die beiderlei Eieniplare miteinander iiberein. 

Das Verhältniss der Länge der Scbeerenfinger zur l'alniarp*>rtion der Scheere 
wechselt bei Exemplaren desselben Fundortes und selbst derselben (irössc, doch 
sind durchschoittlich bei kleineren, also jUngercn Exemplaren die Finger relativ 
kllnw. Bei nnem Exemplar von 84 HUI. Brdte betrttgt die UUige der Palmar* 
portion 19, die der Finger nur IG Mill., während ein anderes, von Baogkok| bei 
einer Palmarportion von 20 Mill. Finger von 20 Mill. Länge hat. 

Ct. arrmfus, de Haan, Fn. jap. erust. p. 53. Taf. 7. Fi^^ 2. und Krause, 
SUdatr. Crust. S. 39 (Natal) stimmt in der Form des RUckenschildes, des Augeu- 
hohlenrandes, der Bildung der Scbeeren nnd in der Färbung mit nnserem Dn»* 
sumieri Iiberein nnd ist daher vielleicht dieselbe Art 

18. Gelasimm It lraijonon , (Herbst) R(ij>p. 

Cancer Mmf/rmtm. llerlist. Band 1. S. 2:ü. Taf. 'J(>. Fig. 110. (Vatfilaiul unbekannt.) — (rfltiif. 
teir., Hüppell, I. c. b. 2ö. Taf. f> Fig. 5. (Aus ilcm lUtiien Meere.) — Milne Kdwards, 
Grast II. p fiS. (Ile de France) und Ann. le. nat 1. c. 1858. p. 147. pl. 8w Ffg. 9. — Heller» 
Cruitaeeen der Norers-Expeditioii. 8. 37. (Nlkobinn.) 

Ein M&nnchen (31ir6) von Sansibar, grflnHchgran mit feinen kirsehrothen 

Punkten, die grosse Seheere fieischtarliiij; mit einer /.iegelrothen Stelle in der Mitte 
des L'ntcrrandes; die Heine hellkirsciirotb. Hei Kxemplaren aus dem Kothen Meere, 
von Steudner, und aus dem Indischen Archipel, Amboiua und Flores, von 
E. V. Martens, ist die Färbung ähnlich, doch mitunter mit mehr Koth und die 
Zeichnung mannichfisch abgeAndert 

Das Herbst'sehe Exemplar fan Beiliner toologisehen Mnseom ist etai Minnehen 
ohne Scbeeren, lAhrend Herbst 's Abbildung /.wei gleiche kleine Seheeren aeigt 
nnd daher von Rttppell, 1. c., i'Ur eio Weibchen erklttrt wird. 
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19. Gelmtimm» mmmiipety Latr. 

Milne Edwardt, Cnitt II. p. S6. pl. 18. Fig. 10—13. (Mer des Indm nnd Ann. k. oat. 1. c 
ins. f. 149. pl. 4. Fig. 15. — Daua, Cnist. I. p. 317. (Sngtpoi«.) — Heller, CrmtMC«!! der 
NoTsra- Expedition. S. 38. (Ceylon, Madras und Nikobaren.) 

A<bt Männchen uikI zwei Weibchen fSU.'l) vdii Sansibar. 

Der mediane Theil des Aagenhühleuboden8 ab.sclilii^.xi';, (Wr luiterc .Xnpen 
böhlenraod deutlich gezahnt Der Seiteozabn mit seinem äusseren Rande nach 
Maaen weifle&d. Die Settenliiiie denttieh. Arm anbewalbet Die Haod unten 
innen mit einer starken L^te, wuaen oben ohne Kiel, ihre Anieenaeite fein gra- 
nufirt, porccllanartig. Die grossen Zahne an beiden Fingern können fehlen. Der 
nnbewegliche Finger i»t vorn abgestutzt. Die Zeichnung des (Vpbabjthorax bildet 
nnregclmässigc breite Qnerlinicu, braun auf blauem (irunde. An den Ftls^en ist 
trotz des Namen« ebensowenig eine Zeichnung bemerkbar als in der von Milne 
Edwarde gegebenen AbbUdnng. 

Mehrcrc Exemplare ans dem Indischen Archipel, sn Singaporc nnd Temate 
▼on E. V. Martens gc'^nTimielt ('Uil und 3142), stimmen giU damit llberein. De 
Haan's (r. hirffw^. Fauna japonica Crust. p. ."il. tab. If). Fig. .'>. uutcrscbtiilct sich 
nur durch Abweichungen in der Skulptur der iScbeeren und es ist nicht unwahr- 
leheinfieh, dass die ron Krams, Sttdafr. Cmst p. 39, ata Q, lactew bestimmte 
Krabbe Yen Natal gans mit nnserem a$md^ flbereinatimmi 

20. Geümmm» ekhnpkAmhmUf Latr. 
llilne Kdwards, Cniit O. p. 54. (iw 0« de FnoM) und Ana. ae. oaL L c. 1868. p. 160. 

pl. 1. Kig l!i 

Acht Exemplare ("JU.^), Milnncheu und Weibchen. 

Der untere Augenböblenrand ebenfalls gezähnelL Der Zahu des Seitenrandes 
mit seinem äusseren Bande naeh vom weisend, was aneh die Weibchen dieser Art 
Ton ammüpe» nntencheidet Branehialgegend des Gephalothorax gewOlbt Am 
Carpas eine geliftmte, baarlose Grista. Am Armglied bei den Männchen ein zahn- 
artiger aber stumpfer Vorspmng, dessen Milne Edwards nicht erwUbut der 
Scbeere ist die obere iiussere Leiste vorbaiidcn, <li r Kid der Unterseite ist gekörnt. 
Der unbewegliche Finger ist vorn abgcätutict. lu der Abbildung, welche Milne 
Edwards fllr diese Art gibt, sind die Finger kliner als bm unseren Exemplaren, 
etwa ebenso lang als die ^ihnarportion der Hand; aber da seine Abbildung ver- 
grOSSert ist, so scheint er nur junge Exemplare vor sich gehabt zu haben und bei 
diesen sind vermuthlioh die Finger relativ kttner, m» es oben von G. voccuu nnd 
J)tui>inf»irri bemerkt wurde. 

Exemplare aus Mosambik, von Prof. Peters, stimmen mit den nnserigen. 
Maallard fllbrt dieselbe Art aneh von He de la lUnnion aaf. 

21. ÜHIU femetlnamf n. Taf. 3. Fig. 5. 

yergHehn arft Dot» mdraUu, Milne Edwards, Cni*t II. p. .18 und Ann %c. nat I r 1898. 
p. IfiS. — SsTigny, DeicriptiOB de l'i^jrple. Cnut. pL 1. Fi«^ 8. — Kraasa, 1. r. p. 39. — 
Heller, I c. p. 361. 

Fünf Exemplare (30^6), vier Milnncheu und ein Weibehen. 
Diese Art leiehnet sieh dadnzeh ans, dass das Stnmalleld eine grosse orale^ 
seharf unsehriebene dnrchsfebtige Stelle zeigt, wodurch man die Muskeln spielen 
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sehen kann; dieuB Fouter nimmt di^ Sternali^ieder hin und findet sieh in gleicher 
Wdse anch bei vier Exemplaren, zwei Männehen nnd zwei Weibeben, welche Prof. 
Pefers voti Ihn in Mosambik mitgebracht hat (10H4 des Berliner zoologischen 
MuHeuuiä). Aehnliehe glatte Stellen, von dichter Cirauulatlou umgehen. Spiegel, 
miroirs, von Milue Edwards genannt, finden sich an den Femoraiglicdcrn der 
Fttese sowohl bei vnserer neuen, als bei der typischen Art der Gattung, D. sukakty 
Forsk. 8p., ans dem Bethen Meere; doch ist zn bemeiken, dass bei den Exem- 
plaren der letzteren Art, welche das Herliiier Museum ans dem Kothen Meere durch 
Dr. Steudner erhielt (3097), zwei Mäniulioii und zwei Weibchen, diese „Spiegel" 
auf dem letzten Fusspaare fehlen. Die Scheerenfiuger sind länger als der Rest 
der Hand nnd bei den Minnclien an ihrer Schneide mit einran leistentbrmigen 
Zahn bewailhet; dassdbe giebt Kranss für seine »äcata von Natal an. Beim 
Weibelieii dagegen i^t dieser Zahn ganz mdimt ntih . An den Exemplaren der 
Huhaia vom Rothen Meere sind die Finger nur gkirii lang oder kürzer als der 
Rest der Hand und es fehlt Schneide und Zahn bei Miuuu heii und Weibchen, 
obwol sie griisser 8iud als unsere fcneslrata; auch in Saviguy ü Abüildnng vou 
«ufeofo ist kein solcher Zahn si sehen nnd dessen Anwesenheit daher ohne Zweifel 
ein weiterer Untersdiied swiscben fenestrata nnd sdcaia; hiernach ist es nicht 
unwahrscheinlich, dass die von Kranss beschrieliene Art ans Natal eher zi nasercr 
fmrstrata gehfirt. 

Im Uebrigen stimmt unsere Art mit D. sulcatu Uberein. Die Furchen auf der 
Oberfläche vereinigen sich nach der KiemenhShle zu und begünstigen dadurch ohne 
Zweifel das Znfliessen des Wassers. 

Die Gattung ^vurde von De Haan 1833 Dofo genhnnt nnd dieser Name von 
Milne Edwards sowie den meisten späteren Careinologen angenommen, aber mit 
Unrecht als Masculinuni bebandelt, da er einer Nereide der griechischen Mythologie 
(Ilias 17, 43; Aeneis 9, 102) cutlehnt ist. Derselbe wurde aber schon früher, i^lb, von 
Oken fBr eine nackte mAAtedi» verwandte Meersebneeke verwandt nnd daher von 
Stimpson 1858 die Krebigattnng tai Dotiüa, ein kflhnes Diminntiv von Doli», nmgetaaft. 

22. MaerophlhalmuM hrevUy (Herbst.) Tat'. Fig. 4, 

Caiictr lirciLt , Herbst, Band III. \. S. fl. Taf. liO. Fijr. 4. (OBtindion.) — M rtmnimrintw, Latr., 
Milue Edwards, Crast. 11. p. ti&. und Ann. sc. nat. I. c. 1852. p. 156. (Von I'ondicher)- und 
lie de Fiwwe.) 

Ein Männchen von Sansibar (3101X 82 Hßllimeter breit, 15 lang, die Scheere 

23 Mill. lang. Eh ntinimt mit der von Mllne Edward.s gegebenen Besehreibnng 
Itherein, nut Ausnahme, dass von den zwei war/.igen Höckern, fuhrnihs vrrntqueux, 
jederseits auf dem Cephalothorax nichts zn sehen ist. Die Augcnsticle sind dop- 
pelt so lang als die Stirnbreite zwischen denselben. Der zweite Seitenzahn ragt 
wdter nach aussen vor als der «rste, welehtt die Vorderseite jenes fast berührt. 
Das Armglied ist ohne Stacheln oder Hücker, aber dicht behaart Ebenso ist die 
iSchneidc des beweglichen Fingers dicht mit Haaren besetzt, die des nnbeweglichoi 
ist «ibne Haare, tr:it:t aber einen grossen mehrfach gekerbten Zahn. Die erhabene 
Liiii<' an dem unteren Thcilc der äusseren Seite des ralniartheils der Hand ist fein 
gelv()rnt, und unterhalb derselben ist die Scheere abgerundet, ohne Kante, ab^r da, 
WO diese Linie nach vom endigt, beginnt etwas onlerhalb derseibea der Unterrand 
der Sebeeie kantig za weiden nnd setzt sieb als sofoher anf den nnbewegUehen 
Fingw f(Mt 
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Exemplare auB dem Itothen Meere, vf»ii Ehrenberg und Schweinl'urth 
pfsamnu'lt, stiiiiincii vullrttHudig übcroin ; (ii( sclIicn /ei|i?cn zngleicb, dass auch bei 
den Weibchen Kiel, Ikhaaruug und Zahn der Scheereu sich in {gleicher Weise ver- 
hält, wenn auch dieselben, wie Uberhaupt die ganze iScheere minder ausgebildet 
Bind. Der Wiiriiel, welehen der bew^Uebe Finger bei geeobloeseiier Seheere mit 
dem HaodtbeiJ macht, ist bei dem Weibchen merklich stumpfer als bei dem Hina- 
eben; er dürfte daher als Artnnterschied weniger ins Gewicht fallen. 

Herbst 's (\nin r bnris ist nach dem Origiualcxemplar im Berliner Museum, ' 
No. 2145, zweifellos dieselbe Art, der Kiel an der i^eheere vorhanden, die Behaa- 
rung ebenso. • 

Clmpstdae. 

23. GraptHt strigosim ^ (Herltst) Latr. 

C'rtwer »irigoMua, Herbst, Band Ui. S. &6. TaÜ 47. Fig. 7. (Ostiodien.) — (irajmts *ir., L«tr., 
. Milne Edwsrdi, Cniit IL p. 87. (Bodiet Heer und Indwdier Ooeta) und Aonsl. te. Bat 
trois. i^rie. XX. 1858. p. 189. (Cejloa) oad Gr.gramiiotmt Vilns Ed«, ebenda. (Botb. Meer.) 

Fünf Exemplare von Sansibar und Mombas (8884), vier Mannefaen and eis 

Weibchen, zwei erwachsen, drei jnn^r- 

Die llerbKt «chcn nrig^iiialexeniplare stimmen mit diiun von Sansiliar und 
anderen aus dem Kothen Meere, welche das Berliner Museum suwuhl diircti Ahren- 
berg als is neneier Zeit dureh Dr. Schwei nf er tb erhalten hat, Oberein. Die 
UnterMhied^ wdehe Milne Edwards flbr seinen Q. fnmdotm aagieht, Mmules 
nrrotulis statt stdicriftfifornifs auf den Stirnlappen und stärkere Dornni an den 
Schenkeln, sind so relativ, das» eine Scheidun}? in zwei .\rtcn darnach sie Ii nicht 
rechtfertigen lilsst. Milne Kdwards erklärt den strif/itsus von Krauss aus Natal 
fUr seinen gramtiosus und Heller, 1. c. fUhrt nur letzteren in seiner Liste der 
Gmstseeen des Rotiien Meeres an. Ans Chile, wo nach P8ppig, Wiegmann's 
Archiv, Band II. l.H3fi, und Dana, Crust. I. p. 388. dieselbe .\rt vorkommen soll, 
hat das Berliner Musenm nichts Aclmlichcs erhalten; sollte vielleicht die von Milne 
Edwards als Gr. EfnUmxi beschriebene chilenische Art gemeint seiny. 

24. Grapnu (Gcograptut) mbUkuy Stimps. Taf. 5* 

StimpaOB, Proiir. ilescr. aniin. Kv*>rtobr. V. Procced. Acad. nat. sr. riiiladrlphla 1868. p. 47. u. 49. 

(Von den Bunin-Itiseln inj nurdwi stii. Ii- n Thcilo des (irosscn Orcana.) 
Verglirhen mit (ir lififln», Milne Kdwartls, Crust. II. p h.) und Ann. sc. niU. I r. \y<y.\. p. 170. 

(Martinique) und Gr. criuqtoi, Dana, Crunt. I. S. 341. pi. '^\. Fig. 6. (Saudwidi - loseln.) — 

Heller, Nonra-Ezpedhioii. Cnut S. 4». (TebitL) 

Zwei Weibeben von Hansibar (3283). 

Durch die breite , fast horiiontale iftim «od die am Untemade nicht geslh- 
nelten Schenkelgliodor leicht vom vnri;j:en zn nntcrsclieidcn. 

Von dem westindischen In idus. den das ]{» rliiicr .Mii.scuui tltircli Herrn Wessel 
in Hamburg in zwei E.\eutpiuren erhalten hat, unterscheiden sich die vorliegenden 
dadoreb, dass bei ihnen der sweite Beitensahn oonvex nnd die LAnge der einaelnen 
Fnsspaare simnlich versehieden ist, b« lindM dagegen jener lut gerade nnd diese 
gleich, die Tarsen aaeh etwas dicker. Ferner ii^t lai unserem ruholns der hintere 
Band des Epistoms gebogen, bei Uttdus gerade. Auch aeigt Uädua unter der 
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ßehaarang des dritten Gliedes der üusseren KieferfUssc einige grOBSere HMrei 
welche jedoch wegen ihrer hellen Farhe loi« lit zn übersehen sind. 

Was crinijH-s anbetrifft, so stimmt unser rubidus mit denmelben namentlich in 
der gestreckteren Form der Fusspaarc und in der Biegaug des Epistoms, dagegen 
isl bei vnserera nMdua der Xnssere Einsolmttt des AngenhOhlenrändeB ebenso tief 
und die Streifen auf Cephalothorax un<i Reinen ehenso stark wie hei Ih idus, was 
nach Dana bei rriviprs nicht der Fall ist. Ferner sollen nach Dana und Heller 
die Sehecren unten glatt, ohne Lllngslciste sein, während bei unseren kleineren 
Exemplaren (und diese sind noch grö.sser als dasjenige von Dana) auf dem unbe- 
weglichen Finger eine dentliche Leiste vorhanden ist, bei den grOnerm ftlieidiiige 
nieht Am Armglied giebt Dana fllnf Stacheln an, Heller ftlnf bis eeelis, nnaere 
zeigen sechs. Jedenfalls stehen heidc sich sehr nahe. 

(iru'i't. Miliie Edwards, ebenda S. 170, von Australien, stimmt in den 
schlankeren Sehecren mit Stinipson's und nnsereni ndiidas Uberein, aber die 
Stirnlappen sollen bei ihm weniger vors]>riugcud als bei Ucidus sein, was auf die 
Exemplare Ton Sansibar nicht passt. (Uebrigens bei UvidM selbst „& peine 
saiUents".) 

Ans den Rothen Meere hat das Berliner Mascnni durch Dr. Sobwelnfnrth 
einen Gmpf^mf erhalten, welcher mit denen von Sansibar übereinstimmt. 

Stimpson gicl»t als hauptsächlichste linterscbiede seiner Gattung (ifiHimpsns 
von Grajtsua an: lobus suborhitalis internus sat grandis, dcutitbrmis, froutem attin- 
gens nnd antennae artienli basalis angtdo extemo non prodncto, bei Qrapsm dort 
fronti non jnnetus, hiw pantm prodncto. Bei unseren kleinen Exemplaren kommt 
der Suborbital ■ Lappen auf der einen Seite ziemlich dicht an die Stime heran, doch 
bleibt noch ein deutlicher Spalt /.wischen beiden, auf der anderen Seite beträgt 
dieser Spalt etwa ein Drittel der lireite des Lappens; noch bedeutender ist die 
Lttcke bei den grossen Exemplaren, bei welchen übrigens aoch diesdbe anf der 
linken überhaupt minder ausgebildeten HlUfte der Stime (s. Taf. 5, Fig. U) betrleht- 
lichcr ist als auf der rechten, dort kaum kleiner als bei Gr. Phamonis aus dem 
Rothen Meere, welcher nach Stimpson noch zn den eigentlichen (h-(ii)su>i gehört. 
Bezüglich des IJasiil^rliedes der äusseien Fühler ist zwischen unserem nihidu^ von 
Sansibar nnd Fhnmonis kein Uuterächied zu fmdeu, wenn nämlich darunter das 
dem inneren Infiraorbitallappen auKegende Olied au verstdien ist. Dagegen findet 
■ich dn Untersebied xwiaehen beiden In denjenigen OUed^ wdehes die OhrOfhung 
enthält ; diese ist nUmlich bei unserem rubidM nach der Medianlinie sugekehr^ bei 
Flmraonis dagegen bildet sie eine kurze naeh aussen geriehtete Kühre. 

25. Gniuus (Paehyfrapnu) «Mofkui^ n. Taf. 4. Fig. 2. 

Drei Exemplare (3292), ein grO^ieres MUnneben nnd swei kielBere Weibehen, 

nach der Etiquette aus ,. süssem Wasser in Felsh'leheni" (Ngurunga genannt, liehe 
V. d. Decken, Reisen, Hiviid II. S. 15 u. 63) im Deccniber 1S(;.'?. 

Stirn abwärt« gebogen mit lllnf Höckern. Unteraugenbiihlcnlappen (lobe sous- 
wUtaire) wmt von donselbai entfernt. Cepbalotborax bedeutend dicker (höher) als 
bei O. marmorafyiSy 24 lang und 32 Hill, breit, seine griteste Breite vom; in der 
Mitte glatt, zu beiden Seiten mit erhabenen schief nach vorn nnd aussen laufenden 
Linien; diese finden sich längs der ganzen Länge de« Seitenraudes, wclelier gerad- 
linig, nicht gebogen ist und hinter dem scharfen Zalin, der die äussere Augeuecke 
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Uldet, keinen zweiten Zahn dnAietet Drittes OUed der KoMeien Kieferfttme 
(menu bei Stimpson) benftmig, etwas breiter als lang. BracbialgUed der 

ScheerenftlBHe am Innonrandc mit drei stampfen, am Vorderrande mit 3 — 5 spitzen 
nn^'Ieichen ZiUinen; Antibrathialf;lied an der Ansseuscite mit kurzen Hun/.cin 
bedeckt, nni Oberrande mit einem stuinpleu Znline; am llaudtheile der 8ebeere 
eine httckerige Kante, am beweglichen Finger oben eine Reihe von Höckern, mit 
grosseren Zwisehenrinmen, seittieh ESne sehwaebe LlogsUnie. Beide' Finger* 
spitien UifTcintrmi^, in einer ini^leicbHehenkcligen Bogenlinie sich berührend, 
brann. Hie Scboiikrlf^licdcr aller vier hinteren Fiisspaare am oberen Hände s<'hw:ich 
gezähnelt, mit ciin iii stärkeren Endzabn, am l'nterrandc niclit gczäbnelt, aber mit 
ebenso starkem Kndicuhu und oberhalb desselben am Kndrande des Gliedes noch 
mebrere ZUmdieii; ymrletste FungHedw mit einntaMii Imgea Emmd, letile mit 
starken hellfarbigen Domen. 

Farbe (in Weingeist) dankeUNrattn, etwas marmorirt; Scbeeren rotli. Steht 
zunUcbst dem (!r. plirntus. M. K., Kranss, Taf. 3, Fig. 1. entbehrt aber der fein 
bewimperten, den pinzen UUükenscbild durchziehenden Linien, welche jenem seinen 
Namen gegeben haben. 

Es ist dieses neben rubUk», Stimps., die xwetle Art der Gattung Orapsua, 
welche in SOsswasser gefbnden worden ist, die Gattung Im deijenigea Aosdehnnng 
genommen, wie von Milne Edwards 1837. 

Qfattnng Sesanuu 

Audi in dieser fJattnng kommt eine Kammleistc an der ItnienKeite der Hand 
vor, deren Herlicksiebtigang bei der «ehwierigen l uterscheidung der Arten von 
Ntttsea sein dürile. Unter den durch ?. d. Decken erhaltenen Crnstaceen finden 
sieh vier Arten: 





Kammleiote «af dem 
SSeken de* OaumMH. 
Tat 3. 


Bin »»1 it' r ^eitcnzahn 
hintrr ilcr üuitem 
iUadMk«. 


• 1 

aun. 


Dm M Amg Ifei. 


Quadrata. 


vorhanden. Fig. 3e. 


fehlend. 


«cniK ansgebogen. ' 


«ednelad. 


TetragoHo, 


nur durch Höcker an- 
gedeutet ¥ig. 9i. 

voriunden. Fig. 8«. 


Torhanden. 
Torba&dea. 


tief ausgeschnitten. 1 

- _ 1 
merklich au (ige- ' 
schnitten. 


fehlend oder 
schwach. 

vorhuidM. 





fehlend. 


feUend. 


genMie. | 

■ 


platt und ksn. 


Die Kl 


mnnleistB ist voihanden iud Ton eine 


vFoiehe begleitet bei 8. fatekulark, 



Herbst (— Mederi, H. E., Taf. 3, Fig. 3b), sie fehlt ginBlksh bei & titiatns, im- 

pre8S<t und fmf^rzoidm, M. E. 

Es int l»emerk<'ns\verth, das« von dieser im indis<>hcn Ocean so reieh vertre- 
tenen Ciattung bi» jetzt an den KUsten des Kothen Meeres noch keine einzige Art 
beobaehtet werden ist, Tidleieht weQ sie Fhusmflndnngen md Braekwasssr Bebt; 
im Indisehea Archipel nnd Ji^iaa finden sieh einselne selbst in gani sUssem 
Wasser. 
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26. Snarma ^MMÜMto, Fabr. Taf. 4. Fig. 3. und Taf. 3. Fig. 3«. 

Hllne Edvards, Crust. II. p. 75 u. Ano. sc. uat tn^ iMe. XX. 1853. p. 183. (Von Poudichery.) 

— drapituM (Pachyxonitt) ju'rtii« und affittw. De Haan, Kaan, japonica. ClUSt. |k" 61 und 66. 
Taf. 1»;. Fip. fi und Taf. 18. Fir. 5. — Krauss. Südafr. Crust S. 4;'). 

Fünf Exemplare (3158) von .Sansibar, vier Miinnohen und ein Weihchen. 
Ausserdem liegen uns zahlreiche Exemplare aus dem Indischen Archipel vor, Ton 
F. Jagor auf Malakka, Ton E. v. Martens auf Sumatra, Lason, Flores nnd Timor 
gesammdt; hiernach scheint die Art ziemlich Tariabcl zu sein nnd auch die zwei 
oben genannten De Haan'schen, von KrauSHi auch als .siUlafrikanisch angegchcnon 
Arten wahrscheinlich damit zu vereinigen. Die Kxeniphire von Sansibar sind 
grösser als die indischen, jene bis 24, diese bis 10 Mill. breit, aber nicht grösser 
als die Maassaiigiten bei Milse Edwards and De Haan. ■ Der Gtad der Ait> 
• biegong des Stimrandes und die Ausbildung der StirnbOeker Tarfirt bei den dn> 
zelnen Exemplaren von Sansibar; die äusseren Ecken der Augenhöhle sind bd 
den kloincn n nulir ii.uli aussen, bei den grösseren deutlich nach innen gebogen. 
Der Dorn auf der unteren Kante des Armgliedes ist bei den indischen Exemplaren 
otÜ: lang und spitz, mitunter aber schwach oder wenig abgesetzt nnd sogar bei 
einem M^nnehen tou Manila (Beriiner Museum 3157) an der einen Seite Toibaa- 
den, an der anderen nicbt; bei den Exemplaren von Sanribar MiK er; De Haan 
sehreibt einen solchen seinem a/)?u/.s\ aber nicht seinem ji'irtH<t z\\^ Milne Edwards 
erwähnt seiner gar nicht. Zwei Höckerreihen an der Innenseite der Hand sind 
bei den Männchen vorhandt ii, doch ohne scharte Abgrenzung des Feldchcns, 
auf welchem sie stehen; bei den Weibchen sind sie rudimentär, zuweilen ganz 
fehlrad. Die Knoten avf dem RUeken des beweglieben Fingers breiten sieb oft ca 
Qnerwfilsten ans, De Haan unterscheidet danach seinen pteftw mit 15 QnerwIUsten 
von seinem af^nis mit 7 Knoten; es liegen uns Exemplare von Larentuka vor, , 
welche einen starken Stachel am .Vnngliede wie af'ßnls haben und doch deutlich 
13 QucrwUlstc zeigen, also hiernach viel näher zu jtirfus hingchürcn. Die vorletzten 
Glieder der drei mittleren Fasspaare sind nicht nur an ihrem obcrcu und nntoen 
Bande diebt, sondern ancb auf ilirer Fläche, wenn auch weit qiirlioher, behaart. 
Die Verbreiterung der Schenkel varihrt bei dea einzelnen Exemplaren tiedeatend. 

27. Sinanna ietragona, (Fabr.?) M. E. Taf. 3. Fig. 'd^. 

Milne Edwards, Cnut II. p. 73 and Ana. sc nat L e. 18öS. p. 184. — Krauss, öttda£rik. 
Groit. & 44 

Sechs Exemplare (3183) von Sansibar, mit dw von Milne Edwards gege> 
benen Regchrcil)ung Übereinstimmend. 

Nach Krauss haben die Weibchen viel scliwiicherc Schecren, viel weniger 
behaarte Fui^spaare und schwächere Haarbüschel aut dem vorderen Thcile des 
BflekenschUdes als die IGtnncben. Bei einzelnen der vorliegenden Weibchen ist 
aber der erster« Unterschied nur unbedeutend und die anderen gar nidit vpiliaaden. 

De Haan's Gwgwt« (Pacfn/^n„!" , ;,U(rnir(Uu,s, I. c. S. 61. Taf. 16. Fig. 3 ist 
ohne Zweifel dieser Art sehr ähnlich; sein Cephalothorax ist auch breiter als lang, 
r' 6"' zu 1" 3"', obgleich Milne Edwards I. e, p. I8ü ihn carr^ nennt, aber das 
Torletzte Schwanzglied des Männchens ist nach De Haan 's Abbildung auch merk- 
lieb breiter als lang, bei unserem 8. tetragom aber nmgekebrt merkHeh liager als 
breit; femer scheint inteme^ natdi De Haan's Besehrdbung auch eine Kamm- 
leiste zu besitzen, welche der tetragona feUt 
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Cmwr fimiadorit, Herbst, Band IIL 8. 49. Taf. 47. Fig. 5, Ton Herbat 
•elbst sowohl als Milne Edwards and De Haan für Semrtna Uini^ui erklärt, 
ist nanh dem im Berliner Masenm vorhandenen Originalexemplar 2146 nicht diese Art, 

sondern dtlrlTle vielmehr mit S. Mideri, Milne Kdwards I. c. p. 185 von Java 
zasamincntalien. Zwar sa^'t Herbst: ,,Oberbalb hat sie (die Hand) eine sUrk 
erhöhte glatte Linie, die nach dem Finger zu etwas gekerbt isf% aber an seiaem 
Eienplar ist diese Linie in der Tbat gexftbnelt,. er sdheint die Zibneinng ihrer 
Feinheit wegen Ubtisclicn zn haben und was er gekerbt nennt, sind einige Köm-, 
eben, welche nicht mehr dit» dnnklo Hornfarbe der fibrigeu LeiHten liahcn. 
Herbst's Abbildung,' entspricht diesem Ori^inalexenipiare zieudicb i,'ut; die ge- 
nannte erhöhte Linie, welche einen wesentlichen Unterschied dieser Art von 
ietngona bildet, ist in der Abbildung dureh eteen sehwanen Streifen an der leeh- 
ten Seheere aagedeatet Anf dem Rfleken des bewegtiehen Fingers linden sieh 
neun durch eine Forehe verbundene Höcker. Der Dom am Armglicde ist 
stärker als bei f' tmijnna. Pas vorletzte Schwan/.glicd des MUnnebens umtatst mehr 
von dem letzten als bei tiitiiijoud und ist etwas hnMter als lang, bei Mrafftum ent- 
schieden länger als breit. Es bleibt nun au deu Originalexemplaren von Fabri* 
eins Cancer tetragonm an nntersnehen, ob dieselben fiueietdanSf Herbst, nnd also 
nieht 8. täragena von Nilne Edwards, oder ob letalerer die Namen riditig ange- 
wandt habe. 

28. Setanna bideiis, (De Jlaan) Taf. 3. Fig. 3*. 

Grapnu (Paehyswiui) Iniieiui, De Haan. Fauna jaiionic», Crust ^ 60. Ttf. 16. Fig. 4 u. Tat II. 
Fig. 4. — & bUleu», Dana, Crxtst. 1. p. 353. (Fidschi- oder Freandsdiaftsiiudn.) — & Ndut» 
«■d S. Duumdui, Uilae Edwards, Aan. se. Mt I. c p. 186; kUtere vca Bonbay. 

Zwei Exemplare (3178) von Sansibar. 

Hirse zeigen 13 Httei^er anf dem Rfickcn de« beweglichen Finger«, wie es 
De Haan angiebt; dagegen finden sich bei oinoni FAeni])lare au« f'eylon, von 
E. V. Martens niit{;ebraebt TSlTfi), Ifi, die vorderen allerdings minder deutlich. 

Nach Milne Edwards «oll hnhm nur durch stiirkere ScheercnflISBe und mehr 
verbreiterte Schenkel von seiner T)¥mmim sieh nnterscbeiden; dieses shid offenbar 
sehr sehwacbe Unterschiede^ welche anch, wie wir hei qmdrata gesehen, individuell 
variiren kfinnen ; da nun nnsere Exemplare mit De II aan 's ^ntlma Hbercinstinimen 
nnd auch Heller, Novara-Expcdition, Crust. S. tU pAeniplare von Hfinfjkong nnd 
den Nikobaren als »S. bukm bestimmt, demnach auch kein geographischer Luter- 
schied melir zwischen beiden ist, so hahen wir die Trennung der 8. Ihunmieri 
als eigene Art flir nieht gereehtfertigt 

29. Setmmm bf t Mu m m^ n. Taf. 6. Fig. 1. 

Stirn schriig, geradlinig. Kein swetter Seitenzahn bbrter demjenigen, welcher 
die Ecke xwischen Angenhifble und Seitennmd bildet. Am AnngKede an der iitelle 

des Dorn« nur ein platter Vursprung. 

Ein Exemplar (3181 1, Weibchen, von Sannibar. 

Cephalothorax 17' ; Mill. breit, Ifi lans. ^ dick, «rlänzend, haarlos, vorn mit 
einigen Körnchen besetzt, iduU'n schwach punktirt und ein wenig verschmälert. 
HOekcr der re^io iiroyttatrka nissig. Stirn absehOssig, doch nicht senkreebt, ihr 
Baad nahesv genidliaig. Die Seiten ant sechs bis steben sehrSgen Linien. Die 
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Scheeranfltawe klein, <Ias ArmgKed innen mit einem platten Vorsprang; der Carpof 
stärker p;rannlirt als die Scheore, innen ahgcrnndet; die Sclieorc y 2 Mill. lanp, 
aussen uiui innen schwach granulirt, oben mit drei schiefen Kürnchcnrcihen ; aat 
dem beweglichen Finger 3 — 4 undeutliche Höcker. An den Übrigen b Ubsen sind 
die Sehenke^Ueder Tcvbieitiei^ so daa» ihre Breite etw» dee Doppelte iiirer Dieke 
beirigt» ubA am oberen Bande rvnielig; Haare finden sieh nwr an den letalen 
OUedem und hier sparsam. Die Farbe ist dnukelbrann, etwas ins Violette aiehendj' 
. anf den vorletzten Gliedern der FUsse zwei dunkelviolette QuerbUndor. 

Die japanische S. De Iftunti. Miln. Kdwards — qmuhnta, De Haan, Fn. 
jap. Taf. 8. Fig. 3, unterscheidet sich durch weit bedeutendere Dicke (Hiihe) de« 
KVrpefs nnd die itarlce Beliaarang der Pttsse. 



Cmni-r tuhcnnlntn^, Ilcrbst. Band I. 1790. S. 204. TkC 18. Fig. 78. — Cdtt^f« L Fotr^ MiU« 

Kdw. CniHt. II. i>. lO»;. — Heller, 1. c. p. 372. 

Ein Schild von Sansibar (320(")). 

Diese Art ist weitverbreitet vom Kothen Meere (Ehrenberg im Berl. Museum 
nnd Heller) der Natalbai in Südafrika (Kransg) bis an den Linkin-Insetn 
(Stimpson), Tahiti nnd Nenseeland (Novara- Expedition). Herbst erhielt sein 
Exemplar durch Fabricins ans der Sammlung von Banks aus dem Stillen Heer, 

also xnelioicbt von den Reisen C<»ok'8 herstammend. Doch vnriirt sie nnr wenig. 
Eine geringe W'rschiodenlicit zeigte sich in der Ausbildung der Zähne des vorderen 
Thuiles des Seitenrandes. Es sind deren 10, die Ecke der Augenhühle und die 
vier brdteren des dachförmigen Vorspmnges Uber den Fassen nicht mitgerechnet 
nnd von jenen sind der dritte, fünfte, siebente, achte nnd zehnte grSsser als ihre 
Nachbarn, also ungcfUbr abwechselnd. Den neunten finde ich an zwei Exemplaren, 
das eine ans dem Bothen Meere, das andere unbekannten Fundortes, auf der linken 
Seite doppelt 



Ca»cfr cnUtpjtfi, Linn*'-. Herbst Band I. S. 1%. Taf. 12. Fig. 73. 74. — CJal. forme., Fabr., 
Milne Kdw., Cnist II. p. lo*;. (Indisches Meer.) — Dana, CmiL I. p. 39i. lü. 85. F%. 1. 

Drei Exemplare (319!» nnd 3201) von Sansibar. 

Bei genancr Betrachtung zei|irt sich die ganze Schale granulirt und auch die 
hervorragenden Linien bestehen aus Körnchen, doch scheint am hinteren Rande 
die Sknlptar durch Abnützung ieieht zu verschwinden. Seihst der daehfllrmige 
seitliche Vorsprang des Gephalothorax ist bei dieser Art nicht gesahnt, seine hintete 
mittlere Partie, welche das Abdomen überdeckt, ist bei indiseheii Exemplaren 




Galappidae. 

30. CtiUfpa tuberculmta, (Herbst.) 



ßl. CMUypm /bnwMta, Fabr. 
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gleichmässiger convex, bei denen ans Sansibar jcdcrseite dnrch eine stumpfe Keke 
abgegrenzt. Hei einem Exemplar iinhekannten Fundortes lassen sich auf dem 
Cephalotborax dunklere runde nnngelmiissige Flecken erkennen. Jüngere Exem- 
plare sind verhältnissniässig weniger breit, ibre Üreite zur l^äage 1U:17, bei ältoreo 
10:19. Aieh tratan aa dentelben auf dem vorderen Tbeile des Gepbalothorax An« 
deutongen von U9ckcm auf. 

Diese Art war bis ji'tzt ikicIi nicht aus Ustafrika l>eknnnt. Sic ist diejenige, 
weicher die ganze (Jattung den Namen verdankt, iiuleni die AniboincKcn aU-, wenn 
sie ihre FUsse eingezogen, mit einer Kokosnust» vurgleicbuu und daher katmu 
kal4pa, KokMmuiktablie» nennen, wnaM Rsnph die lateinieohe Beneurang 
Canetr eaki^tpoides, Limn^ kttner Caneer eak^pe gemaekt kai 

32. JfalKta vielor, Fabr. Taf. 3. Fig. 2. 

Milne Edwards, Crust II. p. 115. pL 20. Fig. 3—6. — De Haan, Fn. Jap. 127. — Krauts, 
L c. 8. G8. (Nald*Bd.) — Dana, Cruit L |>. 886. (Singapora.) — Heller, 1. & & 872. (HoOm 
Meer.) — MtOHa Letmemri, Leaclk Rap|»ellt L e. 8. 7. Ti£ 1. Flg. & {BaÜtm Um,) 

Ein grUfloeree Männchen lad vier kleinere Exemplare beideriei Geeebleebto 

(3202, :{2(»;^) von Sansibar. ' 

Die Innenseite der Hand zeigt an ihrem oberen Rande zwei kleine erhöhte 
Feldcben, ein vorderes ovales und ein hinteres linienfürmigea, welche beide von 
Fnreben in der RIebtong von oben und liinten nach vom und nnten dnrebiogen 
werden. Als Gegenitttek an diesem Apparat dient ein System von kleinen Leist- 
eben in der regio pterygnstomta, welche sänimtlich von vorn und aussen nach 
hinten und innen ziehen. Ein Hcihcn der Schcere gegen diese (legend in rechtem 
Winkel zu der angegebenen iiichtuug erzeugt ein grob knarrendes Uerilusch. Einen 
bflhMfwn Tmi kann man mittetat efaies aadenen Apparates an dem grossen Männ- 
eben erkalten: der bewegKcbe Fulger seigt nimlicb an seiner lasseren Seite eine 
gcrictti; Linie and Ober diese gleitet, wenn die Selieereu vom Körper abgehalten 
nnd zugleich einander genähert wcnleii , in einem rechten Winkel eine erhabene 
Leiste an der inneren Seite des unbeweglichen Fingers. Ferner lindet nivh oben 
am unbeweglichen Finger und ebenso vorn am Stcrnum eine eigeuthUmlichc drei- 
eekige Grabe, beide mSgen aom Einsetien nnd Lenken der Scheere behnfii der 
Hervorbringong der Töne dienen. 

Diese Graben sowohl als der zweite Leistenapparat fehlen aber ebensowob] 
den jungen MUnnchen als tilicrlianpt den WeilK-licn , dafllr besitzen diese einen 
dritten Dorn an der äusseren llandlliiehe. Zuglcii h ist lx*nu'rkeuhwerth , dat»« die 
Weibchen kleiner bleiben als die Männchen, was nicht nur an unseren Exemplaren 
von Sansibar, sondern aneb an denen, welebe Prof. Peters von Mosambik mi^e« 
bnebi hat, eimiÜR, HSnnoben 45, Weibehen 40 HÜL Aas dam Rothen Meeie 
besitzt das Berüner Mnseum dagegen ilbcrhaapt nur kleinere Exemplare, darnnler 
aber Männchen, welche bei nur js Mill. Länge alle Kennzeichen der erwachsenen 
besitzen, namentlich auch die (^ucrici.ste am dritten Schwanzglied stark ausgeliildct 
seigen, während diese bei den jüngeren Exemplaren von Sansibar noch wenig eut- 
widtelt ist; Rlippell giebt Ibrigens die LKnge des IMIekensehildea des gri^ssten 
Exanqdares, das er im Rotiwa Meere gefanden, an % Zoll, 5S-^ MilL, an. 

Leaeh hat seiner Zeit vier Arten, De Haan eine einzige Art mit sechs .M>- 
arteu, Milne Edwards twei Arten, hatari» and rkior, innerhalb der Gattung 
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Matutn nnterscliiedeii. Die vorliofrenden Exemplare unfcrstfitzen die von Mi Ine 
Ed ward 8 geuiaclite Artinitereflieidung insofern, als keines der8ell)en die ring- 
förmige Anordnung der Zeichnung zeigt, welche derseliie seiner M, lunaris im 
Gtgeasate s« wdof «wohreibt; uch ergeben akh noeh andere Untonehiede: dm 
grOeaere ovale der beiden voriiin erwShnten Pekleben an der Inneaaeite der Hand Irt 
bei unseren Exemplaren von M. Immris ans Indien in der Richtung der Streifen 
verlängert, daher quer-oval und zci^rt nur 4—5 Furchen, bei der oBtafrikanischen 
M. >vV7//r (Icgcgon ist es lUngsoval, die »Streiten kdr/cr und scch« nn der Zahl. 
Femer tehlt bei Männchen und Weibchen der indischen Unrnns der hintere Dorn 
am Gelenk und endlieh iel bei nnserem grossm Uinnehen von Sanaibar, iridor, die 
Qimrleiste des dritten Sefawani|^iede8 in der lOtte tief eingekerbt^ bei der indieehen 
hmam aber nicht 



Anomura. 



Hippidae, 

33. Rem^f^ ieHudhumtu ^ Latr. 

Milne Edwards, Cnut. II. p. 306. pl. 21. Fig. 14—20. (NeulK^d) nnd in Cuvier, £dit 
illiiBtrte, Grast pL 48. Fig. 1. — H. fktu$, Heller, Silnnsibeiklto der Wiener Akid. 18S1. 
S. 848. (Rotbc* Meer.) - JL ondu, A. HiUe Edwards ia KetlUrd'i Ue de k Wwdmt 

Ein Exemplar (30!)3i von 8anKihar. 

Es untcrKcheidet sich von indisclioii Exemplaren, zu Hatjan (Molukken) nnd 
Larcntuka (Fiorcs) von K. v. Martens i^csauunelt , ilarin, das.« ok von vorn nach 
hinten gleichmässiger gewölbt i«t, die indischen nach hinten autlallcnü mehr; (Ue 
Sknlftnr iit aianlieh nndeBtiiehi ein mittfeier Stimaahn ist angedeutet^ die ftimeren 
sind spitx nnd laeeen das erste Glied der ftusserea Arteanen von oben «iditibari 
was llnngens ancfa bei einem der Exemplare von Batjan zutrifft. Ueberbaupt 
kommen niniulierlci Variationen unter diesen indiKohen \or, l>ei dem einen ist ein 
deutliclier Mitlclzalni vorhanden, wie in der Abbildung: bei Cuvicr, bei anderen 
treten die mittleren last cbeus^iwcit wie die äusseren vor, bei einem andern ist die 
8kalptur, snmal naoh lunten, nndenliieliOT, nnd endlieh ist aneh das YeridUtaiss 
Bwiseben LSnge nnd Breite nieht immer dasielbe, kars jedes Exemplar sogt irgend 
eine Abweichung von dem andern. Heller clinrnktoriairt seinen IL ptctus dareh 
nUblit bc Linienzeichnung und da^inrch, das» die beiden inneren Stirn/.Ubnc etwas 
kleiner sind als die beiden äusseren, Milnc Edwards seinen tnolis durch die 
glatte, der Kömchen und Streiten ermangelnde Oberfläche und eine intime, welche 
fai der Mitte aasgeschnitten, nnd fast ebenso weit vorspringe als die AugenhSklm- 
ecken; seine Abbildmig seigt aber anoh Qaevetreifen auf dem Rttckensehilde and 
die Stime ebenso wenig vorspringend als bei tcstndinarius. Wir kOnaen daher 
diese beiden sogenaiMiten Arten nieht fttr hiiweiehend begründet iialten. 
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Der Ausschnitt am letzten (Ilicde de» /.weiten nnd dritten Knsspnare» ist hei 
dem vorliej,'en(ien ostatrikaniKchen Exemplare tiefer als in der Abbildung, welche 
Miloe Edward« vun dieser Art gieht, während da» Exemplar vuu Larentuka 
hierin nül dieser Abbilding itiiiimt. Dagegen iet nnter xwei Exenpluen toq K 
enibauis, Hanssnre, ans Gnbn, bei dem Mlnaehen dieser AMselUNtt ebenso tief 
als bei dem ostafrikaniseheD, bei dem Weibehen weniger; vielleieht liegt demnaeb 
hierin ein GeschlechtsonterBehied. 

Pagnridae. 

34. Pmgmnu j wmrf i ilel i W y Olivier. 

Olivier, Tableao encyd. et metb. des trois n gncs de la nature, Bd. XXIT. IHIR. pl. M2. F\g. 1. 
— Quoy et Gaimard, voy. Uranio. zonl p .'>2<< pl. 73. Fig. 2. — - Milne Edwards, ("nist. 
II. p. 222. (Ans dem Itidis( hcn (»cean ) Kaiia, Crust L p. 461. T»f. 28. Fig. 4. (China sea.) 

Ein E.xcuiplar (3U52) von Madagaskar. 

Aneh vom BoAen Meer'dnreb Dr. Sebweinfnrth eingesandt Heller lllbit 
ihn niebt an, wohl al>er eine verwandte nene Art, P. drpmsM. 

(murr niffilsfos, Herbst, Band III. 4, S. 2.'?. Taf. 61. Fig, 1, ist niizweifolhan 
diese Art, der Zeicliner li:it aber einen falschen Hinterleib daztt geseichnet, während 
Herbst den richtigen beschreibt 

.'Jä. Payurus ( Ciihanarim ) vin scens , K r a u s s. 

i%MniM vireteen»t Krams, SOdafr. ('rust. p. TaT. 4. Fig. 3. (Natal.) — CUlmnnrma vir., Dana. 
Cnut I. p. 466. pl. S9. Fig. 6. (Fidschi -Inseln.) — t CUlMmaritui tignalu», Heller, Sitsungsb. 
Wien. Akad. 1861. S. S88. (Bodies Meer.) 

Seehs Exemplare (8047) von Sansibar in Schalen von Stromhw ftoridu», 
CtfUhium tnhnuUttHui. fiilgurawi n. a. 

NUehstverwandt mit J'. nii.onifhro/inx, Rissn, aus dem Mittelmeere, und wie 
die*«cr durch die Kürze der Tarsen \<>n den meisten anderen Arten der Unter- 
gattung onterschieden. Die lieschreibuug von Kraus» kommt mit den vorliegenden 
Exemplaren befriedigend llberein; was derselbe an den «Seheerenftlssen „geslhnehe 
und gewimperte Sehdppefaen" nennt, mochten wir eher Wulste nennen, welche dnreh 
die Ansatzpunkte von Haaren gczahnelt erseheinen. Kbcnso ist die Zähneinng der 
hinteren Oberschenkel auch nnr eine Foli^e der sie bedockenden Wlllstehen, un«! 
ihr „t'eingescbupi>tes" Ansehen rUbrt vun den Narben ansgelallcner Haare her. 
Heller spriehlT seinem »igimtm den leistenartigen Vorsprung nach hinten am Mittel* 
TMide des Vorderrandes ab, wfthrend ein soleher sich ebensowohl an nnseren 
Exemplaren von SansibaTi als bei anderen au« dem Rotben Meere, von Ehren» 
berg nnd Stendncr gesammelt (24.')3 und 3046 des Herliner Museums), befindet. 
Ferner giebt Heller einen Staebel/.abn am Ende des (»beren Kandes der Tibial- 
glieder des zweiten Fusspaarcs an, während unsere Exemplare, auch diejenigen 
ans dem Rothen Meer^ hier swd zeigen. 

Die Fürbnng ist an den Sansibar- Exemplaren nicht mehr sn erkennen; unter 
denen vom Rothen Meere finden sirh welche, auf die Heller's FarbenbeKchreibnng 
passt; auch was Krauss von der Farbe Keine«; riirx-ms sagt, l'asst sieh damit ver- 
einigen. Leider vergleicht Heller seine Art nicht mit dieaeui letzteren, sondern 
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nur mit Bohon dnnsh die LAnge ihrn* Tanen MfflUlig venchiedeMD Arten; signahs 

ist Übrigens die eiuzig< kiu/.tar8igc Art, wehlie llt ller aus dorn Kothen Meere 
aunihrt, und damit stci^'t dio Waliischciidichkeit, das» sie mit den Exemplaren von 
Eürenltcrp; und Stoutliici-, damit aber auch mit nVcmw.s zu»aninieul'ällt. 

Ein Exemplar au8 deui KutUcii Meere zeigt den mittleren Theil de» Cephalo- 
thoiftx aofißUlig polirt, ohne Zwdfel dnreli Reilien m der Sebaeekenaefaalei die es 
bewohnte. 

Ein Exemplar von Sansibar (3048) aas Abtia jiKeate wtieht so sehr ab, dase 

man geneigt sein ivimntc, eine eigene Art daraus zu machen: die inneren Auteunen- 
stiele sind uändicii au ihm länger als die Ausseustiele uebst Augen*), das N'order- 
theil des Cephalotborax ist etwa« breiter, weniger gewölbt, die llauruurbeu grüsser 
und daher mehr angenflUlig^ der Vförmi|^ Eindmok auf dem vorderen Tbeile des 
Cephalothorax ist schmftler, so dase seine Entfernung vom Seitenrande grosser ist 
als seine Breite, hei den anderen Exemplaren umgekehrt; ferner sind die Scbeeren 
im Durehsclinitt mehr dreieckig, ihre obere oder innere Kante stark ausgeprägt, 
keine Staehelu aut ihrer äusseren Seite und aueh kein Dorn am t'arpalgelcnk ; das 
lUut'te Glied des dritten Fusspaares, links, ist nicht eben, sondern couvex. Die 
Ftisse xeigen rothe Qnerstrdfen, ähnlich wie es Heller von signaius angiebt, aber 
diese sind so breit, dass sie fast untereinander zusammenfliesscn und den Fuss fast 
einifirmig roth erscheinen lassen; nur am Ende des tUnften Gliedes findet sieh ein 
weisser Ring. 

Auch unter den Exemplaren des Uuthcn Meeres tiudcn sich Abweichungen, 
ntoUeh solche mit besonders plattem, breiten Cephalotliorax, welcher nicht nur an 
den Seilen, sondern anch in der Mitte rothe Streifen xeigt; doch lassen sidi ^e- 
selben keineswegs seharf von den andern abtrminen. 

B6. Fiigmu» (C^muurku) imt^mmuf De Haan. 

D« Hatn, Fsuw JaponiGa Cnut p. 211. Tti. 60. Fi«. 8. (Jqnn.) — C&. Umgltankt Daaa, 
Cmit L p. 464. (Hiadsiiao.) — Heller, NoTiia-Eqped., <^ait 8. M. (Nikobnen.) 

Ein Exemplar (2863) von Sausihar. 

Die Augenstiele sind länger als der Vordeiraud <les Cephalothorax (naeh De 
Haan „sublongiores", nach Dana sogar klirzcrj. Au den äusseren Fühlern reicht 
die tichuppe kaum bis zum Ende des zweiten Gliedes des Stieles; die Eudborste 
ist sehr lang, znrttekgelegt ttberragt sie den Gephaloliiorax. Dieser ist an den 
Seiten haarlos, doch nnd Sporen von HaarbtUcheln daran zu erkennen. Bei unserem 
Exemplar ist die linke .Sehcere grOsser (bei De Haan 's Exemplar die rechte). Die 
Seheeren sind merklieh schlanker als bei /'. rlUmimrht^, Herbst {C'idmmimis 
ynris, Dana), und ihre Bestachelung ist etwas mehr ausgebildet; der Carpus trägt 
oben nur einen Dorn, bei dihamarius drei. Das Armglied der ScheereufUsse trägt 
hier so wenig einen Dom an seiner unteren Sdte, wie bei cKtonorn», wohl aber 
ist dieses der Fall bei ober neuen indischen Art, welche das Berliner Museum 



*) Dieter UntefMliied ftrt deasbalb nidit entaebeidmd Ar die Axttifaamgt vett u nehrem 

KxcDipIaren von l'ogunu jmiictuluht» «is dem Indischeii Ocean sich WM ergÄen Iiat, dass die 
Aiigeusticle bei jüngeren Exemplaren relativ l&nger sind, nämlich länger als die Stirnbrdte, giddl 
den inneren AateouensUelen und viel länger als die äusseren, dagegen bei alten kfkrzer all iSu Stirn* 
Ineite, kOmr ala die isscran nod enr wemg Ünger ab die inaaeren ABtnuMMiide. 
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durah P. Jftgor erUelt^). Dm dritte Fimpaar ist Hoger eis das streite and leigt 
einoB Imte weiaan Uagaatnütas. 

37. Pmgmw (Cmleümt) läneen, rilrrbst) Latr. 

Canrer t., Herbst, Band II Taf. 23. Fig. 6. — M';/ t . Milnc Kdwards. Crust. II p. 1*2^ und 
Cavier, Edit ülmtr. Grast, pl. 44. Fig. 3. (äadi>ee.) — CoktHu» L, Dana, Crust. 1. p. 457. 
(PMmota-Aichlpel etc.) 

Ein Exemplar (3049) ans Sanaibar, in Nerih polita. 

Die Angenatiele sind an demaelben etwas linger als der Vorderrand des 

Ceplialotlinrax, anch die grossen Schecrcn nehst dem f'arpns unter der Loupe l'eiu 
gruuuiirt, wie schon Herbst angibt, wUbrcnd Mi Ine Ktlwurds alle l'iisspiiare 
zusammen „enti^rement iisses" nennt. Die ächeere iüt in der iierbst'scbeu Figur 
im VerhUtniss za lileiu gezeichnet 

38. Pajftarm (Amitmbu) mmetAu, Fabr. 

Qaoy et Oaimard, Voj. ünude, Zooi |>. 581. pL 79. F||r- 1. — Mllae Edwftrdt. Cmti tl. 

p. IIIIO (11p de Fninro ) - De Haan, Fauna Jap. CrusL p. 209. — FnguruK }ir*ii». Oli- 
vier. Tabl. cucycl. et meth. etc. XXIV. pl. 812. Fig. 2. — Amcuhu t^bma, Dana, Cnut. 1. 
461. pl. 2i). Fig 1. (PaniDOta -Archipel.) 

Ein Exemplar (3051), Männclien, von den Seschellen. 

Die Angenatiele einschliesslidi der Angen ttbemgen gerade nm so viel die 
äusseren Antennenstiele an Länge, als sie hinter den inneren .Vntennen^tielen 
xnrttclibleihcn. Der grosse Stiruzalin ist etwas stumpfer als ein reditt r Wiiilvel, 
etwa UM)", während er an indischen Exemplaren von Hatavia und Manila /.\vis< hen 
90 und 120° sehwaukt. Am meisten stumpf ist er bei einem riesigen getr<»ckneteo 
Exemplare (2471)), «eldies das Berliner loologische Mnseam ans Manila dnreh Prof. 
Heyen erhalten hat; der Cephalothorax deaaelben iat 80 MilL lang nnd in seinem 
vorderen Tbeile 41 breit, das swelte Fnsspaar 280 Hill. lang. Es steekt b einer 

Schale von Turht mnrmnrafus. 

Die rechte ächeere ist bei dieser Art etwas grösser als die linke. 

Cfattting GoenoMta. 

Alle Arten dieser Gattung, wcUhe wir nntersaebt, haben im Allgemeinen eine 
gleiehartigc Skulptur und nur die stärkere oder sehwäehcre Ausbildung derselben 
bedingt einen Unterschied. Alle Theile. welche vorstehen und (h r Anssenwelt aus- 
gesetzt sind, tragen Höcker, die nach vorn gerichtet und mit einer bräunlichen 
SpitM Tcnehen sind; vor den Hddcem stehen einzelne oder mehrere Eaare. 1^ 
liidte Seite ist immer mehr entwidkelt, was dadoreb sieb «rkllrt, dass sie bi recht»- 
gewnndenen Sehneekenscbalen leben, alao naeb der bnken iteite Un mehr Spiel» 

*) ^agunt* (Clihniuir.J iH/raapinatut, n. Atigenstirlc kfirzrr als die S tlr sbw it e, viel kCner als 
Ae iaasWD, wenig Unger als die äusseren Antennenstiele; Endborste der iuisereB Antennen forttck- 
gclegt nidlt bis zom llinterrando d^ Cepbalotbonoi rdchena. Mittlerer Stimzabn mit leisteoartigea 
Vorspmng nach hintrn Horhlo SrliPfre grrtssor, ein starker Dorn an der Unterseite des 
Brach ial gl ic des. Carpus oben mit drei Domen wie \m P. clibanarhu. Tarsen des dritten 
FnsptarM Uagcr als die des sweiten, bdds ah «Iw s^ ttukm CMila. Siag^ore, dni Haan- 
eben und ein Weibchen. (Beii Mos. 1600.) 

T. d. D«ckcB, tteiaen. lU. 7 
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räum für ihre (Jlirdmaagsen finden. Die Augenstieie sind hei alten t-Acmplaren 
oben nie j^anz jiiait. Alle FUsse sind au ihrem Eude mit einer »eliwarzon Klaue 
bewehrt, weiche iudesseu au der grossen iScheere ötlters, vennutblicb durch Ab- 
ntttanng, Terloren gehen. Auf der Uaterfliehe der Tarsen des iweiten und dritten 
FnMpaaree findet deh eine diehtgedribigte Lingneilie fdner schwaner ZKhnchen; 
ebensolche sind meist auch auf dem vorhergehenden Oliede des dritten linken 
Fusses zn bemerken. Die letzten Glieder dieses Fnssee tragen immer eine nach 
unten und aussen gewandte sch<arle gezahnte Kante. 

Vou den hierher gehörigen Arten zeigt die erste, C. clypmtus*), noch in meh- 
reren Eigenschaften sich den übrigen Pagnriden idUHur als die anderen, indem die 
Anpassung der KOrperfomi an seine Wohnnng, die Schncckenschale, nodi nicht 
soweit vorgeschritten ist, wie bei C rinkm^ts und namentlich bei (\ nt^osm; , bei 
welehcni der Körper und die einzelnen Gliedmaasseu sich voUstilndig, ohne irgend 
eine Lücke zwischen sieh zu lassen, aneinander legen (Tat. 6, Fig. 2», 2b), und 
in Folge dessen die ursprünglich cylindrischen Formen an prismatfandien omgebildei 
sind, was bis anf die Fühler nnd Angenstiele sieh erstreckt, ffiemaeh theilen 
sieh die Arten in swd Gnippen. 

A. Pagmniirtlge Coenobiten. 

Fuhlersehnppe nicht mit dem ßasalgliedc der Fühler verwachsen; Angenstiele 
rund (Tat, 6. Fig. 4«). Nur an der rechten Scheere ein llaarpulster. 
Von dieser Gruppe kennen wir nur eine Art 

89. CoemMU e^eabu^ M. Edw. Taf. 6. Fig. 3« nnd 4^ 
Milse Edvard», Grast a p. 289. - Daas, Crmt I. p. 47& pl. 8a Fff: 4. (BiJslise-PSHSgSL) 
Drei EzempUre (2841 nnd 2859) Ton den Komoren. 

Augenstiele länger als der vordere Rand des Cephalothorax , nicht hoher als 
breit; die .Schuppe oberhalb ihrer Basis an der Spitze abgerundet, bei jüngeren 
spitziger. Die untere Geissei der inneren Fühler sehr knr/. , nur ' :i der oberen. 
Cephalothorax vorn gewülbt, mit abgernndeteu iSeitenkunten. (iros^e Scbeere stark 
grannlirt, auf der Innenseite ohne L.ängsli»ste. Tarsen gestreckt Farbe ziemlich 
gleiohmässig rothbrann. 

Exemplare aas Amboinai von E. t. Martens gesammelt, stimmen ToIbMndig 
damit überein. 

Üass die Fuhlerschuppe bei dieser Art ein eigenes, abge^?liedertes Httlek bildet, 
wie bei rugunis, scheint von den früheren iieschreiberu nicht bemerkt worden zu 
sein. Den Namen dypeuius trägt diese Art insofern mit Umrecht, als Herbst'a 
Cemeir d^peahi», Band IL S. 22. Taf. 23. Fig. 2, naeh dem Origiaalexemplar im 
Berliner Musenm nicht hierher gehört, sondern nur ein jüngeres Exemplar des zur 
nächsten Gruppe gehörigen westindischen C. IHogenes ist; die Form der FtUüer- 



*) Coe»obita wird fdlschiicb vou den Meülea als teminiaum gebraucht, es ist Maafiiihnnm so 
fot wie poSa und udere dem GrisdiiBdieB «nd«linle Noniaa der Iste to ta d wa «nlea DeUiastfoa. 
Latreillo nrhoint Iv i il>'r Wahl dirses Namens von dem UnprifT Einsiedler, Eremit, durch den 
Doppclsinn des Wortes Müucii, luouadiuä, vou /corof, aUeiu, verführt, saf den dM Klosterbewolinen 
abagesprangen m sein and hst nimlackliclMr Weiss eb Wort, gewlblt, dflSMO Etymologie (aoivA«^ 
^A>s-1 gerade die (iemein^KJiaftliebkeit des Lslmw bessi^Bet, ms snf die BSnsiadls du e bi e 
tcblecht pasat. (E. v. Marteaa.) 
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schuppen, der Augengtiele und die Färbang lassen hierüber keinen Zweifel, and 
Herbst ist daher wol im Irrthuui, iiuieni er Ostindien als Vaterland seines Exem- 
plars angibt. Uli vier 's Abbildung da^'Cf^en, im Tablcau encyciopedique et metbo- 
diquc de« trois regoes de la oature, viugt-qiuUriöme partie, Paris lölä. A\ pl. 311. 
Fig. 1 MiMiBt im dir Tluit, d« ZiUtmag dm FBUenchnpiie aMh, niMra Art 
daisMidton. 

B. £igMiUkhe CMMMtca. 

FaUenohoppe mit dem Bualgliede der FflUer TerwacliBen (Taf. 6. Flg; .4^), 
Angenatiele »memmengedrilekt la b^en Seheeven Haaipokler. 

40. CtemoMm infwiw, M. £dw. Ta£ 6. Fig. 2» 3« und 4i». 

Xilne KilwardH, Cnist IT. p 241. (Ten laflsdien OesM.) — Dana, Croit L p. 471. pL 80. 

Fig. 1. ! Paumotu - Archipel etc.) 

FUnt Exemplare (2S67) von Sansibar, in üerita unäaUi, Triionium chhrostO' 
mum u. A. 

Eine Tom Bethen Heere Irie Tahiti wdt Terlneitete vnd TariaUe Art, doeh an 
den fkmdn anf der linicen Seheere leieht im eifcenne». IMe AnaMUang dea Stfan- 
lahnes wechselt, bei einem Exemplare ist er sehr devtlieh ond theilt die Stime in 

xwei Konkavitäten , bei anderen vorschwindet er im Vergleich zn den seitlichen 
"Zähnen fast ganz und die Stirno scheint nur Eine Kftnkavität darzubieten. Die 
untere Qeissel der inneren Fühler ist bei deu Sansibar - Exemplaren , wie bei ost- 
iniHaeheD, halb ao lang ak die obere, bei loldiea ava dem Rotben Meere (i868 von 
Stendner) beinahe */t ao lang. IMe Schuppe an den ftnseeren Fühlern ist blatt- 
förmig und vertikal gestellt, so dass sie nach oben nur einen Rand , keine F'läche 
darbietet. Das vorletzte Glied des dritten linken Fusses zeipt eine obere viereckige 
Fläche mit parallelen Kändem. Cephalothorax bis M Mill. laug. Ein grosser 
Tiolettor Fleeken anf der linken iScheere bei den afrikaniaehen wie bei den indi> 
aehen Exemplaren. 

41. CtemMm mpAmmm, Heller. Taf. 6. Fig. 

f C. eofnprett^i, Milnc Kdwards. Cnist. II. p. Ml. — O. rdbfawyiM, HelUr, No«Ma*Sife«l 

Crust ij. »2. Taf. 7. Fig. 1. (Von den Nikobaren.) 

Vier Exemplare (2H66 und 80.34) von Mombaa, Kendoa nnd äansibnr, 

in Ceritliiiini ;>«/»4,s7/c und Ni ritu ph jii. 

Diese zeigen folgende Abweichungen von der vorigen Art: Die Hunzclrcihc auf 
den Sehe ere n feUt, indem die HOekereben weder dnreh OrOaae, noeh dnreh Reiben- 
atdlnng aieh vor den ttbrigen anaieiehnoD. Die unteren Oeiaadn der inneren 
Fühler erreieh«i nieht die halbe libige der oberen ; die Schuppe an den äusNcren 
Fühlern zeigt oben eine deutliche FlUrbo. pU'icli breit c»dcr Im ifcr als die Seiten- 
fläche; die Leisten an der Unterseite der Klauenglieder der l li.sse sind »ehr deut- 
lich ; das vorletzte (ilicd des dritten linken Fusses ist oben dreieckig, indem die 
Ränder naeh der Baaia an konvergiren ; daa Klanenglied dea dritten rechten Fnasea 
iat mehr rudlieh ala bei C. mgomm, nnd die Httftgüeder sind beim Männehen 
weniger atark aoagetogen. Die Pdaie tragen an allen Gliedern einen brannen 
Fleeken. 

7« 
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Es ist wohl möglich, dass Milnc Edwurdg diese Art unter seinem C. con^ 
pressit (-i(s) meint, aber alsdiinn ist die Best hrcibunp: derselben «elir unvollständig 
und zur Wiedererkennung nicht f^entlgend; er hebt als l iitersebicd von nujoaus 
bauptsüchlieli die stärkere Wölbung des Ccpbalothorax , sowohl vorn und oben in 
der Magengegend «b nooh viel mehr an den SdteoiftDdem der Kiemengegend, 
hmor. Heller sagt daher, sdne nene Art nntendieide sieh yua co mp m aa imtk 
die stärker abgeplatteten senkrechten Seitaalftehen (welche aber nach idner Tor- 
hergehenden Hesehreibung doch auch nur „fast senkrecht" sind), C. rtujosus teigt 
in dieser VN'ülbuug Spielraum genug, um gegen sie als Artkennzeicben bedenklich 
zu werden. 

Die beiden eben'heichriebenen Formen, rugosus nnd vidaaeens, lasten sieh an 
den afrikanischen Exemplaren gut anaeinanderhalten ; weniger gelingt ans das an 
denen aus den indischen OewilsHern , welche uns in zahlreichen Exemplaren von 
iSingapore, Bauka, Java, Ternate, Ceram und Amboina, von E. v. Martens gesam- 
melt, vorliegen (2Ö64, 65, 6^11); obgleich sich auch diese nach den angegebenen 
UntetaehMba naeh swei Seiton hin Tertheilen lassen, so luüten doch die Kenn> 
aeichen nieht recht Stich; so ist es bei maaehen schwer an sagen, ob noeh ehra 
Rnnidieihe anf den Scheeren vorhanden sei oder nicht, indem die einzelnen Run- 
zeln kleiner und ihre Stellung mehr unregelmässig wird. Eine dritte iilinlielie 
Art, wclehe uns in Exemplaren von Albay anf Luzon durch F. Jagor ge- 
sammelt (2ö4i)j, und von Amboina durch E. v. Martens (2b5Ü) vorliegt, unter- 
scheidet sich leicht durch die längeren abgerundeten Klaoenglieder; es ist vermnth'. 
Udi C. ^itktows, U, Edw., doch sind bei unseren die Angenstide an ihrem vorderen 
Kinle iiiclit so hoch als an ihrer Basis, was zu dem Ausdrucke „träs-comprim^s" 
bei Mi Ine Edwards nicht recht zu passen scheint; diese Form ist uns bis jetzt 
von der afrikanischen KUste noch nieht bekannt geworden. 

42. Birgtu UlrOy (L.) Leach. 

Buinph, Amb. nirit.itkamer I, ji. 7. Tuf. 4 - Selm, Thes. III. Tab. 21. Fif. 1. 2, ~ Herbst 
Ii. p. a4. Taf. 24 (uach Seba). — Milne Kdw., Cnist. II. p. 246. - Guvier, K^o. au. M. 
ilhutr. CniBt pl. 43. Fig. 1. — Dana, CnuL I. p. 474. Ttet 80i Flg. 5. (FMunotn-ArAlpeL) 

Ein lannchen (2ö42) von der Komoreninsel Moali (MohOla, Mohtii>. 

Das Rostrnm ist an diesem nur halb so lang als die Angenstiele (gegen die 

Angabe bei Mi Ine Edwards). Die beiden Dreiecke in der Medianlinie des hin- 
teren Tlieiles des Brustschilde.s stossen nicht mit ihren Spitzen aneinander, sondern 
nehmen zwiselien sieb zwei kleine Kalkstllekeben auf. Die Platte, welche den 
siebenten Abdominalring l>cdeckt, ist nicht ein einlaches Schild, sondern zertlilU in 
mehr^ lüebere, nnter denen zwei etwas grossere Bandstlieice an der Gienie des 
sechsten Singes sich hervorheben. Der After ist aneh anf seiner Untersote von 
einem Wercekigen KalkstUck geschützt Die linke Seheere ist grosser und zeigt 
drei Höekerreihcn, von denen die äussere am meisten ausgebildet ist, indem die 
Höcker kantig und zabnartig werden; die mittlere ist mehr unregelmässig. Die 
rechte Schecrc ist klein und lüflcllörmig ausgehüblt, die Uänder des Löffels mit 
missig grossen Unekem besetzt, in der Mitte der AnshttUang findet sieh eine 
Reihe von Haarpinseln. Die Aussenseite der bewegliehen Finger lieider Seiten 
zeigt eine sehr deutliche Mittelleiste, welche aus kleinen liUckern besteht, und 
ausserdem jederseits noch eine mehr unregelmässige, minder deutliche Eeihe. Beide 
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Fingw beider Seheeren eodigeo iD eine wimMie Klane. Am vierten FtaipMre 
indel sieh bei dieser Qnttnng beiianntlieh nach eine Art iMwei«; das bew^^he 
Endglied derselben iMW^ sieh aber nicht gegen eine Vcrlftngening des vorher- 
gehenden Gliedes zn, sondern seitlich von demselben nnd ist daher als Zan^e nirlit 
ZQ gebrauchen. Die Seheere des tllnften Fusspaarcs ist weder der des er»ten, uocb 
der des vierten homolog gebildet, indem das bewegliche Endglied hier an der liin- 
teno, niebt wie hei jenen an der Tordwen Seite des voiliagehenden Gliedes ehi- 
gelenkt ist; dasselbe ist übrigens anch bei Comohita und Poffurus der Fall. Diese 
Seheere stellt eine fi^iit schlics.sende inffelförniigo Klappe dar und ist mit einein 
dichten Haarjiolster versehen; ihre physiolop;iselie Funktion ist noch nicht genügend 
bekannt. Dieses letzte Fu8spaar scheint bei Btryus wie bei Lithodrs in einer 
IWlie, die dmeh ^e Verbreftemng des Rflekenadiiidea geinMek wird, getragen 
ta werden nnd setner Zartheit wegen mm Ergreifen fremder Gegenstände wenig 
geeignet zn sein. Vielleicht dfenl ea bei der Befimehtong oder aneh mn eine 
Wasserströmung für die Kiemen zu vermitteln. 

Ein weibliches Exemplar aus dem Indischen .\rcliipel, von der Insel Buru 
durch E. V. Marten» mitgebracht (1297), zeigt nur geringe Abweichungen : au der 
Sehene der linken Hand sind die bdden kleinwen HQekerraiheD mehr lOiammea- 
gertickt nnd die Platte, welche seitlich den Angenstiel schiltst, ist an ihrem oberen 
Rande einfach bogenfitrmig, bei dem v. d. Decke naschen Exemplare dagegen etwai 
eingeschnitten. 

Bei beiden Exemplaren ist die linke >Scbeerc die grössere. 

Die olMn eitirte Abbildung in der illnstrirten Ausgabe von OnTier zeigt den 
Gephalothorax TeriillHnisamlsaig linger ala die beiden ona roriiegenden Exemplare, 
das Stemnm abweichend gebildet nd die Sknlptnr der linken Seheere regeimla- 
iiger angeordnet. 

Bintus //(>sv</>(s. Hess, von Sydney, TnischcFs Archiv ttlr Naturgeschichte, 
1865. Taf. 7. Fig. 16, kann dieser Abbildung nach kein ßir<fus sein , da der 
Gepbalotborax hinten sdimal ist rnid der Hinterleib in einer Schneekensehale steckt, 
waa htA Birgits MA roAnmuA. Er stellt ohne Zweifel eine Art der Gattung 
Coendfnta vor. Ancb in der Beaehretbong bt niebta in finden, waa den CoenoUten 
widerapriche. 

Carides. 

43. jilym (Atyoidu) .sp. 

t Alyoida bUulrnin, Rand all, Dana, Cnist. I. p. .Mü. pl. 34. Fyj. 1. (Samlwirh- Inwln.) — 
f AtyoüUt TahilemU, ötimpsoD, Prodr. Vili. Procecd. Acad. Nftt. Sc PkUaaelphia. 18^. 
97. (TShM.) 

I^ben Exemplare (3206) tod den Seschellen, ans einem Bache. 

Diesdhen stehen der genannten Da na sehen Art so nahe, dass nur der kürzere 
Schnabel als rnterschicd angellihrt werden kann: dieser flberragt nilnilich kaum 
die Augen, wie bei A. Tahih mh, .Stinij)8. Die Uus.-jere Geissei der inneren Fdlilcr 
scheint wie bei Palaemoti in ihrem liasaltbeil aus zwei Filden verwuelisen zu sein, 
von denen der innere etwa V> m> l*ng ^ der Inssere ist Die untere hintere Ecke 
des fünften Schwanzgliedes ut ebenso spitz, wie in Dana'a Abbildnng, frilhrend 
sie bei Stinpaon's Art mroder spitB sein soll. Die genannten Untersehiede 
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eneheinen kaum liinreioliend, mn eine neue Art zu hegrUndeD, ao sehr die Entför 

ming des Fundortes daftlr zu sprechen scheint; die Gattung scheint tlberhaupt nur 
in süssem Wafiser zu leben {». Stimpson, Jonrn. Bost. soc. of nat. hist. VL 
1857, and v. Martens in Troschel's Archiv, XXXIV. 1606. 6. 49). 



44. Paluemom Mdm^ Heller. Taf. 6. Fig. 5. 

Hallar, SilnmgMciite dw Wionr Akidmrie. Und Ift. L un. & 41«. Ttf. S. 1%. 40. 41. > 
Martens, Trosöh«!^ Aldüv f. MAlorgndileble. 1868. 8. 89. 

Drei Exemplare (3207) toh Sansibar. 

Am Schnabel oben 9—10, unten 8 ZKhne. Antibraohialglied (carpe bei Milne 

Edwards) des zweiten Fnsspaarcs nel länger als das Handglied, Finger kflraer 
als der l'almartlieil der Hand, am Innenrande behtoart und gezahnt, ein Zahn am 
beweglichen, zwei Zäbue, Jenen umfassend, am unbeweglichen Finger. Cephalo- 
thorax grannlirt Blattauhänge der äusseren Ftlhler nur wenig länger als der obere 
Antennenstiel. Die hinteren Beine auf der Obereeite dentüeh gekOmt, naeb Tom 
gelegt die BUttanhänge nicbt erreiebend. 

Diese Art war bis jctr.t nnr ann den» Indischen Arrhipol bekannt; für ein 
Süsswasscrthicr ist die weite Verbreitung um so nullalliger. V. rudis, Heller, 
Novara-Expeditiun, Crust. S. 114, scheint ihr sehr nahe zu stehen, aber durch die 
grOnaio LKnge der hintaten Fdaie sieh sn nnteneheiden. P. UrtimamB, Oliyier, 
Milne Edwards, IL p. 400, von De de Franoe, ist dneh die sehr nngMehen 
•teik stecheUgen ScheerBa mit kllnerttn Carpus veisebieden. 



45. PuUemoH luitgk » p u , Stimps. 

Stimpson. 

Am Sphnabel oben wie unten -1 Zäbne, die unteren mehr nach vom gertlokt 
als die diu rcu. Die Hand einschliesslich der Finger nur halb so lang als der Carpus. 

banbibarV (Ö327) 



46. ^^^'^eiis, sp. 
0rei Exemplare, sn iwei Arten gehörig, ans Sansibar (8204» dt05). 



47. PieneuB emuUieuUtlmy Olavier. 
Milne Edwards, Crust. U. p. 414. — De Haan, Fn. jap. p. 190. 

Am Schnabel oben sehn Zlhiw, wovon vier anf dem CephaloUiorax sdbs^ 

nnten einer. 

Sansibar? (3386) 
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Stomapoda. 

48. fiMMlflc^lHf Mragrmy (Fabr.) Latr. 

Cmeer ch:, Herbit, Bd. H. 8. 100. Taf. 34. Fig. 1. - Gofunl. eh., Milne Edwards, CnuL IL 
p. 52K. — Krauss, Sadafir. Criut. p. BO. — Daoa, Crost h ä. 623. Taf. 41. Fig. 5. 

Drei Exemplare (320ß) von SaiiHibar. 

Weit verbreitet und liäuüg im iudi^cUeü Oceau, auch im Kutliea Meere von 
Ehrenberg gesammelt*). 

Dm klefauto ExemplMr bat drei Spitien am BoetrabehUdeheni wie 6. tritpnum», 
White (Dana 1. c.), jedoch ohne mit dieser Art in anderen Charakteren, x. B. den 
Kerben des letzten Sdiwanif liede«, flbereinuwttnuBen. 



CürripediAa 

49. Bmimmu AmfkärUe var. v e mmhu , Darwin. 

DarwlBt KMMsr. drripu IL 8. Mk. TU: 5. Flg. 9A. 

Ein» Gnippe an «inon StHek eines Banmsweigeti wahrseheinlieli einer 
Bliiioplieia, Sansibar (3285). 



Die folgende anf ausdrücklichen Wunsch des Herausf^ebers von E. v. Martens 
entworteae Ueberoicht der bin jetzt bekannten ostatrikani^chcn Crusiaceen stutzt 
lieb in Betreff des Botben Meeres auf die bekannte Deseription de l'Egypte, 
E. Rlippeirs Beeebrelbnng und Abbildtmg von 24 Arten knitsobwtnziger Krabben, 
Frank^rt a. H. 1830, und C. Helle r's Beiträge zur Cnistaceen Fauna des Rothen 
Meeres in den Sitzunj^sheriehten der Wiener Akademie, Hd. XLIll. und XLIV. ISfil. 
Einige Arten wurden hinzugetUgt , welche dat» Hcrliner zoologische Museum ans 
dem Rothen Meere theils frtther durch He mp rieh and Ebrenberg, theils in 
neneeter Zeit dvreh Herrn Siemens, liei Gelegenheit einer Bepantnr des Tele» 
graphenkabels zwischen Suakim nnd Aden, nnd durch Dr. Schweinfurth erhalten 
hat. Da die Deseription de i ftg^ptc sowol Arten des Mittelmeeres als des Rothen 
Meeres enthält and ein Text, der in den einzelnen Fällen darüber Aufscblaas geben 



*) min« Edwards L c. ngt: „C0M0 «pto» panlt liaMler UMiai Im mm dei paji cIUmhIs; 

to Mna^om en a rvrn df V.i MciliU>rran«'e . dfs oMM d« I'Amcriqnp, des iles St^rhflUM, de Trinqne- 
nulaT «t de Tongatabou. - Auch Heller, CrMaoeen des sadiicbeu Europa«. 1868. 8. 30», 310 
Wkit rie all etoe Art dM HhtebBeerci aa, aber oline aeaeie Zangnlwe oder eiaen heetiinmteii 
Fundort hierfllr anzugrhcti Alln licstimmtcn KiindortsangabeiB fSr diese Art, ja für die !T:in/i> Gat- 
tung Gomodaet^ua, li^geo iiuerhalb des iadischen und StUlea Ooeaos, fllr die Art tou Kotben 
MMR ond Matal Us TaUd. Ar die Qattaag Mm Japan, Neuseeiaad oad Chile; die Art bat als« 
dieHlbe YeiMteagt «i* w «aadie aadeiea CnntaMea oad MMr.Coiieh|Üea. (E. Marteat.) 
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wttfde, fehlt, worden alle Arten, welche nieht anderwdtig als Bewohner dee Mittel- 
meeres beluuint, fllr dem Rothen Meer sngehOrig angenommen, aber deiyenigen, 
welche seitdem nicht von anderen Reisenden daselbst wieder gefnnden worden sind, 
ein Fragezeichen beigesetzt. Die bis jetzt bekannten Stlsswasser-Crustaceen des 
Nils Würden auch auf'genoninien, da in der vorstehendcu Arbeit auch einzelne Süss- 
wasserbcwohuer behandelt sind, und die meisten der im Nil lebenden liiere, auch 
noch in Egypten, sich an die tropisohe, speeieU aIHkaaiaehe Faima, nicht an die- 
jenige der anderen Mittehneerliinder ansehUeMen, eben weil der Nil ans dem 
tro])is( heil Afrika herkommt. Von den SUsswasser-MolluHken ist Das seit lautre 
bekuiiiit, und unter den Crustaceen gibt PaUmiion niloticus ein neues Beispiel, indem 
dieser der durch die Tropenländer weit verbreiteten aber £uropa tieuiden Unter- 
gattung mit Bwei Staehdn hintereinander am CephaloÜioraz angehört Dagegen 
blieben die egyptiBchen Laad>bopoden, doen die Description de T^gypte nnd 
Rrnndt's bekannte Monographie verschiedene aufführt, anageeoblossen; sie passen 
alle in den Rahmen der earopjU8ch-vorderasiatis< lH u Fanna, nnd eigentlich ostafri- 
kanisclic sind unseres Wissens noch nicht bekauiit. Die Isitpodcn -Gattung TyJns 
ist bis jetzt fast ausschliesslich afrikanisch, die typische Art nach Milne Edwards 
in Egypten niid Algerien an Hanae, swd weitere Arten von F. Kranss in Sltd- 
atHka entdeckt; leider gibt keiner an, unter welehen VerhiltnisBen sie lebt, ob 
eigentliches Lmdthier, wie Omaous mid ArmadiBo, oder nor am Heeresaanm, 
wie Lüjia. 

Für Sansibar standen ausser dem von der v. d. Decken 'sehen Expedition 
stammenden Material nur vereinselte Angaben in der Literatur, namentlich in 
A. Wbite's List of tfae Cmstaoea in the British Hnsenm in Gebote, für Mosambik 

(einschliesslich der Querimba- Inseln nnd Inbambane) die von Prof. W. Peters 
1842 1848 i^esamnielten, im Berliner zoologischen Museum aufgestellten ExemplaVe, 
fffr die Maskarenen (Mauritius oder lle de France und Rt^union oder Bourbon) 
neben den früheren Angaben bei Milne Edwards und White namentlich die 
ZnsammensleUung von Alphonse Milne Edwards in Maillard's Notes snr lUe 
de Btenion 186, woran sieh das 'W&age, was von Madagaskar angegeben ist, an- 
schliegst; für Natal die bekannte Arbeit von F. Kranss, Die Sttdafrikanischen 
Crustaceen, Stiittpirt 1813. Das Kap der guten lloö'nnnf; mit Simons- und Tafelbai 
wurde als mehr der atlantischen Fauna zu<;ehi»rig ausgeschlossen, endlich das Vor- 
kommen der ostalrikaiiiiicheu Arten im Indischen und im Stillen Occau durch die 
Bnehstaben L und F. (Pacific, od^ Pol^esim) augcdentet 
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Brachynra. 

larrtptilldae. 
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UotlkllMr. äuuibar. 



Mouunbik. .UukwMCD. Nalal. 



AtOiUbma Smithii, Krau 81, 

Cnut 3, 4 

Pua /aacirularu, KrtQts, 1. c 3, 5 
- (AriU>imj>) Styx, Herbst . . 
f JioMelii , Audouin, Dcacr. 

Eg 6, 5 

JtfüeqgM PU|^, Herbat .... 

miliarU, Gcrstäcker, 
Trosch. Arch. XXII., 
{Thalia, De Haan) . 

(Piiramirijtpr) jMjpt», 
Rüpp. 1, 4 . . . . 
Pteuiionücippe noätMO, WbW., Wien. 

Ak. Sttnagibw. 1881, 

1. :\-6 

Ctfclat gpiiäciitctu*, UelL 1. C., 1, l.'Ji 
flhmocfcqiw eemieenit, Herbst 
SmSagitathu» rrj/thn-ir,,.^ , Martens, 
Verbaadl. lool.-bouuu 
OeidlMh. Win 1866 . 
Mmotä^ 9umoe0roB, Latr. ^ In- 
oekm» araaeu$f BOpp. 

6,4 

rfu/o«iis, A I p h . M. E d w., 
Maillard 17, 2 
poreMtu, Adams et 
White,Zool.Bam.p.l9 
tubereulatuji , Leach, 
Adams et White, I.e. 
ilcB i i I fcflny » Madeaü, Krauss 3, 6 
derdotu», H. E. . . . 
qtuMdridmuUu* f Krauss 

3,T 

ron^o^'fNM, A I p h. M. E., 
Maillard 17, 3 . . 
UmbtOtm, Alph. M. 
1. r. 17. 1 . . 
deprtata, Alph. M. £d«., 
Maillard 17, 1 . . 

• fyramitl'ttii, ■ II f 1 1 r r , Wien. 

SiU. 1861, 1, a . . . 

PartbcaepMac. 

Jjcambnu eontrarw«, Herbst . . 

pelofficiu, ROpp. 4, 1 . . 

0dunatiu, Herbst . . . 
Pariktmepe fpiiuuns^imii , Alph. M. 

E., Maillard Ib, 1 . 



(Bbraab.) 



(BrtU Uni.) 



,L. 



P. 
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Omtaaem. 



Boa.MMr. 



UMkuMM«. Natal. 



CmctMm. 

Cmtm (Akftgetu) ßoridu« , L. 

OcyroeffHerbst 
Rftpp. 8, 8 
Bflpp. 
9,4 . . . . 

1 c. p. 3, 10 . 
FrtmufufeUii, iL, 

L e. 1, 10 . . 
maglyptus. Hell., 

Lei, 11. 12. . 

«HMMri^fiVM, Ad. 

• cftWhite, zool. 

sam. p. 38 . . 
limbatus, M. E. 
Xcmtho ijrtmul., 
Rüpp. 5, 8 . . 
Mmigranoau», Hell., 
L 6 p. S18. . . 
Corjnlius viaciilatvt , L. . . . . . 

petr(teus, Herbst . . . 
i,Fortlr.Kpp.8,8 
.i. Ad. et White, 
Zool. sam. 10, 1 . . . 
I Savigityi, M. E., Descr. £g. 6, 2 
AiAmareiae, H e 1 1 c r . I. c. 2, 18 
Mrm^iMnna, RQpp. 5, 6 . . 
pOoM, Alpb. M. £. . . . 

Räppeüi. KrauBs 1, 1 . . 
Krauasi, Heller, 1. c. p. 
nodulom, Adams et White, 
Zool. sam. 8, 4 . . . 
^gfoeodm »culptu« , M. E., Descr. 

£g. 6, 3 — Mdi»»a di- 
M HMala , Strahl, 
Troschel's Arch. XXVII. 
1861. pa«. 103 ... 
EuM mAm t en ^pt a ii, Dana . . . 

I {ifeli-Hm .Strahl, 
Mu8. BeroL) . . 
- eangM* (MelJ, Str. maor. 
hw VaUlantianus, Alph. 
M. £., MaOL p. F. 8 . 

Zoxymua aeneua, L^' 

puiuemi», M. E. . . . . 
JBoHgmodtB emrm9e$, H., I.e., 1, 16-18 
Aetaeode$ nod^, Hell., L c. 2, 19 
HelL, 1. c. 2, 20 

tcmentnmu (2^z.J, M. E. . 
Xcmtho j^opuncUUa, M. £. . . . 
«upera, BApp. 4» 8 . . . 

Lamarcldi, M. E 

limda, Lan., IL £. . . . 



LP. 
I. 



LP. 

LP. 
L P. 



L 
P. 
P. 



. iL P. 
. I L 



II.P. 
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JCattUuf distiKguemia, De Haan, 11. 

- Mi^L»tr.,DMer.Eg.6,l 

- ftmekOa, M. E. 

radiata, M. E. 

qianquedenUUa, KraniS, 
l,3.(ÖipÄe/Vhcrt,Wht?) 
qt^fnü, De Ilaan.KrausB 
oitMa, De Haan, Kraoaa 
kmMin'-ru, Ad. et White, 
Zool. sam. p. 40 . . . 
CMoroduu täger, Forak., Rapp.4,7 
«mvuAmm , IL & . . . 
• unfftUahi», M. E. . . . 
Edwardniy Hell., Descr. 
Iii. 7 

- Dduuaüi (Xantho), Kr. 

1, 3. Deacr. £g. 5, 6 . 
dtfreamu,^., I. c. p. 388 

- ttorntim , M, K 
fpotffocattthtu, Heller, 

L & p. 810. .... 
Otim apeelomu, n. 

- pMak», IL E. 

- (Eftaemikma) frontaUt, M. E 
Etinm daitakUf Herbst .... 

• maefKaU t f Olivier, Descr. 

. 6, 7 

maeulatua. Hell., I. & 
EliKfxIf« sriilptiliK, ndl., 1. r. p. 
GtUene aataleitns, Kraus 8 1, 4 . . 
POödk» tfkdpm. Hell, I. & p. 840 

Artinnwt« iilofiiihm. Hell. I. c 2, 23 
Püunuuu respertüiOf F., M. K . . 
t ommto mu, Latr., M. E. 
Vnvqiicliiii , Audouin, 
Dewr. Eg. 5, 3 . . . 
«woMi*, Fortk, Fan- 

k'ilü, M. E 

&itrigHtfi, Heller, Deeer. 

Eg . 5, 4 

xoHthoifies, Kraati 1, 6 
gr a mUa tua, KrausB 1, 7 
Ojffno /ImlraoMyi, Audouin, Descr. 

Kg. o, .->, Dana 13, 2. 
Mmt^fe (Pteudocarcinu») Jtumphii, 

Fabr 

Kr. 8, 1 . 



, De Haan, 

Krau gs 2, 2 . 
- ngwUa, W h i L, Br. Ma. 
UitaBy Bftppu 8, 1 . . . 
(Eudorn) ii'iprmtOt Laa., 
De Haan 
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Roth.Mper. ' Ransihar. ' Moii»<<<bik. MaAanBOD.' Natal. 



laemmana, Latr., M. E. . 

gonagra. Fahr 

ru/b|piit(r<ato , Latr. . . 
CfpHodoce, Latr., Descr. 
Eig: 6, 9 (incL firragi- 
nea, Latr.) . . . . 
tubtienUUu, Gerstäcker, 
^NMck. Aick. 18B6 . • 

rnrmUa , RQpp 

guttata, Küpp. . . . 

Kraasa = leuco- 
dadifla, Bfipp. . . 

- diifiblU»(Trap'),h%tT^ 
M. Edw 

- cavimana, Heller, L e. 
2,91.95 . . . . 

- helerodactyla, Ileller, 
L c. p. 354 . . . . 

M testeOata, Latr., M.K 18,8.9 



Afüs Mmrto, Forsk.. RQpp. 2 ~ 
JVomguebarica, Fabr., 
Rflpp 

IiHpa pelfigica, L. , Descr. Eg. 3 

• mnguiiiolfnta , Herbst . 

. SUboldi, Alph. M. K . . . 

- (AmfliMtt) grmmlaltt, 11 E. 

rigünm, Dana . 
Thalamita SavigHj/i, M. £., Descr. 

EfT. 4, 4 

Ckaptaln, Audoain, 
D6tcr. liiig. 4^ 1 . . . 
Admele, Hbl t, D. Elf. 4, 8 
Pri/tmuxt, Herbst . . 
crenata, Latr., Büpp. 1, 2 
wUgra, Dana, Cr. 17, 6 

fljharyhdi») ncjrtleiäat/i, 
Forsk., Küpp, 1,1 
• ^anu^i^/{, DeHaaa 
- dura, AA etWbit, 
Zool. sam. p. 48 . 
(Oinüoaoma) pmiddetUata, 
M.Edw., lidLMu. 
X. p. 381 . . . . 
Camptonyx poUttm, Hell., 1. c 2, ^ 
t.Fabr. . . . 



TM^haiMac (Süsswasser). 
Th^phusa jierlata, M. K., Kranas 
inßata, M. K, Arch. Mu. 
m 18M. p. 910 . . 



LP. 
P. 



LP. 



LP. 



I.dm., 



LP. 
LP. 

L 
L 



L P. 
LP. 
LP. 
F. 
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cordiaunta, De am. . . . 










I.P.? 


Oebuimmt voemu, L.. M. K., Aim. 
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L P. 


JJusttumü-ri, M. K., 1. c 4, 12 
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Im Vorbeigeliaidai ihid S16 Artei oamfittMinnW Ohwbuseen aii%eflUirt, 
woTon etwa V* MUh kn Indischen Ocean, Ober ' % auch im Stillen Ocean vorkom- 
men, »lapegen eine verachwindeiul kleine Zahl auch im Atlantischen Ocean nnd 
dessen Nebennieeren. Für die Dcca|)(Klen, deren Arten und geogruphi»che Ver- 
breitung ihrer Kürpcrgrösse w^eu wir im Allgemeinen besser kennen, t&t das Vor- 
kUtniw dar Mwh im IndiscbeB vnd StUhn Meer lebenden aoeh gflnitiger: 1:2*1» 
vdA 1:4Vs> Vonttglicb sind es die Sehwimmkrabben, Portunühu, und die In Üuem 
Lnrrenzngtand frei achwimneBden Cürripedien, wekhe diudiaehnittlich weit Ter- 
Imitet sind. 



TWrlünmg der AblxOdnngOL 

Tafel L Fig. 1. Jkekmia imUalrix, Seile 77, Weitiehea, tob oben. Ib Sebeete 
des M änneiienB von innen. 1« Stirne von vom. K Aeoncier (dritter) 

KieferfuR«, von der FlHche gesehen. 1« Epistom von «nten nach 
Wegnahme der äusseren Kicfcrflisse. V Erster ( innerster) Kiel'erfuss. 
1k Abdomen des Männchens, des Weibchens. 

Fig. 2. Selieere der Uidplmia dq^resm, 8. 77, Weibehen, von innen. 
Tafel II. Fig. 1. Osiu» tpe^eem, 8. 74. 1<> Aensserer Kieferfuss, le Abdomen. 

Fig. 2. Aensserer Kicferfnss von CMomliiut Edwardsti, S. 74. 

Fig. 3i. (irosses, 3'' kleines Exemplar von Tmpegia rufopunckUa, S. 75. 

Fip^. 4. Trupizia Cynu><l(ji i , h) frrntyiticaf S. 76. 

l^ ig. 5. - Cymodoce, S. 76. 
Tafel in. Fig. 1. Oq/pode Fäbrieüt 8. 82, von nnten, die eine Scbeere aiiage- 
etaeekt, am die geriefte Leiste an der bmeueile der Hand and 
deren Gep^enstUck am llUllglied, Ischium, zn zeigen; vgl. .S. 7(1. 

Fig. 2. M'ttntn vidor, S. '.»3, von unten, die eine Sclitcre ausgestrerkt, 
um die Lage der zwei gerietlen i'latteu au der Innenseite der Hand 
ond deren OegeutUdi anf d«* inneren Hnndgegend, regio ptery- 
goetomia, an wigen, vgl 8. 76. 8ebeere von der Inneaaeit^ mit 
den zwei genannten Platten. 2<' Scbeere von der Aoasenieite, nm 
die geriefte Linie ani beweglichen Finger zn zeigen. 

Fig. 3. Der bewegliche Fiuj^er verscliiedoner Scs:iriiia- Arten von oben, 
um die Abstufaugen der datielbst betindlichen Kammleiste zn zeigen, 
a 76 and 89. 8« & Mfem, & 91. 8b & /oMMMfam , 8. 91. 9ß 8, 
ftuänOa, 8. 90. 8« & täragom, 8. 90. 

Fig. 4. MacragMmimus breviSf 8. 86. 4b Scbeere von der Anssene^te. 
4<! Scheere von der Inneneeite. 4^ ZlUme dee »Seitenrandee, ver- 
grftssert. 

Fig. 5. Dotilla fcncstrata, S. 85. 5b Der hintere TbeQ der L'Dterscitc, 
mit den darebaiditigen 8tellen. 5« 8ebeere von dm Aaaieneeite. 
Tafel IV. Fig. 1. Gdatmm Dtunmieri, 8, 84. Ib 8time von vom. 1« 8cbeere 

von der Anssenseite. 
Fig. 2. Crrnpüitx mfhiopiru.a, S. 88. 2b Stirne von vorn. 2'" Scbeere 
von der Ausscnseite. 2<i Aensserer Kieferfoss. 2« Abdomen des 
Männchens. 

Fig. 3. Semrma gaaiiraAi, 8. 90. 8b 8ebeere von der Ameeaaeite. 
So Aeueerer Kieferftiss. 3< Abdomen dee Mlnnebene. 

8» 
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CnntMeeo. 



Tafel y. Fig. 1.. Qrapmu mNAis, S. 87. 1^ Stirse de« kleineren Exemplues 

von vorn. 1« Stirne des grosseren von vorn, auf der Unken Seite 
weniger aasgebildet 1^ Scbeere von der AoBseoMite. 1« Aeoaserar 

Kieferfuss. 

Tafel VI. Fig. 1. Sesarma k^toaoma, H. 91. 1^ Kieferfuss. U Abdomen. 

Fig. 2. Comobita nigo8M, S. 99. S» Obere, » eeitiiehe Aasielit des 

Tordcrtheils , mit dicht aneinandergelegten Scheeren und Fflsien. 

Die beigefUj;ton Zahlen bezeichnen die ein/.ehien Fusspnaro, welche 
hier aneinander angCKohniiejrt sind, 1. das Srliecrcnlusspuar, wovon 
in Fig. 2a nur der Carpus siebtbar ist, 2. das zweite, 3. das dritte 
FoMpaar. 

Fig. 3. Seheeibn von CoenoMa and swar 3> von C. rugotuSt 3b von 

C. oiolascens, 3« von C. dyjwatus, S. 518, 9*.>. 

Fig. 4. SeitenauKicht des vfuderston Theiles von CiwnuhH't. -U (\ <Iif- 
]>eatHi> mit trennter Fiililersehui)pe, S. ÜÖ, (J. rugusus mit ver- 
wachsener FUhlersübuppe, S. l>9. 

Fig. 5. Bihman Jäae» S. lOS. 5> SelinabeL 5^ SebeeranAin des 
«weiten Paaiec. 
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Die 

Holothurien 

Ostefrlka*8. 



Der Werth amfaMender fannistiselier Verzcit lmlHsc ist allgemein anerkannt. 
T-ci(ler sind aber nn«cr<> KenntnisKe über die Wrbreitung der Ilolntlinrien selltst in 
dem so besehriliikten (ifhii-tr, wie «las ( )statiik:»s, n(»eh ko nian^elliatt , (la>^s wir 
die folgenden Listen nur altt einen Beitrag zu einem solchen \ ereeieliniKtie geben 
kOniien. Thite der grooaen'ZniulnDe ao Arten, welche in letster Zeit die Snaime 
der von dieser Gegend bekannten Formen erfahren hat» dflrfen wir kann hoflSen, 
aneh nnr anniUiemd das Minimnm der vorhandenen Arten durch nnscn> Liste xa 
^cben; und es wird ans den neuesten Hereielit rnnf,'en der Hidotliurien Fauna des 
Kotben Meeres zweitelUm hcrvorj^eben, duss hier no« h eine grosse Menp' xoh her 
Thiere zu entdecken ist Die Arten, welche im Wiener nnd Hamburger Museoui 
▼on Aden aufbewahrt sind, lehrinen groaeentheila Tersehieden ron den dnreh 
Ehrcnbcr^ gesammelten des Berliner Maaenma. Namentlirh ;:ih dies mit It4>7.ug 
auf die Dt'iidrochiroten; ein geringerer (Jegensatz herrseht in dit-xer Ite/iehnng bt-i 
den Aspuidchiroten. <>hgU'icb wir es kaum lllr wahrsobeinlieh halten, da?*s sich 
hei betwerer Kcnntuiss der afrikanischen liolothorien ein grosser Gegensiitx 
iwiaehe* den Rothen Meere eineneits nnd der flbrigen Kflate Oatafrikaa Ton 
Aden an wird nachweisen lassen, so halten wir ea doch flir nittsUchy das Ge- 
gammtgebiet in diese zwei Abtlieilungen zu scheiden nnd für jede derselhen emo ' 
besondere Anfsählnng der in ihr bis jetst nachgewiesenen Arten an liefern. 
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Dnnh die Aspidodriroteo soUiewt M die Ftana des Toittegaiden Beieldwi 
eog an die der oetindiBclieD loteln «od des Stillen Oeeans an; dagegen findet sieh 
keine einxigc der bis jetzt bekannten Dendrocbiroton anch anf den Philippinen. 

Dipsen anftallciidcn rio;;citsat/. wenlon wir vifliciclit an cincni anderen Orte in 
* friichtbringcuder Wi'isc vcnverlhcn können, (»ei^cu das Mittcinieer zeigt sieh Hchon 
eine aaft'allendc Zunahme der A^pidochirotcn; doch glauben wir, dat^H sich bei 
gcnanerem Maebgacben die Zahl der Dendroeliiroten in den tropisclien Heeren noeh 
selir Tennehren wird. Sollte sich diese Vemratbung bestätigen, so wHrde man 
viel weniger in direkten thermisehen Kinfltlssen die, das bekannte .\bnehnien der 
Aspidoebi roten gepren dm Norden hin bedin^renden, rrsachen zu snehen haben, als 
vielmehr in Hezieliunj;en zwisehen veränderten Stromungsricbtungco des Meeres 
nnd den phylogcnetiik^hcn Phasen der Klasse der Ilolothnrien. 

Wir geben snm Scblnss neeb die Beiehreibmig der wedgen nenen Arten. 

1. Otammrim ffUberrimm n. spw 

KVrper tonnenfltnnlg. In den drei dicht bei emaader stehenden Ambnlakvsn 
des Tri^inns je 6—8 Flitseben nebeneinander, in denen des Bivinms nnr 2-9. 

Farbe einfarbig vinioitscbwant. LInge (In Spiritns) 5 Ctm., giOsster Dnreh' 
niesfer 3 Ctin. Fundorf: Aden. ( llrinibnrgor Mnsenm.) 

(u'scbleebt.stheiiba.siri etwa in di r Mittr drs Kiirpers, nnsnohinond zahlrricbe 
die ganze Leibeshöhlc erfüllende Ge.>iehleeht.>luliikel. Kalkring klein, aber deutlich 
einfach nnd ohne Verllngerai^ der radialen Olieder. Am Wassergefliiisring An» 
Polisehe Blasen, jederseits am McHenterinm ein Bflsebel von 10—15 gdinttpften 
Steinkanilleii. Lnnge nur sebwaeh verilstelt. 

In iler Haut finden sieb >i»ärli( b dicke, zackige Kalkscbeiben mit vier kleinen 
Lochern. In don FüKsehen Kndscheiben, StUtZätäbe und amgewauUclte StUblcben; 
die grossen zackigen Scheiben fehlen hier. 

2. CWuMMTM emei/erm n. sp. 

Körper tonnentormig. Im Trivium 4-ti Füssi heu auf die Breite des Ambnla- 
cmms, in Btvinm nnr 2. 

Farbe einfarbig bllnliehgraa oder schwarz. LSnge des grflssten der drei 
Exemplare 3 ftm., grüsste Diekc 1,7 Ctni. Fundort: Aden. (Hamborger Muhcuto.) 

nie l'ctrnctnren des Sclilmnlcs «etzen nicb ct\v;is vor der Mitfo de- Körper« 
an. S<hlundmaMsc t<chr gro.ss. Der Kalkring bctcht aus 10 gicicbbrcitcn und 
gleiehhohen Gliedern; die iaterradialen sind vorne njtitz, die radialen etwas breiter, 
mit einem Aasucbnitt, einfach nnd ohne ii|^nd welche Vertingernng nach hinten. 
OcscblccbtiitheilbasiH in der Mitte den Körpers, die Follikel ausnehmend lang. Am 
Wassergeflissring ein kleiner dorsaler geknOpfler Steinkanal, eine einsige Image 
Polisicbe niase. 

In der Hanf grosse, den .Schnallen der AspitbK-biruten älinelndc riattcn, darUber 
krensfbrmigc Körper, die denen von I^n/flophorm liknnhcrtß, Selenka*) ihndn; 
in den FHsseben nasser den Endscbeiben noch sweisehenkelige angewandelte 
Stflhlehea. 

*) 8. Seleaka, Kaehlnir m den BeitrMea nr Anatomie nnd STStenatflc der BotalliMiiaB. 
Zrilidir. f. irisai SSooL Bd. la \m. pi«. 114. TU. 8. Fig. & 
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'Hdlotfi«i«n. 



3. Tkj/one (St»ku) romeem n. sp. 

Körpeiform qrlmdrisch. Fttnehen am Banoh« lelir viel diehler stehend ^ als 
aof dem Rücken, überall zeratraBt und ohne Spur einer BeQienotdnnng. 10 Ten- 
takel, die 2 mittleren etwas kleiner. 

Farbe blassröthlicb (in Spirifus) mit weissliclicn unrcgclniässif^cn Flecken. 
Länge des grüssten Excmplures 40 Mm., Dicke 10 Mui. Fundort: Aden. (Ham- 
burger Hfnseiim.) 

SeUnndmaaie groas. Kalkring ani 10 einfoehen nieht gesofawXnsten Gfiedran 

beatebend, die radialen dop])elt so laiiij wie die intcrradialcn. Ein kleiner dorsal 
angehefteter Stcinkanal, ventral ein HUscliol von ^ kkiiieii rdli^dien Blasen. Die 
Muskeln iiiseriicii m h auf von vorue. Gesclilecbtätbeilbasis gerade in der Mitte, 
Geschlecbtst'olükel laug. 

In der Hant nur krenafttrmige KOrper (kdne äehten Sttthlchen) nnd kldne 
ffiraepUUtohen; in den Pttssehen lange gerade nnd glatte SttttiatSbe mit Terbrei- 
terten etwas Sstigen Enden. 
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1. ComMimIm mImw» Lam. 

Job. Malier in den Schiiaen d. Beil Alttleini«. 1819. 8. 24a (Indien.) 
Sansibar (Berl. Mas. 16365^ 

Ophiuren. 

2. Ophiolhrix hirsutn ^ .Müller rt Tros(;liol. 
Job. Müllor und Trosrhel, System der Astenden. S. 111. ^Ans dem Uotben Meer.) 
8au8ibar (1635). 

3. Ofk k fom fiJUxf Peters. 

Pet«rt, MMattbnkte 1 Bailiur Aktdein«. 1861. 8. 464. — Erlehto»** ArAiv Ar Maliir- 
geMldte 1868: 8. 81 (QaerimiM-lMelB.) 

Sansibar (1$84). 

Asterien. 

4. Linckia miliari» ^ (Liiick). 

PHOadaetfUmaHer müiaru, Linck, De iteU» aniinU. p. 34. Tab. 2b. Fig. 47. — Aaleruu taerigata, 
Linn«, Sytt sat od. 12. p. 1100. — Lamarek, An. t. vert M. S. m. p. 2fi4. (Indira ) — 
Lhtckta tyjm», Nardu in der Isis. 1<H34. — IJttcl-in UrofnJi, Gray in Ann. and Mag. nat hi.^t. 
VI. p. 284. (Ncubolland.) — (>j>hitlia«tfr viHinri*, Müller und Troschcl, S_\st d .\<.t<'rideB. 
p. 30. — lÄurh-iti III., Martens in Trosrhel's Arcbir .\.\XII. IW.«». p. *'A. Und. AnhiiK I) 

Sau ai bar. Da» cr^te Mul unseres WUsens, daiM dic8u iai indiiicheu Oieau 
kiufig«, in friwbem Zoslnnde blane All ?on der oafafrikiniiriiWi KOate tn oni 
gebracht mvde. 

.5. Linckia varioiala, (Linck, Uetz), Nardo. 

FModacljfUmuitr tariukUiut, Linck, Stell mar. p. 'ü. Tab. 6. Fig. 10. — AtUria$ variolaUi, RetS| 
OIntert p. 19. - Lam., I. & p.S68. - JUaeUa rarMna, Nardo, läa. 1884. p.717. - Nardoa 
rariolata, Gray, L c p. 986. - Segtatltr vaHolaitu, Malier nad Trotebal, L c. 8. 81 

(Isle de France.) 

tiaoaibar (1612). 
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6. PUnuter erihnnuy n. Taf. L Fig. 2. 

Martens in Troschel s Archiv f. Natorgcscbichtc. XXXUI. 1Ö67. p. 10». T»f. 3. Fig. 2 nach den 
Eunpliien der d. Deeken'adMi Eipedttioa. 

Orosser Badins etwas mehr ab das Doppelte des kleinen. Rflekenseite flaeh; 
mit nackter Haut flbenogeD, ans welcher an den Knotenpankten des Balkennetses 
karse eylmdriBehe nackte Stacheln hervorstehen; die vertieften Zwischenrännie des 

Balkcnnetzcs zeigen zaiilreicho Tcntakolporcn, Uber 40 in Einer Masche (Fig. 2 *>). 
In der Mitte dea RlU keiw eine weite OefFnung (beim grössten Exemplar Milli- 
meter weit), von einem Zaune von Stacheln umkränzt, die durch eine Haut unter- 
einander yerbnnden sind; diese Oeffiinng fthrt in die geiinmige Bmthttlile, wekdie 
dieser Art, soweit ^li ohne weitere Verletzung erkennen lUsst, ebenso beschaffen 
ist, wie sie Prof. Sars von jPf. iinlit^tris beschrieben hat. Der Itand und die Unter- 
seite in den Winkeln zwischen den Armen ebenso beschaffen wie die KUckscite; 
längs der Armi'urchen dagegen zunächst eine Kcihe von Querkämnien aus lUnl bis 
drei Staeheln, die dnreh eine Hant qnerflber (reclitwiukelig auf den Radius) ver- 
banden sind, die Stacheln jedes Kammes von innen nach aussen an GrOsse snneb- 
mcnd. Die äussersten Stachehi sämmtlirhcr Kämme sin'd durch eine zweite Haut, 
der Annrnrehe panillel, unter sich vcrbuiulcii; dieso l'ldssonliaut geht an dem Ur- . 
Sprung der Armturc lic (nicht in den Armwiukclu; unmittelbar von einem Badius 
auf den nächsten Uber. 

Armradins des grtlasten fizemplares 54, SolnibeDiadiiis S0, Ws^ U HOUai. 
Sansibar (1640). 

Es sind bis jetzt drei andere Arten dieser Gattung bekannt, zwei norwegische, 
P/. miiitaris, (Mllll.) und pii!< ',!hc< . Sjir«,*) und eine südafrikanische, IH. mpnuiia, 
(Jray.**) Die uorwe-^ischLii mitcis( lniilcii sich schon <lurch die weit geringere 
Anzahl von rorcu in den .Masclieu vuu unserer Art; die kapsehe, deren Origiual- 
exemiiiar in Lcndon Dr. Gflnther «nd Dr. Hilgendorf mit der Abbildung 
unserer neuen Art genau zn vergldehai die Qflte.hattCT, ist wtit wenige einge- 
schnitten, ihr kleiner Halbmesser verhält sich zum grossen wie 11:15 und daher 
sind auch die Maschen zahlreicher, dun'hschnittlich 12, bei unserer Art t) in diesem 
kleinen Halbmesser; die Anzahl der l'orcu in den einzelucu Masehen lässt sich 
nicht mehr erkennen, da das Exemplar mit Lack überzogen ist. Ein weiterer Art-' 
unterschied findet sieh aber an der Flossenhaut der Unterseite zonlichst dem Munde: 
bei fL eribrotu» sind die innersten Qnerkämmc nicht mit dm entspreohenden der 
benachbarten Armfnrche verbunden, wohl aber jeder mit einem grösseren Stachel, 
der auswärts von ihm liegt (Fij^. "ic); ebenso verhält es sich nach Surs bei Pt. 
miliUiris. Hei PL capenai^ dagegen, nach einer brieflichen Mittheilung von 
Dr. Hilgendori', und bd Pt. ptUvälus, nach der Beschreibung von Sars, sind 
diese innersten Kimme wohl mit ihren Nachbarn zur Seite, aber nicht mit Jenen 
grosseren einzeln stehenden Stacheln dureh eine Haut verbunden. Es ist bcmer- 
kenswerth, dass von den vier Kombinationen, welche das Verbunden- oder Getrennt- 
sein eines Theiles mit zwei anderen zulässt, nur diese zwei vorkommen und zwar 
beide sowol an einer der norwegischen als an einer der afrikanischen Arten, ja 



*) Atuflllirlidi besehrieben and abiebOdet in Sars, Ketge^t edibodemer. 1861. 8. 48^76. 

Tafel ;5 'X 

**) Procccdiogs of tbc xoological sodc^ in LoaUon. Jahrgang 1847. 8. 83. 
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sogar die tiefer eiugeschnittenen Arten beider Gebiete die gMehe Anorduoug der 
Flosscnhaiit zeigen luid wiedernm die beiden minder tief dngesehnittenen unter 
Bich dieselbe. 

EeUnideib 

7. Diadema culamart' ^ (l'all.) 

Echi»ua ad , i'allas, Hpidl. MoL X. 2. 4 — H. — dilarite* eoL, Ladl, Aii. s. vert. (HL 2. III. f.liXi. — 
Asiroptfgn nä., Agassis, Calll. nül. p. 41.^ Brkinotkrir ral.^ P«t«rs. Abb. BfvLAk. 1806. — 
Dimlema eoL. Marlons, Troscbors Archiv. XXXII. p. l'iO (Imlisrlipr AidkipoL)— Diiukma 
De^jardiwni , Michel in, Magasin de Zool. 1846. pL 7. (lale de France.) 

Snnsibar (Beri. Mos. 1640). 

8. Diadenut Suviynyi^ M i i' Ii e Ii ii. 

DMcription de l'Jslg)^ pl.6. — Micbeiin, Mag. ZuoL im. pi 11. — BOlsrhe in TrotcbePt 
AicUt. ZXXI. 8. an. - Matte m ebenda XXZn. & U& (BMhM Mev, Ida de Fiaore and 
IwliadMr AitUpd.) 

Sani i bar (Berl. Moa. 1621). 

9. Smimmei» MboIot, Ag.? 
Agaiais, Ana. ■& nat e. VI. 1846b p. 969. (Ratbaa Meer nnd Bombij.) 

SaiiMibar (ßerl. Mos. 1615). 

Ik'i der Kllr/e der von A^assiz pegcbenen Charakteristik iirt es ort nicht 
nir><;lith, ohne Vcr^'K'ichiiii^' der < »riL'iiiali vriiiphiri' seine Arten mit Ut-sfininitht it 
wieder zu erkennen. Der»elbe gibt llir seine <S. huolor mindealens cebu grössere 
HVeker in aber Reika in Interambnlakralroam, illr wina aNfeote b9elwlena aecha 
intanuDbalakiala und vier ambolakiale an. Daa t. d. Deokan'adia Emaplar 
hat anf den meisten Interambnlakral platten vier grösHere IU>cker m eiacr Reibe, 
also ani' den zwei ziisaiiinH ii. Mt lcho ciiu-ii Interandiulakralrauni einnehmen, aeht; 
auf den nicistcn Aiiiliiilaki:il|tlaiii'ii je zwt i, aUo auf zwei 7.U88mnieii> vier. Aher 
erstens treten am Auibulakralraiide der iuleruiubulakralpiatteu oft uoeh liöeker 
ao^ welehe sieb jenen gromen in dar GrOne nlfaem, aber nicht in derselben Rdh« 
liegen, sondern der eine etwaa tiefer^ der andere etwaa hSnar, baida Ibareiaaader; 
sie sind meist ungleich entwickelt und wenn man den einen mitzilhlt, crhSlt tum 
zehn {irossc lliicker fllr die l'rcite des Inf< rairiliiilakralraiuiis. ZweitriH i«.t nur in 
der mittleren Partie des .Seeij^els die An/.ald der llneUer so ^tosh. naeh ulien «owol 
als nach nuten nimmt »ie ah, auf den iuterambulakralplattcu durch drei und zwei 
bia anf einen, anf den ambnlalcralen ebenso dadnreh, dasa bald der innere, bald 
der äussere allein gross bleibt and der andere klein wird. Rei der Bestimmung 
der Art naeh der Hückerzahl wird man daher hesHer von dem Maximum auf einer 
einzelnen Platte in der grönston Peripherie atiH^elien, als vim dem Miidniomi das 
bei alleu Arten gauz oben und unten auf 1 oder gar 0 herabsinken dUrftc. 

Die Gestalt unseres Seeigels ist wie hei allen dieser Gattung zwischen konisch 
nnd kugelig, doeh ' letalerem nfther und namentlich viel nfther ala 8. pyramiddi» 
nnd cmkus, vergl. Trosohera Anh. f. Nat XXXÜ. 8. 159. Die Hobe 45, die 
grDBSte Breite 59 MilL 
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10. TnpnetuteM SrnnUetu, (Leske) var. pmUagwuUf ^jam.) 

JEcfiinuH prtif>iijinin< , Lftiti., An. 8. Trrt. M 2 TIT. p. (Tip Pourbon, Or. Indir.) - Agassiz, 
Catalogue raisoauc. p. 4A. — Jskhinua iiardictu, var., Martens in Troschel'ä Archiv f. Mat 
ZZZn. & leo-m (bd AicUpeL) 

Saniibar (1616, 1687). Häufig im Indiwhen Ooean, aneh an den Qmrimba- 
laeeln (Pirof. Feters) und Ue de Franee (Mathiea), eowie im Bolhea Heeie 
vorkommend. 

11. Eehinomeira lueunter^ (L.) Ag;. 

Ecfiimu bicutUer, Linn^, Syst. nat. <h1. 12. p. UUi. (Oc. InU.) — iütc} clop«-die m^odique. pL 184. 
Fig. 3, 4 und 7. — Kchiwnteira l, Agattii nnd Desor, OitaL nia. p. flSL — Harten«, 
L c p. 1M>>166. — f K<In'ii<>inft,(i ^fath^etli, Blainvillc, Agassli, I. c 

Sansibar (1620). Eheiil'alls häufig im Indischen Ooean, ond BOWoU an den 
Küsten vou Mosambik aU ile de France gelaudeu. 

12. lakt/pkurm hifum, (Lam.) Ag. 

Agassis, Monographie dn Scntellei. p. 67 md 147. TaC S-4K. — EMtodiiau mamrüuB, Gr«;, 
Ortd. Ediiiiid. Brit Mi», p. 81. 

Sansibar (1613). Vom Rothen Meere bis an den Molnkken bekannt. 

13. itryssus gteniatis ^ (l,a in.) Taf. I, Fig. 1. 

üualtieri. Iudex testaceor. Taf. 109. Fig. B. — Uray, CataL Echiaidac. Brit Miu. p. &1. (Mau- 
titfni.) -> MMtens, L c 8. 18S. (Rothes He«r.) 

Sansibar (xooL Mns. 1614). 

Breit oval, die vordere nnpaare LingsAirebe breit nnd tief, das vordere Paar 

der Ambulakren stark (nngefUbr 140°) voneinander divergirend. Snbanalfeld mit 
xahlrcirhcu divergirenden Kömeneihen und j)ei dem vorliegenden Exemplar Units 
iliul, rechts sechs Poren. 

GewühuMch schreibt man Brisms; der Name stammt >viü Echinmdra nnd 
jEjpotoiijFMS ans Aristoteles, Hist anim. Bneh IV. §. 5U, wo nns nieht mehr 
bestimmbare Gattongen von Eehiniden unter diesem Namra angeftthrt werden; die 
mir bekannten Ausgaben haben hier y, nicht i, nnd weiter kommt das Wort 
BMiues Wissens im Grieehisehen nicht vor. 
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Roth. Meer. 



Saanbar. 



MoMvbik. 'Mukar«T)fD. 



K»t«l. 



Crinoidea. 

IkmahJa Siwigm/i, J. M ii 1 1 . Deecr. 

1 

— iHtlinahi . .f. Mull. . . . 

— carinaUt, Lam 

— Mlorb, L«li 

NUUiMyj, J. MAIL . 



•pMuie. 

A l r q»Hy toii verruco$iim, Lmm. . . | 

-— rlnpatum, Lyman . . 
Atlntehema JioussetuU, Mich. . . . 
iUrrato, M. Tr. ( Cto iw ^ , 

Lyman) 

UmgipeHOf Lam. . . 

|y-»„fl,iltf- It IV 

•njpwcMMf ia> iT> • • • 

iirr/'iihnir , Ii<im, 

tSaviffHjfi, M. Tr., Descr. 

I^. 9. & ! 

iaeorpio, M. Tr., Dwcr. j 

£g. 2. :i ; 

IFUU&0191, M. Tr. . . I 

OfUocncmü hinriiutraUt . L a ni . 
Opktojüonu imbrictUtu, M. Tr. sp. 
filiitiUrpia ammlemif BIt. .... 

— rhicta, M. Tr. . . . . 
itphivjwza fcUlat, Peters .... 
AmphijUtolia intiffm, Ljungman . 

— htutt'Un, Ljungman . , 
üphUmenu tiubia, M. T r. sp., Deacr. | 

Kg- 1. ?5 

Am pkimra eamlüin . I.jungaaa . j 

rnj)ft»*is, Ljungman 
Opkiactu MtLcradui, ü ru be (— liä»- 
karMt Ltttk.) . . . j 

— itinint, Ljungman . . 

— tW^yt', M. Tr, I>e«CT. 

E^. S. 6. 6. 

ftjihiofif'rngviiiM ijiht^nxu*, LjunglB. 
U^ioeoaui ermaceus, M. Tr. . . . 

I, Lam. . . 
I, D«ij. . . 



•) 



I — 



— n 



— Viilrwi.if . M Tr. 

— örevtpes, l'rtert 



(l.Jaaca | 



L 
I. 



l. P. 



L 

I.P. 
1. 

L P. 



LP. 



I. P. 
l. P. 
L P. 



•) Ein hMoM Exemplar diMer AH, M «cMmb dtp Knotni airf dm RipiM dnr ScMbe a«r 

s»»hr »rhwadi eotwirkelt itod, ertii. It ilas B«»rliniT z(n>l .ui»« h»- Museum untt-r <;»'L'fti'-t.in<l>Ti . i»i l<-li(» 
b«im Aufnehmen de« T el f g ia i l l wnkalieto im Uothra Meere iwiacheu bualüm und Aden laUt gelundao 
watdni. Et hUtrte im Kabd ia 80 fUn TMi: 14P Hr.. 41* «ML Uagv m Orwawich. 
Yermutlilich Mi. helia'a Ofk mign vm R^miaa. 
V. d. Uaskca. BtlMn lU. ff 
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*) Die in (Irr I)o<;rri]>tion i4r> l'Kirypto I r. abirobildtno 0]i)iinr(> stimmt in MtlMlfcril Bllt Ofkio 
iwutix ammloBti, Lkin. gp., Uberein, welclie letztere im ludisdieD UceM Iriit. 
•*) Twnmtblleb MidieUB*« Lhdeia opAMAmo von BAurimi. 
•**) TcfBiathlich MicheUn's Ä$len»m$ mmulMt im BAioiou. 
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iitMibar. i lIoMmbik. , lla«k«r«neD.I NaUl, 



ArehittUr Mutiritiitntin, Gray {angu- 

ItUu», M. Tr.) . . . I . . . 
Jiitnf»iim\Mtmriliam», Gray . i . . . 

— polf/ftermäifit . M. Tr. . . 

— Uemprichü, M. Tr.. . i _ 

— lamgipet, Oraj 

L»iiiU,< S n i,,ntfi, \iu\., Deicr. E^8w 

— mucuUiUt, M. Tr. .! 



Echtnl. 

iiitjHTii ili's . L a III 

— vtetuUirui , Ijaiii 

— iriimloide$, Lam. 

— hatHlotn. Laie., Dvicr. 

^-i^" Ifl» • • « t ■ 

. — phta H a r i », La». (PrioM- 

ridnri*) ,,,,,, 

— iUma, V»l. 

~" ^ Xnhmtt • A g 

vertirillutii . Lam. . . . 
Kmuaphonu AUüUard»; Mich ei in 
Diadmu ralnnar», Fall 

— \ »pintmuimum , ^ . 

— mUnUare, Lam. {DetjanL, 

Miclielin) . . . . 

— FSrnppüri, Michel in 

— aniwUiitiivi . P f> ( p r s sp. . 
•— t I-ff^orii , Ag 

— fofl^iHile (OartUa), Oraj 

— Sarigiu, A iid., D«^r ¥jf^. 6 

— (Attrf^nfga) nuliiäum, 

Leilie 

Ttmmrpteuru» tormmatinUf Leskf 

Sahuteu l'icolor, .\g 

— mtU'ata, Ag. 

Mieraenphut /ttmsaeam, Ag. . . . 
/JdbttiM rrrniritl'itnx. T,ütlc., Eg.7.2 

— Uthoilontiu, Kraasa . . . 

— tloiywpMiw, Blainv. . . 

To.rojiiituiMt'M Iniliitnu», Michel in . 
yV^Mwni«!«« Sardicm, L. (incL /tu- 
eiahu, Lam.) . . . 

— ^pfntngonm, Lan. . . 

— t/i(*c»«, Micliplin . . 

— \zifiziiif, Miclielin . . 

— \ niiix iu-i'uleitBf Lan . 
Holtlia piUn^u«, L H m 

— ^histnuiUi, l>r8or . . . 
Ilrlt'oeidarü variolarU, Lau. . . 
Eckiwomatra l>i<'^'^''< r . I. . . . . 

— \MtitiiH ut, Hlv. . . . 



I 



I. 
I. P. 
L 



LP. 



L 
L 



I. 
L 



I. P. 
!L? 
P. 



• • • -h 

• • • • 

P. 

. _ J. I'. 

. . . . i. P. 



*) Die Untpr8rhi<>de di««(<r boidon Artpn VM der A ptU gt o mdk » Lan., au den lodiarhea 
<)rean, bedlUfen noch wieüerliolter Vwglrichttnf. 

9* 
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Eekkiametra fielerupura, Ag. . 

Mauga, BIv j . . . . \ 

Aeroetadia ntnmmiUatn , Lcske. .!. . . . \ , . , ,\ 
pla$tüpiua, Martens . j . - *) ' 
tnffomuia, Lam. . . • • *• • • j 
^cu^aidata, AI., Ag. . , ( 
\ ItlninriUei , Äff. . . . _ 

Podephoru atnUn, L 



I — ■ 



|L P. 

I. 



€alerltMM. 

eramut Desor . 



{%PMMi0r mbdepreMnu, 0 r a y ( Ran 

giantui, Di' bin i< u 1.) 
retieulalttg , L e 8 k e («cvii- 

formis, G ray) . . . I 
t Volriie, Gray . . . . I 
^expUiiuilnn, («ray . i 
pUtcittuirius , Lam. . . | 
Lagamm deprunmt Leas. (incl. ' 

nltciiiidtum, DeBOr) . j 
ellijtlicuin , Ag. . . . . i 
Lobophora h^on», GmeL . . . . 'j 
f,!ß.-:->i, i.iim., Deicr. ' 

Eg. 7, y j 

auriUtf GmeL . . . . i 
FH/tdaria rtrfiYi, Ag. j 



4 assidiilidae. 

tjchilioUuupa» ovijorniU, Lam. . . 

SptttlBfUlM. 

läoomüa Ayieru:, Desor, Itescr. 

Eg. 7. 4 

SpaUaigu» (HemiptUagtu) pUmidalm% 



Lam. 



Brnmu /ti/rnuhg, Lam 

^ hiciwlH» , l>esor . . . 
eanimatiUy Ltn. . . . . 

i'OiiiprfS!"!.'' . L.ini 

Sclihiuter ] t/Mnu-iiliin, Ag., Uescr. 

Kg* 7| 6 . • . . 



t « . 



I 

il. P. 



* • • * 



L 
1. 
L 



i. 



*) Vnrbandhrafen der k. k. zoolq[M>-i)otaDiaphim GeseBiiehaft in Wien 1866l 8. 881. IMeie 

Art 6od''t sich in «>iniifi'n Suinmliiiixt'ii unter ili-iii Ntuiii ii .1 Hl-iinrilli-i , .\ g . dt-n ii St^cliolB 
Hl>er als rytindrificli liefichrielx*» wcnloii. wulirt'iiil t,w lici /d4iiii'Cfii>ui auRiilli^ platt sind, luuueutlicb 
die grOsserpn. 

**) Michel iD*s Uemip. AIa$eareigmmm von der luei H^aaton «ein ich acht daroB la 
UBtersclteiden. 



Digitized by Google 



Uebenkht der oatafrflauüadm Seesterne und Bedgd. 



138 



Neben den systematischen AVerken von Agassiz nnd Dcsor, J. Mtiller 
und Trosehel, J. E. Oray. Tb. Lyman u. A., sowie der an EchinodcniKMi 
dieser üegeadea ziemlich reichen Santniluiig de» zooloj^iseben MuHeoina za Berlin 
benutzte ieh bei dieser ZasammeoHtcllung oamcutUch noch für das Rothe Mew die 
bekannte Deeeription de Vtgyptoj IVr die Ktlste von Moaambik einscbiiemUeb der 
Kcrimba- Inseln nnd Inhambane die IJste der von Prof. W. l'etcrK daselbst 
jrofiindenen Arten in den Monatsberiehtcn der Hrrbncr Ak-idcniit' ]>'f2 und iHn.'i 
1111(1 den Ahhandinnfjren derselben 1 lllr dit- Maskaniu-ii (Mauritius === Ib' de 
Frauee und Buurbon ^ lieuuiou) die zwei Arbeiten von Mie heiin iiu Magiutin 
de Zootogie 1845 nnd in Maillard's Notes snr llle de R^nnion 1863. Ans San- 
sibar sind in Lyman 's Catalogne of the mns. of oomp. zooL I. Cambridge 1865 
verschiedene Ophiarcn anr-efilbit. Fflr Natal blieb ich auf die von Wahlbcrg und' 
Krauss ^flammclten Arten best lniiiikt. welibe sich in den (U-ntschen Sanindungcn 
finden oder in Uilehem erwähnt werden. Von Sansibar selbst sind s« bim nianohe 
in den Naturälienhandel nnd damit in die europlÜMcheu öamuduuj^cu gekommen, 
aber eine Znsammenstelinng der daselbst bis jetzt geflmdenen Arten ist mir nieht 
bekannt. Im Berliner soolo^ischen Museum konnte ich die von Prof. Khrenberg 
und Dr. Se h \ve i n f n r t Ii im iiotbeii Meere, von l'rof. Peters an den Küsten von 
Mosambik f^esaniineltoii Arten und in I'efreff der \'crbreitun^' derselben Arten 
nach Osten meine Ausbeute aus dem lndi.schen Areliipel unmittelbar \ergleiclien; 
flir letztere, sowie für die Begrenxnng nnd Benennung einiger Gattongcn nnd Arten 
verweise ieh anf eine frühere ZnsammensteUnng in Trosehei's Archiv Ar Natur 
geschiehte, Jahr^'sinfr 18«'), 18(5»; und lf<(;7. 

\'on den 1 12 liier antp't'übrteii Arten tiiid« ii sieb .'i.'), hier mit I. be/.eiebnet, 
ani b weiter östlich im Indischen ( Kean, namcntlieb dem Indischen .Archipel, Ii» mit 
1*. bezeichnete sogar noch in der ÖUdsee (Gesellschaltsinsclu, >Sandwichiuseln u. s. f.), 
nnd ieh glanbe, daas diese ZahlenverhlUtnisse noch bedentend hinter der wirkliehen 
Aehnlielikeit der beiderseitigen Pannen zorllekbleiben. Denn es ist bauptsäehlich 
eine nicht geringe Anzalü bisjet/.t nur kurz beschriebener nnd von nur einem Fund- 
orte angegel)encr Arten, oben mit f bezeichnet, namentlich aus den (iattnnireii 
Linckia, Diadctua, Iri^tmiiUes und Acrorlndin, welche der ostafrikaniscben Fauna 
den S^ein einer gewisse itelbstiaadigkeit geben; ich habe sie nur der YvßMat- 
digkeit wegen hfer anfgefllhrt nnd kann über deren Artbereehtignng nicht nrthdlen; 
vielleicht fallen manche derselben mit anderen Arten völlig' oder als geriiiji;«- Varia- 
tionen ziisanmion, andcr\v;irts uueb vorkommend, alter ander«* benannt. \'>n mehr 
als einem Fundorte bekannt und doeh aiil ( »stalrikj» lu-scbriinkt sind nur (fjiinoHinj- 
hirstUu, OphiujuzH falliuc, Ophiocoina Vtdcttciof, Limkia Kltnitlunn und varidaUif 
Ägircpectm Hempridtü, Cidaris baculosa nnd pigtälam, Dittdnm i^uoHiiviimHm, 
Aenda^ WauunB/äj Eckutomtim hrttrofiorat EchlnumcHn erasm», LolMtphora anriUtt 
linfssta cnmprriism , vielleicht auch /»/•. stti-nalis nn»l mrimdis, deren \ereinzelteR 
Vorkommen in der Slidsce nur auf -^rlir unbestimmte Aniraben sieb stützt. l>ief*e 
können also vorerst als cbaraktcristiseb für Ostafriku anj^csebcn werden, während 
die Mehrzahl der besser bekannten und leicht erkennbaren Arten Ostafrika nnd 
Indien gemein ist Ein kleiner Unterschied im Habitus beider Fannen scheint darin 
zu liegen, da.ss einige europäische, speeiell Mittclmeer-Oattungen, wie Asterkts 
(Asftriitoiithioii . .]. Mlill.), A^irofii if' II . K<}nuits ( l'<tii>nii' < liiim^ / inid 'I<'.iiifmiu>t*'s 
«US Ostalrika aii;^etrel)en wtrden, da;^e^'en in den iistlielieren (Je^eiiden des Jn<li- 
scheu Occaus ganz m ichlcn scheinen oder wenigstens noch schwächer vertreten 
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sind. L'nipckL'lirt ist die in den »»lidcliinosisclien Meeren s<i leirh entwiekelte fiat- 
tung Goniaster {AstrotfoiUmi, Goniodiscns uud SldUtsier, J. Müll.) au dcu ostatVika- 
nisehen KlIateD aniüfülend Bdiwadi ▼ertrelen, obwol diese Gattung wieder im 
Mittelnieer und in der Nordsee dnreh einzelne Arten reprftsentirt ist. 

Die SUdsjjitze Afrikas hat bekanntlich in ihrer Thier- und Pflanzenwelt, sowol 
des Landes als dos Meeres, inanehcs Ei-^enthtlmliche, selbst nianehe Anklänge an 
Neuhoiland und das kältere Südamerika; leider ist vun K( liinodermen des Kaps 
bis jeM weni^ bekannt; die folgenden Arfen sind tbeils in der Literatur erwähnt, 
theito einer freundUchen Hittheilnng von Prof. Kranss zufolge von ihm seNNit n. A. 
am Kap beobachtet: Ophuxhivm WuhJbargi, M. Tr., Aniphitmi ilnjttus, Leaeh, und 
(J(iprtm.<, Ljungman, Astn-kt.^ afrlranti nnd tnmhp'nm, M. Tr., LinrJcin mriolnfa, 
Kelz, PtcrasU-r Cnpensift, (iray, Asfn-iim jMnirUhiris, M. Tr., Kraitssi , Gray, 
(PaUrutj coccitiea, Gray, Echimis siUMinyttlostuf , Lam., und lldumdaris variolariSf 
Lam.» also unter swOlf Arten acht mit Ostafrika einaehlieesKoh Natal gemelnseliaft» 
lieb; alle genannte Gattungen sind auch in Ostafrika Tertreten, doc^ gehfoen drei: 
AsürUu, Pteragter und E(Mim zu den im Gebiete des Indiseben Oecans weniger 
Terbreiteten , vnrrnersweise aussertrojnscben Gattnu{;on. 

Eben 80 karg sind noch unsere Kenntnisse Uber die Ecbiuodermen Westafrika's; 
CUfpeaäer suhdeprcssus, Gray = liaiufiamis, D^sniuul., soll zugleich in West- 
nnd in Ostafrika Torfcommen, wenn es niebt etwa ein Sehreibfebler is^ wie umge- 
kehrt East Africa bei Gray für Rohda AitgusH, eine rein westaMkanisclie Gattung. 
Andere gemeinsrhaftliehe Arten sind mir nicht bekannt, dagegen ist eine wesfe* 
afrikanische ancb ziii^leieb wcstindisrb, also tropisch atlaiitiseh, nicht dem Ktlston/.ng 
folgend, nüudieh JlcithuK idans puiictuUüa, Lara. Die kanarischen Arten und noch 
mehr diejenigen von Madeira schliessen sich an die Mittelmeerfauna au. Mit Europa 
hat OstalHka nur Jstcrhm gSiboM gemein, iislls A. Burtomi, Gray, aus dem Rothen 
Meere in der That mil der en irlisch -slldeuropUisebcn ziisanimcnfilllt, wie Müller 
und Troschel angenommen haben (ver<^l. meine Hemerkuiigcn in Troschel's 
Archiv Bd. 32. l.'^(>(>, S. 72). Da-^e^^en kann ich Limkia vnriointu nicht als europäisch 
anerkennen, obwohl Gray noch in seiner neuesten Lebersicht der Asteriden, 
Synopsis of die Speeles of starfish 1866, ihm das Iflttelmeer als Vaterland zuweist 
und eine ostafrikanisehe Art daron unter .dem Namen Agtxuwi trennt Kebe 
Sjiecialfauna ans dem Gebiete des Mittelmeeres erwähnt meines Wissens dieSM' 
Art und Gray selbst citirt dieselbe Abbildunj; von Linck Tal". 14. Fig. 24 zu 
beiden, nur einmal mit dem Schreib- oder Drueklehler 2,4 statt 24. Ich kenne 
keine anderen Fundorte fUr diese Art, als ostafrikanische. Diejenigen Gattungen, 
welche beiden Seiten Afrika's gemeinsam sind, erstreokra sieb sowohl im Atlan- 
tischen als Indischen Oeean noch weiter, bis nach Amerika nnd in die Südsee» so 
z. B. Litidta nnd Ormster, während sich mehrere Gattungen finden, welche Ton 
Ostafrika bis zu den Inseln der Slld.sec reichen, aber dem Atlanfischcö Ocean und 
damit auch Kuropa und Amerika ganz fremd bleiben, so (f/Jtioctumis, OjahtomusUx, 
Ophiafihrum, LUtsler, Ctdeita, Tmmgtleunis, Mkrocyphus, TripneHSle» (dae Art aoeb 
an der SndkUste Amerika's), Bfie^ Aandaäia, Lagamm, Loboj^hora and Lomtku 
Speciell ostafrikanisehe Gattungen sind bis jetzt noch Ophiopcza und KeraiophorWt 
letztere nur eine Art enthaltend, cratere mit einer zweiten Art unbekannten Vater- 
landes, Opk, YoUlii, LUtk. 
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üebersicht 



der 

Säugethiere und Amphibien des mittleren Ostafrika 

(Oebiet von Sansibar und Mosambik nebst Binnenland). 

Bearbeitet * 



I. Säugethiere. 



Simiae. 

1. CUobtu paUiaiMi, Petert. 
9. • EOrkk, Gray, 
a. Ctr e t piAmu i erythrarchis, Peter Ii 
4» - oehraeeuM, Peteri. 

&• - ßmnAu, Peter«. 
^ ■ pgttftitruji, Peteri. 

7. - »amango, Wahlberg. 

& • albwjulnris, Sykes. 

ProBimii 

9. OolaifO cratsicaudfihix, Gpoffroy. 
VL - icMgaleHgü, Ueuffroy. 
11. OtoUmur ggi ti fmim mu , OoqacreL 



12. 

m 

14. 



Chiroptera. 

Cytwmjctcris coUarü, 1 lüg er. (ft. Leackii, 
Smith, ft antHulBJfcn. T«») 

C't/tHmtfi-trrü GrnntliiUrri, P e t r r s. 
Pterocjfon ttratniueus, Ueoffroy. 
1&. Epomophmu WaUberg», SamdevalL 

16. - rn/jifiinr.--, I'etf'ri. 

17. Afegaderpta /roti», tieot'froy. 
la Jl^cM/Wy^MOM, Peteri. 

19. - rilhutfi, Peters. 

20. FhffUorhitta Commertoiui, Geoffroy. (Ph. 

tiga» Wagner, Ph. viUata, Peteri.) 

21. Ptyflonlb'iMi cafra, SundevalL 
28. - fradli$t Peteri. 
m - irAlnw, Oeoffroj. 
24. RkiMlopku» Deekenii, Peteri. 
2b. • lobattuj Peter». 



2Ö. CkÄeura afrOf Peters. 

87. 3>pA«WM MONrAHMii«, Geoffroy. (r.i 

ptents, Tflmin.) 
2& lij/ctmomu* Umiahu, Peters. 
!9. - hraehtfpterus, Peters. 

80. - tili //ins, Peters. 

31. Afiia'ojitenu tcutinit», ijnndoTalL 

.T2. Ve^perugo tmtcuamu, Peters. 

33. - natma, Peters. 

34. SeoUlfkÜlU jJmtirKutriji, Pt'tfTS. 

35. - bvrl>waciit,{ieolivo^.(2iyctieej. 
9iHdu, Peteti.) 

88. SeakfkUiit midkala, Kirk. 



Insecüvora. 

Rhynchoc^on Cintei, Peters. 
Petroriromtu Mrattncti/ltu, Peteri. 
Maeroteeiideji inhifi. Smith 

/turtm, Peters. 
Cfin/nM-hlorü oi>tu*irottrü, Peteri. 
Croeidura alhirmuln, Peteri. 

hirUty Peteri. 

«aeraUs, Peteri. 

canr4icmii, Ppfrrs. 

amteiiaia, Peters. 



87. 

.-is. 

39. 

40. 

41 

48. 

48. 

44. 

46. 

46. 



47. MeUirora eapm mtf Fr. Covier. 

48. Zoriliui ri,nn. S haw. (JHaM(ylniinirfin 

Wagner.) 
48. Uitn Mtnviiw. CtiYler. 
IM). Fnwra cnelta, Baffen. 
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ä&ugvthiera. 



öl. Virerru yenOta, LinB& 
Gfi. UerpesU» wHhIffiw», Peters. 



68. - faarüihtx, Deimarcit 

SA. • onuttMu, Peters. 

BR. - »chMh, Smitb. 

B6. - paludütonu, Cuvier. 

57. /michtu«, Ehre nberf. 

58. BfleogaU crasnemida, Peters. 

59. - fuua, Petert. 



60. (Moryon mrijnlotix, T u v i c r, 
^1. CoNW adtuttu», öuudevail. 

83. fl^MMi ütoenta^ Erxl«b«ik 

63. Feli» Leo, Linn^. 

64. - pardtu, LiQn4 

65. - JtAaia, Sehreber. 

66. - «^mj/, S rh r eh (■ r. 

67. • ealigtUa, Temminck. 

Olires. 

68. Sekmu paOiahUt Peteri. (&r. «moliw, 

Gr*y.) 

69. Scmni» ßttvivütiat Peters. 
Ta - mntabaig, Peters. 
71. • eepapi, Smitb. 

73. Mifoxtut iiniriiiiiM, Dosmarest. 
7Sl J/iur ikcumanuji, Pallas. 

74. - aUxoMkim*, Oeoffroj. 

75. - tmcrodon. Fötors. 

76. - arborariu«, Peters. 

77. " m& dmu », Peters. 

78. I-fotin/s dortuilM, Smith. 

79. rdomy» faUojc, Peters. 

80t. iloomyv «pAnmkmhrw, Peters. 

81. Stmtmnijs nlulis, Filters, 

82. Saeeostomiui lajtülariusj Petera. 
88. - fusau, Peters. 

84. (kieelamifs gamlmiuw, Walerhonse. 
86. Mtrioim Imeogattar^ Peters. 

86. tmitt», Smitb. 

87. Heliophohäui unjfideocmertllMt PeterS. 

88. Pedeteji caffer, lUiger. 

89. HystrLr afrieae orientatit, Peters. 

90. AuUtcodu» mcitulerimme, Tesninck. 

91. htpiu* Miij-irfiliji, Cuvicr. 

95. - capeiusU, Lioue. 

96. Umi» IbwiftiflWf, Smats. 



Ungulata. 

Prebeseidea. 

95. Klepita« ti/riidmiM, R I ti m p n bac h. 

PeriMedtcljia. 

9& AkAMNMnw i^ncoHittf Cmp6F. 

97. - Kl III UM. PiirchfllL 

98. Equut BurckeUüt üray. 

96. • aitra^ Liaii<. 

IjraMi» 

100. ü^iraai mAorenn, Smith. 

101. • umiamhicus, Peters. 

Artiedadjls. 

102. hippopoUinma atu^hüntu, Linli. 
l€8w naeodkmm i/rfa— i, CuTier. . 
104b AtamocKoerw efftieamm, Sehreber. 

teHiiMtie. 

106. Camdopardtilü giraffa, Lion^ 

106. Tmgflaphtm tffiwuicua, Sparrmann. 

107. Spdcä, Sclater. 

106. Cephalophu» pyffmnaui, Lichtensteio. 

109. - alttfroHK, Peters. 

110. - Cmnpbdliae, Gray. 

111. - ,„-ii!>'n'.i, Prters. 

112. Calotmyux me-iiutoti«, Forster. 
118w • tnMffuhu, Förster. 
11-1. - liiiMnhu, Peters. 

115. NesolriMju» vunidtakUf ^. DObeo. {N. Li- 

vmfftkudam», Kirk.) 

116. Kh'otrtujw eleolriujttn, Schrober (amil 

dinacta, Shaw, üulmUiHU, AfzelioS). 

117. Ehotngm Vardimit, LiTingstone. 

118. Kufnu eUijmijuyiiiiiim, Ogilby. 

119. Htgpotngm wgm-f Harris. 
190. airtp$ieero» «frcpmeoroi, Pallas. 
121. Aepycero» vieUtmptus, L i c h t c n s t e 1 

' 122. Alcdcgihm Uchtenatatm, Peters. 
[ 123. - ctutma, Cnvier. 
I 124. Oreai onum, Pallas. 

125. - LiriiigntaiM, S r 1 a t o r. 

12B. CatobleiKui gorgon, H. S 0) i t b 

127. OrtPtraffu» oreotragvt, Forstsr. 

188. Bot e^«r, Linni. 

Oete. 

180. Fhgteltr ttaeroetfUkm, Liaai. 
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n. Amphibien. 



A. Amphibia pholidota. • 
CrooodilinL | 

1. CroeodäuM ndganaf Cuvier. 

dielonü. 

2. TlBttudo geomtinea, LI und. 

3. • partiiilt'jt. Boll. I 

4. - radiiiUt, Shaw. 

5. CVNwy» B tB i and , Gray. . 

6. Slmmlkaems siniintu.-. S mit Ii 

7. - ctuUmm*, äcbwcigger. ; 

8. - mA^iger, Ltc^p^de- Bech- * 
stein SV. tt!'irii->t,tx^ D u rn <■ r i 1 ctBibrOU.) 

i>. l'elomedujM gtäeala, SckoepfC 
IQ. Q/eiodenma /rmahttHj Pet«rt. 

11. CMoHt viriilU, Schneider. 

12. - ün^acata, Liao& 

flanrlL 

18. Ckamadeo diU^ Leach. (Ch. POeeni, 

(Jray.) j 

14. Vlmnuitlto Kerttenii, Petert. ' 

15. i^id^ydac^ Bibnmi, Smitk. 

16. • /)iii>'ititnK. Fi'tcrs. 

17. ? - cejiciiiatuu, Peroa (lide 

OOnther). 

19. Hemidaetiftiu jtUitifee/Ji'ilii-, retcri. 
19. - capetmU, Smith. 

20l • fwifgalfUf Petsrt. 

81. Vamms LaarentL (K. eapenntf ' 

Hparrmanu.) 
S2. Varamu albotfitlaru, Dan d in. | 
8S. Afoma mouMimhir.i, Peters. 
ä4. - armatny Peters. 
85. ? - eoUntomm, Daudin(ti<leGUnlber). 
26. / - oce^ikiu, Uray (tide Ottather). 
it7. PUUjfamrHi citjMrn.^l.i, Smith. 
28w • guUiUtm, Suiitb. 

äa Laevkt tMttilala, Smith. (Tein onata^ 

Gray.) 

90. Ichmtlropi» »quaimiLmu, Peteri. 
Sl. . HumerOUfSmith. (MH-maero- 
frf)itli)/ii, I't'ters.) 

32. UerrhoKaurvs calitlu», Suadevall. {G. ro- 

AiMfkH, Peters.) 

33. Gfrrho4auniM ßai-igulanii, Wif^mann. 



31 * - mt^for, A, Dameril. 
35. Eremint biguirit, SinitlL 
*36. - Brrniicri, V e t f r s. 

37. Euprepu puttetatigtimiUf Smit]!. 

38. • earMM, Petert. 

39. - margoriii/.r. iv-tt rs 

40. - fiuiifptcliu'NMi/iw, Lirhti'ustein. 



41. Kupre^tc» deprfjuiu», Peters. 
49. • laeerHformU, Peteri. 

43. Ettuierr* afrr Poters. 

44. CrjfploU^phanu BouUmü, Dcsjardins. 

45. - WMberffü, Snith. 

ti'> I Ii rju togaum an iiiritl>i, P r t o r 8. 

47. ^\co«titta fbmbeua, Biaacoot. (A miger^ 

■Peteri.) 
4& l^^MatauniB «mraHtiaeu$, Peters. 

Amphisbaanae. 

49. Moiu>)teHi« mjieiun'ji, Smith. 
ÖOi AmfktBbaena motaeea, Peters. 

Serpentes. 

51. fJHtjrhi>rej>h<il„M SctUtgdä, Biaaconi. (O. 

tUttga, Peters.) 
S8. Oi^hocephtAu wmenuo, Peters. 

53. - MtaMM, Peters. 

54. • mouambieu*, Peters. 

55. - tritobtu, Peters. (V For- 
luuiiiii, B i a n r o n i. ) 

66. Tifp/ilopB bramuuu^ Daodin. (ST. c ap mut, 

Smitb.) 
57. Typlitop» MunUf Peters. 
.SH. Stenortotna nvjri--<Ti ^ . Schlegel. 
bÜ. - Untgtcaudum^ Pcters. 

60. aetu^rmt, Peters. 

•>1. l'i/tfiiiit itfUtihiiAin. Smith. 

ü2. Xemtcalamu* (?) l/ü-olor, üanther. 

68. ittNMjforfgMOt mierophthahfUM, BiaacoaL 

64. Temnorhfnehiu uteUagrix, R •< i n Ii a rdt. 

65. • JoHÜ, Biancoui. 
68. Vriaeki» ImmUamt, Peters. 

67. - wfgricrfMi, Peters. 

68. - eapennA, Smith. 

61>. llomaltMtonia mrüytUum, Pet^a 

70. ( 'Ikiiikii tiiriuji aiiiiciiM, GOother. 

71. Corolu-Üa Kfinittnutta, Peters. 

72. - iiololarma, G Q n t b e r. 

73. - oliriiren, PeterS. 

74. /hinfjvlfix •in/iiT. Morrem. 

11). VhUoÜiainiiUdt pumUitu», Peters. 

76. . imgmUtru, Leack 

77. - .ft niir'irn'(i/ilm>. Smith. 

7b. - uegUcUs, Peters. 

79. Thelotormi KirtlaiuKi, HallewelL 

Hfl. Jliiri-pliiiIiiJi cn/H-iwi's. Smith. 
81. Psatmuophis aH*iiaH*t Lion^ 
88. Rhainjtitiopkk rtmbrabu, Peters. (iUdfsr* 
rhiii uiH/ui'ctilaUi, GQnthcr.) 

83. Telueoput »etuiatuudatm, ämith. 

84. ? rmmmopKylai trÜ a t m i ahU f OflBtker. 
KV CroiafAepdiU ru/tactM, Schlegel. 
Wi. /yA«Hio<ft>iM cm laarn, Gttatlier. 
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87. Boofloii »(//jrwwr. Dum. et Hibr. {I^iictximi 
j;7«owi«frtCT<«,Petera,Mouat8ber.Bcrl.^Vkad. i 
1861 p. 632.) I 

RH. Hantiiw l-inrntiix. Dumi'ril et Bibron. 

W. LffcophidUm capenais^ Smitb. 

90. - »mnanmU$, Peters. 

Ol. - ticiitiroMi-r. Günther. 

92. Atracta^ Bibrotm, Smith. 

S8. - /ofloz, Peters. 

M. DmiAmfi» OMguatieep», Smith. 

96. • jMn^fl^pw, G a ntber. 

98. - ttOernudiuM, (iQnthcr. \ 

97. Nt^ Haje, Gcoffroy, ' 

98. - ntricMU, Reiohardt {U. mettam- ' 
iiiuiy Peters.) j 

CiiHofki» «Mimm, SundevalL , 

10(>. Vipero Ki'pcrril iuris, PptCrS. 

101. Biiis arietans, Merrcm. . 

102. - tMueetott SehlegeL j 

I 
t 

I 

B. Batraobia. I 

103. Rann ni'hiiira, Seetzen. 

104. - oxtfr/iifnekot SundeTSll. 
lOTi. Phn/nohaimchu* HOUilfnsi-i. S mith. 
106. C'gttigtuUhm t tr gjfre i vittü, Peters. 



U)7. ( 'yxtignathu» ,-i „r,t,<}riuii.^, DttU. et Bibr. 
Iü8. J'jfxicepkaltu eiUtU«, Pcters. 

109. - moriMrallar, Peters. 

110. B^iomiatn iiiiuiij„t,ix. Pumrril. 

111. - uataletmti, Smith. 
118. Chiromaniü rerampelina, Peters. 
118. Hifjir 11)1 ins Fin-nannü, BiaaeOBL (AI 

viUahUt Peters.) 
114. HypanMtit aäUmae, BianeonL 



115. - ■ tammaiiu, Peters. 
118. . • marmortUwi, Rapp. 

117. • HMnyMohw, Peters. 

118. - mierap», Gflntber. 

119. • orrpiM, PetPrs. 

120. - »(0(/t'«/»M, U U n t h t' r 
181. ■ ßatariridl», Peters. 
188. - citriniut, GQnther. 
188. - TeUcntu, Peters. 

18i fhmmaada»!!»^ Oftather. 

185. - ijrfiiiulmm<, Pctcr». 



196. Phrynomanti» fttfaaciata, ümith. 
187. Hemtm ^HtUOu», Rapp. (EnggtL 

iiKiriiluiii, Peters.) 
128. Jhfr-iri^M iMMmauibictu, Peters. 
189. Jtii/o jHtuthenmu, Boie. 

130. - giiiwetuti«, (rünthcr. 

131. IkictgUthm MüUeri, Peters. 
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Uebersicht 



der 

ostafrikanischen Süsswasser-Fische. 

Uauptsftcblicli icicli Plii\f)iir-(;niiflier's „Fishrs uf ZatuilMtr", 1H66, nnd 
Prtm' „Ji'i-" nach Afosstnuiiitjto -'. Zoologie IV, lÖüÖ. 
ZusammcugeäU-llt von Ed. v. MMrtenii. 

• DIPNOI 

EiepIdoHlreneii. 

J^rotojitiiifs tiHijHiUifnrmis, Owen. Kleine stehende Gewässer im Gebiete des Kili- 
maue, Licuuru uud iSambci^i. 

AUANTHOFimi. 

PercMM* 

Ihth's ftisctis, C. V. ManritiaB, Bourbon, Jobanna. 

AnAassis Commmnul, Val. Panganiflii88. Süsse Gewässer hei Kiliinane und 
FlUüscbep Molumbo, gegenüber Muiiambiii. Auch als Meertiscb im 
indischen Ocean weitverbreitet 
uintaam, Blkr. BUsm GewüMer der SetelieUen. Von ihm gilt dMW>lt»e 
wie von der vorigen Art. 

Aposen Aya^osomo» Bllir. Süsse Gewässer der beicheUen. Ebenso. 

Prl8Up«MiAtMM« 

Therajton »rn<s, Blocb. (»eht hier, wie andcnvärts an den Küsten des iudiHcbeu 
Oceans die FlUsse hinauf uud wurde von Prof. Peters auch iu SUusw^sser- 
bäcben und Teichen, die in den Kiliniancfiass aostiiesseo, gefunden. 

IVandldae. 

Plesiops nüfrtcaim, KUpp. Johanna iu äUsscni Wasser. 

flparldae. 

Chrifsophnfs nujus. Peters. In den Flüssen Sambesi uud Licuare, iu erstem bis 
Tettc aufwärts. 

MbjitelUel. 

O^rometm olfax, Commers. EingetMigeit auf den Heacbdien, Manritins nnd 

Rourbon, in den süssen Gewässern Ostindiens dnlieimiwh. 
(JU'ui'puma multis/iit» . Peters. Bei Kilimane in kleinen sumpfigen Bächen nnd 

»«tehendeu (*ewiisscm. 



JIn^Ü Bowboniem, VaL R^nnion. 

Agonettoma teifurU, Bennett. <.V's/i.<< rypr'nuiiihs Vnlj Mauritius. K^nnion. 
dobtUoideHf VaL (aU SegiisJ. Maaritius, Itöanion, Johanna. 
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SOMwuattflfdie. 



Gobildae. 

GoOim giuris. Buch. In deu FlUsseu Pangaui, Saiubeni uud Licuurc; uucb vou 
Saofibftr eriudtUL 
- aeiMo/WMts, Peters. Smnben bei Sen«. 

In Ihillard's Notes sur I'ile Rönnion Bind noeh Tencbiedene andere Alflen 

von dieser Insel nnj^egehen. 
SkqftUutn hujorrjihiluiii . Kol reut er. Mauhtias, ßeunioUi Jobauua. 

latüips, Val. licuiiion. 
Cotylopus acutipinms, Gnieh. B^miion. 

parv^^mik, Onieh. Bdonion. 
EkcMB ophim)>hala , KnhL Johanna und Seachellen in sllisem Wuser. 
iiiifis. liueh. Johanna in sllssem Wasser. 

tcnrdti, Play fair. Ans Sansibar ohne nähere Angiibe des Finidortcs. 
fusca Schneid, (nigra Quoy uud Gaimard.) Taugauifluss, »Seschellen und 

Johanna in eflmwn Waaeer. 
Ggprmaides, C. V. Keunion. 
poroTPphala , Val. Keunion. 
Dieeelben und andere Arten dieser Gattung kommen sonst auch in Seewasser vor. 

PHARYNGOGNATHI. 

Ckromis l^UoUeus, Hasselq. Pangnninims sowie alle Flüsse und stehende Gewässer 
von Mosambik "von 11 — 20" s. Br., an der Ktlstc uud landeinwärts bis min- 
destens 140 Meilen, auch im NU, dem »See Niassa und in den süssen Ge- 
wässern des Natallaudes. • 

Amtehromw inkrmediu8f rdbtmka, longif/ps und ^miXakta, Gflntber. See Niaasa. 

MALACOPIKIU. 

l^iliirldae. 

Eutropius dcpressirostris, Peters. Mombas, iSambesi und Licuare; ähnlich der im 
Nil lebenden Art 
. ein« noeh niebt genan gekannte Art im RnTomafliua. 
Bagnt» haijfad, Forsk. Panganitlusn ; auch im NU md Scuegal. 
Artus Kirkii. Günther. SamheHi bei Bebnpanga, Ton Dr. Kirk gesammelt. 

fftlrariii^. Hieb, l'ungaiiitluss. 
üjitmlontia scluil, äcbueid. liuvuma, auch Nil uud Senegal. 
Qamlmirig, Gttntb. Pangani, anob Gambia. 
wMaa, Peters. Sambesi bei Tette. 
Zamlx-jiensk, Petert. Sambeal und I^cuare. 
ZdtizUHtricm, Peters, s. unten, wahrscheinlich von Mombas. 
Ckäoglanis Decknüi . J'cters, s. nuten Seite 114. 

Ciarias Mossauü/kus, Peters. In vcrscbiedcueu Flüssen von Mosambik, wie Mo- 
Inmbo, KJltmane, Sambesi, Lienare nad (sehr wahrseheinlieb dieselbe Art) 
auch in süssen Gewissem bm Sansibar. 

Hdercbmnckus UUictps, Peters. Sambesi, Pomfe und Lienare. 

MaUptentm» deetriemf L. Sambesi nnd Lienare. 

lUoriiiyridsie« 

Montigrm discorhyruhus, Peters. 8iuube.<<i und Lienare. 
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Momi/nta maerUgniktMf Peterf. Sambeti, Uev«« and RoTmn«. 
loi^intkis, Petert. Sambesi vnd EJcnan. 
MMMfpe, Peters. Sambesi.' 
entostotm, Gtlnth. Knvuma. 

(MorntjfropsJ eattÜMtwnjt , I'(>tcr.s. Sambesi udU Licaare. 

Cyprinid««. 

Cyprimts thoracatus , Val. Maaritias nnd H^nnion, wahracheinlich eingeiUhil 

Maurüiamis, BeDD. Maaritias, ebenso. 
Lab» aUiveKSf Peteri. SamlMii, Liemre md Blehe bei KinmaiM. 
cofigoro, Petert. Sambesi uud Schure. 

q/Umirintü, PeterB. .Snnibesi, wahrscheinlich derselbe im RavUM; Bindeitona 

Bclir iihnlich dem />. FfjrskaUi, Bttpp. aus dem NiL 
coubie, Ktlpp. Flut»» Sahire. 
loMorbM ZmÄetHtMs, Peters. Sambesi. 
Bofttu jMlMi»M0M«, Peters. KUlmane uid Boror. 

gühostut, Peters. Sambeii and dessen ZoittiMi 
imrnil<. Peters. FIuss Reva"^ bei Tette. 
triiiiarultttiis, l'ctcrs. Ebenda. 
raäkUua, Peters. Ebenda. 
Kenlemi, Petera, i. «iteii. 
Zamtätaneu», Peters, s. pnleii. Monbas. 
BaAera Zatttibarmm, Günth. Ravnmaflass. 
JMctnphm iuirrr>frpis. rtlliith. See NiaSHa. 

vtirrucri^dus, Gtlutb. Ebenda. 
Opaarms nesogaüicus, VaL Mauritias. 
Optaridmm Zambemm, Peters. SambesL 

KcMrmdtku orüunohu, Peters. BranneD auf der läse! Sansibar, Panganilinss, 
Kiaanga an der KerimbaliUste, Kilimaiie; Biebe auf den Scsebdlen. 

Eagiothilm playfairii, GUnth. ScHchellcn. 

hi»)ntlonofus , Dunieril. Madagaskar. 
HuchutiacukUm, Giiich. M<adagn8kar. 

^i(c«iiibresoce8. 

Jlnturatnphm Cammersonit, Cuv. Licuarefluss in sUssem Wasser, W.Peters. Weit 
verbreitet im indiseboi Oeean md aaeh Ton Sansibar eibahen. 

C?taraclMl. 

Ale$kt aatHdentf Peters. SambesL 

imheri, Peters. Sambc8i nnd Licuare, sehr ähnlich einer Art an» dem Nil. 
^/drocymi f^xk/dü, CiiT. Sambesi und (wahrscbeinlicb dieselbe Art im) Scbire, 

anob im üü. 
Ditüdiediu maenlepis, Ottntb. Fhisa Seblie. 
Monambkm, Peters. SambesL 
adietiga, Peters. Sambesi nnd Sebire. 

€l«peMM (bi woitsrem Sinne). 

ßeps ryprimidtst, HniusA. Panganiflngf), Sflsflwasserteieh aaf der Halbinsel Kisanga, 
Simpfe bei i^nmbo flatltcb von der Insel Mnaambik, Httmpfe bei KUimane, 
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Nebenflüsse des Sambesi, SHsswamerteiohe bei Tette und Boror. Aach in 

nstindicn io süssem Wasser. 
Ciianos Mosstimhims, l'ctcrs. Kis:uip;a au der Keriiiihaktisti' in einem iSUsswasser- 

teicti. Die soustigeD Arten dieser Gattung lebeu im Meer. 
BeBona ditdtoa, Rnss, KingMtifhm; tonst im Meer. 

Huraenldae. 

' AngwUla UAiata, Peters, l'angani, Sambesi und Licuare. 
J^fumme, Gtlnth. Johanna. 

Mo99atHiiim, I'ctcrs. Bach Moluniho, 15« Slldlmite. 

niacrophlhulwa. I'ctcrs. Sambesi bei Tette. 

rlrrsjins. i'eters. Licuare. 

mu:rocLi>iuda, Kapp. Natal. 

mairnmala, Quoy und Gaimard. ^ R6union. 

omNodEoM, OttntiL Sesebdlen. 

LOlUK )1UIAN(JHU. 

CoeUniotiis anjnlus, Peter». Johanna in einem Baeli. 

Bdonichthys Zamhegctms, Peters. Sambeisi bei Tette, und Bacb Molumbo. 

Squall. 

Cureharias (Ftionodon) ZamboKnm, Peters. Sambesi bei Tette nnd Sena. 

Fristls Pn rnfcfti, Val. Ebenda. Auch von Sansibar erbalten. 

l'nter Andcrm erj^ibt sieh au« dieser Ucl)ersicht ein merkwürdiger Unterschied 
der .SUsswasserfiacbe des Festlandes und der Inseln. Auf dem Festlande spielen 
die ganz od« beinah%dem Sflsawasier dgttien FainiliMi da Cy|iriniden and 
Silnriden, wie aach Characinen nnd Chromiden die Hanptrolle, anf den Inseln feh- 
len ne fast ganx, bis auf die vermutblich ein^efllbrteii Karpfen, nnd die Hauptrolle 
spielen die riobien. «ilso eine mcbr dem Meer als dem SQsswaaser aogehttrigen 
Familie, sowie andere vorherrschend mahne Familien. 



Jfeue Süsswafiseiflsolie der t. d. Deoken'solien Sammliug. 

Bearbeitet von C. II. Peters. 

Ammt M» dm flitnngihwkhtw lUr KfL Aknimi» dar WiaMiwehaftni sn BarUn, IS). Novbr. 1868. 

Unter den auf der ersten D.Hcbaggurcise geHamiuelten hUsswasBWfilcheu be- 
findet lieh eine hOehit merkwttidige nene Welsgattung. 

CkUajflamü nov. gen.'*) 
Caput eorpiuque mida; ajtertum bmnchuäi» angusla; nares animoreit a posfn ioribus 
sejuTicUie; os infertm; Mm reflexu dilaUtia, labio superioredentato; rmndihuUt (Utplici 
den^NM» Serie armata^ denk» auperiores elougati uiMles; tetUaada maxiUaria et 
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kMeiia tMferiem; pkma donalis radtata in tvaieriort eorparis parte autt reHtndes 
aqpiaimidiaiM potUn : pimta aä^om tnetUorris anali opj^Dsitn. 
Diese Gattung geliört den an-cclUhrten Morkinalfn iiacli in di»- <!iii|t|ic ilvr 
Dornilinii der Siihlaniilic der SHnriiltO' sf^tutfirinit liinfni inicli dem < i II ii t Ii e r sehen 
•System, Hcbiieast hieb iu den nicUten Beziehungen zunaebst der (Gattung SniuxUnitiK 
MUf vnd weieht nur tob ihr durch die Bildung der beufanten Lippenxuugscheibe 
ab, wodurch sie anch Verwandttchaft mit der (mir nbrigens ans eigner AnsebaHm^ 
niebt bekannten) ostindisehen Gattong Exostoma leigt 
Ckilcglanls Drrkrnii n. sp. 

H. I). 1, 5; 1'. 1, S; V. 1,6; A. 3. C; C. Is . 
CA. ülivita tui, irnynlaritt r lnM:ulau:iatus; (irnttbus nianUthuhinhiis sujh riurihus och. 
Habitatio: Africa orientalis. 

Körperhöhe zur Totallänge (ohne die Schwanzflosse) wie 1 : 6' a, Kopflänge 
sn derselben ongefthr wie 1 : 3<> Der Kapt ist nvr wenig linger als breiig unten 

ganz flaeh. Die Nasenlöcher sind gaux wie b^ Sifnotbmtis ^abildet, ohne ßartfMen, 
das hintere, wehdie» dem Selinauzenrande etwas nillier Iii:;! als di u Aiij^en , mit 
einer kurzen vorderen Klappe versehen. iJie ( »berkieterbarttaileii reirlien l)i> (iiicr 
die Mitte der Augen. Die zurllekgesehlageue in der Mitte tiet cingeimebtetc war/.igc 
Unterlippe bat an ihrem Rande jederseits zwei lingere und drei knrxe Fäden. Die 
(Hierlippe ist in der Mitte glatt, an der Seite mit drei bis vier Reiben spitzer nach 
hinten gerichteter Zähne versehen. In dem Zwtaehonkiefer stehen sahireiche kurze 
gerade Zähne. Der L'nterkiefer trii^rt an seiner vorsprin-rendi ii Spit/.e fran/ wie bei 
»S//H<«/o»(/*.s- lange, an der gelärbten S|)it/e gekrümmte Zähne, und an der llasis 
derselben eine zweite Ueihe kUr/erer Zähne. Die Zahl der l>eweglieheu Zähne iu 
der obersten Reihe ist 8, die der unteren Reihe 9. 

Obschon der Kopf und Körper ron einer weichen Hant ttberzogcn sind, kann 
man doeli längs der Mitte des Hauches zwei ncbeneinanderliegcnde UeiluMi v«in 
dünnen Knnchenplatten dnrehsebeinen sehen, von denen in jeder IJeibe tlint liegen. 
Vur der AualüÖ'uuQg ragt eine ziemlieh lange spit/e (ienituipapille bervttr. 

Die strahlige Rflckenflosse beginnt etwas hinter der Basis der Brustflossen und 
steht um die Länge ihrer Basis vor den Bauohfioisen; sie hat einen starken Stachel, 
welcher al)er kürzer als der Bmstflossenstaehel ist, and tllnf verzweigte Strahlen. 
Die Fettfiossc int niässig gross, nicht ganz so lang wie die ilir gegenüberstehende 
Analflosse. Die HnistHossen haben ausser ihrem .S(a< liel arht ver/.vveigte Strahlm. 
Die liuuehtlusseu haben einen einlucbcn gegliederten und scebs ver/.weigte, dii- 
AnallloBse drti einfache gegliederte und sechs verzweigte Strahlen. Die lange 
gabelige Sehwansfloiae hat, ausser mehreren oberen und unteren sehr kurzen, 
18 Strahlen, von denen die des unteren l^appcns die lUngstcn sind. 

Die Farbe diese» Fisches ist olivenbratin mit nnrcgelmässigen dunklen «^hierliindm. 

Ks liegen drei Exemplare vor, von denen /.wei nur 2)i Mm. lang sind, während 
das grüsste abgebildete Exemplar eine Tutalläuge vuu 7 Ceutimcteru bat 

Ausser dieser Art sind folgende Flussfisebe zu erwähnen: 

1. Synodontis tansibarieus n. sp. 

D. 1, 7; P. 1, 8; V. 1, 6; A. 8, 10. 

Etwa zwanzig bewegliche ruterkierer/.ähnc, welche kürzer sind als der Angeu* 
durebmesscr; hinter und Über <ler Hasis derselben aal* jeder IJntcrkiet'erhälllle eine 
scbmaio Querbindc sauuuctionuigcr Zäbnc. 
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Aeosfent nahe verwandt mit 8. shaü Bioeh, venebieden dnreb die feinere 
Zäbnelnng des HruRtstachels, weniger yerXstelte Kinnfiden und- eine gut glatte, 

letlenlose Sfitonlinic. 

Körper iiiul Flossmi mit kloincii riiiuK'ii scliwurzcii Flcrkcn; Uber deni hinteren 
Theil der Hu»iä der HUckeiiilosse, der Aual- uud der Hauchtio88e eine weisse Binde. 
Wahrsclieinlieh von Hombae. 

S. Barbus Kerstenü n. sp. 

D. 3, 7; A. 3, 6. Lin. lai 26; tr. 4/2. 

Höhe inr Län{?c (ohne Schwanzflosse) wie 1 : 3' i biH 1 : H' Kopflänge ZU 
derselben wio 1 : 3^ n. Aufj^endurchmcsser '^y■: Mal in (b-r Kn]»||:ni<ro enthalten; 
Interorbituiraiuii liach, ^UMcb 1 ' • AiifjendnrebmeSHer breit, hiiaii/.c rtwas iHnjcer 
als der Augendurclinie8Her. \ ier liarttadcn, die unteren stärkeren ctwaä länger als 
der Angendarohmegser. Anfang der BtlekenfloMe Uber dem Ende der Basis der 
Bauehflossen , der Basis der Sehwansflosse etwas näher als der Sehnansenspitse ; 
der erste Strahl ist ein ganz knrzcr Dom, der dritte ein starker hinten gezübnelter 
Knoehenstrahl. Aualflossi- mii die doppelte Länge ihrer Basis von der S( liwauz- 
flosse entfernt. Schwanztiossc gabeitonnig. Zwei nnd eine halbe Sthuppenreihe 
zwischen der Seitenlinie und der Basis der Bauchflossen, nur zwei Reihen bis zur 
AnalOffhnng. Silberig, mit einer nndentliehen sehwKrslichen Binde Iftngs der Mitte 
der Kör|)er8eiten. 

Totailänf,'e des <;nissten der drei Kxeiiiplure H'» Mm. 

Auf dem We;;e von der SunsibarkUstc uach dem Kilimandscharo. 

3. Jiarbus zanziharkus n. sp. 

D. 3, 8; A. 3, ö; Lin. lat. .30; tr. .'i'/iyS. 
Höhe ZOT Ktfrperlängc wie 1 : 3Vs, Koj)! länge sn derselben wie 1 : 4. Augen- 
darcbmeeia SVs lÜ in der Kopflänge enthalten nnd etwas länger als die Sohnanze. 

Interorbitalramn coin ex, l'/a Angendnrchroesser breit. Vier Bartfiidcn, die unteren 
stärkeren läufiger als der Angcndnrehniesser. Üie Kllckenflo.'ise liat einen starken 
hinten gezähnelten Knoehcnstrahl und acht verzweigte .Strahlen; ihr Anfang stellt 
in der Mitte zwischen der Schuauzenspitze und der Basis der Rtlekenflossc, ein 
wenig hinter dem Anfang der Banchflossen. Zwei nnd eine halbe Sehnppenreihe 
zwischen der Seitenlinie nnd der Hauchflosse, drei bis zur Analidfnung. Silberig, 
mit einer coneentrirten sillu ri^en mittleren LUngsbinde an der Kürperseite. 
Totallän<;c des einzigen Exemplars H7 Mm. 
Mombas. 

In den oben citirten Monataberichten der Akadonie befindet sieb auf Taf. 2 eine Abbildung von 
CkUoi/hiiij' Dcrkenü, Pcters, in natOrlicber Ortme, sowie Kopf von oben und Lippen und Gtebiaa 
in vergrAsaertem Maaaastabe. 
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Ergänzung zu der 
Ueberricht der ostatrikanisdien Crnstaeeen. 

Heile 104—114. 



In den Ifomdk* AMm Mushtm tthishin ntdHnOe, tome IV. (1869?) 
png. 69— 9i. 4*. findet sieh unter dem Titel: Description de. qurlqma CntsUteh 
Houvfiaux pmrenonf dm roifoges de M. Alfred (Irnndid'n r n Zmiz'dmr rf ä Mddiufii'onr. 
jHir M. Alphdiist' Milnc Fdwards eine Aufzählung der V(Ui (iraiididier f^c- 
sammeltuu 57 CrubUiceeuartcu uebtit iiesulireibaag und Abbildung vua ucucu Arieu. 
Hienach nnd sn dem S. 104 — 114 nneerer Arbeit gegebenen Verseiebniss der oBt* 
«frikaaiseben Arten binnunfllgen: 

A) AMM*itoteftonMbgarilcitgMaMtili<t B) Imm IMerte llr wbee trwibile ArlMi 

PIm amtifrom, Alph. IL E. Sausibju- 
— bneieonMf w „ 
Cypkoeareinuaminiiiku, „ 
Hufida GrantiiiUeri „ 
Atergatopsi» gramdatM* „ 
AeUua fotnUata, Girard „ 
CUarodku wfanifMfiiiiii, Daaa 
Onua nupilomu, Stimps 
Heteropanopeua tUiiUtttu. White „ 
Fii«m*op9M a mactdatwi , A I p LM. E. ^ 
Burfemvimi»*] (rnmtlidim'i « „ „ 

St fp Mtt atmuUpes, n t* n tjri^Jiia larrimamt, Lfttr. 



n 
t 



I, H«1L 
MeoHOftkhu numoemw, Latr. 

VUorodiu» mmftiineuM , M. EL 

— nigtr, Forsh. 

— «rurrafw«, M. R. 



Theiphua übe»a, Alpfa. M. K.**) 
Carditoma eam^atf Herbst 
L'f'j/ntrx lu'litiiiJt, Alph. M & 
Macrophtiudmus (Jrmuiiäien, ^ 
Oegfod» UnOai, Ostrin 

r, Honbr. et J*eq. 



FodcflMaiiim» ngät Fhbr. 
MmenpktMmm» Btmm^ And. 



Orapmu m»$aor, For^k 



— unt/tUtUa, M. E. . «» 

Varnna lämUa, F. „ 
/«a EdmtrdtU, Lacas 
Cryptocnemn» OmndUkli^hJllfbt^LE. « 

J}orip}>f laiuito, L. „ 
CoemtinUi tipimmt*, M. E. ^ 



fluiHMr ÜMiititti. 

Caprdla msgacephala , Alph. M. E. Sansibar. 



Ammia 



Rflpp. 



ni^btMMt, HelliT 

Si'i/n-n'iiv 'f/'i-nuitmi', M. K. 
I'aiiiuirm »rtuUuM, BoHC 



K<l. T. Mart(>n8. 

(IN« gaiparrt gadiiMktM mb4 aach ala flattungta wttk nickt in 4«r frlUieTto Uabcntcbt aafgcflUirl} 

Lbl» 



*} Zu dUMr n«BM 
•*) Mm« WM Alt tat 



rMhatt Alpk. M. 1. aa«li dir ia umw Lbl» nfkaaNarade Oahm» 
•thr lliaticb dar vaa aat aacedbrtaa 1%. Apmta Iraaaa. 



Kl' 



Digitized by Google 



üebersicht 

der 
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von Gap Guardafoi Ins Port Natal nebst den nftohstliegendeD InsehL 

Von 





Binnenland 






Kdsteulaud 




SiuÜMll-ninni'nlan<l. 


und 
Nti>iu>a»ee. 


_ 

< tranjp- 

krrln, 1. 


Oardaftil 

hin 

\r ,,!, . 


SaiMlbw 

bU 

















Pn(*nnio|»ouM. 

4'ycloMloiuik 

ra<MinMm Sow. Niassa, 

i K. 

|Tette, K. 

CWpImt Dkr., Pfr .moii. 

p. aw. I . • • 

KnttmKi'ii'imt V Tr., ('bpinn. 

ed. nuv. 4:i. 17. 18. . 
obhuttm Pfr., sapikl. II 

p. laa. 

Zimgiuboneutii I'etit 
Journ. condi. 1. 3, &. < 



G^««IZa»n' Petit, Ibid.4»a 



ligatnm Mail., Pfr , nion. 

p.m. 



Cyclophornn 
Wahiiergi Beo»., Pfr., 
mon. p. 4ie. .... 



lere» Pfr. 

StylemutoplMnu 

VaKinaluM Fi r 

Aato(«>un« Ua pp., K r a u 8 8 
BAdafr. Mofi. p. 73. . 



JTMilf Orajr, Proc Zocd. 
Soe. 1864. 

ßnvemen» Krfcrst.. Mal. 
Blätt. 1800. l'at. II. . . 



Tette,P. 



Makdi- 
8obn 
G., V. i 



+ I 

Insel S.,G.;, 
Br. 



I Br. 



I I 

p. : 



I 



KUi- 



P. 



Kr. 



Kr. 
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Binnenland 



KflstenUnd 



CarHifuI S»n«lb»r -Je | 
bU Iv»? -5 i I 

Hamb«. Litlcado. .^ä . 



1« 



8. 55: 1, 1 



eoraea I'fr ..inon.ll.p.r»or» 
Natali'iwii Kraus», Moll. 

Sadatr. 4. 17 

ilJan/i Pf r., moa. 1 V.p. 794. 
i^Ejipgü^ MlKi^ OMNI. IL 

«yramiidlea Mart, oben 
& fi»| 1. 8. 



I 



Momlias , 
T.d.D. 



T.d.D. 



Momainhicentiis P f r., 
lY. p. 33. . 



«or. faureorapia, oben 
8. 56: 1. 2 



Ukerewee, Sp. Totte. P., 
I K. 
\ Niaaaa, ' 
' K 



Br. 



tdicahda n.*) 
' ' Pfr. 



Hyalla» 

pittffuis Krauts, Moll. 

aätfr. 4, 19. . . . . 

qwr. 



V. d. D., 
Br. 
Br. 
Br. 



MoU. 



tifntn KrausB, 

Suilafr. 4, IH 

rifiilarijt Kran BS, I. c. 

4, 2.^) 1 • • • Mooifl., 

' 1 vr 



Tette, P. 



microBcqpica Krauss, 

L e. <90l 



jVololMm Ffr., boil 1 

S9. 

nnr&a Kraoss, I. c 4,26. 

/./«•<■»/ Kraus«, I.e. 4,21. 
/■/«»N Ffr.. mon.IV.p.ßO. ' 

(Ai i-o/m ) 
C'ifra Fe f., bist. moU. , 
I, I 



Mooifl , 
W. 



• • » 



(Mtteroeydoide») 
«eniMOM KrAOia, L 6 
4» 28. 



groHuUita Ffr., mou. III. ! 



juiiiütcra Fcr. 



/tuctMtrin Martcns(i9ii2. : 
Kraussi Pfr., KrSBta 
1. c. 5i 4.) , 



Tcttr,P.,. 
IL i 



0) 

Kr. 

PI 

Kr. 



W. 



? 

w 

. .1 w. 
I. . PL 



(D«U- 
UaUc) kr. 



w. 



w. 
w.? 



Kr., W. 
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Binnenland 



SMBbMk 



KttBtenlnnd 



bis bla Kap 

M«mbw. Dclfkdo. 



l! 



c ~ 



Arhalln« 

r«tieul^tn Pfr 

tnctra Ueeve, coadk ie. 

I'ig 41 



/'W»Pfr , Novit. 43. 1,'J. 
(lUUa (Rv.) var. ß. Pfr., 



mon. m. p. 489. 



Aodotn D^r.^ Pfr., 

mon. HL p. 48S. . . . 
iVtornMart.. Hai. BIfttt. 

im. 

*»«mr ■Pfr.,iDon.lV.p.602. 
iV«;/'/A».»/« Pfr, ibiü. . . 
aemülenutscUa Mk6., 

Phil. icon. 1, 1. . . . 
f^Jeei Dohm, PlTOe. 

Zool. 8oc. IW^I. . . . 

(lÄmicolaria) 

NiletieäPtT^ umml VI. p. 86. 
ßammta MIL? .... 
ImUtriea Rt.? .... 
CUZlMiMtf Pfr. . . . . 

BHllmlaaa 

(Pachnodtu) 
Jintaleiuivs K raaii,MolL 
SOdafr. 0,1 



Taugaryika, Sp. Tette, P. 



^MMK«Mke.,PliiLic.&,8. 



vitrlliniijt Pfr., mon. IV. 

p. m 

cofuilim Reere (ooneh. ie. 

Fi«. 577.) 

comilimi* ii.') . . . . 
Pfterxi Martens, MaL 

Blatt. 1859 

Kiriäi Dohrn, Proc 

ZooL Boc. 186& p. 888. 

(RhachiB) 

tuilixjrdiiiiniix Martens, 
Mai. BlätL 1«Ö9. 2, 9, . 

»u'lauariiie Ffr., BOa. IV. 
p. 486 



Ukemree, 8p. 



Uganda, Sp. 
do. 
do. 

Umcm», 8p. 



Teile, P, 



Draken- 

iMTg. W. 

Mnha- 
paaui,W. 



Brauiuni n.*) . . . . 
rhedotamia MarL, oben 

8. 59. 2. 3 

VueaiA Morel et (w^r. 

OQneh. 5, 1. Bfodai^kscar). 

Mottaiiif'ifriufi^ Pfr., 

non. Ii. p. 177. . . . 



,Tette, P. 



eat^neUu« M a r t. , 

Bl. 1869. 2, 7 

MtieHu Hart , I. c. 2, 6. 
mirji9{otii* Morelei, s6r. 

cooch. 6, S 



mmetattu Anton (Pfr., 
uo«. IL p. 813). . . . 



Tetli, P. 



I 

Tette, P. 



R. 
+ 



R. 
R. 



Hok- 



Br. 
Br. 



I 



{ Caba- I 
ceira, K.' 



Br. 
Br. 



? T. d. D 

Br. 
V., Br. 



V.,y.d.D.. 
Br. 



Mos. 
collect. 
Coming. 



[PI 



Kr. 

Kr., W. 
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KUstenUnd 



V. ""L. ÄSJär Iii 



Wv«/«/« Pfr.. IV. p.4f>5. 
micniiM Pfr.. IV. p. 4.V2. 
nfhathuwea Vit. luion. II. 

LVJa. Mart., OstaB. ' 
ped. y. 37.')) . . . i 
lurrijt*rm la K r a u s 8 , 

Moll. SUdafr. 5, i;. . . 
iMMorwKraai», Lc5»& 
JMMi< Mordet, «Ar. 
conchyl. 5, 5 

ocfoM ChemiL (?) . . . 



Lini- 
popo, W, 



I 



Mombss,' 
Boivin, , 



(CylSmlna) 
BmnheUi Gray, Proc. , 
Zool. Soc. 1H34. ... I 
(PupiUaJ ' 
/oNtaHa Kraasa, Lc.5,6. ' 



Lattaku. 

Mo«>it1 , 
W. 



ferro I)kr.. Zeitschr. Mil. 

IM?* iKiiinon?n. Vosco). 
liuiiijatit Dobrn. p. 



/•A««/« Pfr.. Novit. 20, 5.G. 
AVn/<M/Pfr..N-ovU.2(]^14-iri. 
iti/reMlens Martens, Hai. 

Blätt im. i, 10— IS. . 
MeitkeaiM Pfr^ Nofit.82, 

8-6. 

Alhcrsi Pfr., mon. IV. 

p. 33« 

Jhi„k*ri Pfr, NotH. 80» 

11 1.3 

WtthlUrqi Kraasa, MoIL 

SQdafr. 5, 5 

^^riffari var. tniniattt 

Kranas, L c p. 79. . 



NU!>sa, 
K. 



Adaauiamt Pfr., NovU. 
32, 9-11 



Mohu- 
paani.W 



f!.>„/<i;V f r . Novit. 2». 7-10. 
I ratixulnm Vi r., Novit. 32, 

* 

fiäicatula Pfr., MoviL 32. 
81-S8. 



Kirkü Dobra, Proc. Zool. 
Soc. 18t».p. m . . 



Niaaaa, 
R. 



n:tij>hil'in var. n/riionti 
Erauss, MoU. Südalr. 
p.78. ' 

Krauas,Le.4,l€. 



I.irn- 



eiorataKraaaa, Le4,I5. i 

paitmt iMtima M e n k o . < 
Pfr., non. III. p. i 



PODU. 

lim 
popo. \\ 



V. 



w. 

Br. 



i I 



PI.. Qu. 



PI. 



PI. 



.1 PI . Qu. 



Qu. 

+ 

StraogiiT 
PL 
W. 



i I 



+ 
PI. 

PI. 
PI. 



Kr. 

■i- 
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BinnoillaDd 



Kttstcnland 



(iarduful ä»ii»ibar 



Ml Kap II "jSkT I 



Palm, aqnttiei. 

Sfrlanipnn 

ratlfottttiiM M o r o 1 0 1 . 

fM^r. coiirh. <!,]!. . . 
h'riihiK I > e 8 h. , K il s t., 
aiiric. 21— 'J3. . . . 
CV>jfi!rKa8t.,aunc.&,6 8. 

/naetatna Desb 

KüHeri Kraass, Kttst, 
I; c. 4. 10. 11. 



tJuihiimlnmiif K r a u B s . 
Küst.. I. 0. 1<;-18. 



Anrlrnla ? 
peUuccM Menke? . . . 

A'>it(iirnsü Kraus», Mull, 
sadaflr. 6, 16. . . . . 



JV«/<*/<'/' "/V K raus 8. Moll. 

Sodair 5. K) See Jipe, T. d. D. 

tropica Kraasa, I.e. 5, 12. 



sp. 



f/iiijifiiiiiti Krauts, 1. c. 
.'..11 



Niaaaa, 

K. 



V. 



Br. ' 



Wiildheriji KraUBS, 1. & 
5, 13. ...... . 



(PhjlHOJUlis) 

j\fricma Kraais* 1. e. 
6v 14. . . . . . ! . . 



7ye(|^'Kraus>. 1, .^7. 
emtnlatiu K r a ii s s , I.e. 



.Xatoltimiii KraU88, 1. c. 
5. «.» 



sp. sp. 



AmütIiu 

Caffer Kranai, ]. c. 4, 13. 



Ntessa. 



Lepeon- 
laiC,W. 



Liin- 
popo, Vf. 



Niaesa. 



. ' V. d. D. 



Xiatusa, Bk. , Niaasa, i 
K. 



TMBkiirlostHi. 

Ampnllnrla 

ijiAvoM Phil., Cbciuu. ed. 
oov, 11, 2. 



Weifusi Phil 

e*iii*f<i Rceve. 8. oben 

S. «0 

ei^roel0maReeTe,F.6O. , 



(iard. P. 
Uidwfl.V. 



P. ' 



V V. d. l>. 
I Thofn. 



1 I 



1 I 



Kr. 
Kr. 



Kr. 
Kr. 

Kr. 

W. 

Kr. 

Kr. 



Kr. 



Kr. 
Kr. 
Kr. 

Kr. 
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Binnenlaud 




Küstenland 


II 




..... . 1 

1 




OnuiJ«- 
gablet. 


nardaftil 

btt 
Mombu. 


S«ntlh«r 
bii Kap 
0«I|MI«. 


|| -sr 


(Lcanate») 
Ntfß$mma Do]irn% Prot 
ZooL Soe. 1866. p. 88a 

earituii" Oliv Nil) . . 
Otmn V eiern, Phil. Amp. 
6,2. 


Ukemw, Sp. 




SehiidL , 

K. 1 

NiassB, 

V 














furpurta Jonas, l'bU. 
elitpliea Mari, NovUmL 

uiit'rohr Oliv Nil). . . 




Ukereve, Sp. 


TMtflwP. 
Tette^ P. 

Niasaa, 
K. 






V. 


P. 


Caba- 
cdn, K. 

? 


i 
1 

1 

i 

1 

t 


(CU'tnHUra) 
hdimoiaa» OliTier (NU) 

^OMutia Mordet, s^r. 

( Lilhixjlinildiii 1) 
i/ofuiUx NV 0 1' ti w. , Proc. 
Zool. So» isr,'. 47. 3. . 


Ukcffcira, 8p. 

laOgUjIU, Op. 


... 


■■■ 


Haiun, 
V. 


Br. 
RuTnma- 

a.. K. 


• 
• 

1 






nasM W 0 o il w. , Proc. 
ZooLSoG. 1669.47, 4.. 


Tuifuiyika, Bp. 












■ 




t„'.,',',,iat>, Moll. (NU, 


See Jipe, v. d. I) 


K. 

Tette, P. 




« • ■ 


Br. 


P. 






Itüiamlmnirit Martens, 












P. 




Zeitgana Morrlot, s^r. 

ZtmtMbarka Petit, 

frn-ugiitea Lea, PrOC 
/.nol. SOC. . . . 

aiin>eiiit Morelet (Jonn. 

^uuiit'i twfft 1 ) i> Ii t* II Pnv* 

Zool. soc. ism. p. 2:34. 

Virioria Dohm, Proc 
Zooi. Boe. 1861 p, 884. 


• 




Tfdofta 
Falli,K. 


... 




V. 

4. 
+ 






Rhiplflofrlona. 




• 








1 




< 


• 






1 


i 


jrtMMTi Recl., Kerne zooL 




1 


1 


Br. 


■ • • • < 


11Ü1..I 
p. 1 
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Binncaiand 



SmImII. 



cnd 



Or»njf- 
tebUt. 



Küstenland 



Hiirrtartil Sinall.ar ■£ a 
bi* . bU Kap I B X 
HoatNU. Dclnato. I bJ5 



bik. 



1* 



(Nfritata) 
N tt t a lei ui » EeeT«, coodi. 
ie. F.Tft. (MAraErftnaa) 

erQndbilar^ Lam. . . . 



Bifiifiit 

Caßtr Kraasa, moll. 

sodafr. 1, 14 

Natal^'futi» Lea, obaerr. 

XI. 20, 57 



Tette, P, 



Mart, 

IbL Blitt. 1869. 8,aA. 
JBrbw Lea, obaerv. XI. 
12, 80. 



SUjaKxnnuih L e a. 1. c. 1 2, 32. 
A/enihis I-ca. 1. c. ;^4. 
Burtoni \V o o d w., Proc. 

Zool. Soc. 1859. 47, 1. 
Bakeri H. Ad., Proc Zool. 

1886> p. 876. .... 
aaminahiB n. Ad., . 

Irl «Uns 

^ekei Woodw., Proc 
ZooL 8o& 1860. 47, 8. . 

Späth» 

Wahlbergi Krau8S,].c.2,l. 



Tettc, P.: 

NiaHsa, ! 

K. 
do. do. 
do. do. 



ASvoMCMfiMM Lea, obaerr. 
STl«, 8& 



aUOa Lea, I. c. 12, 81. . 

Gm'Uaiin R e C I. , JouilL 

Couch. 1. p. 5t). . . . 



Natalemü Lea, observ. 

XL 20, .58 

(Mutda) 
Peterti M arte na, Mal. 

BL 1869. ä 1, 8. — mo- 

<MLe«.186i.obeerr. 

XL la» 86. 



TaagHijika, 8pw 

Ukerawe Bk. 
Dkereve Bk. 



Taqgpyika, 8p. 



Tette. P. 



Lim- 



Niana, 

do. do. 



Wobbefl, 
(Denoq.) 
G. 



CTren« 

a«tor(tfia Martens, MaL 

Bi. isea 8, 6. 7. . . . 



jTetti, 



(CorHada) 
nMKataPIiiL,ic. l,8. - 
Afriema m. oImnw«« 
Kraaea, Le. 1,8. . . 



Miasaau. 
Schirefl. 

K. 
Tette, 
P.K. 



punBaParr. Phil . irou. 
1, 7. ^ Africima var. 
oOhIb Kraiif a, L e. 

Kirkii Printe, Ann. lyc 
0. b. Mow-Yorit 1864. . 




Inh., Kr. 
P. 

W. 



W. 
Me Ken. 



MeKoB. 



I^epfnu- 
laä.,W. 



Lepeuu- 
laill..W. 
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Abkflrxnngeii: 

Bk. Sam. White Baker, H. Aäam Proe. Zool. Soe. 1866 p. 37&. 

Br. W. Hrainis in (ioslar, ans einer grossen Menge SosamRaTnen ans 
.Sansibar ausgelesen, also vermuthlich von der Insel selljst oder dem 
benachbarten Festland, siehe die Zasaniuienstellung derselben in dem 
NftehriditBblatt dentodMn mlakoioologischeii €teaellachaft No. 10. 
Awg, 1868. Seite 149—156. 

V. d.D. C. C. V. d. Decken, vgl. oben S. «10. 

G. Guillain, Iranzösineber SchitTskommandant ; von ihm pcsammeltc Con- 

- chylion im ersten Band des Journal de Couchyliologie 1Ö50 von Petit 

und Kccluz beschrieben. 
K. . J. Kirk, IfitgKed der Sambeei-Ezpeditioii, von ihm gesammelte Conchy- 

lien 1864 von Gray, Lea und Prime, und 1865 von Dohm an 

den anjj;et1lhrten Orten besehrieben. 
Kr. Ferd. Krauss, Vroi'. und Direktor des Naturalieukabinets in Stnltjrart, 

reiste 183Ö — iO im Kapland und Natal. Die sQdalrikanischen Mol- 

InakeD/ Stuttgart 1848. gr. 4. mit 6 lidt. Tafeln. 
P. W. Petersy Prof. mid Direktor dee loohigtBehen Uwemns in Berlin, 

1842—1848 in Mosambik und den angrenzenden Gebieten (Sambesi 

bis Totte anf\vUrt.s, Keriniha Inseln, luhambane, Komoren). E. v. Mar- 

ten'^, rciHTsicht der von Prof. Peters in Mosambik gesammelten 

Land- und äUsswasser- Mollusken, in Plcitler's Malakozoologiscben 

Buttern 1859. Mit S Tafeb. 
PI. Plant, von demselben im NaiaOand gesammelte Condiylien von Pfeiffer 

in den Proceed. of the Zool. Soe. of London 1854 nnd 1856, nnd in 

Reinen Monopraphieen l>oschriebcn. 
Qn. QueinziuH, Dr., einige von ihm in Natal gesammelte Conchylien unter- 

Bochte der Verf. 1866 im Stuttgarter Naturalienkabinct; andere sollen 

in Leipcig sein. 

B. A I b. K < ) il a t /. , deutscher Schiflskapitän, von ihm aas Sansibar mitgebrachte 
Conehylien in Prof. Dunkcr's nnd anderen norddcntschen Samm- 
lnn{;en. Ver^'l .Mbcrs, Hcliceen, erste Ausgabe 1850. •:>. lü'if nnd 
Zeitschrift fUr Malakozoologie 1852. .S. 127. 

Sp. J.ILSpeke, die von ihm im See l^ganyika 18.öö gcsammdten ConebjUen 
von Woodward in den Proeeed. of the Zool. Soe. of London 1859, mit 
einer Tafel, die aus dem (Ukerewa-See) VietoriarMianea Ton Dohm 
ebenda 1864, S. 116, 117 behandelt. 

V, Eup- Veseo, f'hirnrj^ien Major in der franziisi-sehen Marine, 1J<1H und 

1841* an der OtitkU.stc Atrikas von Mombas bis Madagaskar, siehe 
Morelety S4ries eonehyliologi(iucs , dentitaw liyimison, Paris 1860. 
gr. 8. mit 3 koL Tafeln. 

W. J. A. Wahlberg, im Gebiet des oberen Orai^eflnsses nnd in Natal, seine 
Sammlungen in Stockholm, von Kranss bei der oben erwlhnten 
Arbeit benutzt. 

+ Der Finder nicht genannt 

Für Madagaskar, Maoritios nnd BAonion, welehe diesem Werke ferner liegen, 

▼erweisen wir anf die allgemeinen systematisehenWerkevon Lamarck, Ferns.sar, 

Pfeiffer, eine iUtere Zosammenstellnng von V. Sgansin in den M^oires de la 
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8oci«l6 d'bist. nat de Stnsboiug m. 2. 1843 (auch in der Ibis 1844 8. 487 und 

in Schmarda's geogxaph. Verbidtnng der TUere, Bd. II. S. 479 im AuHzng mit 
getbeilt), sowie auf die neueren von Mordet. St'^ries cnnrhylinlof;i(|ues livr. II. 1X60, 
Deshayes in Maillard's Notes sur l'ile Kiunion It^iV-i Tristran» in Troc. ZooL 
Soe. 1863 und H. Adams ebenda 1868; Hir die Komoren auf die eben erwttbnte 
Arbeit von Morelet nacb YeBeo's Sammlnngen. 

Sesebelieii« 

ObaeffaUont mr k» lfolaM|tM ntrint, Mmttm el flofiatBes dm UetSMullM «tdei Aiu> 

rant<>s. Ann. sn'cne nat., douxit^me itfrie XTf. 1840. 
Mordet^ bürics coachyliulogiques II. 1860. 

NmM and H. Adam», b ProcMdiDgi of the ZooI.8oe. of Londmi 1868. p. S57 vad 988. 

O^doilUmta piiUimm, Gray. 

SeeMBanm, Pfr. 
Cyathoimm Blanfordif H. Ad. 
i/e2ü; siniilarls, Fcr. 

(uisjxrsd, Mull, oben 8. 56. 
(Styloilon) Sktäerianaf Fer. 

umdentala, Cbemn. oben S. 56. 
Achümi fuUm, Jcr. {Manrifiana: Lam.) oben S. 58. 
BvUmkm (Fachnodus) fiihirans, IM'r. 

jvtlrcriihntus, Pl'r. 

vilutmus, Pfr. {strigUosus, Fer. Mus.; 

omatm, Dnfo. 

niger, Dnfo. 
Ava (GUtbiOim) Morchii, H. Adams. 
Ennm Dussiiniieri (Per.?), Keeve, Pfr. 

- Nrvilli, 11. Ad. 
Strejitaxis Souleyetianus , Petit. 

Fhysa SeytMUma n., oben S. 60 (kaam Tersehieden Ton Ph. Boiioniea, Fer., 

Morelet, S£r. concb. pL 6. Fig. 5). 
Mekmia amoena, Morelet « 

coiilmrfn, Lea. 

dcrmcstouka, Lea. 

Sokotra und Abdelkuii* 

JAlienne bei Reclnz, Revae lool. 1848 und OnilUin bei Petit, Jooiil Condu L 1860. 

C^detloma (OUijumm) tuiücokks, Fer. Sok. Abd. 

(Tn>2*ul(j2)ltom) nutdoktm, Petit Abd. 

daätratuium, ReeL Sok. 
grakm, Petit Abd. 
(LUhidum) flrfidscem, Pfr. Sok. 

Simleyetianntu , Petit. Alid. 
Bulimiuuti (Fdrncus) Arnbicus, Forsk. = Candida, Lani. = F. iirata, Reo!* 

— JB. FwMm Beek, Pfr. äok. 
(I^.) faMMM, Mliill. = Ptepa Jeftmnei, RecL Abd. 
(Bkaeh») Soeoiormns, Pfr., mon. U. p. 2m: tick. 
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BMUmmM (9) CMSOam, Petit, 1. e. 4, 4. 5. Abd. 

(?) candideseens, Vir., Vroc. looL soe. 1859. Sok. 
Puptt (Cylindms) contigna, \{v. Sok. 
Ennea avoidtu, Brug. = gramiis, Ptr. Sok. 

Paaaomaiomi, Petit Jooni. concb. 1853. 13, 7. 8. äok. 
Vgl die wenig«! bia jetzt vom sMdiielieo AnMen bekannten Sebneelun: 
Cydottana (Trtqpidiqßkom) ckUhratulum, Pfr. 

rhitisinn, Sow. 
(lAthidtou) sttkatum, Gray. 
\ itniui liruntri, Pfr. 
Btümmm (fiptmetu) Antbimg, Forsk. 

kUMT^exm, Reeve. 
frfuiosiiSf Fer. 
ollrnftis. Fer. 

J^upn ((Jylmirusj Aiieuemu», Plr. Aden uud luäcl Dbalak iiu rutheu Meer. 

Abyssinieii. 

Nach RQppell, Henglin ml Bteniner, «iehe meine ZusammonstcUung in den Mal. Biitt. iHGTi. 
& 177, im. & 1 «ad 91, 1867. & 17. 

VUrim Juans, Rflpp., Pfr., mon. U p. 503. Duehmeeser S4 Mill. lt. 

Biipjieüiawt. Pfr., ebenda. Durcliui. 18 Hill. R. 

Alnfa.^;,nn,. Kflj)|)., Pfr., ebenda p. r)05. Dnrchm. 10 Mill. Ii. 
2sintim Mn.sstunhi(i tisis, Pfr., \aT. vUttior, Marl., Mal. liliUt. 1860. S. 92. Bougu. U. 
Helix (PeOa) Dfirmttdi, Var, Jlfittglini, Hart., ebenda. Taf. 3. Fig. 1—4. H. 
rimUtriSf KraQBS. H. 

. (raluhi) nyophOa, Mart, Mal BlUt 1865. S. 182, 1866. 8. 94. Bayela, Pror. 

Simen. H. 

Achutim (Limktflariaj Riqip^am, Pfr., inon. Ii. p. lüü. Ii. 

Hm^im, Hart, Mal Btttt 186G. 4, 1^. U. 
(Ilcmonut) eganotloma, Rlipp., Ffr., mon. ü. p. 259. R 

ihohAiim, Hart, HaL Blltt 1866. 8. 95. Onno, Piov. JBe- 

f!;emder. 11. 

JitiUitunu^ (FclrtutiaJ Abyammcns, UUpp., Pfr., mou. 11. p. 110. K. 

OUneri, Ffr., mon. II. p. 116. 

Var. major, Hart, Mal BlfttL 1866. 8, 5. 6. ü. 
1^9» (Pupiäa) umbUicaia, Orap. H. 

fontann. Kran RR. H. 
Afrtfssiniai. iieiub.^) H. 
Sueemea striata, Krauas. H. 
(MHampm MantmeMis, Ffr., Mal BlUt 185 .) 

jUmnams NataUnus, Kranes., Var. esatriiut, Mari, Mal. Blltt 1866. 3, 8. 9. Aia 

Saba bei Sasaga. H. 
Fhfffa (bidora) conforfa, Mich. II. 

Ft^rsfuäii, Ehren b. II. 

Flkkmaita, Bonrg., Kerne sool. 1856. 2, 1—8. 
. rrim»**; Ai^nmea, Hart, Mal Blltt 1866. & 100. H. 
Ampttttaria (Lanigks) otmm, Var. daUor, Hart in Ffr., Novität eoneh. IL 70. 7. 8. 
Niwobrfl. H. 
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BaiilUÜm uuicdor, Oliv. Tsanascc. II. uiul S(. 

Ahyssin'wu, Mart., Mal. liiätt. IHfifi. 8, 7. Tsanafice. II. niul St. 
Mdtmia inlMrcnhiUi, Müll., RUppell in der Senkciihcr^ischen Saiuml. zu Fraukl'iurt. 

Dänin aua, IiU|)i>., Keeve, conch. ic. 1'. Kil. Tsauasee. 
ümo iltymicMS, Mart, Mal BMtt 1866. 8. lOS, 1867. a 17. ItaMee. H. n.St. 
. trkdar, Kfltt? Mart, MaL Btttt. 1867. S. 19. Tsanaaee. St 

Die ohipcc Zusanmionxtclluiigr alles dem VcifasHer zur Zeit ans diesem Gebiet 
bekannt (icwonlcnen zci^t eiiicrseit»*, wie Hparsani nnd zcrstrout noch unsere 
Kenutniss darüber int, andererseits doch eine gewisse GleicblTirmigkeit durcb all 
die genannten Gegenden. Der Mangel grösserer jy<<2u;-Arten, namendtdi soleber 
mit nmgeschlagenem oder verdickteni Mundrand, von <Mu»Sikn, von Ildkim nnd, 
mit dner etwas zweifelhaften Attsnahme, von Cydtatomarrm mit vielgewondenem 
Deckel, so wie die reiclic Entwicklung der grossen Arhnfiwn, der Ihdlniinns- 
Uruppen l'tulnKMlns und Jihadiis, lerner der Gattungen Kiinm und Lamst^.s und 
das Vorbaudcuseiu kleiner, meist kantiger Ifamnm, endlich die Gattungen Iriäim 
nnd I^Mtha sind ebarakteristiseh fllr das tmpiselie Afrika ttbertianpt nnd treten in 
all den einzeln auigct'Ubrten Gebieten mehr oder weniger hervor. Ein Gegensats 
zwiselien Binnenland niul Küstenland ist nneh nicht .sehr merklich, am meisten noch 
in den Lhnicölorh n und einif^en Slisswasserselineckeii des Seenirel)iets (Mi hmin lutssa, 
Lithody^us zotuUusj. Am besten ist das JS ata Hand bekannt, in ihm tritt die Gat- 
tung MmM am reielisten auf, dag^n fehlt die Gmpp« BkaäM iksl voll- 
sttndig; Biemlieh viele Arten sind mit dem Sambesigebiet gemeinsam, weniger mit 
dem Kapland selbst (CydosUma ligalum, VUrhta comca? , Achatim grumäala, Cynm 
radldta), nnd wenigstens mit dem slidlichcren Theil des Kaffernlandes bis zur 
Alg<>:iltai die gidsse /A7/> Caffni. Die mehrerlei kleinen Utfix, welche das Natal- 
land und das Oraigcgebiet bis jetzt geliefert, schliessun sich allerdings auch zu- 
nächst an solehe des Kaplands an, mögen aber weiter ntfrdlieh nnr noeh nfeht 
gefimden sein, da aneh ähnliche in Abyssinien vorkommen (II. DanuiiuU, rlvtiluris). 
Dagegen scheinen zwei tllr die troekncrcn Gegenden des Kaplandes charakte- 
ristische wcissgelärbte Landsclincekengiiippen, die der Ilclii: tfloimlns und «ler I*n}Hi 
Cdixiuiis, schon im Natallaud vulistäudig zu fehlen. Madagaskar unterscheidet 
sich betrefifo seiner Landsebnedtenfanna von OstkUsto Afrikas dnreb den Beidi- 
thnm an grosseren ITelMT-Arten, so die Omppe von magnifieat septiieraUt nnd die 
alleinstehende II. rlrl<U.^ Dish.; auch unter den C!fclo.^onien, Buliunnii.H, St'iitMUfra 
nud Enwa finden wir auf Mad.agaskiir gnissere Arten , so ('. ('m it riminiii, Ii. Fn- 
vnnnii nnd cr<i.<.<il<(l» is , St. ohfitsfiia. ('nliniuiti i:rittiiii nnd Ehh. inlrrnudin , au 
welche sich auf Mauritius und lieuuiuu diu grossen i:.ioua-artigeQ Pupcu (Gihbus, 
QHtibMm) anseUiessen. Unter den Sttsswaseersebneeken finden wir anf den 
Maskarenen in Mäama amanda, Firma a^moaa, NeriHm hrnffopitia nnd mdi- 
reren Navictllm ausgezeichnete an den indischen Archipel anknüpfende Formen, 
welche bis jetzt dem Festlandc Afrikas fehlen, und nilt.ssen daher wohl eine eigene 
uiailagassisch -maskarenische Fauna anuehaicu. Die Cyclostouim des afrikanischen 
Festlandes sind nicht nur kleiner und spärlicher, sondern finden sich auch nur 
an der Ostaeite deasdben (vom Mittelmeergebie^ wo andere Formen auftreten, ab- 
gesehen), nnd konnten daher als Ausläufer der madagassisehen gelten, während 
nmgek^rt die grossen AMinent dnreb das gaase tropisehe nnd sUdliohe Afrika 
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hemchend, der Fauna von Madagaskar*) einen Hellt afrikaniMhen Zog leiben. 

Selbst die Komoren, so nahe am Festlande von Afrika gelegen, nehmen dnrch 
ihre Nnrifi Vii novh an der inadagassiscli ■ niask:ircniwluMi Kaiina Theil, wührciid 
ihre I^aiulschneckcn wol manche bis jcUt ilmcn eigene Art , ahtr nicht« l)C8onücrM 
Auffällige» bieten. Die ScBehclleu besitzen wiederum aatige/.eichnete ifetur-Formen 
in H. Shideriaita vnd uniieniaia, wogegen die Ararafli des Fesdandes in dieser 
Gattung noch greller erscheint; ebenso ist die eine Bultiniims-Gmppe, BachnoduSf 
anf ihnen roichor und zu bcdoutenderor flrJisse entwickelt. Aul den Inseln Soko- 
tra nnd Abdelkuri endlich macht sich, ohwol sie der Oistxpitze Afrikan niiher 
liegen ab Arabien, doch eine entschiedene Annäherung an letzteres in den we- 
nigen Landseimecken kund, die Ton dort lieluaint geworden, namoitlieh dareh 
die Untergattungen JMhidim nnd Pdraeus, nnd wiedemm treten uns hier in Ojfdottoma 
naticuul*'s und Entmi oraliha (42 Mill.) auKgezciehnet gro»»c Formen entgegen, 
wie sie auf dem Festlandc bis jetzt vermisst werden. Es ist schwer zn entscheiden, 
wie \ icl von dieser reicheren Kntwickinng der Landschncoken nach einer Seite 
hin aut den InMcln den günstigeren Feuehtigkeit^vcrhältnisüen und der etwaigen 
Abwesenheit anderer feindlielier oder konknrrirender Tbiere aainiclireilMn, wie 
weit sie dagegen als ÜHr nnsem Horisont nrspiUngUelie Vecseliiedenheit der Faona 
auszulegen ist. 

Ahyssiniei) hat wie Arabien einige Piirtwus, daneben einige autfallend grosse 
VUriiieti und eigeuthUmliebe kleinere Achatinen, Vertreter der Limicolarun, welche 
in Westalirika und am mittlefmi Nil knlmiairai, dagegen seheinen die grossen 
Aäialinin nnd die Bkaäns au fehlen. Unter den kleineren Laadsehneeken finden 
sieh manete mit denen von Natal nnd dem Sambesigebiet ganz tibereinstimmeude 
(ider nnr unwesentlich abweichende, so dass sieh auch hier bestiiti^'t, dass die 
kU'ineren Arten weiter vcrl>reitct sind als die grösseren, als solche sind namentlich 
Nnnitui Mussainbiceiisis und Pujhi fontana hervorzuheben, während Jenjftuti, 
Stmogjfm aekoHnaeea nnd Mdania iuberevlala Beisfttele einör Verbreitang von der 
Ostktlsto Afrikas nach dem indischen Archipel gel>en, was Obrigens TielMeht auch 
auf Verschleppung durch den Mensehen beruht Die seit lange aus L'nter- 
egyj)ten bekannten und hier in der >fittplnjeerfaHna so fremd erscheinenden SUhs- 
wasserschucckcu AmpiüUma airiiKifu und taludnui Indimouis. berühren sich als 
Tom Nil aus dem ostafrikanischen Binnenland heruntergebracht namentlich auch 
darin, dass sie im Seragebiet vorkommra, FA. MmmmIbs aieh in dra an der 
Sansibarktiste mündenden Gewisssni, Und beide bis jetrt alebt in Al^yMdnieii auf- 
gefunden worden sind. 



*) Auf Mauritius und Bourbon toUea die grusaeu AchatineH durcJi die Meuscheo »is Nfthruag 
«iageUUirt Min, ob aadi snf den flctdMileB, daJUr lulw ich krine Aahaltqmiikte; fSr Htdsguiar 
mch rillt (>s zweifelhaft, dä die Ach fulkti ^'t-radr von da ^rholt worden sein soll, dagegen Ach 
Liuiiurcküma, nacb Pfeiffer ein« «weite Madagaskar eigentlianilicbe und im laoersten der laMt 
kbnda Art, Mdi Aadcisa aar ciaa ysiietlt der ostsMIwalsdisn rmUma ssb wid asdi Dekt a 
sndi von KIrk tm SmbM «Mcneftnden sda soll. 
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1) Piamanm KtrttmUit n. Unter den ndr oadhMgHdi iQtMtellteii NatonliBii dar d. Decken • 

■dien Expedition fand sich noch oinf Schnecke mit vimi dorn Mantel hode<'ktiT Sdialo, welclie df-m 
Parmarion puyUlari«, llumbert (Mcm. aoc. phya, Uenttv. XVII. 1863, Martens, Zoolog. Ttaeil d. 
pieoM. Exped. n. Oatadeo. n. 5, 7. 8 und 12, 8) lehr UraHcli iit; die Schate nimmt in girieber 
Weise den grflssercn Tlnil der Länge des Mantels ein, ist an ihrer änsseron Soiti' mit cinor 
Uchen Epidermis iiedeckt und von aussen nur durch ciuu TerhiltniMm&sug kleine Oeäiiuag im 
hinteren TheO dei HnaMs «iciiti«r; ein Untendded liegt dnria, das« «af der AnaeenflAdie der 
Schale eine seiclitc ziemlich broitc Furche vom Wirbel schief zum hiutereu Drittel des rechten 
Seitenrandes geht und das» die K|>idern}i8 wol die Seitenränder umsAumt, aber nicht wie bei 
P. pupiUttris rechts auf die ünterflAche weit überifreifl; die Schale ist länglich vierseitig mit schief 
nhfeaehnitteDcr rechter hinterer Kckc. 7 Mill. lam;, Im-it. iLus f^nzc Thier in Spiritus 15 Mill. 
lane, wovon 11 auf den Mantel, s,'ellilich trrau, Mantel und Seiten schwarz jreHeckt Die AnKdeh- 
uung der Schale uuterscheiUet die»« (iattung leicht vou dem im üeitrigeu ähnlichen, ebenfalls ost- 
afriknnischen Vroeifdiu. Ich glaube die Art nach dem um die Veröffentlichung der Resultate der 
■ Expedition so sehr verdienten Dr. (>. Kersten benennen zu dorfen mid iM^e eine nftbere Dnter- 
•ndiung der Weichtheilc in liülde auderswo mittbeilen lu können. 

9) JWmMa fiiieafiila, n. Teit» peifonte, angalnta, depresae eenicn, tiipenm nigii froaeinieuHs 
aiierturae parallrlis sculpta, e coriieo - fiisrn et allu) variepita, infra cnnvcxinsrnla leviter striatnia 
albida; anfr. b, couvexiuscuU, ultimus j>rope apcrturam uou desceudeos; apertura augul&to-luuuris, 
perlslonn rimpleK, nentnm, mtrgine e^amellnri «d insertionem breiter re6ezo. Diam. nu^. 1<K 
min. alt. 7, apert. long. 5, lat. 4 Mill. Nächstverwandt mit V Jeni/im und .\ti»<>i<inih!ii',tinK, l'fr. 

3) Hnlinihma canuUttm, n. Test» perforata, conico-turrita, tenuis, striatula, pellucida, comeo- 
fosca; anfr. 8, oeoTeziaacall, oldmiit rotandataa; apertam */s totins leogitadinia eocupnoB, diago- 
naUs, ovnlis, oolumella stricta, margine columellari teüexo, perforationem aemitegenie, margine basali 
et externe recto, aento. Loiig. 12, diam. nuy. 6, apert 4 MiU. Neben B. eomiUu, Bv., ai>er vid 
schlanker. 

4) BvUtniwu Braniutii, n. Testa subperforat« , ovatu-couica, subtiliter striatula, nitida, palüde 
flava, macnlis fusro-nigris biseriatis et plcrumque fascia suturali rosea vel pallide brunnea, basi saepe 
fasctin duabus fusco-nigris pirta; apice acutiusculo, fiisco-nigro ; anfr. 6*1, supremi 2—3 fuscesccntes, 
imnuMulati, oitiBus obtuse angulatns. apertiiram non deaeendeos, haai oommua; regio umbiH- 
calis rosea: apertnra panlo minns quani dimidiani lonifitndinem aequans, panUB oblii[iia. rhomheo- 
ovalis, margo columellans perpendiculaiiä, ad inücrtiunem dilatatus et reflexus, perfuraüunem fere 
dandeaa, albai, margo baaaUs «t extemoa reetoa, simplex. Long. \% diam. m^j. 8, apert long. 6, 
lat 4*/i Mill. Mit rhoflot'icnio. renustim nnd pulrhrr verwandt. 

Mo. 2. 3 und 4 zwischen Sesamsamen aus Sansibar vou VV. Brauns gefunden. 

5) Pupa aifttMea, Reinhardt in litt (P. «detOtda, var. minor. Mal. Blltt 1886. p. 96.) 
Testa |)an'a, jierfnrata cylindriro - ovata . rnrnea , nitida, striatnia; sutiira niediocris; anfr. .')' t, 
supremi tres celeriter, sequentes paululum cresceutes, ultinms paulum prominens; apertura altior 
qium lata, edentnla, aat «Mqiia; perlMoma acatua, leviter expansnm, eohimella proi>e parieten 
apertaialem Ineraaaata. Long. 2*/«, diam. 1, apert loag. */s. lat */• ^iU. Sodiichea AbyMinien, 
Hanglin. 
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Ablopharuss. Crj-ptitblepharaa 1^ 
Aranthonyx Maclofüi lii'i 

— dentatas /ZiJ 

— quadriilontatiiä /Ö.5 

— cons<)brinu8 lO-'i 

— liinbatus /f/.J 
Acanthopus plaiiissiuins ( clavi- 

nianus) UiR 
Acasta sulcaU LtA 
At-hiitina fulira ^ IM» 

— imraanilata I4H 

— fn^ulaU im 

— paiiUiora lü* 

— tusiolabris I4H 

— rcticiilata IMt 

— lactpa AJ^ 

— rianti 150 

— allisa tar. /.5f 

— Iloilat/i I,jO 

— iVtersi l.7ft 

— aurora I5(f 

— Natalrasi» /.5^y 

— w*iiii(liTiiSBaU /SO 

— Spekei /.^/^ 

— NUotira /.Jti 

— flaiiimca l,')0 

— t«'nt'l>ricn l.'iU 

— railliaudi 

— Kilppt'Iliana 157 

— Ik-u^lini t-/7 

— ryanostoma 1.57 

— moDtana /.>7 
Acomys gpino'^i-iütinus LiK 
Aroritiaä plninlM>us (iiig^rl JLiH 
Arrocladia inamniillata 

— planisptua 1,12 

— triironaria /.Y2 

— cuspidata I.'fJ 

— DlaiuviUei IXl 
Acryllium Tulturinum 
Artaoa Rilppi'llii ü lit*t 

— Savif^Dvi tOij 

— Schinafdae lUH 

— hireutisMima lüti 

— niloüa lUtlL 

— kniussi t(ti> 

— nodulosa UHi 

— fo«olaU lAl 

d. Decken, RcUen III. 



Actacodes nudip<>« lOU 

— rugipcs lo^t 

— tomcntogns lJUx 
Actinonietra Wahlhcrfn 
Actitis hyi>oleiiros il 
Actiimnus gbibulus Ili7 
Aegialites biaticula 46 

— niveifrons 4fi 
Artrle 8. Actaea 
Ao^'oceros 8. Antilope 3 
Appyceros molampus /.V-"' 
Acropo 8. n«'lix im 
A*-r<>l>s albicollis 
Agama mossambica l'iH 

— annata 

— rolononim 139 

— occipitaiis Lj£Ä 

I A^onostoma tpifairii lÄl 

— dobaloidcs Hl 
Ahartulla h. rhilothamniia l& 

' Alaiida s. Macmnyx 21 
'■ AlbuiiPa symnista /// 
Airodo 8. Corythornis u Pai^- 
ntthera üti 
• AlaOaphiu Lirhtenstpinii I'ffI 
~ caama f't'< 

— 8. aiicb Antilop«" !». 
Aleatt's acutidpHB lLI 

— inib<>ri 14,'( 
AlpbriiH gp. sp. Iü2 

I - Kdwanlsii l/'J 
! — ventrosus II'J 
' — villosub l/'J 

— lat vis L12. 

— triciispidatus 112 

— insit^nis LL2. 

i — panirostris 112 

— fn^ilis //V 

— Cbaron LLi 

— monociTO« 112. 

' Amadina 8. Speniipstfs dß. 
1 Ambassis Commprsonii JJl 
1 — urotaenia LU. 

Amblyodipsas mi(Tiiphth;ilma l'in 
I Aniphiilt'sniu niodcstnm Ij^i 
I AmpbipholiB intcinii 12ä. 

— hastaU Lill 

[ Amphittbaona violacea i<lA 



Amphitho« filou LLI 

— costata //■? 

— Fresnelii ZL2 
AmphitriU» fi. Lupa IHK 
Aiiiphiura Candida l'/ü 

— rapensis 12.9. IM 

— eloKans Lil 
AmpulLiria adusU ^ 

— spedosa 1.52 

— Wprnei Li2 

— erythrostoma 152 

— Nyassana 15.1 

— carinata 15,1 

— ovam 1.5.3. rar. ÜI 

— pnrpurca /.5.7 

— pllipüca m 

Anas leurostifHOA (sparsa) fA 

— «. aucb Nettapos M 
Anastomus lameltigprus 1£ 

AnrhLstia inapqaimana 1 l'J 
Anrillaria volutfUa tki 
; Am ylus Caffcr l-'i'J 
AQdrui)adus flavescens (oleagi- 
nuB) 2ä 

Angnilla labiaU LH 

— Johanna«^ 144 

— Mossambica 144 

— macrophthalma 144 

— virrsrens 144 

— marrocophala 144 

— marmorata 144 

— amblodon 144 
Aniculas b. Pagunu iiL. JII 
Anomaloilon b. Hcterodon lü 
Auser cygnoidn Ol 
Anthodiäota rollaris 22i 
Anthiis Uaalteoi 2:i 

i Antilibinia Smitbii 10.5 
, Antilope caama U 

— niin^ ü 

— e)eotra|{tu ä 

— moBchatus S 

— Campbelliae ä 

Apoi;oa hyalonoraa LAl 
Aquiia nai'vioid«! 42 
Area ventricosa üfi 
j — «etigera G6. 

11 
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Archaster Manritianus (angula- 

tU8) IM 
Archicorax albieollis '32l 
Arrholcstc« hypopyrrhus 22 
Arctopsis 8. Pisa lO-'i 
Arcturus Bp. / /.'/ 
Ardcu atricoUis 

— purpurea 

— 9. auch Ocniscus, Hubnl- 

CU8, Buphus u. Njctico- 
rax ai 
Arius Kirkii U2. 

— falcarius U2. 
Artemis bepatica 

— Erj thraea iü 
Asaphis detinrata 65. 
Astcracanthiun s. Aaterias 133 
Asterias ti^ntiispina IHÜ 

— BtriatA 

— calamaria 1.30 

— 0. auch Linckia 12fi 
Asterina gibbosa (Burtoni^ 13Ü. 

— Cephi'us 130 , 

— Kraussii 130 

— pentagona 1,'UI 

— penicülaris 130 

— cocciuea 130 
Astfriscus minutus 130 *** 
Astrogoninm s. Uuniastcr IM 
Astropecten Mauritianus lÄl 

— pülyacanthus Läl 

— Uemprichü 13/ 

— longipes 131 
Astrophyton Termcosum 12IL 

— clavatiun I2R 
Astropyga h. Diadema 127. ULI 
Astrosrlicnia Rousseaui Liß. 
Atergatis 8. Cancer Ulli. 
Atergatopsis granulatu«; 147 
Atractaspis fi^lax IT^ Uli 

— Bibronii IM 
Atya 8p. IfiL 112 
Atyoida s. Atya lül 
Aulacodus swindcrianus d^iiSä 
AariculaV pelluccns LS2 

Bagrus bayad 142 

Baianus Anii>lii(rite var. K>3, 114 

— tintinuabtilunt 1 1-i 
Ba]earica regulorum H 
Barbus paluuinosus 143 

— ^bbosus I4:i 

— inermis 143 

— triinaculatus 143 

— radiatus 143 

— Kerstcnii 143^ lifi 

— Zanzibaricus 143. IM 
Bdeogale crassicamia /.VlN' 

— puisa 13i'i 

— uropygmelana (holoseric*) 

fid 

Belonicbtbys Zambezensis 144 , 
Bessoruia intermedia 22 
Birgus latro 100, /// 

— hirsutus IQl 

Bithynia s. Paludina L53. i 
Bitis arietans 17, ^40 

— rhinuceros 140 
Boletia pilcolus JJI 

— bizouat« 131 
Boodon capenais 16^ 

— lineatus 140 



Bos caffer IM 

Branchipus rubricaudaUis 114 

— caffer 114 
Breviccps mossambicus 140 
BrisHus 8. Bryssus 128. 13'J 
Bryssiis stemalis 128^ läZ 

— bicinctus 13'J 

— carinatus 13^ 

— conjprcssus LtLt 
Buhaliä s. Aulilupe ä 
Bnbulcus Ibis 5ü 
Buccinum a. Nassa ß2 
BucpphaJus capensis /.Y.9 
Buceros Dockeui 31 

— 8. auch I*ophoccro8 32 
Bufo guineensis 18, JJü 

— panthcriuuH 140 
Buliminus pnnctatus f.W 

— rhodoiarnia /•'lO 

— Natalensis /■'io 

— spadicens l.'iO 

— vitellinus 1.50 

— conulus l.'iO 

— conulinns 1.50, li3Q 

— Pelersi l-^o 
. — Kirkii Liü 

— Rpilogrammua L5ü 

— mdanacmc 1.50 

— Braunsii löO^ IM 

— Vesconis Liü 

— Mossambicensis LjÜ 

— catenatus l.'O 

— Btictus 1-50 ^ 

— Tariolosus t-'io ' 

— fulvicaus l.'iH 

— pulverulentus l.'Ut 

— velutinus (Strigilosus) /.^ 

— ornatus 

— niger l '>ti 

— Arabicus (Forskalii) 1.56. 

LiZ 

— labiosus l.'td 

— Socotorensis /.5g 

— (?) Guillaini LxL 

— (?) candidesccns LiZ 

— latiretlexus 1.51 

— fragosu8-/J7 

— albatus Iftl 

— Abyssinicus LH 

— Olirieri u. var. LiZ 

— %. auch Achattna 
Buphus couiatus 5Ü 
Buteo augur 11 
Butorides s. Ocniscus üü 
Bycanistcs bnccinator SU 

— cristalus 



Calappa tnberculata 92, Uü. 

— rornicata l>2i HO 

— gallus Uli 
Caldnus s. Pagiirus 97^ 111 
Calherodius s. Nycticorax 5Q 
Caligus Pharaouis UA 

— Bciaenae UA 
C'alliadne Saviumyi U2 
Calotragus mclauutiä 138 

— tragulus 138 

— hastatus 138 
Calyphantria eminentissima 31 

— madagascariensis 31 

— comoreosia 31 



Calyptraea cquestris 6i 
Camaroptera oüvacea 23 
Camelopardalis giraffa 138 
Camposcia retusa u. var. ULL 
I Campothera iroberbis 32 
Carapton^TC politus 108 
Cancer tforiuus (Ocyroe) lo*i 

— roReus Uli; 

— margiiiatus lOH 

— scrubiculatus lOß 

— Krauenfcidi Ktfi 

— anaglyptus loa 

— Hinuatifrons llid 

— linibatus IM. 

— seniigranosus lOß 

— s. auch Trapezia 75j 76, 

Ocypoile H2 , Gelasitniu 
83.' 84. Microphthalmus 
iHi. Grai>8us 87. Calappa 
92, 93, Pagurus ÖL Go- 
nodactylus lfi3 
Canis adustus 1-38 

— 8. auch Otocyon 8 
Caprella scaura t /3 

— nodosa 11. 3 

— niegarephala 147 
Carchariiis Zambczensis MJ. 
Cardisoma carnifex 147 
Canlita variegata Iki 
Cardium biradiatum (kl 

— enode tki 

— rubicundum 

— pulchrum et var. Sß 

— Ij-ratum üfi 

— Bubrctusum tiß 
Caridina nilotica 112 
Carpilius convexus 73, l/lit 

— maculatus lOti 

— pctraeus lOfl 

— signatus 10f> 
Carpiloxanthus Vaillantianus IM. 
Cassidula KraussU Li2. 

Cassis rufa £3 

— erinaceus ti3 
Catoblepas gorgon läJi 
Centetes ecaudatus Z 
Centropuä superciliosus 3ä 
Cepbalophus pygniaeus 138 

— altifrons /3S 

— Campbelliae Mä 

— ocularis 138 

— ». auch Antüo|)e 3 
Cepphus 8. Scopus iÄ 
Ccratothoa a. C jinothoa 114 
Cercopithecus erythrarchuB S137 

— ochraceus 1.17 

— tiavidus 137 

— pygerythrus 137 

— säniango 137 

— albogularis 137 
Cerithiuni asperum (lineatum) 6k 

— nodulosum M 
I — echinatum fi4 

— tuberculatnm 61 

— roonilifenim M 

— rugOBum Gi. 

— Bcabridum tit 

— palustre tü 

— dccollatum lü 
Certhia s. Cinnyris 2ä 
Ceryle rudis 3fi 
Chai(x>mitra Cianyris 2& 
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Chamaeleo pardalis (ni^er) 12 

— dilepis (Fetersii) 12, Lih. 

— TerTUCosus Li 

— Kerstenii (superciliaris) 12. 

nn. 

Chamaetortus «uliniÄ /.V.9 
ChanoB Mossamhiriij l4i 
Charailrias 8. Ae^alites 
Charybdis s. Thalamita Hi^ 
Cheione imbricata ]^ IHU 

— Tiridin 1HH 
Chenalopex aei^ptianu 51 
Ch<>ttusia rornnata ili 
C'hiloglanis Deckenii lA'I, li5 
Chirodota violacoa 
Chiromantis x«>ramp<>lina 140 
Chiton spiaiger 
Cbizaerhis s. S<-bizorhia 20 
Chlorodius deprcssua 74, IUI 

— Kdwardsii 74, IM. 

— niger lüT, LAl 

— Banguiiious lOT, LH 

— ungulatus Ißl 

— Dehaanii IM. 

— exaralas 11)7. t47 

— V pdracanthn» W7 

— miniitisKimus 147 
Chromis Niloticus 7-i-J 
('hrysocbloris ohtusirostris l'i7 
C'hrvsophry» vagus 141 
C'htnamalus Htellatui« / 14 
Cicogna s. (jprrhoaaurus Ih 
Ciconia s. I^iasoura iä 
Cidaris imperialis I.'it 

— metularia /.V/ 

— tribuluidps l'it 

— banilosa /.7/ 

— uistillaris t.'i/ 

— liina läl 

— Krohnii UU. 

— verticiilata HL 
Cidarites 8. l>iadoma 121 
Ciiicaea s. Nrsaea ll'i 
Cinixy« Belliana U, IM 
CiDnyris gutturalis 'J& 

— Jardiiipi 'JiL 

— 8 auch Anthodiafta 2Si 
Cirr»' scripta titi 

— gibbia üö 
Ciüticola «clinonicola 21 

— haematorpphala ^ 

— lugubris 

t'langula s. Thalassiomis hl 
Clarias Mossambicus /4J 
( lava 8. CiTithium tü 
Clci>tostonia Learhi Lüä 
Cleopatra 8. Paliidina fi'i 
Ciibanarius s Pagurus OG. 
/// 

Cljpeaater8uhdt>pr«88U8 (Kangia- > 
nna) LI2 j 

— retirulatus(srutifomiiB) L2Z 

— Coleac l'i'J 

— explanatua L12 j 

— placunaritis t:i'f \ 
Coelonotus argulus 744 
Cocuobita clypeatu» III 

•— Diogpnes* iiJi 

— rugosus 5»yj /// 

— violaacf na ( ?compresga> W. 

LLL 

— spinotu« lAl 



Col^ura afra 131 
Coliua leuoitiR 30 
Colobus palliatus 137 

— Kirkii LH 

Coluber s. Crotaphopcltig 12 
Columbella fulgurana (punrtata) 
Ü2 

Comatula 8olari8 125, l'29 

— Savignyi 12IL 

— paimatä 12Ü. 

— rarinata 123. 
Conchodytcs tridacnae 119 

— meleagrinae I Ii 
Conus marinoreus Hl 

— arenatiis ül 

— ranonicu» Iii 

— virarius lU 

— hebra«u8 ivcnniculatus) iii 

— niiles til 

— »irgo fil 

— Nussatella M 

— ^eographus fil 
Coracias raudatua 3:4 

— 8. auch Cornopio 31 
Coralliocaris nudipfstris 112. 
Corbicula a. Cyrona 
Cornopio afer 34 
Corunella »emiornata 139 

— nutotaenia 

— olivacra t.'if* 

— 8. auch ('rotaphopeltis U 
Corvus Bcapulatus 3d 
Corythomia Tint»ioid«>8 3ü 
Cotylopus acutipinnia LLi 

— par^ipinnis I4'J 
Coua H. S^'ricostninus ÜS 
Cricetoinys (rainbianus /.'M 
Crithagra chlunipsis 3Q 
Crocidura albicauda 7^ 137 

— birta L31 

— sacraliH 137 

— canescena 137 

— annt'llata /.V? 
CriiciHlUus >ulgarig LilL 
('roUpbo|>«llis nifi-M-cns LL 139 
Cryptoblepharus Boutouii il'ero- 

nii) u. var. 15^ 133 

— Wahlbergii LiU. 
Cryptochirus conüliodytes Uli 
Cryptocuemus (»randiilieri LH 
Cryptudrumia a. Dromia /// 
ClfHopoma multitipine 141 
Cucumaria glaUrrima 120, 121 

— cmcifera l'Jd, \2i 

— africana l'-^l) 
Culcit« t-uriacea Uiü. 

— diacoidea 130 

— NoTae (iuineap LML 
Cyatbopoma Klanfurdi 
Cyclax »piniciurtus 10.^ 
Cyclodmna fronatnm 139 
Cyclograpsus punctatu» HO 

— s auch Hi'lice 110 
Cyclophorus Wahlborpi 14^ 
Cycloatomapuichrum lortyx. tnul- 

ticarinatum) 55i /J'j 

— calcarenni 14f* 

— Crppliiii /V« 

— Kraussianum 14^ 

— obtusum I4M 

— Zaneufbaricum 14fi 

— (iuülaini WL 



I Cyclostoma ligatum 14fi 
\ — Sprhellarum 

— iiaticuides l.^H 

— niodi'stutn /-^^ 

— claüiratulurn 15f>, lAL 

— gratum l.'i'! 

— uwicisccns 1-^fi 

— Souleyetianum l-^ft 

— clausuni 1-^7 

— Bulcatum l.'i7 
Cylindrus a. Pupa 151. 7,57 
Cymo Andrcossyi 10' 
Cymothoa Mathaei LLA 

— laticauda 114 
Cynonycleris Btraminens h 

— cuilaria 137 

— Cirandidieri 137 
Cyphocarcinus miuutus 147 
Cypraea tigria ffl 

— lynx tiä 

— caurica 

— Laniarckii 63 

— Arabica 63 

— Caput serpentis ^ 

— bclvola 63 

— talpa 63 
Cyprinuü thoracatna I4.'i 

— Maiiritianua lAÄ 
(.'yreua astartina LIA 

— radiata (Africana rar.) Mi 

— pusilla (Africana var.) 154 

— Kirkii HA 
Cyriophia scuutus 140 
Cyatigimtbua arinreinttis lAü 

scucgak'nüis 140 
Cythcrea grata 6ä 

— tloriaa 

— leutiginoaa 6ä 



Dactyletlu« SlUlleri 18. IM 
l>apti'on rapensis 52 
I>asvpelti8 acalKT 139 
Dcckenia imitatrix 77. IßR 
Dendraspis angusticeps lAü. 

— polyle])i8 1411 

— intcrmedius I4l> 
LHadenia calaman* (l)<>8jardintii) 

— Savignyi \2~t, l'it 

— !>pinosi<>^iaium 13t 

— aubulan> /.'// 

— Krappieri 131 

— aniifllatum 13t 

— pPNorii 131 

— a«><|iiale (<ian>lia?) 131 

— railiatum LH 
Dicrogl<>h»us ». PbrAnobatrarbus 

18 

l»icniru(i -fDgax 2S 
Diogenea ». Pagtjnis /// 
IMoraedea culniinata f£L 
l)iouc a. Cytherea 65 
i'issoura leucocophala IS 
Diitichodus macrolcpis Ji.'i 

— Mohsanibicus 143 

— acLcuga LLi 
I><H-b>a Ovis Mi 
l>()lal>ella craudata 65 
Douax bicolor 65 
Uorippe qiia<lridentata LUL 

— lanaia LAl 
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Dotilla fcnestraU 85. IM 

— BulcaU KlU 

— myctiroiilcs Itlh 
Dromafi ardeola 4ii 
Dromia unidentata llu^ 141 

— tomcntosa H(f 

— fallax LLL 
Dromilia ». Dromia HO 
Drymoeca tenella 2^1 
Dryoacopuä cubla 2^ 

— affinis 2ü 

— orientalLs (Icucopsis^ 25 

— Verrt'üuxü 2li 

— 8. auch Malacouoliis und 

Hliynchatitatuti -£1 
DulcB fuscus 141 
Oynamene hispida /// 

Ebalia grauulata Hl) 
Kchidna s. Bitis II 
Echiuastor fallax Viii 

— Kridanella lUli 

— ecbitiulatus l.'il) 
tkhincHliscus s. Lobophma 12ä 
?]c>iinoIampa8 ovifuruii^ l.'i'J 
Ecbinomctra lucunter (Mutbieui) 

128. IM 

— hetcropora l<i'J 

— Maugei /-V"^ 
Kchiuoncus cyclostomuä /.V^ 

— crassus 1,'i'J 
Echinotbrix s. Diailciua 121 
Ecliinus Torruculalus /.// 

— lithodomus /.'// 

— lonjöspinus l.'fl 

— 8. auch Diadeuta l^L Trip- 

neuste» u. Ecliiiioinetra 

Klamme Mathaei 1 llt 
KlcotraguH cleotragus liiniridi- 
nacea, isahnljjuu) 

— Vardüiiü l.'is 

— 8. auch Antilope Ii 
tUcotris o])hi(ivepbala 14-J 

— butis 1A2. 

— wanlü 14'J 

— fusca (ui^ra) l4-J 

— cypriuoides 

— purocephala 1 1'> 
Elcphas africanus /.YS 
Elops cyprinoidcs I4:i 
Emys 8. Steniotbaeru.s Li 
Enpystoma 8. lleiniaub 127, 140 
Euuea minor r>li 

— cer«»a löl 

— laevigata 161 • 

— IManti lAL 

— KrausHi 161 

— iDlrendeiis lAL 

— Metikoaua 161 

— Albersi 161 

— Dunkeri 161 

— WalillKngi LH 

— PlcilTeri var. 161 

— Adamsiaiia ISl 

— Ciouiili 161 

— craasidons 16/ 

— dclicatula f6t 

— Dussumieri /.?// 

— Nevilli IM 

— OToidca (gramlisi LH 
Enoplometopuii pictu« LLL 



Epbippiorbyuchus 8. Mycteria 48 ' 
Epixantlius s. Ozius 1Ö7 
Kpomophorus Wahlliergii U2 

— crypturuB /.V7 
Equus Burchellii LM. 

— zebra Li£ 
Eremias lugubris /.V.^ 

— Brennen l-'ifi 
Erinact.'ua s. Ccntctes Z 
Eriphia lacvimana (SmiUiii, Kor- 

dii) Hl /Q v. LH 

— gonagra ///s 
Estheria Dahaiaccnsis 114 

— au.straJi8 114 
Etiftodes sculptilis lIU 
Etisus dcntatus 107 

— inaequalis 107 

— maculatus 107 
Eudora b. liup|>cllia Uli 
Enmeces atVr 15^ / V.'/ 
Euplax 8. Macroylithalmus IHR 
Eupicctes uigrivcntris (Hamuii- 

ceps) AI 
Eu|H)doti8 cristata lü 
Euprepes cuinorcusis lü 

— punctatissimus U>^ Uü 

— cyanngaster (seychelleuBis) 

Ih 

— varius UJi 

— margaritifcr l.'ilf 

— (luiiiquptaeniatus t-tf> 

— »leprcssus /,'/■'/ 

— lacertifüruuH /■'/.'/ 
Eurycarcinus (iraudidicri 147 
Eurystomus s. Curnopio M 
Eutropius depressirostriB U2. 

— sp. Li2. 
EuxauthuB Bculptilis lOd 

— fnigariuB loa 

— cavipvs /O'i 

Fasciolaria trapezium Gl 

— tilamentosa tü 

— polvRona G2 
Felis siTval /.W 

— I-co LXV 

— pardus /-V-v 

— jubata LiX 

— calipita /.W 
Fibularia volva l-'i'-* 

Ficula ticoidea (rfiiculuta) £3 
Foudia s. Calypliantria 31 
Funiiigus Sgaiizini dli 
Kusus tuberculatuä li2 



Oalago crassicaudatus /-V? 

— seiiegalcnsis LH 

— 8. äucb Otolicuus ü 
(lalatoa striKosa LLL 
(lalentr nataJenäl» 107, 147 ' 
Ciarclia s. I>ia4icma l-'il 
Gastrocliaena KcL/ii Üü 
Gecko 8. Varauus LI 
OelasimuH vocans (cultrimanus, 

nitidus) UlU 

— Dussumieri 83^ loa 

— tetragonou 83, 84^ Lüil 

— annulipes bü» ^ IM 

— chloropbthalmus 83,85, WD 

— arcuatus M 

— lactcus 8Ei 



G«v»gmpflU8 s. Grapsus 8L 109 
Gcrrbosaurus major Ifi^ l'i!> 

— madagascaricnsis (bifascia- 

tus) 15 

— validus (robustus) 

— flarigularia LilL 
Gibbulina b. Pupa I6i! 
Gnathochasmus s. Cydograpsus 

LLU 

Gobius giuris Li2. 

— aeneofuscuB L12. 
Goninphia s. l4nckia l'Ul 
Goniaster Sebac 1-'io 

— tubcrculatuB l-'m 
(ioniodiscus s. Goniaster Lü 
Goniusoma s. Tbalamita ÜlK 
Gonodactvlus chiragra 103. LLL 

— BcyllaruB 11. 'i 

Grapsus strigosus (^granulosus) 
8L IM 

— rubidus >iL tM 

— aethiopicns 88^ IIlD. . 

— Pharaitni» IJUL LH 

— mrssor loO. LLL 

— Kraussi (plicatus) LüD. 
oceaiiicus LH 

— 8. auch Sesarma äQ 
Grus s. Balearica H 
Gymnasterias carinifera Liü 

Habropyga Astrild 

llalcyou irrorataiseuogaloidcsi 3fi 

— 8. auch l'agurothcra Uli 
Haliaetus vocifer 11 
Ilalicore cetacea l'tS 
llaliidana panayensis [t2 
llapfüchilus playfairii H3. 

— homalonotus 14:t 

— nurhimaculatus 14,'t 
Ilarpa vontricosa iLi 
iiarpiliu» Beaiipreeii LLL 
llelicarion auroofuscus öö, LALL 
Ilolicr Latreillei Llü 
Ilrliocidaris variolariä l'll 
lirliophobius argenteucinoreus 

Ilelix similaris 56^ L5ti 

— adsporsa ßÜ. I6(! 

— unidentata, var. 5G-58. LilL 

— militaris 

— arnea 14!) 

— rivularis t4fi, 167 

— microscopica Uä 

— NatalensiB Hä 

— aprica Llä 

— liovfiii 14.') 

— Planti Uä 

— Caffra LAä 

— temicosa ULI 

— Studeriaiia LUL 

— Darnaudi 167 

— cryophila 167 
Hnlotarsus ecaudatus il 
Hemichromis interuiediua LA2. 

— robustus 14') 

— lon^cepa 14'J 
~ dimidiatus LLl 

Hi'mic repis IM "* 
Hemidartvlus platvcephaluB 13. 
l.tf) 

— Pcrouii lä 

— varicgatus 13, JßR 
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llcmidactylos frcnattu 14 

— maculaUis Ii 

Hemipatajrus s. S|>atanf;tis t'VJ 
IIt'tniraiQ]ihus Coium<>n>uuii I4n'{ 
Hrniisus guttatus I40 
Iloroilias pniccnila i&. 

• - rinorare« 4Ü 
Heqie8t«-g andulatus 138 

— fasciatui VÜL 

— ornatus l'iS 

— badius /.V ■» 

— paludinosiui 13H 

— ioonirug /.V.v 
Ilcrpptosaura arenicula l'Ht 
IIctrrobrauchuB lalit»'i)8 I4'J 
llcl<*rodon nuuia|iira>>carionRU Iii 
llotvropaiioiMuis dtnitatus /J7 
Ilcteniriis h. (.'roUphopoltiii U 
Hippolyt« llorapricliii I l'j 

— paschalis 11'-^ 

— nrientali» LLL 
ilip|M)nyx liarbatus <>4 
llippnpotamus amphilüus /.V.v 
Kipp'itragiis nigt>r l'S v 

— 8. auch Anülo|>e Ii 
liolothuria inipatk'ua 

— maxinia l'^it 

— atra Llll 

— TaKabutida L2Ü. 

— i'ilulis im 

— iMirdalig l'JO 

— aJbivciitpr L2Ü. 

— srabra u var. l'Jit 

— striijosa f'-^ft 

— p4Tvica.\ l'M 

— riijida Lili 

— imlchrlla LUL 
moiiarnri» LiO 

llomaJfXidina vari<-Katum /■/■'/ 
lltiinorus 8 Arbatiiia 
Ibiplunis ton|uatus i'Sfbtte) Ii 

— bamardi Ii 
lliieiiia d«<pn>ssa /(>./ 
, pvTainiilatn Iti,/ 

linuididiori 1^7 
llvaiMia crocuta /.'/> 
liyaliiia pitif;ui;i 14.'» 

— »\H'v. aUiti. UJl 
Ilytirol von Fi>i-skalii /J.V 
Ilydrusaiirus s. VaraiiitH Ii 
H'yla ü. llyhiubaich IS 
Hylambati-s iimnilatiis IH. /Ja 

— iiatab'iü^iM (Aubrxi) Ifjj LklL 
llymeiUHTra vli'uaii» l t'J 

- pirta 112. 
ll>prrolius ritriniif« Ü I4n 

— Kornasiiiii (bivilUtiu* IML 

— saliimo l4(t 

— ta«MiiatU!4 140 

— mumioratus /^n 

— man^iiiatug I4it 

— mirrops LiU. 
~- anfU8 IMl 

— nirxb-stus LilL 

— tiavuviridih Lili 

— Tt'Ufiihis i iii 

— Havoiua4'iilalii!> 14U 

— ürunulumii LaU. 
ilypbaiitoniiü aurt» £££ 

" - Hüjeri 
llypococluä gcuIpUu Kni 



Hyrax arboreiis 13H 

— mosgambicus /.W 
Hyatrix africac orieutalis 

Ibaciis antarctirua /// 
ll)ig ilagcdasch il 
Ibia sp. m 

Ichnotropig 8<}iiantolo8a /-V-*? 

— Dumprilii (macrolepidoU) 

UllL 

Inachus s. Monoothius Uli 

Iridina Spekei lö4 

Irrisor otiTriiiiDS (iinico)or) ^ 

laidoru s. Fhvga l'tl 

Isoniys dorsafis /-Vv 

Ixa raiialiriilata //// 

— Edwardsü 141 

Jopas 8. Purpura ti2 

KoraiophoruR Maillardi /-V/ 
Kiiiixys s. Cinixys LI 
KobuH pIlip-ipryiiiniiH /.V v 
Kraus»ia ni^uluhii tUt 

l«abeo altivclis / i.V 

— «-oiigoro / J.V 

— rvliiidrinig I4:i 

— l-'orskalii /J-V 

— conlnt'' / i-V 
IjibfNdiarbus /iuniM'znuhis /i-V 
Labio a. Tnx'hii.s Üä. 
liBOTta tessdlnta /.V.'/ 

s. aiicli Vaninu- Ii 
f^aicrtiLs 8. Varaiius Ii 
I jixanttin <lj'p''«"«'un« (atu?uuaUini) 

— clliptiriim 13') 
hai.'oni)stirta niiiiiinH i£l 
l«iiuliruH i-oiitrariu« in-'i 

— p«*lR>firHg In.'i 

— irhiiiatiis Hi.'i 
l^nipn>(;li*na lirhiap / 14 

Ib-niprichii 114 
l^iiiariiiH g. Ari'holftiti'g :i2 
lAiiistPs s. Aiiipiillaria I.Vt. I.'tl 
Lanitis ramlatns '22i 
l.albyniH « Fa'inolaria Iii 
hi>aniU>r g. Palnomnn / l'J 
l.cpas aiistralis Iii 
l^'pti>|M>li9 H. HylainbatfH Ifi 
I<»>pus saxalilis Jt. i:ts 

— ('a|M'ii^is /.Vs 
I^Miiosia l'rania I It» 
li«>uc<ith<M' fiiriiia / /.'/ 
Liastcr <-oriac»»iis l.'Ui 

— jrlaJif r l 'tn 
l.ib\^tl■s nitidus I 

l.iini« olaria s. Arbaiiiia /■ i(i l.'t? 
Liinnadia inaiiritiatia LH 

— giibtTiiator LU. 
I.iniiiaoiiu Natalen r^iA II. var. 



I.iinnHig WahUM-rwi 114 
Lininororax ruos'Niiiibii-ug hl 
Lini'kia iniliahii (typus, Uruwiiii» 

— variolata V2^t. Lili 

— ileniprichi I3n 

— tiunnnrata I3(t 

— Ix^arbii 13h 

— iDultiforu 130 



Linrkia F^ronbcrgi Ißü. 

— De^ardinsii I3n 

— millt'porolla Lili 

— pistoria t3li 

— Krj-thraea 130 

— Aeiryntiaca I3lt 

— cylinurica Ulli 

— o'phidiaoa 13// 

I Lisgotis marulipeiinis iL 
I — melanoßaatra 
\ Lithidion g. C'yclnstonia /.J'/, LH 
LitbodomuB ffnwilis (iO 

— nasutng tkl 

— plumula lüi 
Litlioßlypbua'i' 8. Paludiiia LjJ. 
Lithosraptug paradoxug /// 
I.ith'itrya Valciitiana / 14 
Lit4>riiia scabra üi 
Lobojthora biKHsa 128. I.TJ 

— biforis LLl 

— aurita L12 
I^tphocrrtig mclanolfiiciiü 'JlI 
l.iitÜA H. I'atr-Ila 

I.<ivi>nin hystrix Li2 
I>iK'iiin barbata tkl 
Luidia Sa\i^'iiyi LH 

— maculala LLL 
LutK-lla a. Turbo tiü 
Lu|>a i)ola<?ira 77^ K/s 

— sanKuinoIrnta Hff> 

— Sifboldi LUA 

— ^ranulata lo^. 147 
vi^biiig Jim 

Lutra inuniniig LH 
liUlraria capillan-a tlj 
Kyotlon r. BofMbm 1 4it 
Lyi-opbidion cajM'ri>-is / in 

— gcmiannidiH / Jtt 

— ariitirostr«' LiU. 
I<ysnials pusilU LLt 

Marn»ryrbiidrg s. Ili-lix IMl 
Marniiivx rrooriis itiaviL')t>«tfr)S{2 
MarruphtbalinuM brevis «curiui- 
iiiariii!«' HlL. Hi!> 

— Ktilf-aluH lOU 

— parAimanu!« Hi.'l 
-- dopn"»siis ///■'/ 

— hoM Ü ///.'/. LH 

— (iraiididicri Zi2 
Miu-ros4«'lidis iiituli 131 

— tiisruis LH. 
Mat'tni K. Lutraria Üli 
Maja/ KtisM-lii LlLl 
Malaconiitu» Hiildai-d'us 2ti 

— g aucli l»ry«!>rtipii>i '£i 
MabiptoniniH «•bt trini^ li'.t 
Maiiiü Teniiniiirkii l'is 
Matiila Victor ■ Lcsufuri; t»^ tlo 

. M»'i;a<l*»rnia IroiiH It^ 131 

\ M<'t!alafma Icuoitiü lU 
Mi'L'abitig s. Otucyon £i 
Mi-Iampiiü radiolatU!« Lj2. 

I — lividus Li2. 

— ('affer LiZ 

— raAciittutt LilL 
I — Klinten l.'i'J 

I — Imhia'^ianii'« 1"''^ 
' — MassauiMisis LH 
i Mclania tiibon tdata tiu, /J.V. L1& 

— ii;i.vsa 

1 — lubambaaka Li-'l 
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Melania Zengana 1.5.1 

— Zanfnieharica 

— forruginea ? 5.V 

— anioena /.J.V, 7,56' 

— nodicincta lö.'i 

— Victoria l.'>-'{ 

— contracta /.56' 

— demipstoidea lAß 

— Dumbeana 
MelanopclarKiu s. Dissoara 
Melia t^ssellata lüß. 
Mclierax polioptenis Hl 
Melissa s. Ilypococlus u. Kuxan- 

thus IM. 
Melittophajfus erythropt«ni8 M 
Molittotlicres nubicua dSi 
Mollivora rapensis /.V7 
Menippo Kumphii /^/7 

— Martcnsii Kn 

— parvula Ml 

— Bigiiata Ml 
Menoetbius monoceros t05. 

— rußosus lii.'i 

— porccllus lo-'i 

-- tuborciilatus 10.5 
Meriones B|>ec. ü 

— Icurogaater l.'ifi 

— tcnuLs /.VV 
Merops suporciliosus 35 

— B. auch Melittophagus 31 

II. At^rops 35 
Mesodcsnia ervcinaeum £5 
>letasesanna RousH^aui 
Mt>topidius albinuchus äil 
Metopograpsus 8. Grapsus ttm 
Mifippp Philyra LüA 

— miliaris (Thalia?) WA 

— platipcs MA 
Microcyphus U uissoani LM 
Milvus parasiticus AI 
MiniopteruH scotiuus (mioor) 7, 

Ml 

Mitra episcopalis ül 

— nebulosa (versicolor) fil 

— paupcrcula Iii 

— rirgata fil 

— intcnnedia Gl 
Mitrula s. Ncritina l.'i'i 
Mochlus 8. Euineces lä 
Modiola auriculata ÜÜ 

— liKiiea tili 
Monopeltis capensis MR 
Mormyrops s Morniyrus H3. 
Murmyrus discorhynchus /-ig 

— marrolepidotus 1A3. 

— longirostris li.'i 

— mucupe t-i.'i 
catustoma 

— /anibaneuje /■<■? 
Miigil Buorbonicus lÄl 
Mulleria nobilis LM 

— plcbeja 

— mauritiana f'^o 

— nov. spcc. f'-^o 
Munia 8. Oryzornis 3Ü 
Murex brt'vispina 62 

— an^iiliferus fi2 
Mus decumanus 8. l-H^ 

— ak'xatiilrinus 8^ I.lff 

— micrudon 

— arborarius LM. 

— minimus MS. 



Muscirapa grisola 21 
Muiela s. Spatha MA 
Myct«ria senegalensis ig 
Myoxus murinus /.Va" 
Myra fugax HO 

— cariuata I/O 

— variegata 1 tO 
Mytilus variabilis rar. fifi 



Naja hi^^e tdO 

— atricollis (moBsamhica) 140 
Nanina pyramidoa 55. /-m 

— Mossanibicensis var. b6J49, 

Ml 

— plicatula [4fK im 

— Jcnvusi Nif 
Naranio 8. Pctricola fifi 
Nardoa s. Linckia E!5 

Nassa arcularia (plicata) var. Ii2 

— Rumphii lü 

— coronata £2 
Natica Antoni 63. 

— iiianimitla var. 63 

— melannstoma fili 
Nertarinia s. Cinnyris 23 
Neophron monachus ü. 
Nerita uudata lü 

— plexa (toxtilis) 
~- plicata lü 

— albicilla tÜ 

— polita fil 
Neritaea 8. Ncritina MJ. 
Neritina Knorri 

— Nafaicnsis (zi'bra) 1-54 

— crepidularia 1-54 
Nesaea Latroilici //.V 
Nesotragus moscbatus (Living- 

stonianus) 1^1^ 

— 8. auch Antiloiie ä 
Nestia s. Agonostoma LLL 
Nottapus aurituB 51 
Nisus sphenurus 4Q. 
Notaug«>8 suporbus 33. 
Nothobranchius orthonotus 14,1 
Numenius phaoopus il 
Numida coronata ü 

— cristata ii. 

— B. auch Acryllium ib. 
Nursia s. Kbalia LM 
Nycteris fuliginosa 131 

— villosa /■'<" 

Nycticejus s. Scotophilus Ol 
Nycticorax ieuconotus 5Q 

— griseus) 5ü 
Nyctinomus limbatus 7j 131 

— brachypterus Ml 

— dubius 137 



Ocniscus atricapillus 5Q 
Ocypode ceratophthalma 82^ 

MR 

— Kabricii 80, 82^ iflfi 

— cordimana 80, H2. MR 

— acgyptiaca ^fifi 

— Cursor = hipp«us 10.9 

— Mrvillei Ul 
Oedicnemus vermiculatus Iii 
Oedipus s. Coralliocaris ll'J 
Oena capcnsis ü 

Oethra scruposa MA 



Oliva nobilis 63 

— olympiadina 63 

— episcopalis Ü3. 

— ispidula var. fi3 
Onychocephalus Schlcgelü (dinga) 

MR 

— mucruzo MS 

— tettPDsis MR 

— niossambicuB MR 

— trilobus (? Fomaainii) MR 
Opeas B Stenogyra 1,51 
Ophclitica s. Xantho Ml 
Ophiactis sexradia (Reinhardt! ) 

12R 

— camea 129 

— Savignyi 129 
Ophiarthnini clegans Mü. 
Ophidiastcr 8. Linckia 125 
Ophiocnemis marmorata 
Ophiocoma erinaceus L2R 

— scolopendrina 12R. 

— linpolata Mä. 

— Valcnciae 12R 

— brevipes 12R 

— nigra LiR" 
Ophio<lorma Wahlbergi 12R 
Ophiolepis annulosa 129 

— cincta 12R 
Ophiomastix vonusa Mü. 

— Vsp. Mü 

~ annulosa 130 * 
Ophionercis dubia 12B. 
Ophiopeza fallax 125, MR 
Ophiophragmus gibbosus 121L 
Opbioplofus inibricatus 1 
Opbiotbrix hirsuta ( Chesneyi ) 
Wl MR 

— longi|>eda 12R 

— Iriglochin 

— nereidina 12R 

— Sjavignyi MR 

— Bcorpio MR 

Ophis 8. Crotapho|>elti8 U 
Opsaridium Zamhezense 14,1 
Opsarius nesogniiirus 14,1 
Orchestia Bottae LM 

— inaequalis 113 

— Pcshaypsii 113 
Orcula barlhii l >n **' 
Oreas oreas Mä 

— Livingstonii MS. 
Oreastcr nmricatus (mamniillatus) 

130 

— nodosus I.IO 

— obttisatus 13/1 

— obtusaiigulus Mü 

— R. nuch Linckia 130 
Oreophorus horridus LM 
üreotragus oreotragus LM 
Oriolus notatus 33 
Oryctcropus capensis M£ 
Oryzornis oryzivora 3ll 
OsphromcnuB olfax 141 
Ostracothercs s. Pinnothen's 110 
Otis s. Eupodotis 45 

Otocyon megalotia (caffer) 8. Liv 
Otolemur agisymbanus 137 
Otolicnus crassicaudatus & 
~ g. auch Oalago Ml 
Otopoma 8. CycloBtoDia M£. 
Ovula Ovum (ovifunuis) 63 

— verrucosa 63. 
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0x108 spMrioBos 74, 1f^^ 

— ffuttatu« IM 

— rugulosua Ul 

— frontali« 75, lül 



Pachnodus s. Buliminus HO, 
IM 

PachydactylosrepeduuiiulS, 

— Bibronii UlL 

— puncUtiis Liä. 
Parhygrapsus s. Grapsns 8H. Ht9 
Pachysoma s. Scsarnia 90, lU 
Pagumthera variegatus 3tl 

— orientalis 3d 
Paguraa punrtulatus liä^ LLL 

— Tir<*«ct>n8t8ignatu8y)95, /// 

— loiigitarsus ütL /// 

— infnupinatus Iii* 

— tibicen 1?L LH 

— aoiculiu (uniuH) ill 

— deformia /// 

— depresius /// 

— Taripes /// 

— r]ilianariu8 /// 

— caroifex /// 

— elpgans LLL 

— mstiinanus LLL 

— rosaceus /// 

— miles /// 
Palaemon Idae IQL LIJ. 

— hirtimanus L12. 

— longkarpia 11^ 

-~ Dupetit-Thouani LL2 

— Audouioi LLi 

— niloticus ll'J 

— Quoyanus / 13 

— natator IH 
Palinurus ornatus II'J, Ldl 

— p«nicillatuv / 

— Khrenbergi l t'J 

— loDgiceps l-i7 
Paludina unic<)lor ISi. L5K 

-~ polita l.'i.'i 

— bolimoide« 15H 

— sp. indeL 

— Xj'^^Q'is L^ 

— zonata 

— Abyssinica /.^.V 
Paludomus s. Paludina 
Panuliniä s. Palinurus //-■* 
Paramicippe s. Micipiie Uhl 
Paribarus b. Ibanis /// 
Pannarion Koretf nü I4S, IfiQ 
Parra b Met4)|)idiu8 äU 
Partbenope spiuosissima tu5 
Patella articalata tiä 
Patiria s. Astcrioa 130. 
Patula 8. Ilclii Lil 

Pecten asperrimus tid 
Pectinnra gorgonia L30. 
Pectunculus poc-tinifonnis SB 
Pedetea caffer LM 
P(>lecana8 rofesceni Sil 
Peliaa b. Caridina tt'J 
Pelia B. Ilelix läl 
PfUona ditcboa IM 
Pelomedosa galeata 133. 
Peloniys fallax ZM 
Peluphilus uiadagaivcarionsis 1^ 
Pelutro^tbus micruiepis IM 

— nucrooepluÜHS LüL 



Peneoa canaliculatos 102, LIÄ ' 

— müoodon //.V 
Pcntadactylosaster s. Linrkia 125 
Pcrist(>ra chalrospilos 43 
PetraeuB s. Buliminus /.?6'. /J7 
PetricoJa divarioata i larinalis) Uü 
Pctrodromus totradactylus /.V7 
Pharochocrus africanus /■'<.*< 

I Phalarrotreron s. Treron ü 
PbcUuma s, PacbydB<tylu8 ID 
Pbilüthamiius punctalua 13j Lill ' 

I — irregolans l^tü 

— semTvarirgatus 13R 

— neglectuB /-V^ 
Philyra porcollaua Uli 

— M-auriuBcula l in 
PbrynobatrachuB nataleoslB 18, 

14(1 

Phryuoniaiitis hifasciata t^t 
Pbylio^ihoniB nuv. spec. L2U. 

— hhn>n)>«rgii l'JO 

— gracilia 120 
Phyllorbina Coromenonü (gigas, 

Tittata) 131 

— caflira 131 

— grariÜB L31 

— trideiiB /.V7 
Pbysa Dalal«jiHi8 60, 1Ji2. 

— Seyck(*llana UO^ l-'tti 

— tropica LäJ. 

— 8p. L'rJ 

— diapbana Li2 

— Wahlbergi L52. 

— Afrirana Li2 

— Borbonica LSdi 

— rontorta /-^y 

— ForBkalii I5Z 

— KiRchcriana /.57 

— AbysKinica 7.57 
Physpter uiarrrtot'phaJuB L3ä 
PhysopaiB AfricanaüÜ 

— a. auch PbTsa LH 
Picus 8. Canipotbera IM 
Pilodiua 8pini|K>s to7 
Pilumnopfua maculatua /47 
PilumnuH TespertUio IUI 

— tomentoKus LUl 

— V'auqu(>liai IQI 

— incanuB (Korskalü) Ißl 

— Savignyi t(H 

— xanthuideB lill 

— granulatuB LUl 
Pinna birolor tki 

— vexilluin üd 
PinnutbfrpH nieleagrinae lllt 

— tridacnae llü 

— SaTignyi lilt 

— allinis im 

— brfvi|H'8 llü 
Pimla piruni (citrina) var. ti2 

— 8. auch Kicula £3 
I Pisa fascicularia in-'i 
I - Styx UiA 

— acutifrona lAl 

— brerioomiB LLL 
Platrusia squamosa t(iH 
Plauaxis uuduiatuä ü4 
Planorbiit I'feifferi Li2 

— rostulatus Ut2. 

— NataleiiHis L52. 

— 8p. BD. Li2 

Platydactyhu ». Pacbydactylas 



Platyonychns 8. KranBBia llü. 
Platysaurus capcutÜB 13H 

— gutUttts /.V.9 
Plesiops nigricans lAt 
Pleurutoma (iamonBÜ ^babylonia) 

Gl 

Plocpus Algondae 32 
Podicops minor «. cai^onsis &2 
Podophora atniLa /-Vi^ 
Poduphthalmus riuil LAl 
PopoccpbaluR fubcicapilluB 4Ü 
Pogonias s. Pogonorfiyncbua 'JH 
Pogonorhynrbus mclanuptenu liU 
Puliopsitta cana Ül 
PoUiripes mitclla IIA 
Pnlygona 8. Kasciolaria ti3 
Polypedatea 8. Ilylainbatoa Ifi 
Pumatorhyncbus erythropterus 22 
Porei-llaua rufesceng IH 

— BoHcii /// 

— asiatica /// 

~ natalen8i8 /// 

— Dcbaaui LLL 

— rarinipes LLL 

— b'ptocneles /// 

— inafHiualis /// 
Potamides 8. Cerithium Gl 
PotanK»chu4>ru8 africanus Ii, AW 
PrioDocidaria h. Cidaris 131 
Prionodon s. Carcharias LAA 
i'riono|>8 graculiDUii 'Ik 

PristiB Perrotetti LAl 
Pronieropu s. Irriaor 31 
Propitliirus diadema^Wrreauxii ) 
3 

ProtoptnruB anguilliformis lAl 
Psamme<-binu8 s. Fxhinus lltä 
Psauiniobia contraria Gü 
Psanimophis Kiliilans l'tH 
Psaumiopb) lax tritaeniatus liiU 
Pseudocarcinua s. Menip(M> //>7 
Pseudüiniciiiiie nodosa loö. LAL 
Psoudosquilla b. Squilla 113 
PsittaruB 8. Pococephaloa 4ll 
Ptpraatpf cribrosus 12»». 13Ü 
PtPmistPB infuscatns H 
Pt4'rorcra lambis Gi 
Pterocb's dn-oratus 43 
Pterocyun 8lramin«'U8 131 

— 8. auch Cynonycteris 5, 131 
Pteropus F^wardsii 6 

— 8. auch l^ynonycteris 5, 131 
Pup« BurcbeUi LIL 

— fontana IM. L21 

— Mon'lfti l.'ifi 

— contigua /■?7 

— Adenensis 7.5 7 

— umbilicata LAl 

— Abyssinira rTT ]&) 

— 8. auch Buliuiinuü Lkl oni. 
Pu|)illa 8. Pupa LxL 
Purpura bippocastaaom (acaleata) 

— distingn«oda ü2 

— t^hiuulata ti2 

— francotinus £2 
Pycnonotus nigricans (Le Vail- 

lanti) 2Ü 

— xanthopygoa 2ä 
Pyrgonia conju^atum Ud 
Pyrula 8. i* icula G3 
Python natalenaia 13S. 
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Pytlioiindinsas rarinata L33. 
l'yxi<-o|iha]iis etiulis l-iii 

— luannoratus i'iit 

Rana nilotim (escnlenta etr.) 
17, IM 

— inascarcnicnsis IS 

— oxyrh^ncba lÄß. 
Kanollu ioliata (cnitncna) 

— minii'iia (cIcfpinR) tili 
llnnina ilcntata (sprrata) LLL 
ItasUora Zanziban-nsis /j.V 
Kornip<'8 testudiiiarius (pictn&, 

ovalis) 'M^ III 
Jibabdof^o s. Zorilla IUI 
Kbacbis s. Biüiminus 59, 1.50. 

Rhagi'rrbis 8. Rbampbiopbis /7i 

m 

Hliainpbiopbis rostratiis I.'ift 
Kbinoc-fios afriranuB l.'iH 

— siintis LiS. 
Kbiiiol(i|)buH I))K<ki>nii 6^ LH 

— b>batus t.'il 

Hli) iichacpros s. Bnccros III 
Kbyni-biUitadiä luffubris liii 

— |pucorbyncbu8(carbonariuB) 

21 

— fiinebris 21 
Kbyiichocyon Cinioi Vil 
Kiciniila tuberculata ä2 

— anaxarps ü2 

— ararbnoides U2 

— inpiidiraria ü2 
RUppcIlia tciiax Uli 

— impresHa Uli 

— aniuilipcs LAl 

Nacrostnmii» lapidariua LÜL 

— fu»-iis /-V v 
SalinaciH bkolor 127. LH 

— snicata LLL 
Sarcopbytou lobatuin Vlll.* 
Scbizastir giblHjnihis /.'l'jJ 
SchixorbU IciicoKastcr 'Jü 
Scinnis s. Kupropes u. ('rypto- 

blr]>baru8 ih 
Sciunis i Piiapi 8. Liä 

— palliatiiH (oniatus) LiÄ 

— tiavivitUa LiJL 

— inutabilia /.'VtV 
ScoptcUis 8. Irrisor M 
S^-npiis uiiibri'tta 
Scotopbiliia l^rboiiicus L LH 

— plaiiirostriR LH 

— tiidicola Lil 

Scylla serraU ( Traaqucbarira ) 
/M 

Sry Ilaras squamosus LH 
K4;ytJiHt«;r a. iiinckia 12Ii 
Sfrirosomus rristatus ^ 
Sesarma quadrata ^ yo» Joff 

— U'traKona W», Mü 

— bidcns (Dussumicri) ^ 91^ 

IßR 

— leptosoma 8|L ?L iflS 

— Smitlii JML LH 

— ungulata I-iJ 
Sicydiuni laj^repbalum 1A2. 

— laticcpH I4'J 
Si(;arcUis planus (plauulatua) 

— giuuatus iJä 



Solarium penppctivnm) (trooh- 

learc) iSi 
Spataufni^ i>lannlatus f 'f 
Spatba Wahlbpr>{i /-iJ 

— Nvassaensia /.5J 

— aläta LiÄ 

— (iuillaini t.'id 

— Natalcnsis f.'i-i 

— Pptersi (inodosta) /.^<i 
Spcrmeates scutatus (cucullatus) 

au 

— rufodonialis Äl 
Sphacroma Saviffnyi //.V 

— Dumcrilii t LH 

— .Turinci / l'i 

— Walckcnaerii LLi 
SpondyluB coccinpus üü 
Squntamla bolvptira 41i 
Squilla stylifcra f f'i 
Sieatoinys cdulis I-'IS 
Stcllastcr s. (ioniastcr IM 
StPiioiiiiops cervicorais Ui.'i 
Strnojtyra lanm)lata LH 

— iiücanR /.5/ 

— acbatinacoa lAl 

— turriformis LH 

— linparia 1.51 

— Bohini 

— octona LH 
Stonopus bispidus ILl 
ät<>norbyiii-bus s. rhrynolmtra- 

cbus m 
Stpnostoma nif^rirauH Lilt 

— loiiKicaudum t.'l.U 

— scutifroDH L'^-'i 
^^t<■rnu afHiiis &2 

— K. aucb Haliplana 52 
Stpruotliacnis sinuatua LL LiR 

— castaiipus (I/t^acbianus) 12. 

/■V.'/ 

subiiifTPr (uimrricanH) t.'ift 
StichopuH cblui-onotUB 120 

— sppT. inr. l'JQ 
Stilliognatbus i rytbrai'UK Itt.^ 
Stobis 3. Tbynuo /v/> 122 
Strppficeros strepHiceroa /.VV 
Strt'ptaxis Kirkii 7.9/ 

— Soulpyetianus 
Strombu8 IpnUfönosiu 

— auris Dianao til 

— Swainsoni tü 

— floridus lü 

— ffibborulus var. (Ü 
Stylodon s. Ilclix Zii^ 
Siibuliiia 8. StPiiogyra töl 
Surrinra aiu])hibia var. LIL 

— striata /J/. LiZ 

— pxarata LH 

— patcntissiina lAl 
Sus R. l'otaniucboonis ü 
Sylvia 8. (Jisticola 211 
Syuapta vittata t'JO 

— rpciproraiis l'-^ff 

— SPr|iPHlina Liü 
Synodotitis schal 142. 

— Gambiensis LLi 

— npbulosa LLi 

— Zanibpzpiiäiä t4'J 

— Zanzibaricus J4'J, iMi 

Tachybaptus s. Pudiceps {i2 
; Talitrua Cloquetii Uä. 



Tanais Dulougii LLi 
TantaluH IIhh il 
TapPH radiata lÜi 

— asprrsa Uli 

— Desbaypsiana'GG 
Taphozous mauritianus (loucoptP- 

rus) LH. 
Tcbilrea s. 'rpq)siphone 24 
Tpjra 8. Laccrta t.i-f 
Tcloscopus semianiiulatus LiR 
Tolliua olp^ans tiü 

— vtilscila (rostrata) S£i 

— rastpllum üüi 

— virgata tiü 

— staurplla ti5 
Tpmuoplpurus toreumaticus LH 
Teninorhynchus melpaKris LLi 

— Janii Lin. 
Tprebra manilata ül 

— subulata Ül 

— crenulata Iii 

— diuiidiata Iii 

— duplicata iU 

— coorulpscpns Gl 
Tprpsipboiic j)rptio8a 24 
'l'pstudo pardalis LL LiR 

— nidiata Ih LLi 

— geometrica /.'iH 

— 8. aucb Cinixys 11 u. Cbe- 

lonc 12 
IVtrarlita porosa LIÄ 
Tptralia s. Trappzia UUL 
Tpxtor intemic4liu8 ü2 
Tbalainita Savignyi Uiä. 

— t baplalii iM 

— Adinpte Ul& 

— Tryniuoa Ulä 

— cirnaU U)S. LLL 

— iutpgra /^AV 

— spxdpntata UüL 

— Kratmlata U),s 

— dura ZM 

— paucidontata UlJL 

— sinia 14' 
Tlialassiurnis Ipuronota IU 
'rhplotornis Kirllandii /^ 
ThpiphuHa dcpressa IL Ufft 

— pprlata IffS 

— luHata iM 

— nilotira UJR 

— Bprardi Ulä 

— difTormis UiH 

— nlM<«a LLL 

— rtuviatilis 781 Iii 
TliPrajxui servus 14t 
Tbyone vpuusta 1^0 

— sacplla im 

— rosacca mL 122 
Tonerzcugungs - Apparat» 

dpr KrabbPn lU 
ToxopupustPS Indiantis LH 
Tra(?pl:ipbus üvlvatitua Liä. 

— Spckii LM 

'l'rapp/ia rufupunctata 15, UM 

— C'yniodoco (ferrugini«) TG, 

ut,s 

— 8ubdputata IM. 

— caprulpa Uiü 

— fjuttata UJJi 

— glaberriuia ( ieucodactria ) 

///.V 

— digiulis IM 
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Trapez ia carimana inü 

— heterodactyia lOd 

— rufescens 147 
Treron nudirostris i2 
Tricbooera g. Kraustia IM. 
Tridacna elongata Üü 
Tripneustet Sardicun var. (faaoA- 

tus) m IM 

— penta^'onua l'il 

— niscus /■'// 

— zigzap Vjl 

— subcacruleus 
Tritoniun) cblorostomum 63 

— pileare fiä 
Trochus Mauritianos fiä 

— australis 1^5. 
Trophidupboras. Cvclo8toma/4(S, 

16t!. L5l 
Tmncatpiia ter<>s 1A8. 
TurbincUa rbinoceros Q2 

— comiKcra ü2. 

— ^. aucb Fasciolaria 62. 
Turbo argyrostomuä 6i 

— articülatus 64 

— purcatus iJ& 
Turdus Decken! 21 
Turricula s. Mitra 61 
Turtur erytbrophrj-B 12. 
Typhlops braminus (capensU) 

LilL 

— obtusus /.V.9 
TypbloftauruB aurantiacus 13B. 

VmbreU» indica 6ä 



. Unio Caffer läl 

— Nataiensis /-^J 

— Mossambiceusis t5A 

— Kirkii Lü 

— Xyassaensis 164 

— Aferulus 7.54 

— Burtoni lUi 

— Baken JAL 

— acuminatus /.^J 

— Abys.siuicus l.'ifi 

— tricolor /-^ v 
Uriecfais iunulatus 

— nigriceps 

— capensis /.V.9 
Urocyclus Kirkii 148 

— ttavesc^ns 14!S 
Urodenias 12U. 

\ Tai^inulus Nataiensis LIS. 
Varaous saurus ^capensis) 14, 13R 

— all>Ofnilari'- 1.1.9 
Varuna literau 147 

; Venerupis mac-ropbylla 66. 
Venus Listeri tid 

— s. aucb P<*tricola 6fi 
Verruca iStrömia //J 
Vespertilio s. Srotopbilus 2 

I Vcsperugo macuaiiud /-VT 

— nanus U.Z 
Vidna Serena 31 
Vinago s. Treron ü 

I Vipera superciliari» 140 

— B. auch Biti.s ü 
: Vitriua curnea /^-V 



Vitrina Nataiensis 149i 

— PUnü lAR 

— Pöppigii Ua. 

— Gruneri 1,57 

— bians 1-57 

— Rüppelliana MZ 

— Abyssiiiica 1.57 
ViTerra genotta 8, IM 

I — civetU LH 

, Xantbo rufopunctat« 106 

— aspera lon 

— Lamarckii fOft 

— livida int; 

— distin^enda ifi' 

— hirtipfs H/7 

— punctata 107 

— radiau ll£L 

— quinquedentata 107 

— aftiniü to' 

— obtusa lIlZ 

— lainelligeia t07 

— 8. auch Cancer tOfl und 

Chlorodius Uli 
Xenocalamus bicolur f-'i-'i 

Sorilla striaU L2Z 

Zosterops mavottensis(flaTifron8) 

2«i 

i Zozymodes carini|)c>s lOß 
' Zozymus aeufus ich' 

— pubescfMis lOfi 

~ s. auch Actaeodes tfif! 



Oedrockt M E. Po Ix In LtJpxif. 
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